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Holzschnitt  aus  den  Culemannschen  Reinaert-Briiclistiicken  BI.  4^- 
Vgl.  H.  XIII,  Ann).  :<. 


Holzschuitt  aus  Reinke  Vos,  Bl.  fi9 »  zu  I,  ]  S. 
Vgl.  S.  XIII,  Anin.  3. 


Reinke  de   vos. 


Friedrich  Prieii. 


Halle. 

Max  Niemeyer. 

1SS7. 


Altdeutsche  textbibliothek,  heraiiggegebeu   vou  H.  Paul. 
No.  S. 


Vorwort. 

Die  vorliegende  Ausgabe  will  dem  Leser  die 
Möglichkeit  gewähren,  sich  ein  getreues  Bild  vom  Ori- 
ginale zu  machen,  soweit  dies  ein  Nicht-Faksimiledruck 
erreichen  kann.  Daher  wird  die  Ltibeker  Ausgabe  von 
1498  buchstäblich  wieder  abgedruckt,  nur  sind  die 
Druckfehler  verbessert,  die  Abkürzungen  aufgelöst  und 
die  ganz  unregelmässige  Interpunktion  nach  heutigen 
Grundsätzen  geregelt.  Hierüber  giebt  im  einzelnen  die 
Einleitung  Auskunft ;  ebendort  findet  man  auch  die  sonst 
nötig  erscheinenden  Abweichungen  vom  alten  Druck 
verzeichnet.  Die  strenge  Befolgung  der  für  den  Neu- 
druck geltenden  Gnindsätze  erforderte  auch  Angabe  der 
Stellung  und  kurze  Beschreibung  der  Holzschnitte. 

Ausser  der  Einleitung,  welche  nach  dem  Plane 
dieser  Sammlung  in  möglichst  gedrängter  Kürze  die 
Ergebnisse  der  bisherigen  Forschungen  über  die  Stellung 
des  Denkmals  in  der  Literatur  zusammenzustellen  ver- 
sucht, wurden  auf  Wunsch  des  Herrn  Herausgebers  der 
Textbibliothek  noch  Anmerkungen  und  ein  Glossar  hin- 
zugefügt. Was  erstere  betrifft,  so  konnte  hier  ebenso- 
wenig wie  in  der  Einleitung  Erschöpfendes  zu  bieten  in 
meiner  Absicht  liegen;  erscheinen  sie  geeignet,  an 
schwierigen  Stellen  des  Textes  das  Verständnis  zu 
fördern  und  dem  zu  eingehenderer  Forschung  Geneigten 
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die  Wege  zu  weisen,  so  ist  ihr  Zweck  erreicht.  Ähn- 
liches gilt  vom  Glossar;  es  möchte  nur  dem  ersten  Be- 
dürfnis zu  Hilfe  kommen  und  verweist  im  übrigen  auf 
die  Quellen,  aus  denen  es  selbst  geschöpft  ist,  vor  allem 
das  Mittelniederdeutsche  Wörterbuch  von  Schiller  und 
Lübben.  Die  Arbeiten  meiner  Vorgänger,  besonders  die 
Ausgabe  des  verstorbenen  Lübben,  welche  mir  eine  reiche 
Quelle  der  Belehrung  und  Anregung  gewesen  ist,  sind 
benutzt,  geprüft  und  verwertet  w^orden;  ob  ich  dabei  in 
Auswahl  und  Ausdruck  das  Richtige  getroflen  habe  und 
selbständige  Zuthaten  eine  Stelle  finden  durften,  stelle 
ich  dem  Urteil  der  Facligenossen  anheim. 

Für  die  Bibliographie,  welche  mit  der  in  der  Ein- 
leitung angegebenen  Beschränkung  zum  ersten  Male  den 
Versucli  unternimmt,  die  Ausgaben,  Übersetzungen,  Be- 
arbeitungen u.  s.  w.  vollständig  und  genau  im  Zusammen- 
hange zu  verzeichnen,  möchte  ich  ganz  besondere  Nach- 
sicht erbeten  haben.  Nur  zeitweilig  war  es  mir  vergönnt, 
an  grösseren  Bibliotheken,  und  dann  auch  nicht  immer 
mit  dem  für  eine  bestimmte  Abteilung  nötigen  Material 
zu  gleicher  Zeit  zu  arbeiten;  die  dadurch  entstehenden 
Unebenheiten  bin  ich  durch  wiederholte  Durcharbeitung 
auszugleichen  bestrebt  gcAvesen.  Besondere  Schwierig- 
keit machten  die  englischen  und  französischen  Über- 
setzungen. In  den  grossen  bibliographischen  Sanimel- 
Averken  ist  eine  strenge  Sclieidung  von  dem,  was  auf 
den  Reinke  und  was  auf  den  Reinaert  zurückgeht,  gar- 
nicht  versucht  worden,  und  doch  ist  sie  erforderlich, 
um  zu  einem  klaren  und  richtigen  Bilde  über  die  lite- 
rarische Nachkommenschaft  des  niederdeutschen  Werkes 
zu  gelangen.  —  Dass  hier  anhangsweise  noch  einmal 
die  Culemannschen  Reinaert  -  Bruchstücke  abgedruckt 
werden,  bedarf  keiner  weiteren  Rechtfertigung. 


Mit  herzlichem  Danke  gedenke  ich  beim  Abschluss 
dieser  Ausgabe  der  reichen  Unterstützung,  ^yelche  mir 
von  so  vielen  Seiten  zu  teil  geworden  ist.  Bereitwilligst 
haben  die  unten  bei  den  einzelnen  Drucken  genannten 
Bibliotheks Verwaltungen  auf  meine  Anfragen  geantwortet, 
zum  teil  in  sehr  ausführlichen  Zuschriften.  Durch  Dar- 
leihung ihrer  Exemplare  haben  mich  unterstützt:  die 
Königlichen  Bibliotheken  zu  Berlin,  Dresden,  Kopenhagen, 
München,  Stockholm,  die  Herzogliche  Bibliothek  zu 
Dessau,  die  Gräfliche  Bibliothek  zu  Wernigerode,  die 
Universitäts-Bibliotheken  zu  Berlin,  Breslau,  Göttingen, 
Greifswald,  Leipzig,  Rostock,  Strassburg,  die  Ständische 
Landesbibliothek  zu  Kassel,  das  Germanische  Museum 
zu  Nürnberg  und  die  Stadt -Bibliotheken  zu  Bremen, 
Hamburg,  Ulm.  Die  Übersendung  der  Drucke  vermittelten 
und  die  Benutzung  ihrer  Räumlichkeiten  gestatteten  mir: 
das  Königliche  Archiv  zu  Schleswig,  die  Herzogliche 
Bibliothek  zu  Wolfenbüttel,  die  Universitäts-Bibliothek 
zu  Leipzig,  die  Ständische  Landesbibliothek  zu  Kassel 
und  die  Stadt-Bibliothek  zu  Hamburg.  Ihnen  allen 
statte  ich  nochmals  auch  an  dieser  Stelle  für  die 
mannigfache  Mühewaltung  bei  Zu-  und  Rücksendung  der 
gewünschten  Drucke  meinen  verbindlichsten  Dank  ab; 
desgleichen  den  Herren  DDr.  BreuL  Förstemann,  Hof- 
meister, Jacobs,  Köhler.  Laubmann.  Markgraf,  Roethe, 
Seelmann  und  Walther  für  ihre  mit  gewolmter  Ge- 
fälligkeit mir  übermittelten  Notizen,  sowie  den  Herren 
Bibliothekaren  Dr.  G.  Milchsack  in  Wolfenbtittel,  welcher 
an  den  im  Bremer  Exemplar  defekten  Stellen  nach  dem 
dortigen  die  Korrekturen  zu  lesen  die  Güte  liatte,  und 
Dr.  C.  Annerstedt  in  Upsala ,  durch  dessen  sorgfältige 
Angaben  ich  genauer  mit  den  schwedischen  und  dänischen 
Übersetzungen  bekannt  wurde.    Für  die  ausserordentliche 
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Liberalität  aber  und  die  stets  bereite,  entgegenkommende 
Gefälligkeit  des  Herrn  Stadtbibliothekars  Dr.  H.  Bultliaupt 
in  Bremen  finde  ich  keine  Worte,  die  meine  Erkenntlich- 
keit vollkommen  auszudrücken  vermögen:  er  hat  mir 
nicht  nur  die  Benutzung  des  Bremer  Exemplars  behufs 
Vornahme  einer  Abschrift  in  der  bequemsten  Weise  ge- 
stattet, sondern  mir  dasselbe  auch  jetzt  wieder  über- 
lassen, sodass  ich  es  bei  der  Korrektur  bis  zum  6.  Bogen 
stets  zur  Hand  hatte  und  von  da  an  nochmals  mit  meiner 
Abschrift  vergleichen  konnte. 

Neumünster  in  Holstein,  den  24.  Juni  1887. 

Friedrich  Prieu. 


Einleitung. 


Der  Reinke  Vos  ist  einer  der  hervorragendsten  Ver- 
treter des  mittelalterliclien  Tierepos.  Über  die  Vor- 
geschichte des  letzteren  stellte  Jacob  Grimm  folgende 
Vermutung  aufi):  die  unleugbar  gi'osse  Verwandtschaft 
zwischen  indischer,  griechischer  und  deutscher  Sage  sei 
aus  der  gemeinsamen  Wurzel  einer  zusammenhängenden 
indogermanischen  Tiersage  zu  erklären;  diese  habe  sich 
im  Orient  zur  Tierfabel  verdünnt  und  geschwächt,  nur 
auf  deutschem  Boden  sei  das  alte  Besitztum  treu  bewahrt, 
zum  Epos  ausgebildet  nach  Frankreich  hinübergetragen 
und  endlich  nach  Deutsclilaud  zurückgebracht  worden. 
Allein  diese  Hypothese,  auf  der  Voraussetzung  beruhend, 
dass  die  Tierfab^l  des  Altertums  bis  ins  11.  und  12.  Jahr- 
hundert dem  Occident  unbekannt  geblieben  sei,  hat  sich 
neueren,  eingehenden  Forschungen  gegenüber  als  ein 
Irrtum  erwiesen.  Vielmehr  ist  für  das  mittelalterliche 
Tierepos  als  Grundlage  die  antike  Tierfabel  anzusehen. 
Ebensowenig  ist  das  Tierepos  des  Mittelalters  etwas 
specifisch  Volkstümliches,  sondern  aus  den  gelehrten 
Kreisen  der  durch  das  klassische  Altertum  gebildeten 
Kloster-Geistlichen  hervorgegangen. 

Die  Heimat  der  hierher  gehörenden  Dichtungen  ist 
das  nördliche  Frankreich  und  Belgien.     Das  älteste  Epos, 


1)  Für  die  Geschichte  der  älteren  Tiersage  verweise  ich  auf  die  neueste 
Barstellung  derselben  in  Nr.  7  dieser  Textbibliothek:  Eeinhart  Fuchs,  hrsgb. 
von  Karl  Reissenberger,  Halle,  Niemeyer,  188G,  Einleitung.  Vgl.  nocli 
Ysengrimus,  ed.  Voigt,  Halle  1884,  S.  LXXXVIII— XCI  und  dazu  Laistner 
im  Anz.  f.  deutsch.  A.  XI,  '210  ff. 
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nach  936  von  einem  lathringischen  Mönche  in  Toul 
verfasst,  ist  die  Ecbasis  captivi,  -welche  aus  einer 
Eahmenerzählung,  der  eigentlichen  ecbasis,  und  einer 
Binnenerzählung,  Heilung  des  kranken  Löwen  durch  die 
"Wolfshaut,  besteht.  Am  Ende  dieser  Periode,  in  der 
wenigstens  die  Bearbeitung  und  Verbreitung  der  Fabel - 
Stoffe  in  den  Händen  der  Mönche  ruhte,  und  schon  teil- 
Aveise  hineinragend  in  die  folgende  steht  das  , umfassende, 
planmässig  angelegte,  geisti'eich  und  kunstvoll  durch- 
geführte Werk  eines  der  grössten  Dichter  des  Mittel- 
alters', der  Ysengrimus.')  Von  Mone  entdeckt  und  unter 
dem  willkürlich  erfundenen  Titel  Reinardus  vulpes 
herausgegeben  2),  galt  das  Werk  bisher  für  eine  Erweiterung 
des  sog.  Isengrimus^),  bis  Voigt  in  seiner  Ausgabe  ilim 
den  richtigen,  handschriftlich  bezeugten  Namen  gab  und 
nachwies,  dass  das  Verhältnis  das  umgekehrte  und  der 
Isengrimus  nichts  als  ein  Ysengrimus  abbreviatus  sei. 
Das  Gedicht,  in  den  Jahren  1146 — 1148  im  deutschen 
Flandern,  wahrscheinlich  in  Gent,  von  einem  unbekannten 
magister  in  lateinischen  Distichen  verfasst,  .enthält  in 
zweckmässiger  Gliederung  die  sich  um  Ysengrims  Not 
gruppierenden  Fabeln,  über  Avelche  eine  reiche  Fülle 
heitern  Scherzes  und  bitterer  Satire  ausgegossen  ist.' 

Noch  im  Laufe  des  12.  Jahrh.  ging  die  Tierdiclitung 
über  zu  den  fahrenden  Klerikern  und  Spielleuten  und 
entwickelte  sich  zu  einem  ausserordentlichen  Reichtum, 
besonders  in  Nordfrankreich.  Dass  wir  in  einen  neuen 
Kreis  einti-eten,  wird  schon  äusserlicli  daran  kenntlich, 
dass  jetzt  die  Landessprache,  also  zunächst  das  Fran- 
zösische, zur  Geltung  kommt.  Diese  lose  aneinander 
gereihten,  kein  Ganzes  ausmachenden  und  daher  oft 
widerspruchsvollen  Erzählungen,  welche  brauch  es  ge- 
nannt werden   und   über  40  000  Verse  umfassen,   bilden 


1)  S.  Anm.  1. 

•2)  Reiuardus  vulpes,  carmen  epicum  seculis  IX  et  XII  conscriptum? 
ad  fidem  codd.  mss.  ed.  et  adnott.  illustravit  Fr.  Jos.  Mone,  Tubingae,  1S32. 

3)  Von  Jac.  Grimm  aufgefunden  und  Reinhart  Fuchs,  S.  1—24,  ver- 
öffentlicht. 
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den  Roman  de  Renart.')  Sie  sind  die  Quelle  für  die 
deutschen  Tierepen,  die  mm  auf  räumlicli  getrenntem 
Gebiet,  dem  oberdeutschen  und  dem  niederdeutschen, 
entstehen. 

Der  hochdeutsche  Reinhart  Fuchs 2)  ist  von  einem 
Fahrenden  aus  dem  Elsass,  der  sich  selbst  Heinrich 
d.  Glichezäre  nennt,  unter  dem  Titel  ,Isengrines  not' 
um  das  Jahr  1180  nach  französischen  Quellen  verfasst 
und  nur  in  Bruchstücken  erhalten.  Eine,  etwa  in  die 
erste  Hälfte  des  13.  Jahrh.  fallende  Überarbeitunc:,  die 
jedoch  im  ganzen  nicht  viel  an  dem  Inlialt  der  Dichtting 
ändert,  mit  dem  Titel  .Reinhart'  ist  vollständig  auf  uns 
gekommen;  Name  und  Heimat  des  Bearbeiters  sind  un- 
bekannt. 

TVichtiger  ist  das  auf  niederländischem  Boden  ent- 
standene Gedicht,  der  Re inaer t,  denn  er  ist  die  Grund- 
lage für  alle  Überarbeitungen,  Fortsetzungen,  Über- 
setzungen u.  s.  TV,,  welche  die  Kenntnis  der  Tiersage 
Jahrhunderte  hindurch  allein  vermittelten.  Der  älteste 
Text,  Reinaert  I,  ist  nur  in  einer  Handschrift,  der 
Comburg-Stuttgarter  3)  (a),  überliefert  und  erzählt  nach 
einer  Einleitung  von  40  Versen  vom  Hoftag,  Anklage, 
Ladung,  endlichem  Erscheinen  Reinaerts,  seiner  Ver- 
teidigung, erheu(Mielten  Romfahrt.  Überlistung  des  Widders 
und  schliesst  mit  einer  Rehabilitierung  des  vorher  ver- 
urteilten Bäien  und  Wolfes  sowie  einer  Achterklärung 
gegen  das  Geschlecht  des  Widders  und  Reinaerts.     Über 


1)  Le  Bomau  du  Kenart  par  Mfion,  Paris  1S26,  4  Bde.  —  ChabaiUe, 
Le  Eoman  du  Kenart,  Supplement,  variantes  et  corrections,  Paris  1S3-5.  — 
Martin,  Le  Roman  de  Renart,  Strasbourg,  1SS2  und  1S85.  —  Inhaltsangabe 
der  27  brauchen  bei  Grimm,  R.  F.  p.  CXXI  ff. 

2)  S.  die  Einleitung  in  Reissenbergers  Ausgabe. 

3)  Aufgefunden  und  herausgegeben  von  (xräter,  Odina  und  Teutona, 
Bd.  I,  Breslau  1812.  —  J.  F.  Willems,  Reinaert  de  vos,  episch  fabeldicht 
van  de  twaelfde  en  dertiende  eeuw,  Gent  1S36;  2.  Aufl.  (von  Snellaert  besorgt) 
ebd.  1850  (mit  den  Varianten  und  Zusätzen  der  Umarbeitung).  Danach: 
Geyder,  Eeinhart  Fuchs,  aus  dem  mnl.  zum  erstenmal  ins  hd.  übersetzt, 
Breslau  1844.  —  Jonckbloet,  Van  den  vos  Reinaerde,  Groningen  1856.  — 
Martin,  Reinaert.  "Willems  Gedicht  van  den  Vos  Reinaerde  und  die  Um- 
arbeitung und  Fortsetzung  Reinaerts  Historie,  Paderborn  1874.  fXach  dieser 
Ausgabe  eitlere  ich). 
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die  Person  des  Verfassers,  der  sieh  selbst  in  V.  1  Willem 
nennt,  wissen  wir  ebensowenig  etwas  Sicheres,  wie  über 
die  Zeit  der  Abfassung;  wahrscheinlich  war  er  ein  ,clerke' 
und  dichtete  kurz  vor  1250.  Genau  bestimmen  dagegen 
können  wir  die  Quelle  des  R.  I:  es  ist  die  20.  brauche 
(Meon)  des  Roman  de  Renart;  ihr  fügte  Willem  einige 
Züge  aus  andern  brauchen  sowie  Selbsterfundencs  hinzu  •) 
und  schuf  so  ein  Gedicht,  das,  einheitlicli  und  in  sich 
fest  geschlossen,  behaglich  ruhig  fortschreitend,  objektiv 
und  ohne  Satire  und  Didaktik  besonders  zu  betonen  ein 
Epos  im  wahren  Sinne  des  Wortes  genannt  zu  werden 
verdient.  Eine  vor  1280  von  einem  Mönche  Balduin 
angefertigte  lateinische  Üb erse tzung^)  (1)  in  Distichen 
ist  in  manchen  Fällen  für  die  Herstellung  des  ursprüng- 
lichen Textes  von  Wichtigkeit.'') 

Willems  Gedicht  fand  im  14.  Jahrh.  einen  Um- 
arbeiter  und  Fortsetzer  an  einem  unbekannten  Dichter; 
wir  nennen  es  Reinaerts  historie  oder  Reinaert  II. 
i'berliefert  ist  es  vollständig  in  einer  Brüsseler  Perga- 
mentlis.  (b),  dazu  kommen  das  Van  Wijnsche  Bruchstück  (c) 
und  die  Culemannschen  Fragmente  eines  Inkunabel- 
Druckes  (d).  Es  bestellt  aus  dem  umgearbeiteten  R.  I  und 
einer  durch  manche  Züge  erweiterten,  an  die  24.  brauche 
sich  anlehnenden  Wiederholung  des  Willemschen  Ge- 
dichtes als  Fortsetzung;  daneben  wurden  von  fremden 
Quellen  besonders  der  Romulus,  wahrscheinlich  in  der 
nl.  Bearbeitung  des  Esopet,  benutzt  und  endlich  vom 
Fortsetzer  Selbsterdichtetes  hinzugefügt.^)  Hier  tritt, 
besonders  in  der  Fortsetzung,    eine   didaktisch-satirische 


1)  Jonckbloet,  Einleitung  zu  seiner  Ausg.  S.  S8  ff.  —  Knorr,  Die  20. 
brauche  des  Koman  de  Eenart  und  ihre  Nachbildungen.  Progr.  Eutin,  1866. 
—  Martin,  Einleitung  zu  seiner  Ausg.  S.  28  ff. 

2)  In  einem  Utrechter  Druck  vom  Jahre  1473  von  5t.  F.  A.  G.  Campbell 
aufgefunden  und  herausgegeben  u.  d.  T.:  Eej-nardus  vulpes,  Hagae  comitis, 
18,59.  Den  kritisch  hergestellten  Test  gab  heraus  Knorr,  Keinardus  vulpes, 
Utini,  1860.  Vgl.  E.  Schulze ,  Über  Keinardus  Vulpes  ed.  Knorr  (Progr. 
Zlillichau'),  Leipzig  1862. 

3)  Vgl.  Campbell  a.  a.  O.  praef.  V  und  J.  AV.  Muller,  De  oude  en  de 
ongere  bewerking  van  den  Eeinaert.     Amsterdam  1884,  S.  6  ff. 

4)  Martin,  Eeinaert  XLI  ff. 
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Tendenz  hervor :  der  Verfasser  selbst  zieht  aus  dem  Er- 
zählten die  moralischen  Lehren,  statt  es  dem  Leser  zu 
überlassen,  und  giesst  Spott  und  Hohn  aus  über  Zustände 
und  Missbräuche  in  Kirche,  Hof  und  Staat,  nicht  er- 
zählend, sondern  die  eigene  Person,  manchmal  mit 
prunkender  Gelehrsamkeit,  in  den  Vordergrund  stellend. 
Zwar  .weiss  er  noch,  was  Erzählung  ist',  aber  mit  der 
poetischen  Kraft  Willems,  der  geistvollen  Auffassung, 
der  feinen  Darstellungsweise,  der  geschickten  Benutzung 
seiner  Quellen  kann  sich  R.  II  nicht  messen,  und  eine 
Vergleichung  wird  wohl  stets  zu  Gunsten  des  ursprüng- 
lichen "Werkes  ausfallen ,  in  wie  vielen  Punkten  man 
auch  Muller')  zustimmen  muss.  der  auf  Grund  ein- 
gehendster Vergleichung  beider  Dichtungen  die  Ver- 
dienste des  ümarbeiters  und  Fortsetzers  hervorhebt. 
Wenn  trotzdem  nicht  R.  I.  sondern  R.  II  die  literarische 
Welt  erobert  hat.  so  ist  das  wohl  nur  zu  erklären  durch 
das  Wohlgefallen,  welches  das  15.  und  16.  Jahrli.  an 
didaktischer  Poesie  fand:  die  Anknüpfung  der  Fortsetzung 
an  den  ersten  umgearbeiteten  Teil  gereichte  ihr  nicht 
zur  Empfehlung,  sie  ist  die  denkbar  ungeschickteste. 
Willems  Gedicht  schliesst  mit  der  Sühne  zwischen  König 
und  Isegrim  und  Braun;  der  Fortsetzer  lässt  nun  den 
König  den  Hoftag  um  zwölf  Tage  verlängern  und  dann 
die  Tiere,  trotzdem  sie  also  noch  versammelt  sind,  zu 
diesem  neuen  Tage  förmlich  zusammenrufen.  Avorauf  wie 
im  ursprünglichen  Teile  Klage,  Anklage.  Verteidigung, 
Forderung  u.  s.  w.  erfolgen.  —  Zum  Gemeingut  des  Volkes 
wurde  diese  Bearbeitung  der  Tiersage  im  Westen  Deutsch- 
lands zunächst  durch  die  Prosaauflösung.  Die  erste 
derartige,  uns  bekannte  ist  Die  historie  van  reynaert 
de  vos,  Gouda  1479  und  Delft  1485  ■-)(p).  Die  Los- 
lösung von  der  gebundenen  Form  ist  nur  eine  leichte, 
fast  in  jeder  Zeile    springen  die  Reime  durch.     Sie  hat 


1;  a.  a.  O.  S.  107—195. 

2)  tjber  beide  vgl.  meine  Abhandlung  Zur  Vorgeschichte  des  Reinke 
Vos  in  Paul  und  Braunes  Beiträgen  zur  Gesch.  d.  deutsch.  Spr.  ti.  Literatur 
VIU,  22  Ann].;  einen  Neudruck  der  Delfter  Prosa  veranstaltete  Suhl, 
Lübek  1783. 


XII 

schon  eine  Einleitung,  Überseliriften  für  die  einzelnen 
Erzählungen,  aber  noch  keine  als  solche  gekennzeichnete 
Kapitel,  auch  noch  keine  Moralisationen.  Dies  alles 
finden  wir  erst  in  dem  ältesten  niederländischen 
Volksbuch  Reynaert  de  Vos,  Antwerpen  1564  (li)'), 
auf  welches  alle  späteren  Ausgaben  des  holländischen 
Volksbuches  zurückgehen  und  welches  seinerseits  im 
Text  die  Prosa  von  1479,  in  den  Moralisationen  einen, 
uns  nur  in  Bruchstücken  erhaltenen,  gedruckten  und 
gereimten  Reinaert  zur  Vorlage  hat. 

Es  sind  dies  die  genannten  Culemannschen 
Bruchstücke  (ä)-).  Senator  Culemann  in  Hannover 
bezog  die  Fragmente  in  den  fünfziger  Jahren  von  dem 
in  Paris  längst  verstorbenen  Buchhändler  Edwin  Tross, 
der  die  Blätter  von  einem  unbekannten  Buche  loslöste"^); 
er  veranstaltete  davon  einen  getreuen  Abdruck  in  nur 
wenigen  Exemplaren,  der  den  Titel  trägt:  ,Brokken  eens 
ouden  druks  van  den  Reynaert  in  verzen'^),  von  dem 
das  einzige  bekannte,  dazu  noch  unvollständige  Exemplar 
dem  1870  aus  einer  Versteigerung  in  London  an  die 
Universitäts- Bibliothek  in  Cambridge  übergegangenen 
Original  beiliegt.  Von  den  7  Bll.  in  4'^  sind  3  voll- 
ständig erhalten  (Bl.  2.  5.  7).  die  übrigen  teilweise  arg 
von  dem  Messer  des  Buchbinders  mitgenommen.  Der 
Text  gehört  dem  1.  Teile  des  überarbeiteten  Gedichts 
an  und  entspricht  den  Versen  R.  U,  1513 — 1588, 
1637—1654.  1751—1770,  1778—1806,  1829—1852, 
im  ganzen  223  Verse;  dazu  kommen  an  zwei  Stellen, 
im  Anfange  auf  Bl.  1^  und  auf  Bl.  6'\  die  Reste  einer 
Glosse,  vier  Kapitelüberschriften  imd  endlich  drei  Holz- 


1)  Herausgegeben  von  Martin,  Paderborn  1876. 

■J)  Vgl.  K.  Goedeke  in  seiner  Deutschen  Wochenschrift  18.54,  S.  256. 
—  Hoffmann  von  Fallersleben  im  Allgemeene  Konst  —  en  Letterbode  1S55, 
Nr.  36  und  danach  mit  unwesentlichen  Änderungen  in  den  Horae  Belgicae 
Xn,  S.  5—6. 

3)  Gefällige  Mitteilung  des  Herrn  Entdeckers. 

4)  Danach  veranstaltete  Hoffmann  von  Fallersleben  einen  Abdruck 
in  den  Horae  Belgicae  XII,  7  ff.;  einen  diplomatischen  Abdruck  nach  den 
Origiualbll.  findet  man  von  mir  a.  a.  O.  S.  10  ff.,  wiederholt  als  Anhang 
vorliegender  Ausgabe. 
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schnitte,  von  denen  einer  wiederholt  ist.  Der  Druck 
stammt  aus  der  Offizin  des  G.  Leeu  in  Antwerpen  und 
fällt  nach  dem  Jahre  1480,  wahrscheinlich  in  das  Jahr 
1487  (vgl.  Anm.  zu  Y.  3247).  Herausgeber  und  Verfasser 
der  Glosse  ist,  wie  aus  der,  unzweifelhaft  wörtlich  aus 
dem  nl.  übersetzten  ersten  Vorrede  zum  R.V.  hervorgeht, 
Hinrek  van  Alckmer,  der  sich  selbst  (ebda.)  fc^ole^ 
mefter  onbe  tutf)tlerer  be§  ebbelen,  bogentüfen  üor[ten  ünbe 
t)eren,  f)ertogen  oan  2otrt)ngen  nennt.  Über  seine  Person 
sind  wir  über  Vermutungen  noch  nicht  hinausgekommen. 
Am  meisten  Wahrscheinlichkeit  hat  wohl  die  Annahme, 
dass  ein  in  Urkunden  von  1477  und  1481  in  Utrecht 
nachgewiesener  Hendrik  van  Alkmaar  in  die  Dienste 
des  Herzogs  Renat  H.  von  Lothringen  ging,  der  sich 
1485  mit  Philippa  von  Egmont,  Tochter  des  Herzogs 
Adolf  von  Geldern,  vermählte,  und  dass  er  im  Auftrage 
seines  Herrn  für  diesen  den  Eeinaert  11  einer  Bearbeitung 
unterzog.  1)  — 

Trotz  ihres  geringen  Umfanges  haben  die  Bruch- 
stücke eine  hervorragende  Bedeutung,  weil  die  Hinrek 
van  Alckmersche  Bearbeitung  (vielleicht  in  zweiter  Auf- 
lage) die  direkte  Vorlage  für  den  Reinke  Vos  (r)'-) 
bildete.  Leiderx  gestatten  sie  nur  eine  geringe  Ver- 
gleichung,  doch  schon  diese  ergiebt,  dass  Aveder  der 
Text,  noch  die  Glosse,  noch  die  Kapitelüberschriften, 
-einteilungen  und  -Zählungen,  ja  sogar  nicht  einmal  die 
Holzschnitte  im  nd.  Original  sind.^)     Wie  weit  sich  der 


1)  Vgl.  über  diesen  gauzen  Abschnitt  Grimm,  E.  F.  S.  CLXXVI  und 
meine  Abhandlung  a.  a.  O.  S.  8  ff.  und  2  iY. 

2)  Die  Ausgaben  sind  in  der  Bibliographie  unter  AI  verzeichnet. 

3)  Eine  Vergleichung  der  begleitenden  Xachhildungen  der  Holz- 
schnitte wird  die  Abhängigkeit  des  R.V.  von  seiner  Vorlage  auch  in  dieser 
Beziehung  deutlich  veranschaulichen  Entscheidend  bei  der  Auswahl  aus 
den  zwei  in  Betracht  kommenden  Holzschnitten  (der  dritte  [d,  Bl.  2b ;  vgl. 
den  Anhang]  ist  von  r  nicht  nachgeschnitten  worden)  war  der  Um- 
stand, dass  dieser  verhältnismässig  am  besten  erhalten  ist.  Für  die  Her- 
stellung der  Nachbildungen  bin  ich  noch  folgenden  Aufschluss  schuldig: 
Vom  E.V.  wurde  durch  den  Photographen  C.  Sternitzki  unter  gütiger  Ver- 
mitteluug  des  Herrn  Bibliothekars  Dr.  G.  Milchsack  in  Wolfenbüttel  eine 
Photographie  aus  dem  dortigen  Exemplar  angefertigt,  eine  zweite  aus  dem 
Bremer  Exemplar  durch  den  Photographen  C.  Andersen  hierselbst  genommen; 
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Übersetzer  im  einzelnen  von  seiner  Vorlag^e  entfernte 
oder  ihr  folgte,  ist  nicht  mit  Gewissheit  festzustellen. 
Wäre  es  erlaubt,  aus  einer  Vergleichung  der  uns  in  d 
überlieferten  Verse  mit  andern  Repräsentanten  der 
Recension  R.  II  einen  Rückschluss  auf  die  ganze  Be- 
arbeitung Hinreks  van  Alckmer  zu  machen,  so  würden 
wir  hinsichtlich  des  Textes  zu  dem  Resultat  gelangen, 
dass  er  nichts  änderte  und  seine  Thätigkeit  sich  also 
nur  auf  Einteilung  in  vier  Bücher,  Kapitelüberschriften, 
-glossen  und  -Zählungen  erstreckte.  Allein  dem  ist  nicht 
so:  H.  V.  A.  hat  auch  den  Text  angetastet,  wie  ich  zu 
V.  3247  wahrscheinlich  gemacht  zu  haben  glaube;  zur 
Beurteilung  der  Arbeit  des  nd.  Übersetzers  besitzen  wir 
demnach  nicht  den  wünschenswerten  festen  Boden. 

Erweiterungen,  Zusätze,  Kürzungen,  Umstellungen 
und  sonstige  Veränderungen  des  R.  V.,  soweit  sie  sich 
aus  einer  Vergleichung  mit  R.  II  feststellen  lassen,  sind 
meistens  glückliche  Verbesserungen,!)  besonders  die  Aus- 
lassungen und  Zusammenziehungen  in  der  Fortsetzung 
geben  dem  Gedichte  ein  festeres  Gefüge;  zeigen  sich 
hie  und  da  auch  Mängel  in  Auffassung  und  Wiedergabe 
des  Originals,  so  wird  man  doch  keinen  Anstand  nehmen, 
den  Reinke  als  ein  Meisterstück  der  Übersetzungskunst 
anzuerkennen.  Für  die  katholische  Glosse,  d.  h.  eine 
vom  katholischen  Standpunkte  aus  geschriebene  prosaische 
Auslegung  des  Textes,  welche  ausser  in  der  editio  princeps. 


beule  haben  der  xylograiihischen  Anstalt  von  Klitsch  und  Kochlitzer  in 
Leipzig  vorgelegen.  Das  Faksimile  giebt  das  Original  getreu  wieder.  Vom 
Keinaert-Bruchstück  eine  Photographie  zu  erhalten,  war  mir  zu  meinem 
lebhaften  Bedauern  nicht  möglich.  Auch  die  eifrigen  und  wiederholten 
Bemühungen  des  Herrn  Dr.  Breul  in  Cambridge  führten  zu  keinem  Kesultat, 
da  infolge  des  Todes  des  Oberbibliothekars  Bradshaw,  der  die  Bruchstücke 
behufs  Ausarbeitung  einer  Bibliographie  der  Inkunabeldrucke  mit  andern 
Werken  geordnet  hatte,  sowie  wegen  des  Um-  und  Ausbaues  der  Universitäts- 
bibliothek daselbst  die  Fragmente  unzugänglich  waren.  Unter  diesen  Um- 
ständen musste  eine  Bleistift -Tracieruug  als  Ersatz  dienen,  welche  Herr 
(i.  A.  S.  Schneider,  B.-A.  in  Cambridge,  mir  früher  zu  senden  die  Güte  hatte. 
Sie  ist  vom  Photographen  C.  Andersen  photographiert  und  in  der  genannten 
Anstalt  auf  Holz  übertragen  worden. 

1)  Vgl.  Kuorr,  Keinaert  de  Vos  und  Keineke  Vos.    Progr.  Eutin  1S57, 
S.  49  ff. 
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Lübeck  1498  [A],  nur  noch  in  der  Rostocker  Ausgabe 
von  1517  [B]  vorlianden  ist,  haben  wir  zur  Vergleichung^ 
nur  die  kümmerlichen  Brocken  derselben  in  d  und  die 
g:eringen  Reste  in  h;  danach  muss  R.  V.  seine  Vorlage 
ganz  bedeutend  verändert,  besonders  erweitert  haben. ') 
Der  Ltibeker  Reinke  ist  anonym  erschienen;  Jahr- 
hunderte lang  ist  Hinrek  van  Alckmer  für  den  Verfasser 
gehalten  worden:  man  nahm  eben  die  erste  Vorrede  für 
bare  Münze  ohne  zu  bedenken,  dass  es  unerhört  ist, 
dass  ein  Niederländer  Verfasser  eines  niederdeutschen 
Werkes  ist.  Neben  ihm  trat  bald  ein  anderer  Prätendent 
für  die  Verfasserschaft  des  Reinke  auf,  um  beide  wurde 
gelehrter  Streit  geführt,  bis  endlich  in  unseren  Tagen 
dem  ersteren  sein  Recht  geschah  und  der  zweite  aus 
der  Diskussion  ausgeschlossen  worden  ist.  Dieser  zweite 
war  der  herzogl.  mekleuburgische  Sekretär  Nico  laus 
Baumann.'-)  Er  wird  zuerst  als  Verfasser  des  R. V. 
genannt  von  Peter  Lindeberg  in  dessen  zwar  erst  nach 
seinem  Tode  1596  erschienenen,  jedoch  der  Hauptsache 
nach  bereits  1590  abgefassten  chronicon  Rostochiense 
S.  173  und  danach  (V)  von  Rollenhagen  in  der  Vorrede 
zui»  Froschmäuseier,  Magdeburg,  1595.^)  Die  Angaben 
sind  aber  so  konfus  und  widerspruchsvoll,  dass  Avir  sie 
mit  Zarncke  in  das  Reich  der  Fabel  verweisen.  Zarncke^) 
stellte  statt  seiner  den  Rostocker  Stadtsekretär  und  Buch- 
drucker Hermann  Barkhusen  auf,  doch  auch  diesen  wird 
man  schwerlich  für  den  Verfasser  halten  können,^)  in 
wie    enger   Beziehung   er   auch   zur   Drucklegung   eines 


1)  Vgl.  meine  Abhandlung  a.  a.  O.  S.  38  ff. 

2)  G.  C.  F.  Lisch,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Meklenburg, 
in  den  Jahrbb.  d.  Ver.f  .mekleuburgische  Gesch.  u.  Altertumskunde  IV  (1839), 
186  ff.  [auch  separat  Schwerin  1839]  —  F.  Zarncke,  Zur  Frage  nach  dem 
Verfasser  des  Keineke,  Zeitschr.  f.  deutsch.  Altert.  IX  (1853),  374  ff.  —  F.  Boll, 
tjber  die  sog.  protestantische  Glosse  zum  R.V.,  Jahrbb.  d.  Ver.  f.  mekleu- 
burgische Gesch.  u.  Altertumskunde,  Jahrgang  XVIII  (1S")3;. 

3)  Beide  Nachrichten  abgedruckt  bei  Zarncke,  a.  a.  O. ;  vgl.  Hofmeister 
bei  Wiechmann,    Mekleuburgs  altuiedersächsische  Literatur  III  (188.5),   193. 

4)  a.  a.  O.  S.  383. 

5)  Vgl.  Wiechmann,  a.  a.  O.  I  (18U4),  44.  —  Latendorf,  Zur  Kritik  und 
Erklärung  des  Keinke  Vos.     Progr.  d.  Gj'mn.  z.  Schwerin  1865,  S.  34. 
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Reinke  stehen  mag-.  Grössere  Wahrscheinliclikeit  hat 
Bielings  >)  Vermutung,  wonach  der  nd.  Glossator,  zugleich 
Verfasser  der  Übersetzung  und  der  Text-Erweiterungen 
im  Sinne  der  Glosse,  ein  Ordensgeistlicher  in  Lübek 
war.  —  Im  engsten  Zusammenhange  mit  der  Frage  nach 
dem  Verfasser  des  R.  V.  stand  bisher  die  andere :  wer 
hat  den  Lübeker  Druck  des  Reinke  von  1498  besorgt? 
Am  Schluss  der  editio  princeps  ist  zwar  Druckort  und 
Jahreszahl,  aber  nicht  der  Drucker  genannt,  statt  dessen 
vier  Wappen.  Zarucke  hielt  Barkhusen  für  den  Drucker, 
Lisch  -)  und  Deecke  •^)  vermuteten,  dass  der  Drucker  ein 
Bruder  vom  gemeinsamen  Leben  gCAvesen  sei;  neuerdings 
hat  Seelmann ^j  die  Hypothese  begründet,  dass  die  sog. 
Mohnkopfdruckerei  dem  Matthäus  Brandis  gehört  habe; 
unabhängig  von  ihm  gelangte  Xeumann  in  Wien  zu  dem- 
selben Resultat  und  Avird  seine  Untersuchungen  dem- 
nächst veröflentlichen.-^) 

Eine  Avesentliche  Umänderung  erfuhr  der  Reinke  im 
Jahre  1539  in  Rostock  [C].  Vor  allem  die  Glosse  ist 
gänzlich  umgearbeitet  im  Sinne  des  Protestantismus  (daher 
protestantische  Glosse  genannt),  und  diesem  Umstand 
besonders  ist  es  zuzuschreiben,  dass  der  Reinke  nun 
durch  zahlreiche  Ausgaben,  Übersetzungen  u.  s.  w.  zu 
einem  populären  Buche  wurde,  nachdem  der  Ausbreitung 
des  nl.  Originals  durch  den  Antwerpener  Iudex  librorum 
prohibitorum  t»)  vom  Jahre  1570  ein  Ziel  gesetzt  worden 
war.  Die  neue  Glosse  entfernt  sich  von  der  katholischen 
etwa  in  ähnlicher  Weise,  wie  diese  sich  von  der  Alck- 
merschen  unterschied;  sie  ist  mit  grossem  Freimut  und 
zuweilen  scharfer  Polemik  gegen  die  katholische  Kirche 
geschrieben   und   ueisselt  Einrichtungen  des  öfientlichen 


1)  A.  BieUng,   Die  Keinke- Fuchs -Glosse,   Progr.  (Xr.  95)  d.  Andreas- 
Realgj-mn.    Berlin  1SS4,  S.  9. 

2)  a.  a.  O.  S.  41,  Anm. 

3)  Zeitschr.  f.  Lübeksche  Gesch.  II,  503— 50S  und  Bieling,  a.  a.  O.  S.  10. 

4)  TV.  Seelmann,   Der  Lübeker  Unbekannte.   Zentralbl.  f.  Bibliotheks- 
wesen 1  (1SS4),  19  ff. 

5)  Vgl.  Hofmeister  bei  Wiechmann  III,  lOti. 

6)  Siehe  Eeusch,   Die  ludices   libr.  prohib.  d.  16.  Jahrh.  (Stuttg.  liter. 
Ver.  Kr.  17G)  S.  315. 
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wie  des  privaten  Lebens  unter  fast  überreiclilicher  Ver- 
wendung von  Citaten  aus  altklassischen  und  zeit- 
genössischen Scliriftstellem.i)  Auch  die  Rostocker  Aus- 
gabe ist  ohne  Namensnennung  des  Herausgebers  und 
Glossators  erschienen,  auch  hier  tappen  Avir  ebenso  im 
Dunkeln  wie  bei  der  Lübeker  Ausgabe;  jedenfalls  ist 
Xicolaus  Baumann,  an  den  man  fi-tiher  wohl  gedacht  hat, 
abzuweisen,  da  er  bereits  1526  starb  und  eine  editio 
princeps  von  C  aus  dem  Jahre  1522.  mit  der  man  seine 
Person  zusammenbringen  könnte,'  höchst  problematisch 
ist.2)  Immerhin  haben  wir  zwei  Anhaltspunkte,  mittels 
<leren  es  vielleicht  noch  einmal  gelingen  wird,  die  Per- 
sönlichkeit festzustellen:  zunächst  die  Ankündigung  des 
Glossators  (Bl.  272=^).  dass  er  batt)  ©öcf  ^^(utarcf)i  tian 
bent  ©emeinen  6eften  \n  Saffiii(^er  fprafe . . .  nppet  balbefte 
ocf  oorferbtigen  wolle  und  ferner  die  Xotiz  des  hd.  Über- 
setzers (Frankfurt  a.  M.  1544.  Vorrede.  Bl.  513'').  dass  der 
Sec^jifc^e  gloffator  sein  befonber  befanbter  freunbt  sei. 
Jüngst  hat  Krause'^)  die  Vermutung  aufgestellt,  dass  der 
Verfasser  der  niederländische,  in  Rostock  weilende 
Wiedertäufer-Bischof  Ubbo  Philipps  sei;  es  bleibt  ab- 
zuwarten, ob  eingehende  Untersuchungen  dies  bestätigen 
Averden.  ^ 

Die  Einwirkung  der  Bearbeitung  auf  die  Zeitgenossen 
war  eine  grosse  und  nachhaltige,  nicht  so  sehr  des 
Originals,  Avenn  wir  nach  der  Zahl  der  Auflagen  urteilen 
dürfen,  als  vielmehr  der  anonym  erschienenen  hd.  Über- 
setzung von  1544.  Xach  einer  Kotiz  Hartmann 
Schoppers  in  seiner  gleich  zu  erwähnenden  lateinischen 
Bearbeitung  Aväre  Michael  Beuther  der  Verfasser  ge- 
Avesen :  doch  glaube  ich,  abgesehen  von  andern  Bedenken, 
auf  Grund  der  gi'ossen  Geistesverschiedenheit,  die  in  der 
lid.  Glosse  und  dem  ersten,  unter  Beuthers  Namen  über- 
lieferten Werke    (zAvei  Büchern    lateinischer  Epigi-amme 


1)  Vgl.  Bieling  a.  a.  O.  S.  10  ff. 

2>  Vgl.  Bibliographie  unter  AI.,  S.  XXVII. 

3)  Kr(ause),  Die  Wiedertäufer  in  Rostock  II.  Feuilleton  derEostocker 
Zeitung  Kr.  270  (2S.  Juli)  1885;  vgl.  Korrespondenzbl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprach- 
forschung X,  48. 

b 
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Frankf.  1544)  beobachtet  werden  kann,  die  Verfas>er- 
schaft  bestreiten  zu  müssen  •.)  Der  unbekannte  Über- 
setzer zeigt  sich  in  keiner  Weise  seiner  Aufgabe  ge- 
wachsen: Auslassungen  die  Fülle  (seine  Arbeit  umfasst 
nur  4415  Silben  zählende  Verse),  Fehler  und  Miss- 
verständnisse mannichfacher  Art  und  ein  holpriger  Stil 
machen  sie  fast  ungeniessbar.  Nicht  diesen  Tadel  ver- 
dient die  Glosse,  welche,  zuerst  wörtlich  übersetzend, 
dann  durch  freie  Behandlung  des  gegebenen  Stoffes  und 
vielfache  selbständige  Zusätze  sich  überwiegend  in  der 
Form,  teilweise  auch  im  Inhalt  als  ein  ganz  neues  Werk 
erweist.-)  —  Nach  dieser  hd.  Bearbeitung  dichtete 
Hartmann  Schopper  seine  lateinische  Über- 
setzung und  gab  sie  1567  mit  einer  Widmung  an 
Kaiser  Maximilian  II.  in  Frankfurt  a.  M.  heraus.  Leicht 
ist  ihm  die  Arbeit  nicht  gewesen,  an  mehreren  Stellen 
betont  er  die  Schwierigkeit  derselben  (,labor  hie  Aetna 
grauior'),  klagt,  dass  es  ihm  nicht  gegeben  sei.  .in 
modico  plures  effundere  tempore  verfus'  und  versichert, 
,noctibus  hybernis  vigilaffe'.  Immerhin  stellt  er  seinen 
Vorgänger  in  den  Schatten  und  sind  seine  zierlichen 
Jamben  auch  heute  noch  lesbar  trotz  der  vielfach  ein- 
geflochtenen Erzählungen  persönlicher  Erlebnisse. 

Inzwischen  war  1555  eine  nach  der  Rostocker 
nd.  Ausgabe  von  1539  verfertigte  dänische,  König 
Christian  III.  gewidmete  Übersetzung  von  Hermann 
Weigere  in  Lübek  herausgekommen.  Der  ,arme  Kauf- 
mann', wie  er  sich  wiederholt  nennt,  übersetzt  den  ge- 
reimten Text  (7455  Verse)  sowie  die  Glosse  im  ganzen 
genommen  Zeile  für  Zeile,  ohne  sich  sklavisch  an  die 
Vorlage  zu  binden;  manchmal  verlegt  er  den  Schauplatz 
in  ihm  nahe  gelegene  Gegenden,  wie  denn  König  Nobel 
Hof  hält  in  Lemvig  in  Jütland  und  Meister  Abrion  von 
Trier  alle  Zungen  versteht  zwischen  fRibe  oc  Cbenraa 
(=  Apenrade).  —  Von  der  schwedischen  Über- 
setzung (zuerst  1621)  kennen  wir  den  Verfasser  nicht; 

1)  L'ber  die  hochdeutsche  Keinke-Übersetzung  vom  Jahre  1544.     Progr. 
(Nr.  SiiG)  des  Progymnasiums  zu  Neumünster,  1887,  S.  19  ff. 
•2)  a.  a.  O.  S.  12  ff. 
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er  arbeitet  weder  nach  der  dänischen  noch  nach  der 
lateinischen  Übersetzimg,  die  er  ebenso  wie  die  hoch- 
deutsche kennt  (Bl.  Cq  ij),  sondern  nach  einer  nd.  Aus- 
gabe. Er  habe  die  Arbeit  niclit  aus  eigenem  Antriebe 
unternommen  und  hätte  sich  nicht  daran  vergriffen,  wenn 
er  von  vornherein  die  Schwierigkeit  derselben  gekannt 
hätte.  Diese  bestehe  darin,  dass  die  gereimten  Zeilen 
des  Textes  wie  der  Glosse  nicht  ihr  richtiges  Mass  und 
ihre  richtigen  Silben  inneliielten:  daher  liabe  er  sich 
befleissigt,  in  jeder  , Fabel'  die  ihr  zukommenden  Verse 
zu  gebrauchen,  wobei  er  sich  auf  Luther.  LobAvasser  und 
andere  ^og^Idrbe  beruft.  Das  erste  Buch  ist  in  Stroplien 
von  verschiedenem  Bau  verfasst;  S.  280  wird  jedoch 
erklärt,  dass  das  zu  schwierig  sei  und  so  ji)nte§  niigf) 
t^e  anbre  tiua  (Ii  ©ofer  mebi)  gemene  bruftiglie  Otijm  äff 
fiiü,  8.  9.  od)  10  jt)IIaber,  meb  (ijfa  ftnaranbe  enber,  Qt 
brufa  roelo. 

Kaum  wieder  zu  erkennen  ist  der  alte  Reinke  in 
der  hochdeutschen,  Rostock  1650  erschienenen 
Übersetzung,  deren  ungenannter  Verfasser  ein  Anhänger 
Zesensclier  Lehren  war.  wie  aus  der  Überschrift  £ur|er 
S?or6erirf)t  2ln  ben  Jeutidigefinnten  rt)of)IiDo(Ienbeit  Sefer 
zu  schliessen  ist:  nicht  nur,  dass  das  Ganze  in  drei  Ab- 
schnitte geteilt  und  die  Glosse  unter  Zugrundelegung 
derjenigen  der  hd.  Übersetzung  von  1544  einer  gänz- 
lichen Umarbeitung  unterzogen  ist,  vor  allem  der  Text 
muss  sich  in  gezierter,  gewundener  Rede  die  Reim- 
künsteleien des  Verfassers  gefallen  lassen,  der  den  mit 
fo  f)art  unb  ubel  lautenben  9iei]men  versehenen  Reinke 
Gu»  ben  groben  Spdf)nen  nac^  möglichem  ^^lei^  ^eraiiä^ 
gef)auen  §u  ^aben  sicli  rühmt.  In  der  .Scaufiou  —  ober 
gü^*2Ibt^ei(ung'  sind  nicht  weniger  als  51  Schemata  für 
die  Strophen  angegeben,  zu  denen  auch  der  achtmal 
verwandte  Alexandriner  gerechnet  wird.  Mit  Recht 
nennt  J.  Grimm  die  Bearbeitimg  eine  abgeschmackte, 
Avie  denn  schon  1651  der  alte  Johann  Lauremberg  den 
hochdeutschen  Übersetzern  (er  meint  wolil  besonders  den 
Zesenianer)  die  Fähigkeit  abgesprochen  liatte,  zu  erkennen 
S)e  natürtife  ©igenf^op  berfüben  rebe,   Söelcfe   be   ange= 

b'^ 
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Bofirne  3ierä'i)eit  bringt  mebe  (Scherzgedichte  lY,  637). 
Die  Zesenianische  Bearbeitung-  hat  in  der  Form  des 
Prosa-Volksbuches  nicht  wenig  zur  Verbreitung  von 
Reinkes  Ruhm  beigetragen,  zugleich  aber  auch  des  Irr- 
tums über  die  Verfasserschaft  des  X.  Baumann,  über 
dessen  Schicksale  die  Einleitung,  oflenbar  nach  Rollen- 
hagens  Froschmäuseier,  berichtet. 

Andere  Bearbeitungen  des  R.  V.  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrh.  gibt  es  nicht,  besonders  nicht  französische 
und  englische  (vgl.  in  der  Bibliographie  Anm.  zu  B  Yl), 
dagegen  hat  er  bis  in  unser  Jahrhundert  hinein  zu  andern 
Werken  angeregt,  deren  Besprechung  ich  Jedoch  als  zu 
■weit  al)liegend  hier  unterlassen  muss,  und  wiederholt 
hervorragenden  Künstlern  den  Zeiehenstift  in  die  Hand 
gegeben,  Vergil  Solis  imd  Jost  Amman  im  16..  Ever- 
ding  im  18.  und  in  unserm  Jahrhundert  Kaulbach,  dessen 
meisterhafte  Zeichnungen  Goethes  Gedicht  zieren.  Mit 
Gottscheds  Prosa  von  1752  beginnt  die  moderne  Zeit 
der  Reinke-Übersetzungen,  von  denen  keine,  selbst  die 
viel  gelesene  Soltausche  nicht,  das  Original  erreicht. 
Laute  Anerkennung  dagegen  verdient  Goethes  Gedicht; 
mag  es  auch,  wie  J.  Grimm  sagt,  die  natürliche,  einfache 
Vertrautheit  der  Fabel  daran  gegeben  haben,  so  ent- 
schädigt dafür  eine  durch  die  Wahl  des  epischen  Hexa- 
meters gewonnene  Freiheit  der  Bewegung  und  eine  ge- 
Avisse  Vornehmheit,  die  dem  edlen  Hofstaat  König  Nobels 
und  seiner  Vasallen  wohl  ansteht. 


Für  den  Neudruck  konnte  nur  der  Lübeker  Druck 
von  1498  in  Betracht  kommen.  Das  mit  äusserst  ge- 
ringer Sorgfalt')  liergestellte  B  berührt  mit  seinen 
Änderungen  in  Text  und  Glosse  nur  an  wenigen  Stellen 
den  Inlialt  (sie  sind  in  den  Anmerkungen  verzeichnet), 
mehrfacli  die  Form,  indem  es  durch  veränderte  Schreibung 
der  Aussprache  und  durch  Beseitigung  veralteter  AVörter 
und  Wortformen  dem  Verständnis  der  Zeit  näher  kommen 


1)  Vgl.  Kliefoth  bei  Lisch,  Meklenbg.  Job.  IV,  14s,  Anm.  ü. 
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wollte.  Demselben  Bestreben  begegnen  wir  in  C,  das 
fast  in  jeder  Zeile  des  Textes  die  Form,  manchmal  auch 
Satzbau  und  Reim  und  nur  sehr  selten  den  Inhalt  ändert. 
Beider  Lesarten  sind  daher,  kritisch  betrachtet,  bedeutungs- 
los und  bieten  nur  das  relativ  geringe  Interesse  von 
Veränderungen  der  Herausgeber.  Die  zahlreichen  Nach- 
drucke von  C  geben  ilire  Vorlage  mit  um  so  weniger 
Sorgfalt  wieder,  je  weiter  sie  zeitlieh  von  ihr  entfernt  sind.i) 
Demgemäss  wird  A  buchstäblich  wieder  abgedruckt, 
nur  in  folgenden  Punkten  ist  abgewichen :  1)  alle  Eigen- 
namen —  sie  sind  im  Originaldruck  meist  klein  ge- 
schrieben —  haben  die  Majuskel  erhalten;  die  wenigen 
Male,  wo  sonst  statt  eines  grossen  ein  kleiner  Anfangs- 
buchstabe oder  umgekehrt  gesetzt  ist,  bieten  kein  be- 
sonderes Interesse  dar.  weswegen  ilire  Aufführung  unter- 
bleibt: 2)  die  Interpunktion  des  alten  Druckes,  die  meist 
nur  den  willkürlich  gesetzten  runden  Punkt,  einige  Male 
das  Kolon  in  Form  eines  eckigen  Punktes,  einmal  den 
schrägen  Langstrich  und  einmal  die  Klammer  verwendet, 
ist  durch  die  moderne  ersetzt;  3)  wirkliche  Composita 
sind  auch  zusammengedruckt,  nur  adverbielle  Ausdrücke 
getrennt  gelassen,  sochiss,  wo  sie  ein  Wort  bilden,  das 
Original  sie  schon  so  hat :  4 )  Worttrennungen  sind  vor- 
genommen 18  mal  bei  f)er  mit  folgendem  Substantiv 
(z.  B.  fierlojeöunt),  7  mal  bei  to  mit  dem  Infinitiv,  10  mal 
bei  der  Präposition  to  mit  folgendem  Nomen  und  sonst 
noch  einige  Male ;  5)  die  Abkürzungen  (5,  e,  t  [mit 
eckigem  Punkte]  ö.  ö  für  a  2C.  -f  folgendem  m  oder  n, 
m  für  mm  oder  me,  5  für  et,  b'  für  ber,  9  für  u§)  sind 
aufgelöst,  soweit  sie  niclit  zu  Bedenken  Anlass  geben. 2) 
Beim  Dat.  sg.  des  männlichen  und  sächlichen  Artikels 
und  der  stark  flektierten  Adjectiva   ist   die  Abbreviatur 


1)  Vgl.  noch  Latendorf  a.  a.  O.  S.  1  ii.  2. 

2)  In  Überschr.  I,  6  und  \.  457  habe  ich  nur  an  einigen  Beispielen 
zeigen  wollen,  was  Schröders  Auflösung  in  n  zu  Grunde  liegt.  Zwar  kommt 
auch  im  R.V.  das  aus  m  abgeschliffene  n  vor  (s.  Anm.  z.  V.  2131),  da  jedoch 
die  längere  Form  ( — mc),  sei  es  abgekürzt,  sei  es  ausgeschrieben,  überwiegt, 
so  ist  immer  in  solchen  Fällen  in  m  aufgelöst  worden;  wo  also  trotzdem  n 
steht  (s.  0.),  ist  auch  im  Original  das  Wort  nicht  abgekürzt. 
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m  mit  bcme  2C.,  e  mit  bem  2C.  Aviedergegeben,  zuweilen 
bietet  auch  der  Druck  die  kürzere  Form  ausgeschrieben. 
Die  meist  in  der  Form  on  erscheinende  Copula  ist  stets 
mit  ünbe  aufgelöst;  avo  also  ünb  steht,  fehlt  auch  im 
Original  das  e.  Der  Name  des  Fuchses  kommt  12  mal 
in  der  abgekürzten  Form  rel)fe  vor;  6)  folgende  Druck- 
fehler sind  verbessert: 

a)  Buchstaben  vertawicht :  gfieiüüne  2.  Vorr.,  3. 
S.  4,  30.  fnluen  Gl.  I,  3,  4.  S.  16,  25.  ftncfe  Gl.  I,  6,  1. 
S.  24,  1.  oü  GL  I.  6,  2.  S.  24,  8.  bnuel  Gl.  L  7,  4.  S.  28.  1. 
Bebregerqe  oü  Gl.  I.  11,  4.  S.  37,  21.  Iniut^e  Überschr.  I.  12, 
Oü  1246.  merbeu  Gl.  I,  14,  1.  S.  50,  1.  |nlpe  Gl.  I,  14,  3. 
S.  50,  36.  rt)ulft)nue  Gl.  1,  14,  4.  8.  51.  10.  mäut)ge§ 
Gl.  I,  14.  5.  S.  51,  28.  beffeu  Gl.  I,  16.  1.  8.  56,  1.  6e= 
gnnbe  1883.  $8ruu  1917.  bl^ne  2186.  öorftttnt  2198. 
rntoen  2342.  uic^t  2843.  nn  2880.  gnb  2887.  f)6net 
Überschr.  I,  38.  fonriuge  3897.  uic^t  3924.  gnb  3960. 
iintüeme  4181.  üorbernen  4224.  oü  4743.  beftnben  4795. 
Silrmtx  4841.  uoet  4932.  oü  benne  Überschr.  111.  7. 
2Bu(tn  5013.  roete  be  uiib  Gl.  III,  8,  2.  8.  179,  1 1.  tintüen 
5190.  6onen  5737.  ouer  g^ene  Gl.  IV.  2,  4.  S.  204.  13. 
futne  6186.  gl)t)öunben  3065.  b^fümer^nge  4039.  üoron 
4948.  peciniä  Gl.  I.  17,  3.  8.  63,  14.  f)etalen  3177. 
öatfcbe  4366.  gbebait  6662.  f)oe!  Seitenüberschr.  Bl.  181'\ 
trebe  114.  t^enitf)  1682.  ft^at  3752.  co  begen  Über- 
schr. III.  9.  ^e[t  2664.  fi)n  3490.  gfte  3746.  S3q 
2679.  58£)aet  6027.  $8ub  833.  S8f)ebraben  1478.  mor 
3741.  brtftlifen  Gl.  I,  14,  7.  S.  52.  29.  üorI)erb  194. 
ro  merfenbe  Gl.  I,  12, 1.  S.  42,  2.  öulf  Gl.  I,  3,  1.  S.  16,  10. 
mtftmen  738.  üerpet  Gl.  I,  17,  3.  S.  64,  31.  romme  et)ne§ 
leen§  Gl.  I,  33,  3.  S.  102.  13.  roorraorn  5781.  b)  um- 
i/estellt:  föniicn!  301.  gubbuncfelf)i)et  Gl.  I,  12.  1.  S.  42,  3. 
eltrife  1812.  rl)enfen  Überschr.  I,  30.  balbe  Register 
S.  234,  11.  Ijir  ig  1255.  3824.  ünf  5085.  c)  über- 
flüssif/:  fönt)nccE  4225.  bofeeä  2.  Yorr..  5.  8.  5.  11.  feggee 
135."  beeffem  Gl.  I,  4.  1.  S.  20,  1.  «Übeer  728.  ^ee 
Gl.  I.  17.  3.  S.  62,  18.  beeffem  Gl.  I.  21.  1.  S.  76.  1. 
anbeerä  Gl.  I,  33,  4.  S.  102,  19.  feeö  3820.  änüien  3974. 
ünb  Gl.  I,  17,  3.  S.  63,  18.    gt)fterren  284.    enbrrt)nge  492. 
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©[teruen  2106.  iTJoiii  Übersehr.  I.  28.  d)  ausr/e/assen  : 
ii)ebbrftet)t  3936.  ^ebbn  3974.  frcDnnen  2.  Yorr.,  9.8.6,31. 
ftaftif)  2767.  f(et)te  3662.  ti)cf)tii)nmf)eQt  Gl.  n,  6,  2. 
S.  138,  6.  tuc^ti^  5019.  ref)teit  5296.  ^abe  4927.  bo^eJ^t 
Gl.  I,  14,  4.  S.  51,  19.  arbetjbeben  bereit  2.  Von-.,  2.  S.  4. 24. 
Iienl^cfi)  2.  Von-.,  9.  S.  6,  28.  fönicf  79.  fönqcf  139. 
1977.  4275.  5007.1)  fi^nber  141.  Qutue  571.  egene 
Gl.  I,  17.  4.  S.  64.  37.  gube  1110.  ft)ne  1766.  gfietüoben 
1216.  öoriüeft  2634.  anberroeff  Über-sclir.  III,  5.  nic^  491. 
leef)  789.  S^at  j:  (s.  u.)  Übersclir.  III.  9.  g£)ei)Iifen  GL 
I,  14,  7.  S.  52,  15.  e)  Ergänzungen:  S)at  in  cap[ittel.] 
rberschr.  I.  21.  S)at  i  [capittel]  (s.  o.)  Übei^elir.  III.  9. 
5)at  i  capit[ter.]  Überselir.  III.  10.  5)at  tti  [capittel.] 
Übersehr.  IY._3.  [capittel]  Gl.  IV,  4,  1.  S.  211,__1.  S^at 
t>  capit[tel.]  Überselir.  IT.  5.  S)at  oi  [capittel]  Übersehr. 
IV,  6.  3^at  in  [capittel.]  Überselir.  IV,  12.  et  ce[tera.] 
Gl.  II.  9.  4.  S.  151.  18.  gel)1ta)[fen]  Gl.  I,  14,  7.  S.  53.  1. 
7)  Soiistige  Änderimgen:  ünftraflifem]  önftrafüfen  =  B. 
Gl.  I,  14,  7.  S.  52.  17.  —  et)ne  Dilüem]  l)jlifen  =  B. 
Gl.  I,  16,  4.  S.  56.  16.  —  id)o(be  fcggen]  fcf).  je  f.  =  B: 
Sil.  bat  fc^.  C.  2193.  —  batme  beffe  =  B]  bat  beffe  Gl.  I. 
12,  2.  S.  42,  6.  —  cabit  in  famiä]  cabet  infamia;  cabet  i 
infamiä  B.  Vorr.  z.  4.'^ueli.  S.  197,  25.  —  aliquig]  ali= 
quob  =  B.  Vorr.  z.  4.  Bueh.  S.  197.  28.  —  @t)ne  merefen 
=  B]  et)n  =  C.  248.  —  toü]  tatte  =  BC.  1608.  — 
ootuntate  =  B]  ooluptatem  Gl.  I,  17,  3.  S.  63.  15.  — 
imoroube]  Onoroben  =  B;  tt)t)fen  C.  608.  —  S>e  =  B] 
5)ar;  nu  C.  2108.  —  eme]  ene  =  B  2297.  —  Sat^e] 
Sottet  3862.  —  f)ir]  t)er  =  BC.  4754.  —  gulbene  =  B] 
gulbenen  =  C.  5256.  —  fcöolbc  Iie]  fie  fc^olbe;  bat  fc^olbe 
t)e  B:  bat  jcf).  {).  loten  onuorrooren  '-l>nb  fprcfen  G.  6003. 
—  borge  =  BC]  borge  6162.  —  enbe  i»  on]  enbe  onbe 
=  B.  Gl.  IV.  10.  1.  S.  228.  3. 


1)  Bedauerlicherweise    ist    an    diesen    sechs   Stellen  die  Form   mit   n 
aus  Versehen  in  den  Text  gekommen. 


VERSUCH  EINER  REINKE-BIBLIOGRAPHIE. 


A.    NIEDERDEUTSCHE  DRUCKE. 

I.    Original  mit  der  katholischen  Glosse  und  Ausgaben. 

1.   güftcct,  1408.  4^  [AI 

Bl.  l'i  Tit.:  Holzschnitt:  eine  Krone;  darunter:  Sietinfe 
be  bog.  —  Bl.  V^  Holzschnitt,  die  ganze  Seite  einnehmend;  dar- 
unter: D  bul^jis  abutacio.  nu  in  bcr  tüerlbe  bltirfet  |  ©ic  fioim  e 
racio.  gf^eüf  bf  üoffe  g^ef^iicfet  —  Bl.  2"  [s.sign.]:  *1  ßtine  t)or= 
rebe  ouer  biit  boef  |  'oan  ret;nfen  beme  üoffe  |  f]  §ir  betioren  in 
ben  olben  iniren  eer.  bcr  Ihb  |  bat  gob  t)or[65ebe  bat  mmifcf)[tife 
geflecfite  |  (S'er  önfe  f)ere  Grtftug  etc.  bis  Bl.  3"  [sign,  aiij],  Z.'l : 
»mme  to  toorftaen  ben  red;te  |  fim  be§  ca^ntte[§.  |  ^  22o  tVit  bod 
trert  gtiebetet  in  iiü  |  part.  2)e  anber  forrebe  1  •]  35)?  bat  etm  t)füif 
lefer  beffe§  bcfeg  yan  |  rel^nfen  beme  iioffe.  irol  mogl^e  borftaen.  | 
jp  i§  to  merfen  bat  etc.  bis  Bl.  ö^  [s.  sign.],  Z.  21 :  ...  Sit  i§ 
be  mentinge  be-5  metifter^  be  bbt  |  boef  begl^tint  in  folfe  tüorbe  fo 
l^ir  na  folget  j  Bl.  ö»  [s.  sign.]:  £)iir  begl^tint  bat  erfte  bcef  |  fan 
retntfen  beme  boffe  fn  |  Dan  allen  bcren  |  Holzschnitt,  darunter 
die  Worte:  Xijt  i^  bat  bl;(be  be§  lauiren  eer  fte  fönmicf  |  Jpart. 
wo  be  bo  »^.ij^olben  mofte  tift  fixeren  j  mlit  eimeme  fnmren  ebe. 
beme  riif'e  truire  ün  |  fielt  to  toefen  bn  allen  beren  |  Bl.  fit»  ^  3Bo 
be  lauive.  font)nd  aller  beren.  leetb  btl)  fretteren  im  faften  »rebe 
t)ti)  vopc.  ön  I  leet  beben  allen  beren  to  fiinem  boue  ti)o  fo=  t  men 
2)at  erfte  capittel  1  Holzschnitt  |  Bl.  7«  [c.  sign,  bi]:  g  [S  Zeilen 
hinunter  reichend]  2)  gbefc^ad^  'op  eignen  |  ^t^nrfte  bacb  |  etc. 
Expl.  Bl.  242a  [s.  sign.],'  Z.  S:  2tnno  bin  SfeeSGrclnii.  lübecf., 
darunter  vier  Wappen  und  ein  Totenkopf.  —  4'^  (in  Lagen  zu 

Anmerkung:  In  diesem  bibliographischen  Versuche  habe  ich  Voll- 
ständigkeit angestrebt  in  den  niederdeutschen  Drucken  und  den  Über- 
setzungen bis  zur  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts ;  von  andern  Über- 
setzungen des  18.  und  denjenigen  des  19.  Jahrh.  (deren  erste  Auflage  ich 
nur  verzeichne)  mag  mir  diese  und  jene  entgangen  sein,  doch  hoffe  ich, 
keine  wichtige.  Streng  ausgeschlossen  ist  alles,  was  nicht  wirklich  auf  den 
Keinke  zurückgeht  sowie  die  auf  neuhochdeutschen  Übersetzungen  be- 
ruhenden Übertragungen  in  fremde  Sprachen.  Die  mit  einem  Sternchen 
versehenen  Exemplare  habe  ich  selbst  benutzt.     Sperrung  bedeutet  Rotdruck. 
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6B11.).  242  (Titelbl.  =  Bl.  1)  gez.  Bll.  (statt  46:  jt)i;  6U:  lij; 
13S:  ßm-üötü;  225:  (56b:  226:  ©Güi)  =  39  Bogen  zu  6  und 
1  Bogen  (di)  zu  8  Bll.  mit  den  Signaturen  a  —  3i  iij ;  signiert 
ist  jedesmal  das  erste  und  dritte  Bl.  eines  Bogens.  Kustoden 
fehlen.  Seitenüberschriften  stehen  vom  zweiten  Buche  (Bl.  130) 
an  auf  der  Eückseite  des  jeweiligen  Bl.  Die  vollbedruckte 
Seite  hat  22  Zeilen.  Wasserzeichen  des  Papiers  habe  ich  21 
verschiedene  gezählt.  Von  den  Holzschnitten,  zu  denen  die 
Bilder  in  Hinreks  van  Alckmer  Bearbeitung  des  Eeinaert  als 
Vorlage  dienten,  lassen  sich  folgende  Arten  unterscheiden: 
1)  bessere,  deren  Zeichnung  auch  in  den  Details  mit  einiger 
Sorgfalt  behandelt  ist  und  für  welche  die  zur  Veranschaulichung 
der  Unebenheiten  auf  dem  Erdboden  dienenden  eigentümlichen 
Strichlagen — -- —  charakteristisch  sind  (vgl.  das  Faksimile):  31 
Holzschnitte,  von  denen  1  sechsmal,  8  zweimal  und  13  einmal 
wiederholt  werden;  2)  geringere:  7  Holzschnitte,  weniger  ausge- 
führt in  der  Zeichnung,  doch  nicht  blosse  Umrisszeichnungen  wie 
3)  die  Nachschnitte  der  vorher  bereits  im  Dialogus  creaturarum, 
Gouda,  G.  Leeu  14Sü,  verwandten  Holzschnitte:  13,  von  denen 
1  einmal  wiederholt  wird;  4)  die  Krone  auf  dem  Titel  und 
die  5  Druckerzeichen  am  Ende.  Im  Bremer  Exemplar  sind 
die  Holzschnitte  von  alter  Hand  koloriert,  nicht  im  Wolfen- 
bütteler.  —  Exemplare:  *Wolfenbüttel.  *  Bremen.  (Die  def. 
Stellen:  Titel  [=B1.  1],  Bll.  2.  5— S.  11  —  14.  17.  18.  130.  222. 
Bl.  74  die  Vv.  1765—1768  und  1772—1774.  Bl.  143  die  Vv. 
3610—3614  und  3619.  3620.  Bl.  163  die  Vv.  4235—4238  und 
4250 — 4258  sind  von  mir  nach  dem  Wolfenbütteler  Exemplar 
handschriftlich  ergänzt) .x 

?  Sioftod  1515,  ^"  oder  4".  —  An  der  Existenz  dieser 
von  Flügel,  Geschichte  der  komischen  Literatur  III,  53  unter 
Berufung  auf  Marchand,  Dictionnaire  historique  oi'  memoires 
critiques  et  Htteraires,  Tome  I,  La  Haye  1758,  p.  279,  s.v. 
Gielee.  Eem.  E  angeführten  und  danach  von  Spangenberg 
im  Neuen  vaterländischen  Archiv,  Jahrg.  1824,  Bd.  I,  S.  87 
Anm.  verzeichneten  Ausgabe  zweifelt  schon  Scheller,  Bücher- 
kunde der  Sassisch-Niederdeutschen  Sprache,  Braunschweig 
1826,  Nr.  1804,  S.  442  (vgl.  Nr.  567);  es  ist  wohl  Verwechselung 
jnit  der  Eostocker  von  1517. 

E.  «»oftocf,  1517.  4\  [B] 

U  [in  die  folgende  Zeile  hinabreichend]  an  9let)nefen  bem 
boffe  1  bnbe  beffulften  menntrf)uoIbbgf)cr  Ibft  j  mrit  ang^efiengebem 
febelifem  ft^nne  bnbe  De  ter  guben  lere  Qt)n  ^6ue)c^  forttfbltd» 
lefent  |  Holzschnitt:  Im  Hintergründe  ein  Bauernhaus,  auf 
dessen  Dache  ein  Storch  in  seinem  Neste  steht.  Links  mehr 
nach  vorn  eine  Höhle,  aus  welcher  ein  Fuchs  herausguckt. 
Im  Vordergrunde  Eeinke,  der  eine  Henne  im  ^laule  hat  und 
in  eine  rechts  befindliche  Höhle  hineinzugehen  im  Begrifle 
steht.    Bl.  1^:  ^  e^ne  borrebe  ouer  btit  boef  |  »an  3te^nfen  bem 
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tooffe  I  951  [in  die  folgende  Zeile  hinabreicliend]  en  fefet  bat  l^^r 
beu&ren  t)n  olben  harc  |  »nbe  bor  bcr  gfjebort  Ggriftt  bnf c§  be- '  rert 
[int  gl^eirefen  bele  natiirlife  tt>t)[e  man'3  be  |  etc.  bis  Bl.  21  ij, 
Z.  12  tf.:  ...  önbe  memüngl^e  be§  fuhien  podm  bme  \  to  bcrftaen 
ben  rechten  fin  be€  tSapittelS.  |  5l  äöo  t't't  6oef  trert  g^ebetet  i 
t)n  beer  barte.  |  ^  Se  anber  borrebe  \  U  [zwei  Zeilen  hinab- 
reichend] ^^  bat  ebn  bftict  lefer  beffes  boetes  ban  ]  ^Jebnfen  bente 
boffe  tbot  mba,i}i  borftan  |  fo  b§  t^o  merfen  .  .  .  etc.  bis  Bl.  4^' 
[s.  sign.],  Z.  2:  •  .  .  *]  S)bt  b§  be  meniingf)e  Ces  meb  fter§  be  bbt 
boef  begbnt  im  folfen  Iborbe  fo  bbr  j  na  bofgbet  |  «i  S>br  begl^bnt 
bat  erfte  boef  ban  3iebnten  |  beme  boffe  bnbe  ban  allen  beerten  1 
Holzschnitt  |  Bl.  S  i''^  äi>D  be  i'outue  ti^nbnf  aller  beerte  leetb 
btft  I  freberen  bii  baften  frebe  btf)roben:  bn  Icetb  |  beben  allen 
beerten  to  finem  haue  to  famen.  |  Xat  erfte  ca).ntte[  '  I  [drei 
Zeilen  hinabreichend]  2)  gbefc^ac^  bb  ebnen  ^inrfte  bac6  |  Sat 
men  be  ipolbc  imhi  betbe  facti.  !  etc.  bis  Bl.  rt",  Z.  l.stf.:  .  .  .  bar 
mt?i  be  fi^ne  tnart  gentafet.  tnniffclien  be !  me  fi^nbnge.  brunen  bnbe 
bfeqrbnte  |  *i\  öir  enbigftet  fbcf  bat  erfte  boef  ban  l  rebnten  beme 
boffe  I  [Kest  der  Seite  iinbedruckt].  Bl.  ri'J :  ^  <öir  begbbnnet 
bat  anber  boet  ban  |  rebnfen  beute  boffe  |  <]  5i"  bcffeme  anberen 
bofe  f^n'bcft  be  \>o(k  \  funberlbfen  ban  beme  ftate  ber  mbnfcfien  1 
bnbe  ereme  gtjebrete.  2>nbe  botgct  interfte  i  Ibo  to  beme  boue  be^ 
ffinbngeö  ben  i^e  I;clt  |  quemen.  nicbt  allebne  be  beren  mcn  oet 
be  i  bfig^ele  in  groter  borfammelimge  flagben  i  be  ouer  rebnfen 
bnbe  fprefen  bnber  fbcf  fo  !  bir  na  i^'oig.et  \  Holzschnitt  [Bl.  riia]: 
f]  2)e  ftnbnct  f;cft  im§  to  entboben  i  äl^b  nu^ten  to  boue  bat  iö 
ban  noben  1  etc!  bis  Bl.  @ta,  Z.  12  ff.:  .  .  .  2)ar  biiie  1  nomct  be 
funberlbfen  fbmon.  bat  is  fbmonia  |  et  cetera.  |  •]  Joir  enbigl^et 
fbcf  bat  anber  boef  |  ban  rebnfen  beme  boffe  |  <;  Se  borrebe  bee 
birbbbcn  boefcö  |  <J  ^v,n  beffeme  brbbben  boefe  ibert  funber ;  Ibfen 
geleret  etc.  bis  Bl.  &  V\  Z.  4  1^'.:  ...  in  be:  gbeniborbicf^ebt  ber 
be  l^e  bebrogben  babbe  |  *]  Sßo  rcbnfe  nnit  grbmbart  beme  greubn ' 
ge  qnemen  in  ben  f)off  bnbe  tvo  rebnfe  föne  ;  n^orbe  mafebe  bor 
beme  fi^nbuge  |  3:at  erfte  ca).nttel  !  Holz.schnitt  i  [Bl.  Öij-«]:  3i 
[zwei  Zeilen  hinabreichend]  ßbufe  quam  cclit  in  ben  boff  1  2)ar 
in  i^e  lra§  bortlaget  groff  |  etc.  bis  Bl.  i)t  iii'^  [s.  sign.],  Z.  1  ff.: 
.  .  .  bmme  n^eg  bar  ba  to  frngen  ;  ebne  mbfebeber  bngeftraffet  bare 
Ietl()  5i  2)at  !  brnbbe  ig.  fo  trenner  ebn  nibfibeber  nun  fbner 
logene  bnbe  Ibft  t'onfi  loefe  toert.  bnbe  menbnt(sicl)  '  bcnne  gan^ 
frb  to  n^efen.  Sat  be  bcne  crft  eb  nen  anberen  n^ecfi  to  b'afff 
fumV^t.  fo  bir  rcu; '  fen  (siel)  gcfcl)acb.  bon  be  uocfi  bnnne  fbu  Itjff 
fem:  pcn  mofte  i  *■  .'öir  ijemt  fbcf  an  bat  berbe  boef  !  'oan  rennten 
beme  boffe  |  *}  2)e  borrebe  ;  ^  ^sn  beffeme  berben  boefe  leret  be 
lerer  |  bnbe  be  bicfiter  beffee  boefcg  etc.  bis  Bl.  I)i4=»  [s.  sign.], 
Z.  28:  ?lut  aliguob  mobrum  Ictaü  bulnere  V*erbet  j  Bl.  9i4'',  Z.  Iff.: 
♦I  äßo  bfegrbm  be  Untlff  ccbt  ffagbet  ouer  '  rebnfen  ben  bofe  |  3}at 
erfte  cabittel  [  2>  [zwei  Zeilen  einnehmend]  D  flagl^ebe  bfegrbm 
be  luulff  ed;t  I  5»e  fpracf  bere  f^nbucf  borftat  mb  recf't  '  etc.  bis 
Bl.  X  5^  [s.  sign.],  Z.  IS  ft':  ...  bnbe  bunten  bb  ben  rnme  |  beme 
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bat  fo  bel^agl^ct  |  ^m^sreffum  Stoftod^tj.  SCnno  |  9Ji.  ccccc.  jrbij.  ]  4". 
169  imgez.  Bll.  (Titelbl.  =  Bl.  1)  [nicht  170:  das  letzte  weisse 
Blatt  ist  von  anderem  Papier  und  erst  später  eingeklebt]  mit 
den  Signaturen  a  —  ^  +  1  unsign.  Bogen  [statt  a,  b:  2(,  33; 
statt  i)  üj :  g]  =  23  Bogen,  von  denen  33,  c,  f,  1^,  t}  zu  6,  die 
übrigen  zu  4  Bll.  =  102  Bll;  femer  ß  — 3:  (3(  — ®  sind  über- 
schlagen) =  15  Bogen,  von  denen  G,  £i,  Ä  zu  6,  3;  zu  5,  die 
übrigen  zu  4  Bll.  =  67  Bll.  —  Kustoden  fehlen;  auf  der  voll- 
bedruckten  Seite  stehen  2S  Zeilen.  Seitenüberschriften  sind: 
auf  der  Stirnseite  der  Bll.  Angabe  des  Buches,  auf  der  Rück- 
seite Angabe  des  Kapitels,  wobei  jedoch  vielfach  Druckfehler 
vorkommen.  Die  21  Holzschnitte,  von  denen  1  (Bl.  i^)  drei- 
mal, 6  (Bll.  Sa,  32a,  4ia^  52b^  61b^  75a)  je  einmal  wiederholt 
werden,  sind,  mit  Ausnahme  der  neu  hinzugekommenen  auf 
dem  Titelbl.  und  auf  Bl.  8^  schlechte  Nachschnitte  der  Bilder 
in  A;  diejenigen  auf  Bll.  O^»  und  lli^  zeigen  dieselben  Seiten- 
verhältnisse wie  die  Vorlage  und  werden  daher  durch  den 
Spiegel  nachgeschnitten  sein.  —  Exemplar:  *  Dresden. 

V  151S,  S".  Bei  Wiechmann,  Meklenburgs  altnieder- 
sächs.  Literatur  I  (Schwerin  1864),  66  Anm.  Druckfehler  statt: 
Sioftocf  151.5,  8":  s.  ebda  III  (1885)  193. 

?  9i  0  ft  0  tf  1  5  2  2.  —  RoUenhagen,  Froschmiiuseler,  Magde- 
burg 1595,  Vorrede,  gibt  an:  ...  i)at  er  (N.  Baumann)  .  .  .  ben 
5Reini(fen  5""<^^  •  •  •  i^eifelici^  6ef*rteben  unb  bem  33ud)bruder  ju 
Sioftocf,  Subotnigen  Sihen,  .  .  .  oe'rel)ret.  Serfclbig  i)at  bte  ©loffen 
aü%  anbeten  Jieimbücfiern  ba^u  gefehlt  ünb  i^n  bamit  im  ^afir  1522, 
al§  iüenns  jux^or  ein  alteä  Söelfc^  nnnb  Jrai^öfifc^  gemacfjt  morben, 
in  5^rucf  gegeben.  Die^Ausgabe  kann  nicht  nachgewiesen 
werden.  Rollenhageus  Worte  passen  weder  auf  die  Rostocker 
Ausgabe  von  1517^  weil  in  dieser  keine  ,  Glossen  aus  andern 
Reimbüchern  hinzugesetzt  sind',  noch  auf  diejenige  von  1539, 
denn  in  der  Glosse  derselben  werden  Bücher  citiert,  die  erst 
im  Anfange  der  dreissiger  Jahre  entstanden  sind.  Bei  den 
sonst  so  widerspruchsvollen  Angaben  RoUenhagens  hat  wohl 
die  Annahme,  dass  zwei  Fehler,  Verwechselung  und  Verlesen 
der  Jahreszahlen,  vorliegen,  die  meiste  Wahrscheinlichkeit 
für  sieh:  er  meinte  die  Ausgabe  von  1539,  verwechselte  sie 
mit  der  von. .15 17  und  hatte  statt  dieser  Zahl  1522  gelesen, 
was  bei  der  Ähnlichkeit  von  b  und  r  in  den  oberrheinischen 
Typen  leicht  möglich  war  (vgl.  Zarncke,  Haupts  Zeitschr.  f. 
deutsch.  Altert.  IX,  378).  Will  man  aber  doch  seine  Worte 
zu  retten  versuchen,  so  muss  man  sich  zu  der  gezwungenen 
H\'pothese  bequemen,  dass  die  Ausgabe  von  1522  eine  andere 
Glosse  als  diejenige  der  Ausgaben  von  1498  und  1517  ent- 
halten habe,  die  aus  bis  dahin  bekannten  , Reimbüchern'  ge- 
schöpft wäre  —  ob  sie  protestantisch  oder  katholisch  war, 
ist  nicht  ersichtlich  —  und  dann  vielleicht  als  Grundlage  für 
die  Glosse  von  1539  diente.  Dabei  hat  man  nicht  nötig,  mit 
Zarncke  a.  a.  0.  anzunehmen,  dass  die  fragliche  Ausgabe  von 
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1522  noch  die  alte  Vorrede  enthalten  habe,  denn  die  Worte, 
aus  denen  dies  geschlossen  wird,  (alg  lrenn§  juöor  ein  alteg 
Sßelfc^  Pnnb  g-ranjöftfdj  gema(f)t  trorben)  beziehen  sich  zwar 
auf  die  Worte  der  alten  Vorrede  von  1498  (fjebbe  biit  bod 
iiii)  iralfd^er  bnbe  franpfcfc^er  f^rafe  gltefocfit),  kommen  aber  auch 
ähnlich  wieder  vor  in  der  Ausgabe  von  1539  (2)er^a[uen  .  .  . 
t§  Dolgenbe  A-abel,  toann  Sietntefen  bem  SSoffe,  ytb  SßatfÄer  tinb 
>vran§pfbi"cf)er  befcftriuunge,  in  ünfe  Sübefc^e  fi^rafe  oormalä  amv- 
fettetf  önb  ö^3t  gn^uefte  gebrufet,  b|unbe§.  .  .  .  i'orbetert,  imb  bpt 
ntie  in  beu  Srud  gefte(t).  Wenn'  demnach  eine  solche  Aus- 
gabe, wie  Rollenhagen  sie  beschreibt,  immerhin  möglich  wäre, 
so  muss  sie  doch  so  lange  tür  problematisch  und  apokryph 
gelten,  bis  wir  zuverlässigere  Gewährsmänner  tür  die  Existenz 
derselben  gefunden  haben. 

V  (Vi^^n^fwi^t  1530,  fol.  —  Vgl.  Marchand  a.  a.  0.  und 
danach  Flügel,  a.  a.  0.  III,  61  (der  sie  aber  schon  ,  nicht  vor 
gewiss  angeben  will'),  Spangenberg,  a.  a.  0.  S.  SS  und  Scheller 
unter  Nr.  478  und  855. 


3)  Eeineke  de  vos  mit  dem  Koker.  Wultfeubüttel,  Frytag, 
1711.  4".  1  Kupfer,  9  Bll.  und  3S0  SS.  [hrsgb.  von  F.  A. 
Hackmanu,  Professor  in  Helmstädt]. 

4)  Gottscheds  Ausgabe  von  1752,  s.  B  I  c. 

?  dieselbe  Ausgabe  1792;   so  Goedeke,  Grundriss  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  Dichtung  I',  107  und  P,  4S3. 

5)  Eeineke  de  Vos  mit  eener  Vorklaring  der  olden  Saffifchen 
Worde.  Gedrucket  to  Eutin  1797,  dorch  Bened.  Chrift. 
Struve,  Hofboekdrücker.  S".  2  Bll.  und  232  SS.  [hrsg.  von 
Bredow;  ohne  Glosse.] 

6)  Reineke  de  Fos  fan  Hinrek  fan  Alkmer,  upt  nye  ut- 
gegeven  unde  forklared  dorg  Dr.  K.  F.  A.  Scheller.  To 
Brunswvk,  1825.  Prented  im  förstliken  Weisenhuse.  In 
bekostinge  H.Voglers  to  Halverstad.  8**.  XXXIII  SS.,  1  Bl. 
und  276  SS.  [ohne  Glosse.] 

7)  Reintje  de  Vos  van  Hendrik  van  Alkmaar,  naar  den 
Lubekschen  Druck  van  149S.  Vertaald  en  uitgegeven 
door  Mr.  Jacobus  Scheltema.  Stahlstich.  Te  Haarlem, 
bij  Vincent  Loosjes.  MDCCCXXVI.  8^  LXXII  und  46S  SS. 
[Abdruck  des  Schellerschen  Textes  mit  gegenüberstehender 
prosaischer  nl.  Übers.:   ohne  Glosse.] 

8)  Titelaufl.  von  Xr.  6:  Andere  Utgave.  To  Brunswyk.  1835. 
Prented  im  Förstliken  Weisenhuse.  In  bekostinge  H.  Voglers 
to  Potsdam.  8". 

9)  Eeineke  Vos.  Nach  der  Lübecker  Ausgabe  vom  Jahre 
1498.  Mit  Einleitung,  Glossar  und  Anmerkungen  von  Hoff= 
mann  von  Fallersleben.  Breslau  bei  Grass,  Barth  und 
Comp.  1834.  8^  XXII  SS.,  1  ßl.  und  227  SS.  [ohne 
Glosse.] 
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10)  wie  Nr.  9.  Zweite  Ausgabe.  Breslau  1S52.  Grass,  Barth 
und  Comp.  Yerlagsbuehhaudhmg.  (C.  Zaeschmar.)  8". 
XXII  Sö.,  3  BU.  und  223  S8.  [ohne  Glosse.] 

11)  Reinke  de  Yos  nach  der  ältesten  Ausgabe  (Lübeck  1498). 
Mit  (Sinleitung,  2(nmerfungen  unb  einem  aA>crterbuc6e  von 
August  Lübben.  Oldenburg.  Druck  und  Verlag  von 
Gerhard  Htalling.  ISüT.  S".  XXII  Ss>.,  VI  6Ö..  1  Bl.  und 
347  feS. 

12)  Reinke  de  Vos.  Herausgegeben  von  Karl  Schröder. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1^72.  (A.  u.  d.  T. :  Deutsche 
Dichtungen  des  Mittelalters.  Mit  "Wort  -  und  Sach- 
erklärungen.  Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  Zweiter 
Band.)  y'.  XXVII.  332  öS.  und  1  Bl.  [ohne  Glosse.] 

13)  Reynke  de  Vos.  Photographien  der  Holzschnitte  nach  der 
Lübecker  Ausgabe  von  149S.  Herausgegeben  von  F.  H. 
Dethlefs.   Rostock,  Stiller  in  Commission.   1867.  hoch  4". 


n.   Rostoeker  Bearbeitung 
mit  der  protestantischen  Glosse. 

1.  gioftocf,  S.  £t)c^,  1539.  4'.  IC] 

2)e  SJarbet^t  mt}  gan?  frembe  i§,  1  Se  XvWmi  gar  feigen, 
bat  l;§  getDife.]^  3ieiinfe  |  isop  be  olbe,  nt)=  ge  gebrödet,  mit 
ftblifem  I  öorftanbe  t>nb  fc^onen  figu--  ren,  erlücfttet  im  f  orbetert.  | 
(^  Sn  ber  lauelttfen  Stabt  "SiOy  4Ö  i^od,  bn  i'uboirid^  St)e^  i 
gebrücfet.  I  dJi.  2).  i  X  X  i  A".  |  Dieser  Titel  ist  gedruckt  auf  dem 
mittleren,  leer  gelassene*  Raum  des  folgenden  Holzschnittes : 
Zwei  korinthische  Säuleu  tragen  ein  Giebeldach,  von  dessen 
Basis  der  Fuchs  schlau  herabsieht;  rechts  und  links  auf  dem 
Kapital  der  Säulen  je  ein  Engel.  Hinter  den  Säulen,  zur 
halben  Höhe  derselben ,  zieht  sich  eine  Mauer  entlang.  _  auf 
welcher  neben  der  rechten  Säule  eine  nackte  weibliche  Figur 
sitzt,  deren  Kopfschmuck  mit  einem  Fuchsschwanz  versehen 
ist  und  die  ein  musikalisches  Instrument  dreht;  links  sitzt 
gleichfalls  aut  der  Mauer  neben  der  Säule  ein  Mann,  der  die 
Kniegeige  streicht  und  auf  seinem  Hute  ebenfalls  einen  Fuchs- 
schwanz trägt.  Der  untere  Teil  der  Säulen  ist  verdeckt  durch 
ein  unter  der  Mitte  jenes,  mit  der  Titelschrift  bedruckten 
Raumes  zusammengefasstes  Laken,  welches,  nach  vorn  rechts 
und  links  zwei  bauschige  Falten  uud  nach  hinten  zu  eine  Art 
Wand  bildend,  über  einem  Stabe  hängt,  von  dessen  Enden 
rechts  und  links  je  ein  Bündel  Fuchsschwänze  herabbaumelt. 
Vor  dem  Laken  steht  hinter  einem  mit  Fuchsschwänzen  be- 
legten Tische  ein  Mann,  einen  Spitzhut  aut  dem  Kopfe,  (im 
Hintergrunde  noch  mehrere  Spitzhüte  und  Narrenkappen)  und 
verkauft  Fuchsschwänze  an  Repräsentanten  _  der  vier  Stände, 
von  denen  jeder  durch  eine  Figur  gekennzeichnet  wird,  zwei 
zur  rechten,  zwei  zur  linken.  —  Rückseite  des  Titelbl.:  ^an 
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SRctjnefen  bcm  SBoffe,  fl;ner  |  mennirfjuolbigen  Ibft  önnb  be^enbid^e^t, 
e^ne  |  fc^one  bnb  niiitte  ^-abel,  buU  lübB^eit  tinb  guber  [  Grem^el. 
Sarlin  üaft  aller  menfd^en  lue: :  fent,  f)anbel,  mttrulxie,  Inft,  ge= 
ftrins  i  birf)eit,  nnbt  ünb  f)at,  gigurert  ßn  |  angetft6gct  ifertt).  |  2)ar= 
neuen  i§  I?iir  od  entbccfet,  i  be  fr>btlt)fe  Porftanbt  trnb  gebrucf 
beffer  gabel'.  j  Sampt  etlifen  guben  £'eren  önb  önberricfi:  lungen, 
etineni  iibern  menfcf;ten,  jn  bef;  fen  liarlifen  tbben,  ganl5  benft; ,  lief 
önnb  frud^tbar.  |  ^  'Jiidit  benct'e  bat  xd  be  framen  meine,  j  ^an 
fc^elcfen  rebe  iä  i)i}x  alleine.  |  Ssielcfer  bat  nicfct  ir»oI  liiben  fan,  | 
^g  ane  ttrtiuel  ein  folrfer  nxan.  ;  f\  ÜL'ofan  jn  GJabee.  namen  l^eue 
itft  an,  I  Jörne  önb  Siobt  fcfiMen  bt^joben  ftan.  |  3?ed)t  onb  trutue 
tüt)I  i(f  ^elpen  befcf)iittcn,  ]  Jtlirmit  nicbt  f6fen  mtin  e^gen  nfttte.  | 
[Bl.  2  a,  c.  sigjn.  21  ij]  i^orrebe  tf)om  iefer.  [zugleich  als  Seiten- 
übersclirift]  SB  [6  Zeilen  hinabreicliend]  C  trol  etm  l^i^llifer,  jnn  | 
ft)bttifen  önberJm^l'ungen ,  na  ber  le--  re  2{reftoteli5,  lufticft  ti§ 
önberrirfit  tfjo  ent=  I  fangen,  fo  men  eni  bequeme  ßrcmpet  bor-  i)b[it. 
Sennoc^'  t>§  bat  nod]  Iceffinfcr  «n  gc:  n6d)IOfer,  »en  mcn  be  \vt)%- 
F)et)t  ünb  guben  ,  febc,  ber  menfcfien  (euent  betangenbe,  borcb  gelitf; 
niffe  imb  |  egenfcbo^  ber  creaturen,  anlboget  rnmb  X'orbtilbet  etc. 
bis  Bl.  ab  [c.  sign.  2(  iij],  Z.  2  ff.:  .  .  .  libermennicblicf  mitb  flt)=|te 
gebeben,  ttnb  bem  Slhncctitigen  barmit  beualen  ^ebben.  |  ')§»  @t>n 
anber  toorrebe  tbom  ^  \  öorftanbc  beffcg  a3o=  |  fes  fcer  benftlid.  | 
SS  [6  Zeilen  lün'abreichend]  iy  bat  eim  t)^Iicfer  Se=  [  fer,  bbt  S6rf 
nu^ge  grunbtlid  öor=  ftan,  fäiall  be  flbtic^  merden  Heer  (ionbitt=  j  on 
effte  (Stenbe  ber  menfdien.  etc.  bis  Bl.  7^  [c.  sign.  21»  (sie!)], 
Z.  24  ft".:  ...  3)e  rlite  tin(  f»n,  mit  ber  meinbeit  fc^aben.  1  5ß>iiber 
t)§  l^^r  iüo[  antbomcrc=  tcn'be,  batf)  bem  5i6ninge  fauH-it  ftinem 
|)offge-- 1  fttnbe,  imb  bnberbancn,  beerten  bnb  Oi^gelen,  be-  funberge 
btjname,  ömme  ber  Stinneu  |  nnüen,  gegeuen  ioerbcn,  wo  \  'i)\nna 
bolget.  !  etc.  bis  Bl.  t'^',  Z.  32  ff.:  2ruerft  ben  fnnn  bnb  borftant 
ber  iiu^rbe,  bnb  tvat  be  Se=  [Bl.  S",  s.  sign.]rer  barmit  meinet, 
fd^al  men  Irol  anmcrrfen  bnb  bef^olben:  !  barin  liebt  be  Jini^l^dt 
borborgen.  3Eo  lo^bcr  birna  oolget.  |  2(rgumcntum  bnb  jnbolbt  | 
be§  Grfien  S^ofeg.  '|  2»  ["  Zeilen  liinabgebend]  3Z  beffem  crften 
Sofe,  Jril  bc  9Jieifter  |  borbbiben  bnb  leren,  etc.  bis  Z.  29  ff'.: 
.  .  .  2lljo  ft)n  I  ocf  be  U;fti9en'  i£^3^^l)6be,  DgenbenerS  bnb  3>oB=  | 
ftren^er,  bb  §aue,  angeneme,  gele--  ben,  bnb  irol  entl)olbcn.  | 
[Bl.  8^]  Ein  die  ganze  Seite  einnehmender  Holzschnitt.  [Bl.  9^. 
c.  sign.  ^  i]  Sat  ©rfte  $}ocf".  [zugleich  als  Seitenüberschrift]  | 
*\  2^0  be  iiouwc  Mbnind  (sie !)  aller  beerte,  letl»  btb  ro^en  ebne  | 
baften  ^yrebe,  bnb  gebeben  allen  beerten,  tbo  fb:  nem  S:iauc  t^o 
famenbe.  |  SDat  erftc  tSapitel.  |  ^  [4  Zeilen  hinabreichendj  St  ge= 
fdiacfi  'op  einen  '>ptnrfte  bad),  |  5)at  mcn  be  jpMbe  bnb  belbe  fad^.  | 
etc.  bis  Bl.  120*  [s.  sign.],  Z.  26ff".:  Sariuä  entran,  bnb  tüaö 
ane  not^,  |  S3effu§  fi;n  cgen  bener  ftacf  en  bobt  2C.  1  (rnbe  be§ 
erften  33ofe§,  ban  |  ^Heinfen  bem  Soff e.  |  [Bl.  126b]  3(rgument  bnb 
jnl;olt  U?-  j  anbern  öofeg.  [an  Stelle  der  Seitenüberschrift]  |  Ji 
[6  Zeilen  hinabreichend]  dl  beffem  anbern  )8oh  befdbrifft  be  | 
^octa,  etc.  bis  Z.  19ff'. :  ...  bebbe  i  be§   ©ebftlifen  bnb  äßcrtH 


lifen  Stanbeg  2C.  |  ^  Söo  tf»o  bem  ^aut  be§  ^oningeä,  nic^t  allene  | 
be  Seerte,  funber  od  bc  3S6gele,  jnn  grcter  ;  öorfammclinge,  er= 
fc^enen,  inib  Uaqi- ;  ben  auer  ^Tietnten,  fprcfenbe  Bnber  fticf,  lt»o 
öolget.  i  [Bl.  127»  s.  sign.]  5)  [4  Zeilen  hmabreicbend]  Q  ^bnind 
^efft  öns  t^o  cntboben,  etc.  bis  Bl.  127b,  Z.  27  ff.:  Sennoc^  fo 
moti)  i}i  oripff  l)an,  (  Sßnb  gebenden  na  einer  anbern  ban  k.  \ 
^  2;:eir^le  jnn  beffem  33ot'e,  be  avt  ünb  natur  1  ber  öauebener, 
alfe  wo  be  eine  ^egen  ben  anbern,  ftid  gc:  meinlid  jcfiidet,  be= 
fdireuen.  SBnb  Srafmue  3JoteroDa=  [  mu§,  od  eine  merdüfe  lere  önb 
SSnberrid^tunge  (2llfe,  Wo  [Bl.  128"  s.  sign.]  einer,  be  bt}  ^ani 
tbo  leeueii,  )X}d  oorgenamen,  f^n  leeuent,  |  banbel  on^  »anbei,  an^ 
ftellen  idok)  an  einen  iimer  'gu^en  i  frünbe,  be  od  im  »auebenfte, 
l^orftridei  gemefen,  fcftrifft;  lirf  uoruatet,  onb  fnnber  ind  gelaten. 
%ext  nidit  öor  on: ,  biliid  gcadUet,  befulue  jiine  ».-»nberriditunge 
iMtb  iere,  ben  i  öauebenern,"  tbcm  S^-'egel  onb  Porbilbe,  i)'c)v  im 
anfange  \  bee  3lnbern  bcfe§,  tl)b  ftellen.  Diicbt  ber  meinunge,  bat 
ein  I  liber,  baruor  achten  f*öle,  bat  ©rafmug  fotdeg  crnftlid  ge=  i 
meinet  ^ebbe,  alfe  fdolbe  effte  mcftc  einer  bi)  £»aue,  |  alfo  Ijanbeln 
xmb  leeuen,  fiinber  tarmit  antt)oti':  gen,  bat  tibt  bi}  J>aue  alfo 
gebrudlid  |  ft).  ißn'o  lubet  alfo.  i  S  [4  Zeilen  hinabreichend]  3? 
fc^riffft,  bat  bu  iiann  binnen  Mbern,  |  irebber  brmen  iriüen  önb 
gem6te,  jnn  ber  giir=  ,  ften  ibhut  ti)o  fbn,  gebniimgen  onb  ge= 
brungen,  i  irerbeft.  etc.  bis  Bl.  i;iüi>  [c.  sign.  Stijj,  Z.  21  ff.: 
.  .  .  öbrnamals,  Sro  id  feen  »oerbc,  bat  |  bu  ivol  tbonimpft,  fo  tüit 
id  bi)'  ncdi  beimlüer  !  binge,  ntitbeilen,  »nb  Onberridtten  :c.  | 
Arabeske  ;  [Bl.  131='  c.  sign.  Di  iij]  Sat  Grfte  (iapitel.  [zugleich 
als  Seitenüberschrift]  «^  ^an  bem  groten  S^am,  ben  be  Ä^nind 
i)ilbt,  onb  iyat  1  mannigerliänbe  beerte  tmb  3j6gele,  bar  ireren, 
Sonberlifen,  Wo  be  Äret^e  »nb  bat  Äa-  ntmten,  flagcn  auer 
3ieinfen.  j  Holzschnitt  wie  Bl.  S^  [Bl.  131'']  31  [5  Zeilen  hinab- 
reichend] &fe  be  £»off  alfo  trart  bereit,  |  2Öo  l)i)v  oov  gefdireuen 
fteil.  i  etc.  bis  Bl."lfi9»  c.  sign.  3j,  Z.  3  ff'.:  Sl^obrefen  nu,  ''Mdjt, 
Sreue,  gegete  mb  Junft.  |  6-nbe"^  be§  2(nbern  S^ofe^,  ban  9iein= 
fen  bem  J^offe.  |  3[rgumentum  inib  Jsnbolbt  !  beg  Sriibben  33ofe§. 
S  [ti  Zeilen  hinabreichend]  ^Ji  beffem  brübben  33ofe,  toert  be  anber 
loebberfum^ft  3Jeine=  t'enö  t^o  S^aiu,  etc.  bis  Bl.  Itj9'',  Z.  23ff". : 
3Barf)eht  nnb  Siedtferbidieit  (et|  in  nobt.  :c.  |  2at  (rtfte  (iapittel, 
be§  j  brübben  bofee.  |  «]  SBo  Die^nefe  mit  Örbmbart  bem  6re=  | 
uinge  quemen  jn  ben  »off,  fnb  ix^o  |  3Jetinefe  flnie  Iri^rbe  mafebe, 
oor  bem  Äoninge.  i  [Bl.'l  70  -'  c.  sign,  f}  ij]  Holzschnitt.  9i  [5  Zeilen 
hinabreichend]  e^nfe  tiuam  auermalä  jn  ben  »off,  i  S^annine  ^e 
J»as  öorflagetl)  groff.  |  bis  Bl.  224='  [s.  sign.],  Z.  7  ff'. :  ...  _3(Ifo  | 
tpert  l^e  od,  ymme  bat  fnrcdt,  mit  eioiger  ^.^nne,  a=  uerft  ber 
3icc^tferbidietit  baluen,  be  f^e  ^nr  i  gefodit  l>nb  gebrufet,  mit  en^^ger  [ 
fri^utobc,  belohnet.  :c.  |  (Snbe 'be§  2)riibben  ^oU^^.  •  2(rgumentum 
onb  Snbolt,  I  be§  SSeerben  S8ofe§.  i  S  [^  Zeilen  hinabreichend]  9t 
beffem  Sjeerbene  (siel)  \  33ofe  befc^rifft  be  ^voeta,  etc.  bis  Bl.  224'>, 
Z.  15  ff.:  ...  »n  t^o  be§  Rb-  [  ningeg  Shierfie  eanl3e(er,  erloelet, 
alleä  3{e=  I  gimcnteä  onb   ^anbeB/ben  M^nind  |  belangenbc,  ge= 


XXXII 

ined)ttget  U^ert.  |  Sat  Grfte  Ga^ntter.  |  ^  2ßo  Sfegrinn  be  SBuIff 
Jucbber  anfieuet  t£)o  |  flagcn,  auer  9{e^n!en  ben  $Bo^.  j  2)  [5  Zeilen 
limabreicheiid]  D  ffagebe  ^fegr^ni  be  SBuIff  ecfjt,  |  ,^e  fprad:  £»ere 
5l6nincf,  öorftat  mi)  \  3te^nfe  l^§  et)n  lofer  brod),  (red^t.  i'bis 
Bl.  271a  [s.  sign.],  Z.  17  ff.:  ai^e^  fbcf  an  er  ^routre  Srutoe  iütjt 
tprefen.  :c.  |  <)f>  »eflut  inib  2(ffrebe.  #;?  ]  S:f)om  Sefer.  |  S  [2  Zeilen 
hinabreichend]  ©flutliltcf  ti^tl^omerdEen,  I  etc.  bis  61.272»  [s.  sign.], 
Z.  2ff. :  .  .  .  3Snb  jnn  ben  enbe,  iD^f  idf,  gunftiget  |  Sefer,  bat^ 
936cf  ^plutard)!,  Dan  bem  öemeinen  bcften,  in  j  ©aff^fc^er  f^ra!e, 
bti  tf)o  nütte,  t'^^jet  balbefte,  od  Dörfer^  bt)gen.  SSnb  t;^unbt  bem 
3(Imerf)tigen  (toelcferem  ft;  etotdb  |  loff,  Gere  bnb  ^rt)^)  bt?  ^^rmit 
feeualen  fiebben.  |  Druckerzeichen  des  L.  Dietz  |  ^  3"  ^^i^  i<^^^^' 
I^fen  ©tabt  3ioj;= '  ftocf,  bi)  Subotindi  St)e§  gebrucft.  9fa  ber  ]  ge= 
borbt  (£f)rtfti  inifeS  Seren.  Sufent  i  33t)ff  f)unbert  negen  t>nb 
bi^rttc^  I  21m  erften  bage  Cctobri^.  |  4"  (mit  Oktav-Signaturen). 
272  (TitehBl.  1)  mit  römischen  Zahlen  bezifferte  Ell.  [statt  84: 
LXXXV;  SH:  LXXXII;  167:  LXVII;  27(1:  CCLIXX]  mit  den 
Signaturen  31  —  Slö  [Bl.  7:  9(ö;  —  Bl.  15  im  Bremer  Exemplar 
93 1),  im  Hamburger  fehlt  sie,  doch  sind  Spuren  eines  Blockes 
vorhanden.]  Kustoden  sind  vorhanden,  jedoch  nicht  regel- 
mässig. Seitenüberschriften:  auf  der  Rückseite  eines  Bl.  Angabe 
des  Buches,  auf  der  Stirnseite  des  Kapitels.  Holzschnitte 
(nach  Erh.  Altdorfer;  vgl.  Graesse,  tresor  de  livres  rares  et 
curieux,  VI,  83^)  giebt  es,  wenn  man  den  Titel  und  das  Drucker- 
signet auf  Bl.  272  a  mitrechnet,  3S,  von  denen  7  je  einmal, 
1  zweimal  wiederholt  sind;  Vorlage  für  dieselben  sind  die 
Bilder  in  A  gewesen.  Die  kleineren  Holzschnitte  in  der  Glosse, 
13  an  der  Zahl,  von  denen  4  je  einmal,  I  fünfmal,  1  sieben- 
mal, 2  je  neunmal,  1  zehnmal  wiederholt  sind,  tragen  das 
Monogramm  NB.  —  Mit  der  neuen,  protestantischen  Glosse 
nach  jedem  Kapitel  sowie  Randglossen.  Exemplare:  Berlin, 
kgl.  B.;  *  Bremen  (defekt,  hsl.  ergänzt);  Breslau,  Univ.-B.; 
Göttingen;  *  Hamburg;  Künig.sberg;  Leiden;  Wolfenbüttel 
(defekt). 

V  [3?oftocf]  154  3,  b.  L.  Dietz.  —  Alle  Erwähnungen 
dieser  Ausgabe  gehen  zurück  auf  den  ,Catalogi  Bibliothecae 
Thottianae  Tomus  quartus,  contiuens  libros  Philologicos, 
publica  auctione  distrahendos  circa  initium  mensis  octobris 
anni  1788.  Hauniae',  woselbst  p.  17il  unter  Nr.  944  angeführt 
wird":  ,Reynike  Voß  de  olde,  nyge  gedrucket  mit  fidlikem 
Verttande,  und  Ichönen  Figuren  erleuchtert  (!)  und  verbetert. 
bey  (!)  L.  Dietz.  543.  t.  p.'  Also  o.  0.,  wie  die  Ausgabe  von 
1549,  mit  der  sie  verwechselt  sein  wird. 

?3ioftocf  bt)  Subotric^  Sie^^,  1548.4".  —  Nach  einem 
Exemplar  von  diesem  Jahre  hat,  wie  er  selbst  zweimal  in 
der  Dedikation  an  den  Bischof  Johann  Adolf  von  Bremen 
und  Lübek  ausdrücklich  sagt,  Laurentz  Albrecht  seine  Aus- 
gabe 1592  bei  Stephan  Möllemann  in  Rostock  drucken  lassen 
(vgl.  Nr.  9).   Hackmann,  auf  den  sich  Flügel  III,  65  und  Scheller 
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Nr.  949  berufen,  kennt  auf  Bl.  5»,  Z.  23  seines  der  Ausgabe 
des  Reinke,  Wulffenbüttel  1711,  vorausgeschickten  ,Pro- 
gramma'  gleichfalls  die  Ausgabe  von  1548.  Auch  Jacob  Grimm 
scheint  sie  gesehen  zu  haben,  11.  F.  p.  CLXXVIII:  ,.  .  .  aber 
doch  ist  die  von  1548  ein  neuer,  obgleich  blatt  für  blatt  über- 
einstimmender, im  einzelnen  abweichender  druck.'  Endlich 
heisst  es  bei  Ebert,  allg.  bibliographisch.  Lexikon  Nr.  18838: 
,.  .  .  sie  (die  Ausgabe  von  1549)  wird  auch  mit  dem  Jahre 
1548  angeführt'  und  bei  Bruuet,  Manuel  du  libraire  IV,  1225: 
,11  se  trouve  des  exemplaires  de  cette  edition  (nämlich  von 
1549)  dates  de  1548.'  —  Mir  ist  es  nicht  gelungen,  ein  Exemplar 
aus  diesem  Jahre  nachzuweisen. 

2,  r?«oftocf],  g.  t^ie^,  1549.  4'. 

9iei)n!e  3]o§  be  |  olbe,  ntjge  gebrutfet,  |  mit  fibtifem 
bor[tan=ibe  bnb  f rf}onen  f igu=iren,  erludjtet  ön=  :be  »or  = 
bctert.  I  M.  D.  XLIX.\  Sonst,  wie  1539,  in  den  leer  gelassenen 
Raum  desselben  Holzschnittes  gedruckt.  Ende  Bl.  272 »: 
Schluss  vom  33efrut  bnb  3tfirebe  X^mv.  Sefer;  Druckerzeichen 
des  Ludwig  Dietz  und  darunter:  ©ebrurft  bt)  Subotüidi  2)te|,  ( 
^m  ^are  na  ß^rifti  ©ebort,  Sufcnt,  Dliff  |  fiunbert,  negen  imb 
beertid^.  1  4"  [der  Signatur  nach  jedoch  8"].  272  bez.  Bll.  jstatt 
95:  CXV;  96:  CXVI;  97:  CXVII;  116:  CVI;  179:  CLXXXI; 
181:  CLXXXIII;  259—262  in  dieser  Reihenfolge:  261.  262. 
259.  260  (O.Signatur);  es  fehlen  146;  152  (s.  u.)l  mit  den 
Signaturen  21  — Sin  [statt  3(ttj:  3[attj;  Bl.  7:  9(ii ;  Bl.  15:  m; 
^ij  fehlt;  statt  mXxy.  Ähv  £fV:  m.\\\\.  Im  Dessauer  Exemplar 
sind  die  Bll.  145^,  146a.  isjb^  ],52a  unbedruckt,  nicht  im 
Göttinger.  Im  letzteren  steht  auf  dem  Titel  die  falsche  Jahres- 
zahl M.  D.  XLXIX.  (Gefällige  Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Gustav 
Roethe  in  Göttingen).  Holzschnitte  wie  in  Nr.  1 .  —  Exemplare : 
Berlin,  kgl.  B. ;  Bonn;  *  Dessau;  Dresden;  Göttingen;  Haag; 
Kopenhagen,  kgl.  B.;  London,  brit.  Mus.  (?);  Lüneburg; 
Schwerin,  Gymn.-B. 

3,  i^rantffutt  am  SJlein,  6ljriacu§  3ßco6,  1550»  4°. 

3^an  SJe^nefen  äSoffe  1  bem  DIben,  f^ner  inennic^  = 
uolbigen  I^ft  1  ünb  bcl>enbitfjet)t,  e^ne  fd^one  »nnb  nütte 
gabel,  bull  I  Jül;B^ett  inib  guber  (i-i:empe[.  S)arin  baft  aller 
menfcfien  toe  |  fent,  l^anbel,  üntruice,  Ibft,  geftinnbid^ett,  nt)bt  bnb 
l^at,  I  j^igurert,  önb  angetl^&get  Jüert,  mit  |cf)onen  |  figuren  erlud^jtet 
Xmb  yorbetert.  |  [Holzschnitt:  Im  Vordergrunde  links  der  Fuchs 
im  Priesterkleid  mit  zurückgeschlagener  Kapuze,  in  seiner 
Rechten  den  Rosenkranz,  in  der  Linken  einen  Brief  mit  drei 
herabhangenden  Siegeln  haltend;  er  wendet  sich  nach  rechts 
zu  der  ihm  entgegenkommenden  Henne.  Rechts  weiter  nach 
hinten  Reinke,  ein  Huhn  im  Maule,  nach  rechts  auf  eine  Höhle 
zuschreitend.  Hintergrund :  Stadt  mit  Kirche,  auf  deren  Turm 
ein  Kreuz.]  |  Strich  |  1550.  |  Rückseite   des   Titelbl.  leer.    Es 
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folgt  auf  2  BU.  (sign.  2(ij  und  Stitj)  die  isorrebe  l^om  Sefer. 
Bl.  4a  (s.  sign.)  das  Verzeichnis  der  Tiernamen  (es  ist  also 
ausgelassen  6t)n  anber  borrebe  tl^om  öorftanbe  bcffeg  58ofeg  fecr 
benftlid";  vgl.  1539,  Bl.  3b_7a).  ßl.  4^:  Söorrebe.  £)t)r  li§  tocl 
ant^omer=  !cf  enb  e,  batf»  bem^i^ntnge  fam^tft)nem  öoff  = 
gefinbe,  trnb  ünberbancn,  beerten  bnb  ß^gelen,  !  be- 
funberge  feiniame,  time  ber  9it)men  tinllen,  gegcuen  ioerben.  |  3(uerft 
ben  f^nti  »nnb  borftanbt  ber  tuorbe,  intnb  Wat  \  be  Serer  barmtt 
meinet,  fcfial  men  luol  anmercfe  bn  |  be^olben:  barin  Iid>t  bte  (sie!)- 
tDt)^£)eit  Verborgen.  |  3Eo  trt)ber  l^irna  öolget.  |  Holzschnitt.  |  Bl.  5 
(sign,  b)  2(rgumentum  bnb  inf)oIbt  |  be§  ©rften  S3ofe§.  Und  nun 
von  Bl.  6  (sign,  bij)  an  der  Text  ohne  die  Kapitelglosse, 
aber  mit  der  Randglosse.  Ende  Bl.  pi\^  (s.  sign.),  Z.  15  ff.-. 
3n  ber  Iauelt)!en  ©tabt  55^rancf=  { fürt  am  9Jiein,  bb  (Sbriaco  Jacobe, 
^t)a  I  ber  geborbt  ©l^rtfti  bnfe§  ^ivnx.  2)u[ent  ;  is^fff)unbert  mib 
bfefftigf,  ben  \  tlüintigeften  aJkrtij.  1  (.-.)  [  4".  15U  unbez.  Bll.  mit 
den  Signaturen  21  ij  —  p.  Die  Holzschnitte  sind  Nachschnitte 
derjenigen  in  Nr.  1.  —  Exemplare:  Berlin,  kgl.  B.;  Budapest, 
ü.-B. ;  Darmstadt;  ^Hamburg;  London,  brit.  Mus.  (?);  München, 
kgl.  Hof- B.;  Strassburg  (Ende  defekt);  Wien,  k.  k.  Hof-B.;. 
Wolfenbüttel. 

4.  5toilDct,  S.  T)xc^,  1549,1553.  4'. 

Ist  der  Druck  von  1549,  dem  nur  ein  8  unbez.  Bll.  (mit 
den  Signaturen  21  —  SB)  umfassendes,  alphabetisch  ge- 
ordnetes S ach- Register  angehängt  ist,  mit  der  Schluss- 
schrift auf  der  Stirnseite  des  letzten  Bl.:  ©ebriid't  tl)o  JRoftocf 
bord^  1  Subounc^  Sie^.  |  9Ji.  S.Sitj. —  Exemplare:  Berlin,  kgl.  B. 
(defekt) ;  Darmstadt ;  Kopenhagen,  kgl.  B. ;  *  Wernigerode. 

5.  ^-toncffurt  am  SWctin,  Sauib  3cpr)cliu§,  1562.  4". 

3f{  [geht  noch  in  die  folgende  Zeile  hinab;  rot](i-bnife 
3So^  be  I  Clbe,  nbge  gebrücfet,  mit  |  f^blbfem  oorftanbe,  bnb 
fd^&nen  g-iguren,  |  erlücfitet  bnb  borbetert.  |  2)e  S>ar^ebt  mb  gan§ 
frembbe  b§,  |  2)e  ^rulne  gar  fcll3en,  bat!)  b§  getvife.  |  Holzschnitt 
wie  1556.  1  ©ebrudt  tf)0  Jrancffurt  am  9Jfe^n.  \  ANNO 
M.  D.  LXn.  I  Rückseite  des  Titelbl.  ganz  wie  1539,  abgesehen 
von  der  Orthographie.  Ende  Bl.  300 '^  [s.  sign.],  Z.  20  ff.:  Ci^nbe 
beffe§  33ofe§.  |  ©ebrucft  t1:)o  fvrancffurt  am  lUabn,  i  bb  Sautbem 
3e^f)elium,  3ta  ber  (Gebort,  |  (ibrtftt  bnfe-S  S»eren,  bufent  bt;ff  ^un 
bert  ttoe  bnb  f6ftig.  ]  4».  S  unbez.  und  300  bez.  Bll.  [statt  214: 
216]  mit  den  Signaturen  )(!]  —  HKüj  und  21  —  55fiii  [fehlt  Ist}; 
statt  äij:  l;ij;  'Xtn\:  Süj;  '^)btj:  .^rtj].  Holzschnitte  Avie  in 
Nr.  3.  —  Exemplare:  *Berlin,  kgl.  B.  (Ende  defekt);  Frank- 
furt a.  M.;  Haag;  Jena;  London,  brit.  Mus.  (V);  *  Rostock; 
Stockholm;  *  Wernigerode  (Ende  defekt);  Wolfenbüttel. 

6.  i^rancffurt  am  Wlam,  ©•  BcpßcUuS,  1562/72.  4". 

Titelauflage  von  1562  mir  fol2:endem  Titel:  9?ebntfe  3?pt! 
beCIbeetc.  ©ebructt  t^o  grancffurt  anrlUa^n  |  ANNO  D.M.LXXH 
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(so I).  —  Die  Kenntnis  dieses  Druckes  verdanke  ich  der 
freundlichen  Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Reinhold  Köhler  in 
Weimar,  wo  auch  das  einzige,  mir  bekannte  Exemplar  auf- 
bewahrt wird.  —  Vermutlich  kaufte  Johann  "Wolft"  nach  Be- 
endigung des  um  David  Züpfels  Xachlass  geführten  Prozesses 
(1571 ;  s.  Pallmaun,  Sigmund  Feyerabend,  Frankfurt  a.  M.  ISSl, 
S.  IS)  die  im  Inventarverzeichnis  von  1564  aufgeführten  1142 
Exemplare  des  R.V.  (das.  S.  122)  von  1562  und  versah  sie 
mit  neuem  Titel.  Der  Absatz  rauss  dann  ein  tlotter  gewesen 
sein,  da  bereits  in  demselben  Jahre  eine  neue  Auflage  in  dem- 
selben Verlage  erschien  (Nr.  7).  Die  ebenda  verzeichneten 
4yS  Exemplare  des  E.  F.  in  fol.,  d.  h.  der  hd.  Ausgabe  von 
1562,  werden  nur  noch  Makulaturwert  gehabt  haben,  nachdem 
die  Absatzfähigkeit  derselben  durch  die  zierlichen,  mit  reichem 
Bilderschmuck  ausgestatteten  hd.  S'^-Ausgaben  seit  1564  sehr 
in  Frage  gestellt  worden  war. 

7.  5'i^onctfutt  am  33tcj)n,  ^ofjanncS  SSolff,  1572.  4". 

jR  [reicht  bis  in  die  folgende  Zeile  hinunter;  rot]  ©bnife 
'$0%  be  I  Clbe,  nt'ge  gebrücfet,  mit  |  ftibUifem  öorftanbe,  trnb 
ic^tnen  g-iguren,  |  erlücfttet  fnb  forbetert.  |  Te  äöar^eit  m^  gan^ 
fremtbe  lis,  !  Se  Jruire  gar  fel^scn,  bat  pg  gciüife.  |  Holzschnitt 
wie  1550.  1  ©ebrucft  tibo  granrf'furt  am  DJie^n.  |  ANNO 
M.D.LXXII  I  Rückseite  des  Titelblattes  leer.  Ende  Bl.  306  a, 
Z.  24  &.:  Gnbe  beffee  53ofe§.  |  (Mebrucft  tbo  gr<^"rff»rt  ^'"  ?Jiat>n, 
bli  '  gcl^annem  2ßoIffium,  3ta  ber  6ebort  |  (Jf^riftt  ünfee  ^Seren, 
M.D.LXXII.  I  4".  lu  unbez.-uud  306  bez.  Bll.  [statt  49:  48; 
60:  90;  210:  220;  242:  243;  263:  265;  268:  263;  280:  289] 
mit  den  Signaturen  Kij  — )'  ><  Kij  und  21  —  Seyi^iij-  Holzschnitte 
wie  in  Nr.  3.  —  Exemplare:  *  Greifswald  (Anfang  defekt);  Lüne- 
burg; *  Nürnberg;  *  Wernigerode  (Anfaug  defekt);  Wolfen- 
büttel (defekt);  Zürich. 

8.  iyrantffort  am  Titt)n,  3ltcto§  »SoiTcc,  1575.  8^ 

~R  e  11  n t  f  e  93  0  B  ,  b  e  C  tb  e ,  n  b  g  e  g  e b  r  ii  cf  e  t ,  '  mit  ftibl^fem 
^lorftan^e,  t^nb  fcfiLmcn  J-iguren,  erlüätet  ,  ünb  i^crbetert.  |  2)e 
Söarijeit  mn  gan^  frembbe  'b§,  ]  Se  Sruive  gar  feigen,  bat  ^ä 
getüife.  \  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titelbl.  der  hd.  Übersetzung 
vonl564.  @eb  rüct't  tbü  J-rancf  f  ort  am  SOteun  M.D.LXXV.i 
Rückseite  des  Titels  leer.  Ende  Bl.  rS^  [s.  sign,  et  num.] : 
Schluss  des  Registers  und  darauf:  ßnbe  beffeö  Sofes.  j  Öebriicfet 
tf)0  grartcf fort  an  bem  ;  Sieen,  h^  'Jitc(a§  Saffee  im  iar  J/.D.LXXr. 
8".  12  (inkl.  Titelbl.)  unbez.  Bll.  335  mit  arabischen  Ziffern 
bez.  Bll.  [die  Ziffer  49  zweimal]  und  5  unbez.  Bll.  mit  den 
Signaturen  3t  ij  —  rt>.  Mit  den  Holzschnitten  des  Vergil  Solls, 
vgl.  B  I  a  5.  —  Exemplare:  *Berlin.  kgl.  B.;  Dessau,  Be- 
hörden-B.;  Dresden;  Göttingen;  Greifswald  ;  Jena;  Stockholm, 
kgl.  B.;  Weimar;  Wernigerode*  (defekt). 
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?  5  ran  et  fürt  b.  ^ol^.  aSoIf.,  1575.  8".  —  Vgl.  J.  Grimm, 
K.  F.,  p.  CLXXVIII  und  danach  Lübben  in  seiner  Ausgabe 
S.  VI,  Nr.  11.     Es  wird  Verwechselung  mit  Nr.  S  vorliegen. 

9.  5toftorf,    ©tcpfjan  SWottcmoitn,   öcrlcgt   öon   Saurcnfe 
3Ufircd)t  in  Süticcf,  1592.  4". 

Se  SBarfictit  m\}  gan§  fr^mbe  t)§,  |  2)e  S^rütoe  gar  fetfeen, 
bat  t)§  getrijj.  I  ifi  [noch  in  die  folgende  Zeile  hinabreichend: 
rot]©t)nefc  |So^  be  olbe|  übe  gebritdet,  mit  ftbUifcm  |  üor- 
ftanbe  »nbe  fd;onen  |  g-iguren,  erlüc£)tet  1  imbe  tiorbe  =  tert.  j  Strich. 
M.D.XCII  [rotj.  Dieser  Titel  ist  auf  dem  leer  gelassenen 
Eaume  desselben  Holzschnittes  gedruckt,  wie  in  der  Ausgabe 
von  1531),  wie  denn  überhaupt  zur  Herstellung  der  Holzschnitte 
unserer  Ausgabe  die  abgenutzten  Stöcke  des  Dietzschen 
Druckes  von  1539  verwendet  wurden.  —  Eückseite  des  Titel- 
blattes wie  1539,  abgesehen  von  der  Orthographie.  Bl.  2'>: 
2!em  §ocf)iyerbigftcn,  !t*ordUöd}tt0en,  ,"öodige=  barnen  g^^rften  bnb 
§eren,  |  §eren  ^f^ai^  9(boIff,  ^^oftulertm  t>nb  erlreltcn  58tffci&o^.i^e, 
ber  6r^  önb  ©tifft  33re=jmen  t>nb  Siibed,  ©rben  tbo  3iortoegcn, 
§ertO:  I  gen  tt)0  ©le^tütrf,  Jpotftein,  Stormarn  imb  ber  |  Sitmar^ 
fd)en,  ©raffen  tf^o  DIbenbord}  önD  |  3)eImen^orft,  uuinem  gnebigen 
g-^r^ften  imb  §eren  etc.  bis  Bl.  .S'i,  Z.  29:  Öegeucn  in  i'überf 
ben  1.  Dctobri'3,  2(nno  1591.  j  3-  S-  ©•  I  i^nberbenigfter  |  £'aurent5 
2(Ibred)t  |  a3od^enbeler.  |  Ende  Bl.  272 a:  Ende  des  a3eflut  i>nb 
2lffrebe.  Jl^om  Sefer.  Verlagszeichen  des  L.  Albrecht;  darunter: 
©ebrudt  t^o  9?oftod,  bt)  ©te^^ban  |  9li6lleman.  |  %\\  iiorlegginge 
£auren|  3llbred)tsi,  35otf=;I)anbler  in  Subetf.  j  %\\\  %&\}X  1592.  |  4^ 
[der  Signatur  nach  jedoch  8"].  272  bez.  Bll.  [nicht  bez.  sind: 
Titelbl,  Bl.  2  und  6.  Statt  11:  X:  12:  XI:  13:  XII;  65:  LV; 
85:  LXXV;  93:  XCII;  103:  CII;  120:  CXIX;  229:  CCXXX; 
266:  CCXVI;  269:  CCLXX;  270:  CCLIXX;  272:  CCLXXIII] 
mit  den  Signaturen  21  —  £1  [statt  ©f:  ©H;  Siitf:  §üii;  g-fij: 
^yfüii;  au.sgelassen:  ©b;  .l'p;  3*^;  ©c^S  ^fö.  Im  Bogen  6c  sind 
Bl.  3  und  4  nicht  signiert,  statt  dessen  Bl.  5  und  6  mit:  ßcüj 
und  (Eciiij].  Holzschnitte  wie  in  Nr.  1.  —  Exemplare:  Altona; 
Berlin,  kgl.  B;  Bonn;  Breslau,  Univ.-B.;  Dresden;  Eutin; 
Frankfurt  a.  M.;  Göttingen;  Greifswald  (Ende  defekt);  Ham- 
burg; Hannover,  kgl.  B.;  *  Kassel,  Landes-B. ;  Kiel;  Kopen- 
hagen, kgl.  B.;  Leiden;  *  Leipzig,  Univ.-B.;  London,  brit. 
Mus.  (?);  Lübek;  Mayhingen;  Nürnberg,  germ.  Mus.;  Oldenburg; 
Rostock;  Schwerin,  Regiergs.-B.  und  Gymn.-B.;  Strassburg; 
Wernigerode ;  Wolfenbüttel. 

10.  §amBor(^,  «|>aul  gange,  öctlcgt  ü.9)l.  i^robcntuS,  1604. 8'\ 

SRetnef  e  be  %t>%.  \  %<xi  ^g:  |  6  [noch  in  die  folgende 
Zeile  hiuabreichend;  schwarz]  in  f(!^6n  bnbe  I  ni'itte  ©6  = 
bid^te,  null  I  3St)Bbett,  guber  X'eren,  mibe  luftiger  ß-r^  em^^elc: 
in  lüeldereut   faft  aller  3Jtinfdten  irefent,  |  §anbel,  i^utriilpe,  Sift 


XXXVII 

fnbe  gefcftirinbid^eit  affgema^Ict  I  Iperbt,  Seneuenft  bcm  fitttifeu 
yorftanbe '  Vnbe  1  gebrufe  bi]fe§  SBofco.  |  3nien  5Jtinf  d}en  inn 
biffen  gefal^rlifen  tbben  tf)o  !  iiietenbe  c^ani^  beenftltcf  ynbe 
nbtid),  etc.  93Jtt  fcf)i^=  neu  giguren  gejiret.  |  Holzschnitt:  Vorn 
links  ein  grosser  Fuchs  an  einem  Baume,  dem  Zuschauer  den 
Rücken  zukehrend.  Rechts  in  einem  Thale  zwei  kleinere 
Füchse;  im  Hintergrunde  eine  Burg  (vgl.  den  Holzschnitt  auf 
dem  Titel  von  Blaö).  |  ©ebructet  tf)o  »amborrf),  ^n 
l> D r  i  legginge  i)Jt. 5'^obenij.  |  Strich.  |  3'"  S^^J^c:  1  60  4.  |  Rück- 
seite des  Titelbl.  leer.  Ende  Bl.  246=^  [unbez.;  s.u.]:  Kopf- 
leiste I  ©ebrücfet  tf)o  öambord}  |  bfrcfi  ^aut  Sangen,  |  3"  i^ox-- 
legginge  33i.  )vrobentj.  i  Druckersignet  I  "^m  ^al^re:  |  Strich. 
M.DC.IIII.  fS".  8  unbez.  Bll,  205  bez.  Bll.  [statt  29:  28;  117: 
119;  158  zweimal  und  fortgefahren  mit  159;  ebenso  215  zwei- 
mal und  fortgefahren  mit  216;  also  2  Bll.  zu  wenig  gezählt] 
und  1  unbez.  Bl.  mit  den  Signaturen  3lti  —  Slf .  Mit  den  Holz- 
schnitten des  Jost  Amman  (ausser  dem  auf  dem  Titel),  vgl. 
Bir2.  —  Exemplare:  Altona;  Berlin,  kgl.B  ;  Bonn;  Bückeburg; 
Darmstadt;  Frankfurt  a.  i\I.;  Giessen  (Titel  fehlt);  Göttingen; 
Haag;  *  Hamburg;  Kiel;  London,  brit.  Mus.  (?);  Marburg; 
Meiningen;  *München,  kgl.  Hof-B.  (defekt);  St.  Petersburg; 
Upsala;  Wernigerode;  *Prien  (defekt). 

11.  ^arnßor^,  ^aul  gange,   öerlcgt  uon  501.  iyto6cmu§, 
1604  ().  8\ 

Titelauflage  der  Hamburger  Ausgabe  von  1604.  Titel- 
blatt  ©ebriicfet   tf}0  öambordi,  %v.  üorlegginge  9)?. 

grobem].  |  Strich  |  %\\\  ^a^e:  1606.  |  Schluss:  ©ebriicfet  t^o 
»ambord;  |  b6rd)  %<x\\\  Sangen,  |  J"  »orlegginge  9Ji.  (^robenij.  ( 
Drnckerzeichen  ^m  ^afjre:  Strich  M.DC.IIII.  \  —  Exemplare: 
*  Berlin,  kgl.  B.;  Dresden;  Göttingen;  London,  brit.  Mus.  (?); 
Paris,  Nation. -B.;  Rostock;  Strassburg ;  Wolfenbüttel. 

?  5"i^fl"(f  f"rt,  160  8.  8'^.  —  Dieser,  von  mehreren  Biblio- 
graphen (so  von  Flögel  III,  TS,  und  noch  von  Goedeke, 
Grundr.  D,  107)  als  nd.  angeführte  Druck  ist  vielmehr  die 
Frankfurter  hd.  Ausg.  B  I  a  20. 

?  9?  0  ft  0  d,  1  6  1  6.  8».  —  Vgl.  J.  Grimm,  R.  F.  p.  CLXXVIII 
und  Lübben  in  seiner  Ausgabe,  S.  VI,  Nr.  15.  Wahrscheinlich 
Verwechselung  mit  der  hd.  Frankfurter  Ausgabe  von  1617 
(B  I  a  21),  von  welcher  nach  Graesse,  tresor  VI,  841^  auch 
Exemplare  mit  der  Jahreszahl  1616  vorkommen.  Ein  Exemplar 
kann  ich  nicht  nachweisen. 

12.  ^om6or(|,  3a*at{a§  ®ofc,  IßGO.  8^ 

2)e  Clbe  1  ?fet)nife  %ü\,  \  g^n  sbrlifen  b^j  |  3hige  ge  = 
brudet,  mit  fbbltifem  |  oorftanbe,  bnb  fd)6nen  Figuren,  er=  | 
lüditet  önb  norbetert.  |  2)e  tüarf)e^t  mSi  gan§  frembbe  t>§,  | 
2)e'2;ruire  gar  fetten,  batf)  li§  gelxn^.  !  Holzschnitt  wie 
1604,   von    Leisten    eingefasst.  |  <c>ainbord),  j  Stt    3<^<^<^'^''^^ 
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S)ojen,  1660.  |  Rückseite  des  Titelbl.  wie  in  der  Ausg.  von 
1539,  abgesehen  von  der  Orthographie.  —  Ende  Bl.  264  a 
(unbez.,  s.  u.) :  ^amborcfi,  |  Strich  |  Ben  (sie!)  3'i*<^'^i<i5  3)ofen  | 
^m  Sa^re:  |  M.  DC.  LX.'|  b".  8  unbez  ,  263  bez.  Bll.  [die  Ziffern 
siud  ausgelassen  aut  Bl.  2.  133.  136  —  Statt  29:  28;  3S:  32; 
41:  14;  119:  117;  134:  135;  21S:  215;  die  Ziffer  158  ist  zwei- 
mal gedruckt  und  dann  mit  1 59  fortgefahren,  was  später  nicht 
korrigiert  wird,  ebenso  215  zweimal  und,  ohne  nachher  zu 
korrigieren,  mit  216  weiter  gezählt;  also  sind  2  Bll.  zu  wenig 
gezählt]  und  1  unbez.  (Schluss-)Bl.  mit  den  Signaturen  2(ij[  — 
S(b  [statt  @tii:  ©ö;  ©titj:  »itij;  §iüj:  §üi;  dij:  @tj; 
35  ij:  33  t].  Holzschnitte  wie  in  Nr.  10.  —  Exemplare:  Altena; 
Berlin,  kgl.  B.  u.  U.-B. ;  Bremen  ;  Bückeburg;  Dresden ;  Düssel- 
dorf; Eutin;  Göttingen;  Güstrow;  Hamburg;  Hannover,  kgl.  B.; 
*Kassel,  stand.  Landes-B.;  Kiel;  Kopenhagen,  kgl.  B. :  London, 
brit.  Mus.(?);  Lübek;  München,  kgl.  Hof-B.;  Oldenburg:  Paris, 
National-B. ;  St.  Petersburg;  Preetz;  Schwerin,  Gymn.-B. ; 
Stockholm ;  Wernigerode. 

?  2)e  otbe  3ie5}nile  $ßo^  .  .  .  «pambord),  3.  Sofe, 
1  G  6  6.  8".  —  Alle  Erwähnungen  dieses  Druckes  gehen  zurück 
auf  Hackmann  in  seiner  Ausgabe  Wulffenbüttel  1711,  Pro- 
gramma,  Bl.  ):(  ):(  ):(»,  Z.  33.  Es  wird  Druckfehler  für..l66() 
sein.  Ein  Exemplar  ist  nicht  nachweisbar.  (S.  die  hd.  Über- 
setzungen zu  demselben  Jahre!) 

B.  ÜBERSETZUNGEN  UND  BEARBEITUNGEN. 

I,    Hochdeutsche. 

A.   ANONYM. 

(Acht-  und  neunsilbige,  paarweis  gereimte  Verse). 

?  15  43.  f  0 1.  Vgl.  Graesse,  tresor  VI,  84 :  ,11  existe  des 
exempl.  dates  1543  (1  th.  Blenz  I,  Nr.  116)';  wohl  Druckfehler 
bei  Blenz  statt  1545. 

1.  i^raitrffortf)  am  SlJfaijn,  6i)tiacuö  ^acob,  1544.  }oL 

3lnber  :rei)I  |  Se§  ^üdis  |  ©d)im))ff  ön  ©ruft  i 
ai^elrfieS  nit  loeniger  fur^föeil:  lig  benn  (icntum  9ioueIIa, 
ejo= !  ^u§,  (Sulcnfpiegel,  2tltc  Uieifcn,  SBeife  Slkiifter,  Pnnb  alle 
anbete  I  für^iüeiltge  "aiiidier,  21ber  3u(cr=  neu  tveinlieiU  ünb  i'er= 
ftanb  I  ii>eit  'nü^Iidjer  iMib  |  bcfferer.  |  Sie  au§  ber  Ssorrebe  juuer . 
nemen  ift.  |  3u  ^-randfort  trudt§   Ciu-iacue  1  ^acob  im 

Sar  33J.S):  jrri'iiij.  Cum  Gratia&' Priuilegio  Civ/arie  Ma. 
Dieser  Titel  ist  rechts  und  links  eingefasst  von  je  einer  Säule, 
welche  ein  Giebeldach  tragen,  auf  welchem  links  zwei,  rechts 
drei  Genien,  diese  Musikinstrumente  spielend,  Jene  wahr- 
scheinlich die  Satire  versinnbildlichend  (der  eine  mit  einem_ 
Handspiegel  [?]).     Die  Säulen  ruhen  auf  einer  Querleiste,  auf 


XXXIX 

welcher  sieben  Genien  sich  die  Haud  reichend  durch  Trauben-  u. 
Reben-Arabesken  hindurch  tanzen.  —  Titelbl.b  leer.  Bl.  21  ij» 
[unbez.]  SJorrebe  an  bcn  Sefer.  1  S  [zwei  Zeilen  hinabreicliend] 
^eber  lefer,  SHö  xdj  bi^  33iirf)  in  ©e(J)fttfd)er  |  f^rad^  getefen,  ^at 
e#  mir  bermaffen  gefaüe,  bafe  |  etc.  bis  Bl.  21  iij''  [unbez.],  Z.  1 0  ff. : 
(S'rbarn,  ©i^rlic^en,  Derftenbigen  man  önberrtc^t  |  bnnb  geftrafft, 
iinn  f  onn  eim  foldfien  gelobt  Wet-  i  ben.  Va/e.  \  Sßolgt  Wie  ein 
jebeg  ti)\u  genant  |  iDÜrbt  auff  S^eutfd).  I  etc.  bis  zu  Ende  der 
Seite.  Bl.  4  [s.  num.  et  sign.]  Stirnseite:  leer;  Rückseite:  Seiten- 
grosser  Holzschnitt:  Ein  Landsknecht  in  reicher  Kleidung 
schwingt  mit  seiner  Rechten  eine  Fahne  mit  dem  Wappen 
Frankfurts.  Im  Hintergrunde  hügelige  Landschaft,  links 
{v.  Zuschauer)  eine  Kirche  und  Häuser.  [Der  Stock  hierzu 
wurde  wenig  später,  seinem  eigentlichen  Zwecke  gemäss, 
benutzt  in  dem  Wappenbucb,  welches  derselbe  Cyriacus  Jacob, 
der  unsern  Reinke-Druck  veranstaltete,  erscheinen  Hess  unter 
<Jem  Titel:  3Ba)3en.  j  S)e§  l^ei)Itgen  Sii^mifd^en  Sieic^ä  ', 
2;eütfc]^er  nation.  S)er  6£;urfurften,  g-urften  ©rauen 
j5rei=  ii)en,  Siittern,  2lud)  ber  merer  tf>eil  ©tett  fo  3u  bem  9?etd& 
(in  2;eut[(f)em  tanb  |  gelegen)  gei^^ren  ünb  gef)6rt  £)aben.  !  %u<i} 
tote,  tro,  bnb  burd)  3Ben,  bie  eriiuSlung  bix  fr6nung 
eiine§  3i6miid)en  j  Ii'inig§  bnb  5lej}fer!g  gefd)el)en  folt. 
5)Ut  einer  erclerung,  .^fi  enbe  bifeg  hüd)^  iine  ein  jebeg  tra^jen 
gefärbt  ober  gemaü  tüerben  foL  |  Holzschnitt  |  i)3iit  Äel)ferlid^er 
freif)eit  nit  nacti  311  Srucfen.  I  Am  Ende  [Bl. -}- 3,  s.  sign. 
€t  num.]  3u  ^-rancffurll^  am  DJJain,  !  Srucftg  6i)rtacug  '^acob.  j 
2(nno.  2)omtni.  1545.  |  fol.  S6  Ell.  s.  num.,  c.  sign.  +  bist 
(6  Bll.),  B  bis  E,  21  bis  Sr  a  — c,  und  +.  (* Kassel,  ständ.^ 
Landes-Bibl.)  Hier  findet  sich  unser  Holzschnitt  wieder  auf 
der  Rückseite  von  Bl.  (^2  und  darüber  gedruckt:  Jrantffurt. 
Die  sehr  charakteristisch  ausgeführten  Holzschnitte  tragen 
sämtlich  das  Monogramm  Hv,  worüber  man  vgl.:  Nagler, 
die  Monogrammisten  etc.  Bd.  :%  Nr.  2ti82.]  Bl.  1  ^  [c.  sign.  S] 
IJlrgument  ünb  S"n^alt  I  ^e§  Grften  33ii(i)§.  |  S  ['^  Zeilen  hinab- 
reichend] 3J  biefem  erften  Süd),  linll  ber  9JJel)fter  |  etc.  bis  zu 
Ende  der  Seite.  Bl.  l'n  Xak  ©rfte  Sapitel.  |  3Bie  ber  £eh)e, 
ber  Ä&nig  aller  tl^ieren,  raffet  au'^--  { rüffen  einen  feften  grieben, 
ünb  gebieten,  allen  tljieren  |  an  feinen  .s)off  jufommen.  |  21  [2  Zeilen 
hinabreichend]  3]ff  einen  '|sfingftag"  e^  gefdbad},  |  etc.  Expl. 
Bl.  65a  [s.  sign.],  Z.  14  ff.:  2luff  biefen  gemad^ten  »ertrag,  |  50torbt 
ünnb  iDÖrgt  er  allen  tag.  |  2lu§  biefem  6aj3.  mertf  btfe  ftüd.  |  etc. 
bis  Z.  29:  ...  bauö  aud)  an  anbern  |  önnb  fonbern  orten.  |  £>ie 
enbet  fid)  ba§  @rft  2;eil  bes  $8üd}g  9iein=  1  den  güd^B,  t»nnb  bolget 
t>a§,  1  2(nber  teil.  |  [Bl.  05 1^]  2lnberteil'5,  |  Grft  Kapitel.  \  SSie  alle 
t^ier  t)nnb  öi^gel  3um  anbern  tag  geforbert  |  inerben,  ünnb  fommen, 
ünnb  abermalg  ^efftig  »ber  |  ;1ietnden  geflagt  toirt.  \  21  [2  Zeilen 
hinabreichend]  S§  min  ber  tag  irar  angeftelt,  1  etc.  Expl. 
Bl.  80b  [c.  sign.  ^:)3  ij],  Z.  24:  Wdt  ©rim^art  nadi  bem  §off  mit 
ein,  I  Xa  SReindeg   lob  tüar  gar  jeer  flein.  |  3)lexä  au§  biefem 
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dap.  i  etc.  bis  Bl.  Sli»  [c.  sign.  ^  iij],  Z.  9  ff.:  3"»"  Sreijel^enben, 
ba§  ?vütf)fe  bnb  3(ffen  iiefcfiledit  groB  fei  in  al»  '  ler  lüelt,  Sft 
jebennan'fo  offenbar  ha§  one'nct  bauon  jufagen.  |  35G-g  ^iirf)§ 
3ieinicfen  i  ?vucf)B.  I  Sritt  %dl  \  3)a§  Grft  (Sa^ittcl.  j  2Bic  ^lieincfen 
mit  bem  ©rimtiart  gen  {)off  fom^t,  i  bnnb  feine  irort  für  bent 
Äünig  machte.  1  3t  [2  Zeilen  einnehmend]  ©incfcn  für  ben  Äimig 
gieng,  i  etc.  Expl.  Bl.  102''  [s.  sign.],  Z.  22  ff.:  S?Dn  t)innen 
foll  er  nimmer  gel)en,  |  S*  h)ift  i"  '"it  !am^ff  obr  Oiec^t  befielen.  [ 
3iim  au§,  bifem  6a^.  |  etc.  bi.s  Bl.  10.5^  [c.  sign.  2],  Z.  IS  ff.: 
.  .  .  Se^  fi^It  jrg  innen  tperben.  I  (Snbe  be§  dritten  Seiig  Dteinicten 
%ü<i)%  1  i?plgt  ba§  letft  önb  |  33ierbte  Teil,  i  Sag  Grft  Ga^jitel. 
SJie  ©ifengrein  fber  Steincfen  flagt,  önb  fagt  irag  1  er  jbm  arg§ 
get^an  ^ab.  \  ®  [2  Zeilen  hinabreichend]  ^fengrein  fieng  auflagen 
an,  I  etc.  Expl.  Bl.  115^  [s.  sign.],  Z.  25  ff'.:  ©eb  bng  f)ie  'bie 
recbte  ineife^eit,  j  Sßnb  bort  ernad}  bie  Seligfeit.  3(5JiG^Ji.  i  S"  biefem 
Gaj).  nnrt  angejeigt.  |  etc.  bis  Bl.  \\ö^,  Z.  10  ff.:  ...  benn  e§ 
fan  balb  iüibber  ein  qüe  ha  5nn=  fcben  fommen.  l^t  fu^.  |  33efcblug. 
21  [2  Zeilen  binabreichend]  i'fo  '  iinll  idig  bleiben  laffen  lieber 
Sefer,  bi§  auff  beffere  jeit.  j  etc.  bis  Z.  33  ff.:  önb  tüibberrf;aten, 
l[)un  imb  laffen  |  foll  imnb  mag.  |  Gnbe.  1  ©etrudt  jü  A-rancffortl^ 
am  Wia\m,  bei  Gwriaco  I  ^acob  jum  33artb,  am  rrti  3"I'i-  i  Anno 
M.  D.  xLiiTT  —  Folio  (in  Lagen  zu  (>  ßll).  120  Bll.  (4  unbez., 
115  bez.,  1  unbez.  [weiss])  mit  den  Signaturen  31  ij— IsO  (Bogen 21 
zu  4,  Bogen  93  zu  s  Bll.)  Holzschnitte:  nur  der  auf  Bl.  4b. 
Exemplare:  =^  Berlin,  kgl.  B.;  Dresden;  *  Göttingen;  Kopen- 
hagen, kgl.  B.;  Leipzig,  U.-B.;  Stuttgart:  Wien,  Hof-B. ;  *Prieu. 

2.  iytancEfortf)  om  5!)la»)n,  ei)tiacu§  "^accb,  1545.  fol. 

9ietnicfen  g-udbg.  |  3^a§  3lnbcr  Jei^l  be§  Söucfig  |  ©c^im^ff 
bnb  ©ruft,  SBelcbeg  nit  menigcr  tur^^  n^eiliger,  benn  Gentmn 
?loiieIla,  Gfo^jitg,  'Gulen= ;  flieget,  2llte  tpeif en,  äßeife  aUei^fter,  »nb 
alle  1  anbere  fur^tüeiltge  ißiictter,  2Iber  ju  |  lernen  ireife^eit  f n  öer= 
ftanb,  ixieit  |  nu^lid)er  önb  befferer.  |  Sßie  an^  ber  55orrebe  'iuucr= 
nemen  ift.  !  [Holzschnitt:  Links  sitzen  unter  einem  Baldachin 
auf  dem  Throne  der  König  Nobel  und  die  Königin;  zu  den- 
selben wenden  sich  von  rechts  her  die  Tiere:  Uachs,  Wolf, 
Bär,  Pferd,  Esel,  Hirsch,  Kranich,  Hahn,  Ente,  Taube  auf  dem 
Erdboden;  drei  Vögel  kommen  angeflogen.  Es  ist  dieser 
Holzschnitt  der  Nachschnitt  eines  solchen  der  Rostocker  nd. 
Ausgabe  von  1539,  aber  bedeutend  grösser  als  der  spätere 
Nachschnitt  desselben  Holzschnittes,  der  von  1550  an  in  den 
Frankfurter  nd.  Quart-  und  hd.  Folio-Ausgg.  zur  Hlustration 
des  ersten  Kapitels  des  ersten  Buches  verwandt  wurde.]  ©Cs 
brudt  ju  grandfurt  am  Wiam  bei  (Syriaco  1  J^acobi  jum  23art, 

9)?.   3).  XÖffi.    i    Curn    Gratia  (5-  Priuüegio    Cefaric   Maieftatis. 
Rückseite  des  Titelbl.  leer.    Ende  Bl.  115b,  z.  36:  ©etrurft  ut 
grandfortf)  am  3}Jaim,  bei  Gnriaco  |  ^acob  jum  33artb,  am  rr  tag 
iieij.  I  Anno  M.  D.'xLv:  1  Folio.     4  unbez.    und    115   bez.  Bll. 
[statt  83:  S4;  91:  Icj]   und  1  unbez.  (weisses)  Bl.  =  120  Bll. 
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mit  den  Signaturen  Slij  —  3?»  =20  Bogen,  von  denen  3(  zu  4, 
SS  zu  8,  die  übrigen  zu  6  Bll.  Holzschnitt  (ausser  auf  d.  Titel- 
blatt) noch  BI.  4 'J,  die  ganze  Seite  einnehmend:  Ein  Fahnen- 
träger schwenkt  mit  seiner  linken  Hand  eine  nach  rechts  in 
weitem  Bogen  wallende  Fahne  ohne  Wappen.  Hintergrund 
eine  Kirche;  Monogramm  IK.  Aus  dem  zum  J.  1544  er- 
wähnten Wappenbuch  Bl.  Düi'^  mit  der  Überschrift  Sint^urg 
und  dem  Wappen  dieser  Stadt  auf  der  Fahne,  wiederholt  ebd. 
Bl.  aiijb  ohne  Wappen  u.  ohne  Überschrift.  —  Exemplare: 
*  Berlin,  kgl.  B.;  Dresden;  St.  Florian;  Freiburg  (Titel  hsftl.) ; 
Göttingen,  (Titel  fehlt) ;  Leipzig,  U.-B. ;  Maj'hingen;  München, 
Hof-  und  U.-B.;  Oldenburg,  (Titel  fehlt);  Stuttgart;  Ulm, 
(Titel  fehlt) ;  Wien,  Hof-B. ;  Wolfenbüttel. 

3»   t^rancffortf;  am  ^a\)n,  ©ouib  3cpl)cliu§,  1556.  fol. 

Jictnicfen  gu(f)§.  |  3(nber  2;eii[  beg  «urf)§  |  @diim^iff 
bnb  ©ruft,  tüeldfieg  nid}t  loeniger  Iurh=  |  lüeiUig  beim 
©entum  9toueIIa,  (£fo^).u§,  (Sulenf bieget,  Stite  |  toeifen, 
aSeife  3Jfei^fter,  önb  alle  anbere  filrt^iueilige  1  Sucfier,  3[ber  ;iulernen 
toei^[;eit  bnnb  nerftanb  |  tncit  n6l5Üd}er  inxb  befferer.  |  2Bie  au^^ 
ber  ü^orrebe  jiiuerncinen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titel  von 
1 545.  I  3"S'i^«"rff"'^*  burd^Sauibem^e^'^ffiitiTt-  I  3tnno 

M.  D.  LVI.  I    Cum    Gratia  i^  Priuilegio  Impe riali  nouo. 

Dieser  Titel  ist  auf  allen  Seiten  durch  schlichte  Doppelleisten 
eingefasst.  Über  den  oberen  derselbe  Giebel,  wie  auf  dem 
Titelblatt  von  1544.  Rückseite  des  Titelbl.  leer.  Ende  Bl. 
102'«  [s.  sign.],  Z.21:  ©ebräcft  5U  grancffortf)  am  93iai)n  |  beii 
Sauibe  ^^'s;>^i{\ü.  \  155(5.  j  «^  |  .  —  Folio.  17  Bogen  zu  6  Bll. 
=  102  bez.  Bll.  mit  den  Signaturen  3(  ij  —  3t  tiij.  Holzschnitte 
(ausser  dem  auf  d.  Titel)  wie  in  d.  Frankfurter  nd.  Ausg.  von 
1550.  —  Exemplare:  *  Berlin,  kgl.  B. ;  Dresden;  Gent;  Jena; 
Weimar  (Bl.  92  defekt.);  Wolfenbüttel;  Würzburg;  Zürich. 

4.   ^rancEfurt  am  5Ö?ai)n,  ©auib  3cpf)cl,  1562.  fol. 

aSon  gteinicfen  1  giic^B-  I  S^n^er  J^ettl  beg  Suc^g  [ 
@dE)im^)ff  önb  Srnft,  tiielcf)C§  nidjt  tüeniger  Iurl5:  |  tDeiltg  beim 
Scntum  9ioue(Ia,  ©[o^ntö,  (gulenf Riegel,  3t[te  tueifen,  |  Sßeife 
9Jie))fter,  imb  alle  anbere  furütüeilige  SöAc^er,  3Iber  |  ,^ulernen 
SBei^l^eiit  inib  nerftanb,  tueit  nuti=  i  licfier  imb  beffer.  |  3Bte  aufs 
ber  SBorrebe  juuernemen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titel  der 
Frankf.  nd.  Ausg.  v.  1550.  1  ©ebrucft  ,ui  ^randfurt  am  SOZatjn,  | 
bei  2)auib  Be^^fjeln,  Sm  Tsnr,  |  M.D.LXH.  1  Cum  Gratia  &  Priui- 
legio Imperiali  nouo.  |  Rückseite  d.  Titelbl.  leer.  Ende  Bl. 
100  a  [s.  sign.],  Z.  34:  ©ebrucft  ju  A-rancffurt  am  9JIai)n,  |  ben  3)a= 
uib  3e^)I)eIn,  jum  ®tfern  J^ut.  1  M.  2).  S  inj.  1  —  Fol.  16  Bogen 
zu  6  u.  Bogen  9i  zu  4=100  bez.  Bll.  [fehlt  :  5;  statt  53  :  54; 
63  :  64;  71  :  72]  mit  den  Sign.  21  ij  —  3t  n\.  Holzschnitte 
wie  in  d.  nd.  Ausg.  Frankf.  1550.     Vergl.  die  Bemerkung  zu 
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A  II  6.  —  Exemplare:  Basel;  Bonn;  Breslau,  U.-B.  (defekt); 
Donaueschingen;  Frankfurt  a.  M.;  London,  brit.Mus.  (V);  *Mün- 
clien,  Hof-B. ;  Stralsund;  Wolfenbüttel. 

5.  iytttntffurt  om  SJlaijn,  ©cortj  5ia6c,  Dctlcgt  Don  ®is>nitnb 
if'Ctiraßcnb  unb  t^imDii  <§ütcr,  1-564.  8**. 

3>Dn  9ieinicf  en  Aud;f5. ;  2(nber  Xlficit  be^  33ud^§  Sditm^ff  | 
bnb  ©ruft,  iveldieS  nit  iveniger  hir^weilig  i  benn  ßentum  ^louella, 
®joi)ug,  ©ulenfbiegcl,  2(lte  |  weifen,  SBeife  SJieifter,  ünb  aUe  anbete 
turtoeilige  |  33ud)er,  Slber  gu  lef^rnen  3Beife^eit  ön  üerftanb,  |  iüeit 
nuljlic^ier  imb  beffer,  Une  au^  ber  |  Sorrebe  ju  bernemeu  ift. 
Holzschnitt:  Links  ein  stärkerer  und  ein  dünner  Baumstamm; 
an  ersterem  sitzt  Reinke,  die  Vorderfüsse  aufgestemmt  und 
das  Gesicht  dem  Zuschauer  zuwendend,  während  rechts  mehr 
im  Hintergrunde  ein  anderer  Fuchs  zu  bellen  scheint.  Hinter- 
grund Wolken,  i  ©ebrudt  ju  Jvrandfurt  am  SJcalm, 
M.  D.  LXIIII.  I  Rückseite  des  Titelbl.  leer.  Ende  Bl.  2((3a. 
Folgt  auf  BU.  2031)  bis  20(1  ^  [unbez.]  das  Register.  Bl.  207» 
[unbez.] :  ©ebrucft  ju  grandfurt  |  am  9Jiai)n,  burcS  ©ecrg  Siaben, 
a)Mt  öerlegung  ©iamunb  '^•t\}v=  \  abenb,  önb  ©imon  »uteri. 
M.D.  LXI'III.  —  S"".  203  bez.  [statt  172  :  162;  194:419]  und 
5  unbez.  Bll.  (von  denen  das  letzte  M'eiss)  mit  den  Signaturen 
2(  ij  —  c  b.  —  Von  den  Holzschnitten,  denen  die  Bilder  in 
A  II  .'5  als  Vorlage  dienten,  tragen  zwei  das  ]\Ionogramm  des 
Vergil  Solls,  die  übrigen  sind  ohne  Namenszug,  aber  alle 
in  der  Zeichnung  von  demselben  Charakter.  Es  ist  daher 
Avahrscheinlich.  dass  Vergil  Solls,  der  bereits  15(52  starb,  die 
Zeichnungen  lieferte,  die  Ausführung  jedoch  seinen  Schülern 
überlassen  blieb  (vergl.  Nagler,  Monogrammisten ,  V,  2(53); 
vielleicht  beteiligte  sich  Sigmund  Feyrabend  au  derselben, 
wenigstens  steht  fest,  dass  er  von  1559  — 1563  seinen  eigentlichen 
Beruf  als  Holzschneider  ausübte.  (Vgl.  Pallmann  a.  a.  0..  S.  S.  9. 
23.)  —  Exemplare:  *Berlin,  kgl.  B.,  Breslau,  U.-B.;  London, 
brit.  Mus.  (?);  Wien,  Hof.-B.:  Zürich,  (Titelbl.  fehlt.). 

().   iyrancffutt  am  5D?aj)n,  15(M).  8". 

$!  ö n  3t  e  i  n  i  rf  e  n    g  »  *  ft-    2lnber  STI^eil  be^  hn(b§:  ©dnm^ff 
Hub  ©rnft,  U)eld)e§  nit  tüentger  furlMiH'ilig  |  benn  tentuni  ^iouella, 
(fjoipuvS,   (Sulenfi-Megel,  |  3Ute  loei[en,^  3öeife  9]ieifter,   »nb    alle  an= 
bcve  I  furtiitieiUge  Siic^ev,  3(ber  su  lefirncn  äßeif!=  j  l^eit  ünb  öer= 
ftanb,  lüett  niiMic^er  inib  bef:  |  fer,  trie  aufe  ber  i>oiTebe  ju  i'er^ 
nemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titel  d.  Ausg.  v.  1564. 
(^etrudt   3U  g-randfurt  am  iiJJaint,  |  M.  D.  LXVI.  |  Rück- 
seite  des  Titelbl.  leer.     Ende  Bl.  \9s^.    Folgt   auf  2  unbez. 
Bll.   das  Register,     Ohne   Schlussschrift.    S".    19S  bez.  und  2 
unbez.  mit  den  Signaturen  2(ij— bü.    Holzschnitte  des  V.  Solls. 
Exemplare:    *Berlin,  kgl.  B.;  Breslau,  St.-B.:  München,  U.-B. 
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7.  iyranif futt  am  Söiapn,  9licolau§  ^ofTc,  «erlegt  »on  Simon 
«Mütter,  15«9.  8". 

SSon  Sieinicfen  |  5".<^ß  I  Slnber  Sbeil  befe  bud&s  Scfiimjjff 
bnb  GTnft,  irelcfieg  nit  trentger  furWreitig  \  beit  ßentum  JtoueKa, 
6[o^u§,  (5-uIenfi.negef,  |  2nte  meifen/  äöcife  Dieifter,  imb  alle  an^ 
bere  furfc=  ireiltge  Sücfter,  2Iber  ^u  (e^rnen  '©etfel^eit  mtb  |  tter= 
ftanb,  iüeit  nii^Itcfier  inmb  beffer,  iine  |  au%  ber  5>orrebe  5U  fer- 
nem: S  men  ift.  |  Holzsclmitt  wie  auf  d.  Titelbl.  v.  1564  :  &c- 
Irucft  ,^u  5"i^a»cffurt  am  91ia«n,  j  M.D.  LXIX.  j  Rückseite 
d.  Titelbl.  leer.  Ende  Bl.  191b.  ßl.  192»  [unbez.] :  ©etrurft 
SU  1  grancffurt  am  3Jia>in,  |  burdi  Dticolaum  53affe,  |  in  33er[egung 
<gtmon  I  Jtütter.  |  Arabeske.  |  S".  191  bez.  u.  1  unbez.  Bll.  mit 
d.  Sign.  3{ij-aü.  Holzseimitte  des  V.  Solls.  —  Exemplare: 
Breslau,  St.-B.;  *Rostock,  (Titel  u.  Bl.  1  beschädigt;  fehlt  das 
letzte  Bl.  Die  Ergänzungen  zum  Rostocker  Exemplar  ver- 
danke ich  der  Güte  des  Herrn  Dr.  Markgraf,  Stadtbibliothekars 
in  Breslau.) 

8.  iytancffurt  om  SJfoyn,  1571.  8". 

3]on  Sieinicfen  j  "^-ndjä.  |3(nbcr  t§ei[  beft  SBud^g 
<B6)xmpff  I  bnb  Srnft,  tceldte-j  nit  tiumiger  fur^tttetlig  |  benn 
Gentum  3ioueIIa,  Gi'opuo,  GuIenf>.>iogeI,  3(lte  SEeifen,  ®eife  DJktfter, 
intb  alle  anbere  i  fur^tneiltge  i8ü(f)er,  Slber  ^u  lernen  SBeiBbeit 
t>nb  3)erftanbt,  iüeit  nutilic&er  onb  ,  beffer,  \vk  au%  ber  3Sorre=  ,  be 
ju  Pernem=  l  men  ift.  !  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titelbl.  v.  1.564  [ 
©etrurft  ui  granrffurt  am  3Jta!in,  |  M.  D.  LXXI.  i  Rück- 
seite des  Titelbl.  leer.  —  Ende  Bl.  198  b.  Folgt  auf -2  unbez. 
Bll.  das  Register.  Ohne  Schluss.schrift.  S".  19Sbez.  Bll.  [statt 
76:79]  und  2  unbez.  Bll.  mit  den  Signaturen:  31  ij — bl\  Holz- 
schnitte des  Y.  Solls.     Exemplar:  *  Berlin,  U.-B. 

1).   b-rancffutt  am  9)fai)n,  5??artin  Öc^Ier,  ocrtcgt  öcn  ^U- 
lipp  Sc^uiar^cnbcrgcr  unb  ^oßaitncg  5c»)caf'cni't»  1574.  8". 

^on  [R  einigen  [  %üdj^.  \  '.!lnber  3;  bei!  bes  ^uä^^ 
®c^im^)ff  Dnb  (S'rnft,  uicldie^  nit  lyeniger  furftli^etltg  |  benn 
Gentum  5ioueIIa,  ß'fopue,  (i-uleni>iegel,  i?(Ite  SSeifen,  aBetfe  93iei; 
fter,  fnb  alle  anbere  furtittteiltge  53iid)er,  3lber  5U  le^rncn  ^eif,-- 
tieit  [  imb  33erftanbt,  treit  nü^ltdier  mib  beffer,  irie  auf,  ber  'Sox- 
re:  I  be  ju  vernem;  men  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titelbl. 
T.  1564.  ©etrucft  SU  g-rancffurt  am -Kiatm,  M.  D.  LXXHH. 
Rückseite  des  Titelblattes  leer.  Ende  Bl. 'l9Si',  Z.  14.  Folgt 
das  Register  auf  dem  übrigen  Teil  des  Bl.  u.  2  unbez.  Bll. 
Bl.  2001-  [unbez.],  Z.  22:  ß^fS®.  |  ©etrucft  bur*  Martin  l'ec^Ier, 
in  yer[e=  |  gung  ^^iliitpi  Sc^ii^ar^enbergerS  fnb  |  ^cbanntg  %e's}x= 
abenbt.  —  S".  198  und  2  unbez.  Bll.  mit  den  Signaturen  3tti— bt\ 
Holzschnitte  des  V.  Solls.     Exemplar:  =^Ulm,  St.-B. 

10.  iytttnctfurt  0.  m.,  3Uc.  föaffa'ug,  1579.  8^ 

3Son  9ieintrfen  |  ^f*"^'-  !  21nber  Ji^eil  befe  33ud&§ 
©cbimjjff  I  bnb  Gruft,   U'eldieS   nit   ineniger   fur^toeilig  |  benn 
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(£«ntum  3IoueUa,  ©jo^u^,  eiitenfpiegel,  3(Ite  3S.'eifen,  Sßeife  ?DJetfter, 
mmb  alle  anbere  |  fur^tpeilige  ^üc|er,  3(ber  ^u  le^rnen  SBeiBi^eit  | 
ünb  Ikrftanbt,  tüeit  nu^iücfier  »nb  bef--  |  fer,  tüte  aiife  ber  3]orrebe 
511  I  bernemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titelbl.  v.  1564.  | 
©ebrucf  t  äu  3-rancffurt  am  9Jiatin,  |  Strich  |  M.D.LXXIX.  ^ 
Rückseite  des  Titelblattes  leer.  Ende  Bl.  189^  Ende  des 
Registers  61.191'^  [iiubez.].  61.192«  [unbez.]:  ©ebrucft  ;u 
(^-rancffurt  am  93i(ilin,  |  burdi  9ticclaum  Saf=  fjeum,  ^m  '^ax, 
Druckersignet  |  M.D.LXXIX.  1  —  8".  l'^'ä  bez.  [statt  51:  52] 
u.  3  unbez.  Bll.  m.  d.  Sign.  3(ij— ab.  Holzschnitte  d.  V.  Solis. 
Hier  kommt  zuerst  das  folgende,  mit  dem  Monogramm  V.S. 
versehene,  von  den  Ausgaben  Nr.  11 — 20  wiederholte  Bild 
zu  Buch  in,  Kap.  11  vor:  Links  der  Kranich,  der  dem  Wolf 
seinen  Schnabel  in  den  Rachen  steckt.  Hintergrund:  eine 
Stadt  hinter  einem  nnt  Gebüsch  umstandenen  Teiche;  vgl. 
Nr.  21.  —  Exemplare:  *  Berlin,  kgl.-B.  (letztes  Bl.  fehlt;  die 
Kenntnis  desselben  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn  Dr.  G. 
Laubmann,  Direktors  d.  Kgl.  Staatsbibliothek  in  München); 
München,  Hof-B. 

11.  i^roncffurt  am  5Wo»)n,  9licolau§  SofTcu§,  1581.  8". 

Söon  3^einicfcn  1   guc^g.   j  2(nber   S^eil   be^  Sud^g 
©d^im^ff  t  bnb  (S-rnft,  iüelcfig  nit  ti'eniger  furl^ireilig  |  benn  (Sen= 
tum  ^Jiouella,  (i-fo^ug,  eulenfpiegel,  |  2lüe  SCeifcn,  Steife  Hieifter, 
önnb  alle  anbere  |  turfttrettige  53iid)er,  2tber  p  lernen  SBeifel^eit 
ünb  SSerftanbt,  tiieit  nuljlidier  ünb  bef:  ]  [er,  irie  aufe  ber  SScrrebe 
ju  1  toernemnien  ift.  |  Holzschintt  wie  auf  dem  Titelbl.  v.  1564. 
©ebrucft  gu  g-rantffurt  am  9JJatin,  |  Strich  |  M.D.LXXXL 
Rückseite  des  Titelbl.  leer.    Ende  Bl.  189^.    Folgt  Bl.  189b, 
Z.  23  ff.  und  auf  2  nicht  bez.  Bll.  das  Register.  Bl.  192*1  [unbez.]: 
©etrurft  3U  I  Ji'ßiirffurt   ai"  9.1Iaiin,  |  burc^   ^Zicolaum   5Baffeum, 
3m  3ar/|  Druckersignet  1  M.D.LXXXL  —  ^0.  189  bez.  [statt 
189:  184]  und  3  unbez.  Bll.  mit  den  Signaturen  2(ij  — ao.  — 
Holzschnitte   des  V.  Solis.  —   Exemplare:   *  Berlin,   kgl.  B.; 
Karlsruhe;  München,  Hof.-B. 

12.  ^rancffurt  am  3)?aijn,  5Ucolau§  ^»ajTcuS,  1581  83.  8°. 

Auf  dem  Titel:  M.  D.  LXXXHL  Am  Ende:  M.D.LXXXL 
Es  ist  nach  gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Reinhold  Köhler 
in  Weimar  der  Druck  von  1581,  dessen  erster  Bogen  durch 
einen  solchen  aus  dem  Jahre  1583  ersetzt  ist.  Exemplar: 
Weimar. 

13.  ^-ranrffurt  am  3)?o»)n,  Siicotoiiö  ^afTcuö,  1583.  8". 

53 cn   3ietnicfen   1    ^-udjä.   |   3(nber   Sbeil   befe   iöud)§ 
SdEiim^ff  I  onb  (?rnft,  ipelcbe  nit  Immiger  furt3tr>eiltfli  j  benn  (Ien= 
tum  -iicuella,  (ffopU'5,  eulenipteoict,  |  3(Ite  SBeifen,  aSeife  SJJetfter, 
imni  alle  anbere  |  fur^treilige  ^öftcber,   3lber  '^u  lernen  aSei^^eit 
bnb  Sßerftanbl,  weit  nu^Iicber  »nb  bef=  |  fer,  tt>ie  aii^  ber  SBcrrebe 
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ju  I  öernemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titelbl.  der  Frankf. 
Ausg.  V.  I5(i4  1  @ebr  u  cf  t  §u  5tandfurt  am  9JJatin,  1  tJtrich  ! 
M.  D.  LXXXIII.  I  Rückseite  d.  Titdbl.  leer.  Ende  Bl.  189^. 
Ende  des  Registers  Bl.  191  *>  [unbez.j.  Bl.  192  a  [unbez.]: 
©ebrucft  5U  i  g-rancffurt  am  Mav^n,  \  burrf)  Sticolaum  Saffeum,  [ 
^m  Sar,  I  Druckersiguet  M.  D.  LXXXIII.'  i  S".  189  [statt  59:56; 
189:  1S4]  bez.  und  '6  unbez.  Bll.  mit  den  Signaturen  aiij — ab. 
Holzschnitte  des  V.  Solis.     Exemplar:    *  München,  Hof-B. 

14.  iyrancEfurf  am  3J?o9n,  Sltcolaus  58offcu§,  1587.  8". 

3Sou  S^etnicfen  |  ?y"*e.  ,  :}(nber  Ül^eit  be^  S8ud)§ 
<Sd)im^)ff  I  fnb  Grnft,  toeldis  nit  tpentger  fur^ioeilig  ]  benn  C£en: 
tum  D^Dueüa,  6fopu§,  Gulenfpiegel,  ,  2(lte  äßeifen,  2Betfe  llicifter, 
»nnb  alle  anbere  |  fur{5tr)eilit3c  S8iid>er,  2(ber  5U  lernen  SßeiBftett 
önb  33erftanbt,  tiiett  nü^lic^er  t>nb  be]--  |  fer,  iuie  au^  ber  ä5orrebc 
ju  I  liernemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titelbl.  d.  Frank- 
furter Ausg.  V.  1564.  I  ffltit  3t6m.  Äeii.  9Jfai\  ^renfieit,  auff 
jieljenSarlntc^t  nacfi  ^utrucfen,  begnabet.  -  ©etrucft  p 
^ranctfurt  am  mam,  |  Strich  1  M.  D.  LXXXYII.  [rot].  Rück- 
seite des  Titelbl.  leer.  Ende  Bl.  \'^^\^  [s.  unten!];  dann  folgt 
Bl.  189b,  z.  23  tf.  und  auf  2  unbez.  Bll.  das  Register.  Bl.  192* 
[unbez.]:  ©ebrucft  ^u  |  grancffurt  am  a}?atm,  I  buri^  Diicotaum 
Saffeum,  3'"  S'^'^r,  Druckersignet  wie  1581.  M.D. LXXXYII. 
—  8".  189  bez.  [statt  59:  56;  189:  184]  und  3  unbez.  Bll. 
mit  den  Signaturen  31  ij  —  ab.  Holzschnitte  des  V.  Solis. 
Exemplare:  *Berlin,  kgl.  B. ;  Heidelberg;  Nürnberg,  Germ. 
Mus.,  (Titelbl.  fehlt);  *  Wernigerode. 

15.  i5-rancffurt  am  gjlagn,  SltcotouS  23aiTteu§,  1588.  H.  8°. 

Technae  aulicae;  s.  B  II  7. 

16.  iyranctfurt  am  9)lat)n,  9ltcolau§  f8atT»u§,  1590.  8". 

3Son  9ieinicfen  !  gurf)6.  ;  Slnber  Jl^eit  be§  S8ucf>§ 
<2c^im^ff  i  pnb  ßrnft,  tüelci)§  nit  ipeniger  furt3h)etlig  |  benn  (ien= 
tum  SRouella,  ßfo^^ug,  ®ulenf^.nege[,  |  2(lte  SBeifen,  3Beife  3)Jeifter, 
bnnb  alle  anbere  [  fur^iücilige  33üdier,  3(ber  ^u  lernen  äßeififiett 
önb  SSerftanbt,  tt»cit  m't^ltdjer  bnb  bei'fer,  |  irte  au%  ber  3>orrebe 
juöer=  !  nemmen  tft.  i  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titelbl.  der 
Ausg.  V.  1564.  '  DJfttJR^m.  9.ii\  Tlav>.  }yv(yi^iit,  auff  je^en 
Sar  I  nid;t  nac^jubrucfen,  begnabet.  i  ©ebrucft  jU  g^vandfurt  am 
9Jiabn,  ]  Strich  |  M.  D.  XC.  [rot].  Rückseite  des  Titelbl.  leer. 
Ende  Bl.  17Ta.  Folgt  das  Register  auf  Bl.  177  »>  bis  Bl.  179" 
[unbez.].  Bl.  179b:  ©ebrucft  ju  |  ^yrancffurt  am  9J}arm,  |  burcfi 
aJicoldum  33aff  seum,  i  gm  ^afir,  |  Arabeske  |  M.  D.  XC.  \  b'\  1 77 
bez.  und  3  unbez.  Bll.  (von  denen  das  letzte  weiss)  mit  den 
Signaturen  2tij  — ^ij  [statt  Cb:  ®b;  Siüii  fehlt;  ©ij  fehlt; 
statt  SSiij:  Jiij].  Holzschnitte  des  V.  Solis.  —  Exemplare: 
*Berlin,  kgl.B.;  Mayhingen;  München,  Hof-B. 


XLVI 

17.  ö'tancffurt  am  ^lam,  Slicoloue  ^SafTfeii^,  1593.  8*\ 

SSon  3?etntcfen  i   5"d'B-   i  3(nber  J^eil  befe   33u(f)§ 
©d^im:t3ff  |  ynb  (Srnft,  iüeirfi^  nic^t  ivcniger  furtitoeilig  |  benn  Gen= 
tum  iliouella,  Gfo^its;,  (Sulcn[^iegel,  |  3l[te  ©eifen,  Sßetfe  äReifter, 
mnib  alle  anbere  ]  furhiiieilige  Sücfter,  2l6cr  3U  lernen  35>ei§l^eit 
ünb  3?erftanbt,  ireit  nüljItdKr  bnb  beffer,  {  irie  au^  ber  SSorrebe 
ju   t>er=  I  nemiiteu   ift.  j  Holzsclinitt   wie  auf  dem  Titelbl.  von 
1564  I  9JJit  3{6m.  Äen.  Wlax\  Jrenl^eit,   auff  u'^e"  Sar 
nidjt  nadijubr liefen,  begnabet.  !  öebrucft  511  ^i^a^rffurt  am 
mam,  I  Strich  |  M.  D.  XCIII.   [rot.]      Rückseite   des  Titelbl. 
leer.    Ende  Bl.  177^.     Es  folgt  d.  Register  auf  Bll.  177^  bis 
El.  179a  [unbez.].  Bl.  17!tb:  ©ebntcft  ju  [  ^ra^rffurt  am  Wiam 
burdi  a^icotaum  iöaffaeum,  I  ^snt  "^a^r,  |  Arabeske  !  M.D.  XCIII. 
S".   177  bez.  [statt  2:   1;  33:  38;  ;<5:  40;  37:  42;  39:  44;   107: 
67;  129:   126]  uüd  3  unbez.  BU.  (von  denen  das  letzte  weiss) 
mit  den  Signaturen  2t  ij — ^i].    Holzschnitte   des  V.  Solis.  — 
Exemplare:   *  Berlin,  kgl.  B.  (fehlt  das   letzte   weisse  Blatt); 
Strassburg. 

18.  i^rancffort  am  SWaijtt,  9ttcctou§  23ajTseu§,  1597.  8". 

3>ou  3(eintcfen  |  5"*B-  I  21  n ber  Jl^eil  be§  33udi§ 
S  cf)im^ff  i  önb  Crnft,  IrelcfH^  nicfit  Ireniger  fur^lxtetüg  1  benn  ßen^ 
tum  ^JioueUa,  ßl'ci.ni'?,  Gulenfpiegef,  l  Sllte  Söeifen,  äßeife  33teifter, 
ynnb  alle  anbere  |  fur^iveilige  iBüdier,  2l6cr  ju  (ernen  SÖeifel^eit 
»nb  i'erftanb,  Unit  nütuidier  imb  beffer,  |  une  au^  ber  3>t)rrebe 
SU  üer:  ]  nemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titelbl.  der 
Frankf.  Ausg.  von  1564  j  5Jitt  3{öm.  Äeiif.  lUalieft.  grettl^eit, 
auff  selben  ijfli^  I  ntcfit  nacf^uttructen,  begnabet.  |  ©etrucft 
5U  grand'fort  am  üJtami,  |  Strich  \  M.  D.  XCVli.  [rot]  Rückseite 
des  Titelbl.  leer.  Ende  Bl.  177'>.  Folgt  das  Register  auf 
Bll.  177b  bis  179^  [unbez.].  Bl.  179^:  ©ctrutft  ju  ]  granrffort 
am  ÜJalm,  |  burd)  Siicofaum  Saffseum,  j  '^m  ^abr.  |  Arabeske 
M.  D.  X'CVn.  I  8».  177  bez.  [statt  136:  139;  'l57:  175]  und 
3  unbez.  Bll.  (von  denen  das  letzte  weiss)  mit  den  Signaturen 
2(ii— 3ij.  Holzschnitte  des  Y.  Solis.  —  Exemplare:  Darm- 
stadt; *  Kassel,  Landes-B. 

19.  (vroncffort  am  5?f ai)it,  9}?elc5iot  ^ortmami,  öcrlcgt  üoit 
Sltcolauö  SJaffitnie,  i()02.  8^ 

i^on  Sieint  den  !  A-ucf'B.  !  91  n  ber  2'^eil  beß  33udE)§ 
©riiim^-'^ff  I  ttnb  (Jrnft,  weld)^  nidjt  trentger  furtttveilig  i  benn 
Senium  9icueIIa,  G-foi.ni?>,  Gulcnfj-Megel,  |  2üte  SEeifen,  JiHnfe  'Wit'u 
fter,  imnb  alle  anbere  |  furiiireilige  Sücfter,  3(ber  ju  lernen  SBeife: 
beit  I  f  nnb  SSerftanb,  U^eit  nuHi^er  ünnb  beffer,'  |  rt»ie  auf,  ber 
3>orrebe  ni  "oer-  \  nemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  aut  d.  Titelbl. 
d.  Frankf.  Ausg!  v.  1564.  \Wixt  JJi^m  Äenf.  Ufaneft.  ?fren  = 
i)cxt,  auff  jelien  ^ar  I  ni*t  nad>3utrurfen,  begnabet.  |  ©etrurft 
5U  5r<inrffort  am  SKann,  burd;  9JJeld)ior  !  ,s>artmann,  3n 
Derlegung   9ticolat   Saffisi.  1  Strich,  i  M.  DCII.  [rot].    Rückseite 
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d.  Titelblattes  leer.  Ende  Bl.  171  b  [unbez.]:  ©etrudt  ju 
J-rancffort  am  9JJann,  |  burrf»  2)ieId}ior  §artmann,  t  inn  S^erlegiing 
yÜcoJai  1  iöaffsei.  |  Arabeske.  —  S".  169  bez.  und  3  unbez.  (von 
denen  das  letzte  weiss)  Register-BU.  mit  d.  Signaturen  9(ii  — 
3)  ij.  Holzschnitte  des  V.  Solis.  —  Exemplare:  '^ Göttingen; 
Königsberg;  München,  U.-B. 

20.  tftttnctfoct  am  3)ftti)n,  SSolffgang  Stifter,  ücricgt  ocn 
ben  fdmptlit^cn  33ofTaHf(^cn  Grbcn,  1608.  8". 

3?on  Sieinicfen  'J-udif?.  1  2(nbet  2;i^etl  beB  33ucft§ 
(Sdnmptf  I  »nb  Srnft,  irddvS  nicfit  »neniger  {ur|lret(ig  |  benn 
Sentuin  9iouella,  Gfopiie,  euleni>iegel,  MU?  \  SBeifen,  SDeife  Wai- 
fter,  t>nb  alle  anbere  fur^treiüge  |  S3üd)er,  21ber  ju  lernen  2Beife: 
Ijeit  bnnb  S>er[tanb,  |  it^eit  niiMicber  önb  beffer,  ir>ie  an%  ber  'Sov- 
rebe  ju  iternemmen  ift.  |  Holzschnitt  wie  auf  d.  Titelbl.  der 
Ausg.  Frankf.  1504.  |  9)1  it  9i6m.  Met) f.  9JJat)eft.  ^reti^eit, 
auff  jelien  I  3ar  nidjt  nadijutruden,  degnabet.  ■  ©etrucft  3U 
■j-r  and  fort  am  33Jatin,  burc^  |  'ißolffgang  ^iiditern,  ^sn  3?er: 
legung  ber  fam^)tli=  d)en  Saffasifcben  (£-rben.  Strich  M.DC.Vni. 
[rot].  Eückseite  des  Titelbl.  leer.  Ende  Bl.  171 1>  [unbez.]: 
©etrudt  5u  !  5"W"rffci"t  '^i"  SJiarm,  1  burdi  Sßolffgang  Stic^tern, 
3n  Sßerlegung  ber  fAm^tti-'  ]  cfien  33aff8eifd)en  (iTben.  |  Arabeske. 
S'^.  IGO  bez.  [d.  Zitfer  125  umgedreht]  und  3  unbez.  (von  denen 
das  letzte  weiss)  Register-BU.  mit  den  Sign.  9ltj  — ^])ij.  [st. 
Dij:  £].  Holzschnitte  des  V.  Solis. —  Exemplare:  Bremen; 
Breslau,  Stadt-B.;  Lübek;  Mayhingen;  *  München,  Hof-B. ; 
Strassburg.  - 

?   granffurt,   1616,  S".    Nach  Graesse,  tresor  VI,  84''; 
ein  Exemplar  nachzuweisen  ist  mir  nicht  gelungen. 

21.  ^-rancffort  am  ^la\)n,  ^aul  3acobi,  öcrlcqt  öon  Loftan« 
Srcntcr,  1617.  8'. 

$8on  Steintden  ]  gud^fe-  I  3lnber  Xi}t\l  befe  Sud^§ 
©c^ impft  önb  ©rnft,  I  wddj^  ntdU  weniger  fur^tüeiltg  bann 
©entmn  9to=  1  iiella,  Sfopu^,  eulenf'pieget,  9(rte  SBetfen,  Sßeife 
üHetfter,  1  »nb  alle  anbere  !urt;>uetltge  ^ficfier,  3(ber  3U  lernen 
SOBeife;  I  f)eit  öub  3>er[tanb,  \vi(t  nii^ltdier  önb  beffer,  irie  !  aufe 
ber  ^orrebe  ju  tiernem=  men  ift.  1  Holzschnitt:  Ein  mit  Hilfe  des 
Spiegels  angefertigter  Nachschnitt  des  Holzschnitts  auf  dem 
Titelbl.  V.  1564.  ]  ©etnidt  ju  grandfort  am  fflktm,  burcfi  ^aul 
3acobi,  Sn  3Serlegung  ^oljann  Srentelä.  1  Strich.  |  M.DC.XVII. 
Rückseite  des  Titelbl.  leer.  Ende  S.  200.  Folgt  auf  2  unbez. 
BU.  das  Register.  S.  264  [unbez.];  Z.  20 :  (E9lSe.  Ohne  Schliiss- 
schrift.  S".  260  bez.  SS.  [die  Zählung  beginnt  mit  S.  5 ;  statt 
41:  4;  146:  140]  und  2  unbez.  Bll.  mit  den  Signaturen 
3(ij— jRtj  [statt  S üij  :  21  iüj ;  @tiii  fehlt;  §üi  fehlt;  iittj  fehlt; 
Jtnii  fehlt;  D  üij  fehlt].  Die  Holzschnitte  sind  bedeutend 
verkleinerte   Nachschnitte    derjenigen   in   d.  hd.   Frankfurter 
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Ausgabe  von  1579  od.  einer  der  folgenden,  da  sich  hier  auch 
d.  Bild  mit  Kranich  u.  Wolf  befindet.  —  Exemplare:  *  Berlin, 
kgl.  B.;  Darmstadt;  Hannover,  kgl.  B.;  London,  brit.  Mus.  (?); 
xseustrelitz ;  Paris,  Nat.-B. 

?  Jliirnberg,  1650.  8".  —  Vgl.  Spangenberg,  a.  a.  0. 
S.  90 ;  ein  Exemplar  kann  ich  nicht  nachweisen. 

?  Sleinede  g^ud^s.  SDas  anber  tetil  be^  budftä 
©d}im:j)ff  unb  ©rnft.  Hamburg.  1606.  8".  So  Brunet, 
a.  a.  0.  IV,  1226  (zum  Jahre  1544)  u.  Goedeke  I^,  292;  ein 
Exemplar  kann  ich  nicht  nachweisen.  Da  letzterer  aber  auch 
l\  107  eine  nd.  Ausg.  von  1666  anführt,  die  ebensowenig  nach- 
zuweisen ist,  so  wird  in  beiden  Fällen  eine  Verwechselung 
mit  der  nd.  Ausg.,  Hamborch  1660,  Z.  Dose,  vorliegen. 

B.  ANONYM  (ZESENIANISCHE). 

(In  Alexandrinern  und  Strophen.) 

1.  5ficflccf,  ücriegt  oon  3i>tt<^9m  SBtlbc,  1650.  8". 

gteinele  Sud^g  1  ^Tas  ift  ,  ©in  [ehr  atuljlic^eg,  Suft  = 
t)nb  I  Silin :  retd^e§  33i'idi[etn,  ]  2)  a  rein  auf  Der  MÄmete, 
jeboc^  I6blid}e  fd)reib=  art,  unter  t^en  'JJaf^mcn  be|  £6h)en, 
33A^ren,  g^ti^ffS,  3Bo[= ,  feö  k.  Saö  §ofe,  iine  aud}  aller  ©tanbe 
ber  Söelt  2eben  unb  Sßefen,  |  fo  iuol^I  nad)  jt^ren  J^ugenben,  al§ 
aud^  infonberl^eit  nad)  benen  barein  [  öorfallenben  i'aftern,  merdlic^ 
befdirieben,  unb  gleicbfam  mit  |  lebenbigen  gerben  bejeidniet  linrb.  \ 
31  u  f  f  b  a g  3c  e ü  e  uii  t  a  1 1 e r  ^ a n b  ")  e ^  t g  e r  3  ^ i *  u  b  I i  cb  e n 
^eini: arten,  al§  bier,  fünff,  neun,  jefjen,  jun^ff,  brenjefjen,  2C. 
lang  furzen,  fur^Iangen,  Iaug  =  gcfürhten,  gchlrMangen ,  balb 
einge-- :  fprcngten,  balb  reinen:  äßte  au*  abical/enben  htr^= 
fdUieffenben  2C.  au^gc=  |  jieret:  dTdt  eMicben  fiuubert  2>erfeen  bc; 
rettet,  (sie!)  mit  unterfdiieblt;  i  d)en  ©itteu  unb  Sel^r  ^SÄ^en  »er« 
beffert.  |  äsnb  in  breii  2^1) eile  abge=  tl^eilet.  |  Holzschnitt: 
Ein  vermittelst  des  Spiegels  angefertigter  Nachschnitt  des 
Holzschnittes  auf  dem  Titelblatt  der  hd.  Ausg.  von  1564.  | 
'^n  Jßerlegung,  |  ^oacf^nm  SBilbeu,  Suditianblern  ju 
9{  oft  od.  I  Strich  |  ^m  Sat)i-'  M.  DC.  L.  |  —  Rückseite  des  Titel- 
blattes leer.  |  S.  3  [sign.  2t  ij] :  Kopfleiste  |  Hur^er  S^orberid^t, 
3ln  ben  |  ^eutfdigefinneten  irol^llpollen:  ben  Sefer.  |  Q  [6  Zeilen 
hinabreichend]  S  fan  feinem  unnnffenb  |  feim,  lra§  maffcn  bev 
biefen  gi'ilbenen  |  SMmmel  gleid^  f*lDebenben  i^uuft  |  unb  ®j3radE> 
3citen,  etc.  bis  S.  16,  Z.  Tti".:  unb  gel^abe  fic^  bie  lange,  borten 
aber  eting  |  iro^l.  |  ©cfd^rieben  ben  5.  älfan  ilionat'5  im  Qa^r  |  ber 
©eburtl;  6f)rifti,  1649.  |  Arabeske.  |  S.  17:  Se§  3tein!en  =  g-uc^feg 
erften  |  S^eileg.  |  ®a§  Grfte  Gapitel.  |  Ser  i^6nig  aüer  Sbier  ber 
S6h)e,  lÄ|et  gebieten  |  allen  Silieren  nadti  ^ofe  ju  fommen.  Sieinfe 
bleibet  au^.  \  Holzschnitt.  |  2)  [4  Zeilen  hinabreichend]  ^e  fd)6ne 
^fingften:32it/   '^<^  ^^^^  Ö"^""  bemal^let  |  im  22atb'  unb  Jelbe 
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ftel)t,  bas  bicf  =  befugtet  ^ralet  |  etc.  bis  S.  222,  Z.  37ff.:  ©o 
lüarb  c(emacftet  ber  ißertrac;,  |  bafe  bemnad)  bt^  auf  biefen  iTag  [ 
[S.  223]  bie  JE^iere  2ß6lf'  unb  33i*iren,  |  Skeu,  fdjeren,  (toer)5el)ren.  i 
Äuvtie  5J(nmerfungen.  j  bis  Z.  Kc  4.  Gin  iWenfrf)  ift  beä  anbern 
fein  isjolf  unb  freier.  |  (Snbe  be^  erften  SbeiUeS.  |  Arabeske,  j 
S.  224:  Seg  Dieinifen  5"^!^^'  <^"'  ^'■"t'"  J^elile^.  |  Sa§  ©rfte 
ßapittel.  ;  3(Ue  Sftier  unb  iu^gel  Uu'rben  jum  anberen  !  9leirfi§: 
Jage  berufen,  ha  abivmai)l^  über  9ieinifen  l^ef;  ttg  c^ef läget  irtrb.  j 
Holzschnitt.  1  I.  ,  2  [4  Zeilen  hiuabreichend]  Gr  Ä^nig  aller  2:i^ter 
bcr  £6tt»  liee  fagen  feinen  Didt^en,  |  Sie  mieten  alfobalb:  |  3Bie 
es  erforbere  bie  9totf),  ju  ©cblo^  j^ufammen  treten,  j  SSnb  Jreldberlet) 
6eftalt  etc.  bis  S.  274,  Z.  29  ff.:  »iemit  fo  nafimen  fie  bon  itim 
ben  3(befc^eib.  |  i^nb  gingen  bin  nac^  £»of  ofin'  einigen  ©eleit, 
Steinte  fetit'  eg  auf  baö  umgen,  ir»a§  er  toürb'  am  öof  erjagen. 
«S.  275:  2(nmer!ungen.  |  bis  S.  277,  Z.  32  ff. :  .  .  .  Sefil^e  l^ieöon 
ben  (gittetoalb  im  Eatio  Ctatus,  ba  er  i  unter  anbern  bie  Äonigin 
toon  Gngelanb  bie  Güfabetl)am  ein:  fiif)ret,  trie  bief eibige  bie 
jt^nigin  aus  ©cbottlanb  :)Jiariam  !  unb  ben  jungen  ta^jfren  Reiben 
iHMt  Gffer  in  ®n=  gellanb,  enthaupten  laf;  fen  k.  |  Gnbe  be^s 
anbrcn  2;^et)le§.  }  S.  278:  2)e§  9teinifen  ^-udifeö  brit=  ten  %ijet}k^. 
2:a^j  Grfte  Gapittel.  '  JReinfe  fommt  mit  ©rimmf)art  ju  öofe, 
■macfit  I  feine  SBort  für  bem  Ä6nige.  i  3i  [4  Zeilen  liinabreichend] 
Gtnfe  fabm  auf  Ä6nig§  Sdjiofe  unoerboifl  getreten,  |  ba  er  nidbt 
gebeten,  |  Gr  fanb  alba  bor  ficb  fte^n  ot)ne  maeä  unb  ^xel,  feiner 
lyeinbe  biel.  |  bis  S.  419,  Z.  3lff.:  ®ebe  alfo  ift  9?einife  bi^cblicb 
geel)ret,  |  3Bie  alle§  biß  ^öüdilein  ;?_ur  önüge  gelel^ret :  Sarum  ifit 
biefeg  mein  söücblein  erbicbt,  -®iJ5  ift  bie  DJleinung'  unb  anbete 
nid^t.  '  S.  42U:  Sinmerfungen.  |  bis  S.  421,  Z.  36:  G^JJS)G.  |  8.422: 
Kopfleiste,  i  folget  ber  £ummarifd)e  |  SBegrieff.  ■  2)e^  erften 
S^fteilio.  i  etc.  nach  Kapiteln  geordnetes  Verzeichnis  der  ,Scan- 
fion  ober  gü^  =  3(bt^eilung"  bis  Bl.  Ge  3'j  [s.  num.],  Z.  36:  Gnbe 
be§  3tegifter§.  Bl.  (ii'^i  [s.  num.  et  sign.] :  Druckfehlerverzeichnis 
bis  Z.  36:  G9tSG.  1  —  8".  421  SS.  [Titelbl.  =  SS.  1.  2;  statt 
317:  217;  398:  394],  1  S.  und  9  unbez.  Bll.  mit  den  Signaturen 
3Cij— Ge3  [fehlen  ^iij  und  ili^\  statt  Aiiiij:  .liii?].  Holzschnitte 
(ausser  dem  auf  dem  Titelbl.)  des  V.  Solls.  —  Exemplare : 
Altenburg;  Basel;  Berlin,  kgl.  B.;  Bern;  Breslau,  U.-  und 
St.-B. ;  Donaueschingen;  Dresden;  Güttingen;  Hamburg; 
Königsberg;  London,  brit.  Mus.  {?);  München,  U.-B.;  Prag; 
Rostock  (2  Exx.);  Schwerin,  Reg.-B.;  Stockholm:  Strassburg; 
Upsala;  *Wernigerode;  Wien,  Hof-B.;  AVolfenbüttel. 

2.   Sloftoct,  öcrlcgt  ocn  3oa(^9m  SBitbc,  1662.  8'^ 

3?einefe  gu'i§,  '  Sas  ift,  |  Gin  fe^r  jU^Hcbeg,  Suft  = 
unb  I  <2inn  s  reicbeg  öüdilein,  i  2)arein  auf  berblümete, 
jebodi  SiHlid^e  fdireib:  ort,  unter  ben  ^Dtal)men  bef;  Stiren, 
93Afiren,  ?fud)fesi,  5ßoi=  fe§  2C.  Sa§  öofe,  trie  audi  aller  ©tanbe 
ber  "löelt  Seben  unb  Sßefen,  '  foibol^l  nacb  j[)ren  Sugenben,  alä 
auc^  infonberbeit  nadi  bcnen  barein    oorfallenben  Saftern,  merrflidb 
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befcfirieben,  imb  gleic^fam  mit  i  tebenbigen  Aarben  be^eirfinet  tvnrb. 
2tuff  ba^  Sleiie  mit  allerfjanb  je^iger  ;jtit  übficfien 
:Heim  =  arten,  a[§  rier,  fünff,  neun,  3ef)en,  ',t»6lff,  bretijeben,  ;c. 
langfur^en,  fur^Iangen,  lang^gefur^ten,  geMrtilangen,  balb  ein= 
ge=  ]^3rengten,  balb  reinen:  3Äiie  aucb  abwaUenben  !ur^fcbIieffenben2C. 
auBge:  gieret:  9JHt  erließen  l^unbert  3?erfeen  bereicbet,  mit  unber= 
fd)ieb=  Hellen  Sitten  unb  Set^r^SA^en  üerbeffert.  1  S^nb  in  breii 
ijl^eile  abgetbeilet.  I  Holzschnitt  Avie  auf  dem  Titelbl.  der 
Rostocker  Ausg.  1650.  ^n  3Ser[egung  ;  ^cac^bm  Söilben, 
Suct>t)ÄnbIern  ju  Sioftocf".  |  Strich,  j  3m  ga^r  aiiSeSi'^g 
—  Schluss  Bl.  (Seiijb  [s.  uum.],  Z.  36:  ©nbe  be§  Stegtfters.  —  8». 
421  SS.  [Titelbl.  =  SS.  1.  2;  statt  Sü:  3ü;  132:  131;  29S:  398; 
317:  217],  1  S.  und  9  uubez.  Bll.  (von  denen  das  letzte  weiss) 
mit  den  Signaturen  21  ii—Geüj.  Holzschnitte  (ausser  dem  auf 
dem  Titelblatt)  des  V.  Solis.  —  Exemplare:  Berlin,  kgl.  und 
ü.-B.;  Breslau,  U.-B.;  Freiburg;  Göttingen:  Gotha,  herzogl. 
B. ;  Halle;  Hamburg  (defekt);  Hannover,  kgl.  B.;  Kassel, 
Landes-B.;  Kopenhagen;  Leiden;  Leipzig,  ü.-B.;  London, 
brit.  Mus.  (?) ;  Oldenburg;  St.  Petersburg;  Prag;  Stockholm; 
Strassburg;  Stuttgart;  Ulm;  Upsala;  =* Wernigerode  [2  Exx.];. 
Wien,  Hof-B.;  Wolfeubüttel ;  Zittau. 

?  gfioftocE  1663.  S".  —  Vgl.  Flügel,  a.  a.  0.  HI,  So  (mit 
Verweis  auf:  9Jac^rtc^t  »on  ben  öücbern  in  ber  Stollifcben 
Sibliot^ef.  %bl  IV,  ©.  336;  2:^1.  XV,  <ä.  5S9),  jedoch  mit  dem 
Zusatz;  „.  .  .  tüo  ntcbt  bie  stt^eite  [1662]  unb  "brüte  [1663]  ein 
unb  biefelbe  ift";  danach  (?)  Brunet  IV.  1226  (zum  Jahr  1544) 
und  Goedeke  P,  292. 

?  gtoftocf,  1664.  4".  —  Vgl.  Spangenberg  a.  a.  (K  S.  90. 

?  5ieine{"e  g^ucf)§.  —  21uff  bas  neue  mit  allerfianb  .  .  . 
S^eimarten  .  .  .  ausgesieret  :c.  9?oftocf,  1672.  s^  —  Vgl.  Ebert, 
18849,  doch  mit  der  Bemerkung:  ,Die  Ausgg.  ibid.  (d.  h. 
Rostock)  1672  und  1680,  8"  scheinen  blos  durch  Druckfehler 
entstanden  zu  sein.' 

?  äJoftodf  16  80.  8".  —  S.  die  Bemerkung  zum  Jahr  1672. 

3.  Yolksbiich,  o.  0.  u.  J.    352  SS.  8"  (Prosa). 

S)er  Uftige  ]  3i  [schwarz]  eine! e  J  [schwarz]  u cb o,  i  Sa^S 
ift :  1  (£  [schwarz]  in  f  e  1) r  n u t; I i di e » ,  luft=  unb  finn ■- reicbeg 
33i'>c()tetn,  1  Darinn  auf  berblümtc,  jebocb  |  l6 bliebe 
©cttreibart,  unter  ben  Planten  \  befe  i'^uien,  Sö'Aren,  J-ucbfe'o, 
2ßolffe§,  :c.  ia^  \  öof=  Irie  aucb  aller  Staube  ber  Jl'elt  i'eben 
unb  SBefen,  |  fo  irol  na*  ibren  Jugenben,  ale  and;'  infcnberbeit 
nac^  I  benen  barinn  borfaüenbcn  i'afteru,  merd'licfi  befdirte;  ben, 
unb  g[eid)fam  mit  lebenbigen  ,'Yarben  be^eidmet  nnrb.  :  Holz- 
schnitt: In  der  Mitte  des  Vordergrundes  sitzt  tler  Wolt  und 
schaut  sich  nach  links  (vom  Zuschauer)  um.  Rechts,  auf 
sanft  ansteigender  Anhöhe,  auf  die  ein  Weg  führt,  eiuige 
Bäume.  Links  im  Thale  trinkt  das  Schaf  aus  einem  Bache; 
weiter  im  Hintergrunde  links  eine  Stadt,  über  die  ein  Höhen- 
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zug  hervorragt.  Eechts  am  Wege  das  Zeichen  des  Vergil 
Solis.  i  3"öor  nie  male  a(fo  gebrucft.  22.  [schwarz]  — 
Rückseite  des  Titelbl. :  Kopfleiste,  i  i^ur^er  5)or6erid)t,  '•  3(n 
btn  '  Jeutfcftgefinneten  lx'>ot»oIIenben  |  Sefer.  ]  ©  [4  Zeilen  hinab- 
reichend] S  tan  feinem  untriifenb  fetin,  tvas,  \  maffen  ben  biefen 
gulbenen  öimme[=  ctleicfi  frfiitiebenbe  Äünft=  unb  Bpxad)-.  ^^tten,  etc. 
bis  S.  8,  Z.  11  ff.:  ...  als  tft  berer  Jnnbalt  in  eine  unoie=  bunbene 
Stiebe  berfaffet  tt»Drben,  berfioffenbe,  Mer^  burdi  ntät  ringenx 
Sinken  ju  fcöaffcn,  unb  ia%  \  aucf)  ein  (Sinfaltiger  ben  5i'^"f)alt 
e^er  begreiffen  f6nne,  iuann  er  folrfieö  ju  lefen  einen  l'uft  be= 
fommt.  ;  Unterbeffen  nel?me  ber  günftige  Sefer,  mit  biefer  ge=  ringen 
atrbeit  Dorlieb,  bleibe  gebogen,  unb  ,  gehabe  ficfe  ^ie  lange,  borten 
etuig  1  irot.  |  Schlussstück.  |  S.  9:  2)efe  3?einecfcn=gucbfe5  ©rften 
Stetig  I  2)a§  ©rfte  tSa^5itel.  |  2)er  ii6nig  aller  Jbier  bcr  2b\ve, 
läfft  gebieten  :  allen  Ifiieren  nac^  £iofe  ju  fommen.  Jieinefe 
bleibt  auä.  |  Holzschnitt,  daneben  rechts  der  Text:  G  [2  Zeilen 
hinabreichend]  (3  niar  ba^  mal§  eben  bie  \  fcb^ne,  lieblidie  unb 
angcne^mli=  die  3^'^  ^^^  ^}^^^^-  3^"  ''|>fingften  ein=  gefallen,  in 
tpel:  c^er  alle  J^ier,  1  fo  tüol  im  3Eaf;  fer  al^^  auf  bem  i  Sanb 
unb  ba§  gan^e  geflügelt  »eer  fidj  gleicfifam  tuie=  ber  ju  öerneuen, 
unb  neuen  'JJiut  ju  faffen  pfleget,  etc.  bis  S.  175,  Z.  12:  ...  2llfo 
trurbe  ber  3>ertrag  auf=  gerieft,  ha%  aurfi  no*  bi§  auf  biefen  S'ag 
■■öraun  unb  j  ^f^S'^""  i>i^  Jfjier  tobten  unb  jerreifien.  .  Äurge  2ln: 
merdungen.  i  bis  Z.  22  ff.:  4.  6in  fJtenfdi  ift  befe  anbern  fein 
SBolff  unb  %vei'-  fer.  !  (rnbe  be^  erften  Jl^eils.  j  Arabeske.  |  S.  176: 
Kopfleiste.  \  ®eB  9teinefcn  ^udifeS  anbern  |  Jbeilö  |  25a§  erfte 
tSalpitel.  ;  3(lle  Silier  unb  3S6geHrerben  jum  anbern  |  3teid)g=2;age 
beruften,  M  abermals  über  !  3teinefen  l)efftig  geflaget  |  nnrb.  [ 
Holzschnitt,  neben  welchem  rechts  der  Text:  2^er  H6nig  lief^ 
feine  !  jHätl)e  jufam^  men  beruffen,  i  unb  befabl  ibnen,  baB  fte  fidi 
auf?^  I  befte  befinnen  j  folten,  trie  man  |  Jieinefeng  f^nte  j  madttg 
ttierben,  etc.  bis  S.  22ii,  Z.  26:  ...  öiemit  nahmen  fie  Pon  ibm 
iJlbfdiieb  unb  i  giengen  nadi  öofe,  unb  toagete  t§  'JJeinefe,  ixne 
es  i^m  ju  .^ote  ergeben  |  werbe.  !  S.  221 :  Stnmerdungen.  i  ßrftlic^ 
lernen  txttr  t)ierau§,  M^,  tüenu  gute  5-reun=  be  einanber  lang  nic^t 
gef^rodten  baben,  etc.  bis  S.  224,  Z.  27  ff'. :  .  .  .  53e=  fif)e  biefon 
ben  Sittclualb  im  Ratio  ftatus,  ba  er  unter  |  anbern  bie  Äi^nigin 
au€  Sngelanb  bie  (Slifabet^am  ein=  fitbret,  toie  bief eibige  bie 
Ä^nigin  au^  Sd^ottlanb  'IHa-  riam  unb  ben  jungen  ta^ffern  ,'öelben 
»on  Gffer  in  Qn- ,  gelanb  ent^Au^jten  laffen,  :c.  6nbe  bes  anbern 
3;f)eil§.  ;  S.  225:  Kopfleiste.  Seg  Meinefen  jyuc^feg  ,  Sritter 
J^eil.  1  SaS  erfte  (Ealpitel.  \  3teinefe  fommt  mit  ©rimfiart  ju  »ofe, 
macfit  I  feine  Söort  für  bem  Äonig.  |  Holzschnitt,  neben  welchem 
rechts  der  Text:  9i  [2  Zeilen  hinabreichend]  Sinefe  fam  |  alfo 
gan^  1  unöer^offt  auf  beg  Jlonig§  .  Sdiloß,  ha  er  |  bann  über 
bie  I  Wia^  üiel  feiner  ;  ^-einbe  bor  fidi  ]  fanb.  etc.  bis  S.  ^51, 
Z.  35  ff.:  ...  aBer  |  fan  tuo^l  bie  Jreube'gnug  befc^reiben,  bie  fein 
Jßeib  unb  Äin=  ber  em^ifiengen,  al§  fie  bicfeä  f)6reten?  Seftet, 
alfo  i}vd)  tuirb  |  -Reinefe  geel^ret,  trie  au§  biefem  'i^ücfilein  gnugfam 
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^u  feigen,  1  ireld^eg  audj  biefes  unb  Ifein  anberi  2lbfel^en  l^at.  | 
S.  352:  ainmertfungen.  \  (Svftlid),  fo  foll  man  allemal  mit  I^ol^em 
Sanrf  erfennen,  |  Watm  einem  ums  ©utes  unb  Siebet  i[t  nnber: 
faljren,  baffelbige  |  ausriifimen  unb  augloben.  etc.  bis  Z.  28  ft'.: 
9Jtaag  ift  },u  aüem  gut,  9Jiaas  fjatten  in  bem  Seiben,  |  JDte  auct) 
belobte  9JJaa6  errt>eifen  in  ben  5^^^"^*^"'  I  ^<^^  ^^^;  ^"^^  \^kü  ben 
©tic^,  baö  fettet  feften  ©runb,  |  brum  nehmet  bie  in  acfit:  3Uüiel 
ift  ungcfunb.  |  &)l^&  \  —  8".  aö2  SS.  [statt  7:  9;  33:  23;  63: 
36;  102:  212;  109:  809;  119:  114;  143:  145;  217:  117;  273: 
253;  297:  207;  345:  146]  mit  den  Signaturen  Stij— 2(ü  [statt 
D:  Q;  Diij:  Ciij].  Mit  den  Ammanseben  Holzschnitten,  ausser 
auf  dem  Titelblatt  (vgl.  BII,  2).  —  Exemplare:  Berlin, 
*kgl.  B.;  Bonn;  Breslau,  St.- und  U.*-B.;  Hamburg;  Marburg; 
St.  Petersburg. 

4.  Volksbuch,  o.  0.  n.  J.    351  SS.  S '  (Prosa). 

Ser  liftige  |  Jieinefe  Jyud^g.  I  ®a§  ift:  1  ©in  fein-  Diu^= 
Iid}eei  |  2uft=  unb  ©innere  td;e§  i  33 üd) lein,  i  darinnen  auf 
lH'rbti\mte,  jebod;  l^bltd^e  |  ©direib  =  3lrt,  unter  ben  Dtamen  be§  ! 
£6 inen,  33 Aren,  gudifeg,  äßolffeg,2c.  ]  2)a§  §of=  unc  aud^ 
aller  ©tanbe  ber  |  2i5elt  Seben  unb  SBefen,  |  foniolil  j  3iac^  itiren 
2;ugenben,  at§  aud)  infonberl)cit  1  nad»  benen  barinn  yorfallenben 
Saftern ,  merdlid)  be;  j  fdjrieben ,  unb  gleid;fam  mit  lebenbigen 
;5arben  be^eidjnet  unrb.  |  Holzschnitt:  An  dem  Gestade  eines 
"Wassers  sitzt  links  (vom  Zuschauer)  unter  Schilf  ein  Frosch; 
ihm  naht  sich  von  rechts  her  der  Fuchs  (oder  der  Wolf). 
Rechts  im  Hintergründe  Felsen.  |  ßu^oi'  niemaliS  alfo  gebrudt. 
(22.)  I  S.  351,  Z.  19:  (S^tS®.  Arabeske:  Blumenkorb.  Rück- 
seite des  Bl.  leer.  —  8".  351  SS.  [Titelbl.  =  SS.  1 .  2;  statt  97 :  79; 
229:  203]  und  1  weisse  S.  mit  den  Signaturen  21  o— ^3)  5.  Holz- 
schnitte wie  in  Nr.  3.  Es  muss  hiervon  mehrere  Auflagen 
geben;  der  obige  Titel  (aus  dem  Exempl.  d.  U.-B.  in  Berlin) 
hat  Z.  14 — 15:  merdlid;  bc=  I  f dirieben,  dagegen  das  Exempl.  aus 
Wernigerode:  merdlid^  |  befd)rieben;  ferner  hat  das  Berliner 
Exemplar  am  Ende  als  Arabeske  einen  Blumenkorb,  das 
Wernigerodesche  3  in  Dreieckstorm  um  einen  kleinen  Kreis 
stehende,  mit  den  Stielen  nach  diesem  hingewandte  Blätter. 
Das  Dresdener  Exemplar  weicht  schon  im  Titel  in  folgenden 
Punkten  ab:  2.  Zeile  wie  in  der  Ausgabe  von  352  SS.,  9.  Zeile 
schwarz,  10.  Zeile  rot,  13.  Zeile  rot,  15.  16.  Zeile:  lebenbigen 
färben  |  bejeid^net  linrb.  |  letzte  Zeile:  die  Klammer  und  der 
Punkt  fehlen.  Am  Schluss  hat  es  drei,  rechts,  links  und 
unten  stehende,  mit  den  Stielen  nach  innen  gewandte  Blätter 
um  einen  kleinen  Kreis,  der  rechts  und  links  noch  je  einen, 
etwa  doppelt  so  grossen,  nach  aussen  offenen  Halbkreis  hat, 
dem  sich  je  rechts  und  links  ein  Doppelpunkt  anschliesst, 
und  folgende  Fehler  in  Bezifferung  und  Signatur:  statt  196: 
296;  209:  109;  298:  208;  —  statt  Äiiij:  %xny,  D:  D;  Cij:  dij; 
Dtiij:  Cliiii.  —  Exemplare:  Berlin,  kgl.  u.  *U.-B.  [2  Exx.]; 
Bonn;  Darmstadt;  ^Dresden;  Rostock;  *Wernigerode. 
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5.  Volksbuch,  o.  0.  ii.  J.     318  SS.  8"  (Prosa). 

Ser  Itftige  ]  iReinefe  5"'^'^/  I  3^^^  ift:  !  ®i"  W^^  '^iH  = 
lid^eg,  I  Suft:  unb  ©inn  =  retrf)e§  |  Social  ein,  |  bartnu  auf  V'it- 
btümte,  jeboc^  l65Hd^e  |  Schreib  :3(rt,  unter  bem  D^abmcn  be§ 
£U^nten,  33 Ären,  ^"öf'ls^/  SBoIffeg,  :c.  |  bas  öof=  i»ie  au6) 
aller  Stänbe  ber  35>e[t  fSeben  unb  21>e)en,  fo  Yoo^l  nad)  if)ren 
Jugenben,  |  al§  aucb  infonberf^ett  nai^  benen  barinn  Vorfallen^  | 
iin  Saftern,  merrflicb  befcbrteben,  unb  gleid^fam  [  mit  [ebenbigen 
färben  bejeic^'net  nnrb.  |  Holzschnitt:  Mittels  des  Spiegels  an- 
gefertigter Nachscbüitt  des  Holzschnittes  auf  dem  i?itelbl.  der 
nd.  Ausg.  Hamborch  1604.  |  ^it^or  niemabtg  alfo  gebrucft. 
(20)  [rot].  I  S.  318,  Z.  .VI:  (S-KS)©.  —  S".  :m  SS.  [statt  23:  25; 
HS:  128;  119:  129;  122:  22;  132:  123;  261:  262;  316:  16]  mit 
den  Signaturen  H-, — U5.  Die  Holzschnitte,  mit  Ausnahme  des- 
jenigen auf  dem  Titelbl.,  sind  mittels  des  Spiegels  hergestellte 
Nachschnitte  der  .Tost  Ammanschen  Bilder;  vgl.  BII  2.  — 
Exemplare:  *  Breslau,  U.-B.;  Dresden;  Haag;  Hamburg  (Titel 
fehlt);  Königsberg;   Lübek;   München,  Hof.-B.;  Wolfenbüttel. 

(i.  ^ttmburg,  Xi).  ooit  aSSicning  (1700?).  8'^  (Prosa?). 

J)e§  burc^lrtebenen  Jteinefe  gudbg  'iltbm  unb  SBuben  =  Stücf e. 
darinnen  auf  eine  berblümte  (Scfjreibartb  .  .  .  ha^:  f)off  h^ie  aucb 
aller  ©tänbe  ber  2ßelt  Seben  unb  SBefen  .  .  .  abgemacbt  toirb. 
Öamburg,  gebrucft  be^  Jfjoma^  Don  SBientng,  im  gülben  21^6.  8'^. 
299  SS.  (So  der  Titel  nach  gütiger  Mitteilung  des  Herrn 
Bibliothekars  Dr.  Annerstedt  in  Upsala.)  —  Exemplare:  St. 
Petersburg;  Upsala.  - 

7.  Volksbuch,  ^-rancffurt  unb  ßcipjtg,  >yttcbri^  5We9n§= 
roof)!,  1740.  8MProsa). 

2>er  I  Sieinefe  |  guc^g.  |  3Jiit  |  nutUic^en  2(nmeifungen  j  unb 
angenehmen  Silbern  |  öerfel^en.  1  Arabeske.  I  Strich.  ]  J-randfurt 
unb  Sei^gig  |  Sen  j^^ebricb  aiiet)n#niot)[.  174o!  ]  Vor  dem  Titelbl. 
ein  Kupfer:  Vorn  links  ein  Baumstumpf;  Reinke,  dem  Zu- 
schauer den  Rücken  zukehrend,  schreitet  mit  aufgehobener 
rechter  Pfote  nach  rechts  zu.  Dahinter  eine  von  einem  Bache 
durchflossene  Landschaft  mit  Feldern,  Wiesen,  Wäldern,  be- 
stellten Kornäckern,  Herden  mit  Hirten,  Dörfern  und  Burgen. 
Ganz  im  Hintergrunde  Berge.  Unter  dem  Kupfer:  Überall  ift 
ftcf)  3Eob[  in  adit  junetimen.  Rückseite  des  Titelbl.  leer.  — 
S.  3 :  Kopfleiste.  |  Sßertl^er  Sefer,  j  21  [b  Zeilen  hinabreichend] 
2Ie§  unfer  SJiffen  mu§  bafiin  fielen,  i>a^  toir  |  baburdi  5U  einem 
gliitffeeligen  unb  tugenb^  |  f)aften  Seben  angefutjret  trerben.  2Benn  | 
wir  biefcg  recfit  bebencfen;  fo  hjerben  nur  |  öieüeicbt  mand^e  Äunft 
ober  mand^eg  i  etc.  bis  S.  6,  Z.  29  ff.:  ...  2)cr  h^erttie  Sefer  be= 
biene  fic^  bcmnacfi  biefeg  |  Sucbeg  na<i)  ten  (so!)  borgefet^ten 
(Snbjtnect,  ba§  ift,  nicbt  1  allein  jur  Suft,  fonbern  axid}  jum  3iut;en, 
unb  jrtjar  folf  clie§,  trie  man  trunfcliet,  bet;  guter  ©efunb^eit  in 
al:  lern    ern^imfci^ten    'Jsergniigcn.   |   —    Schlnss   S.  351,   Z.  19: 
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®9?®e.  I  Blumenarabeske.  |  —  8«.  351  SS.  [die  Ziftern  15.  16 
sind  ausgelassen]  mit  den  Signaturen  21  ^ — 3J5.  Mit  den  Holz- 
schnitten des  Jost  Amman.  —  Exemplare:  *Strassburg; 
St.  Florian. 

8.  Yolksbuch  (bearbeitet)  3^cf;oc  u,  CTtCinpe,  1797»  8"  (Prosa). 

9tetnefe  5u(^ä  am  ©nbe  be?  ^:>l^tlo|ppl>ifd^en  ^al^rbunbertä. 
Kupfer:  Bär  im  Block.  Strich,  ts^efioe  unb  Grempe,  1797.  S". 
1  BL,  lY  und  230  SS.  —  Vorrede  (Antang) :  2)ie  alte  Slusgabe 
be§  3^einefe  ^-ud^fog,  lüonacft  bte  gegenirÄrtige  bearbeitet  ift,  bat 
au^  bem  S^itclblatt  bie  9Borte:  3iitoor  ntema(§  alfo  gebrucft. 

9,  33cc(mann§  ^icincfc  iyu(5§,  S^üfTclborf,  5lrns  ic  domp., 
185(3.  i"  (iu  Strophen). 

öerrn  (£onr.  Subting  Siecfmann,  (Sßerfaffer  bes 
„IDIOTISMUS  VENATORIUS".)  Steinfe  gudtö.  Sas  ift: 
©in  fe^r  3iul3=,  ©tnn=  unb  Sefirreicfieä  ^üd^tein,  barein  auf  ber= 
blümte,  jebodi  löbHdie  Schreibart  ber  S^fjierlrelt  3Befen,  X^ugenben 
unb  Safter  mercflid)  bcf abrieben.  3(uf§  Dieue  in  iet;iger  3^'* 
übliÄen  SJeimarten  oerarbeitel  unb  mit  fef^r  angenet^men  Äupffern 
bcrfetien.  Arabeske.  S  Alexandriner.  Doppelstrich.  2)üffe[: 
borf  am  3ll)ein.  Srurf  unb  SSerlag  üon  Slrnj  &  6om^. 
Palmarum  MDCCCLVI.  —  Rückseite  leer.  Vor  dem  Titel- 
blatt ein  Buntdruckbild  mit  folgendem  Titel:  3iein!e  5"^^ 
9(uff  (^runb  ber  3ioftoder  Stusgaben  (!)  üom  jar  „9."ii2)6S.l3S<r 
au'fg  (I)  3ieue  in  jeiüger  ^eit  übliclien  9teim  =  3lrten  Verarbeitet 
u.  mit  feE)r  augenebmcn  Äu^ffern  iierfetien,  öcm  3?erf.  b.  „^Nbiotiöm. 
SSenator."  Süffe'lborf  am  3Jl}ein,  ^almarum,  MDCCCLVI 
—  1  Bl ,  30  SS.,  1  Bl.  und  ausser  dem  Titelbild  8  Bilder  in 
Buntdruck.  —  A.  u.  d.  T.  (auf  dem  Umschlag):  Seutfdie  ^olU- 
büctier  REINKE  FUCHS 

C.     GOTTSCHEDS. 

(Prosa). 

§einric6g  Hon  3(lfmar  |  9Jeinefe  ber  %nä)§,  \  mit  fcb^nen 
Äujjfern;  1  9Jac^  ber  3(u§gabe  »on  149S  tn§  ^odbbeutfdbe  uberfe^et, 
unb  I  mit  einer  9(bI;anbUing,  von  bem  Urbeber,  inal^ren  3(lter 
unb  großen  äiJertbe  btefe§  ©ebid^teä  berfe^en,  '  t>on  |  ^tt^^ii"" 
(ibriftopt)  (SJottfdieben.  ]  Kupfer.  |  l'ei^jig  unb  3(mfterbam,  i  3Ner= 
Iegt^3  ^:ßeter  Scbetif,  1752.  —  kl.  fol.,  52  (Einleitung),  340  (Prosa- 
Übersetzung  des  Textes  von  1498  und  der  Glosse  von  1539) 
und  93  SS.  (Abdruck  des  Textes  von  149S  ohne  Glosse,  aber 
mit  den  beiden  Vorreden).    Kupfer  von  Everdingen. 

Neudruck:  Gottscheds  Reineke  Fuchs.  Abdruck  der  hd. 
Prosa-Übersetzung  vom  Jahre  1752.  Halle,  Niemeyer,  ISSt). 
(A.  u.  d.  T.:  Quellenschriften  zur  neueren  deutschen  Litteratur 
hrsg.  von  Alexander  Bieling.  Nr.  1).  S".  VIII  und  144  SS. 


LV 

D.  GOETHES. 

(In  Hexametern). 

©oetl^eä  neue  ©döriften.  3*'-''f'^ter  53anb.  SBertin  bei  ^o&ann 
^•ricbrtd^  Unger  1794.  —  491  SS.  und  1  BI.  (Druckfehler- 
verzeichnis). 

Neu  herausgegeben  von  Fr.  Strehlke,  Goethes  Werke, 
Berlin,  Hempel,  o.  .T.  Bd.Y  und  von  A.  Bieling,  Goethes 
Eeineke  Fuchs,  Berlin,  Weidmann.  18S2. 

E.  SOLTAUS. 

(In  vierhebigen,  paarweise  gereimten  Versen). 

9ietne!e  iyuc^§.  3>on  2).  2ß.  Soltau.  Ser(in  1S03  bei  öein= 
Tid^  grMtc^.  8^  XXII  und  377  SS. 

F.  ANONYM. 

(Prosa). 
jKeinefe    ^yucbg.    ©in   S^oüc-bucb.     2lu§    ben    :^Iattbeuti'cben 
9ieimen    in    l^ocbbeutfcbe    ^rofa    auf§    neue    getreu    übertragen. 
3:ubingen  1817.  S".    Mit  Holzschnitten. 

G.  ANONYM. 

(In  vierhebigen,  paarweise  gereimten  Versen). 

SJeinefe  ber  5"*^/  nietrifd^  bearbeitet.  Seijjjig,  bei  5-.  5jo[if= 
mar,  o.  .J.  ( 1838?).  8«.  294  SS.  und  3  BIL,  mit  einem  Stahl- 
stich von  Ramberg. 

H.     SIMROCKS. 

(In  vierhebigen,  paarweise  gereimten  Versen). 
3^ie  beutfcben  SSolfsbucber.  öe[ammelt  unb  in  ibrer  urf^riing^ 
lieben   ßcbtbeit    iineberbergeftcUt    uon    9.avl   Simrocf.     Wdt   S^oly- 
fcbnitten. '  ©rfter  33anb'.    granffurt  a.  33t.    Srucf  unb  ä>erlag  üon 
§einr.  Subnj.  »ri?nner.  184.5.  8".  (Auf  SS.  12.5— 380). 

I.     ANONYM. 

(In  vierhebigen,  paarweise  gereimten  Versen). 

JReinefe  ber  Jucbs.  ^lluftrirt  öon  Subting  :Tiicbter.  Ü}tiniatur= 
^u^gabc.  Sei^jjig,  S5erlag  öon  Ctto  äßiganb.  1852.  kl.  8".  2  Bll. 
und  272  SS. 

K.    FERDIN.  SCHMIDTS. 

(Prosa). 
■ReineJe  Judbö  bon   gerbinanb  Sc^mibt.    33 erlin,  G.  -ßlo^x, 
1856.  8«. 

L.     HARTMANNS. 

(In  Strophen  zu  je  sechs  Versen). 
Oicinefe  ^uM.    Sem  Criginate  frei  nacbgebic^tet  'oon  ^nixu^ 
©buarb  jpartmann.    5iiit  37  Stabinidien  nacb  CriginaUeicbnungen 
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bon  öeinrid}  Seuteinann.  2L  $.  '^at;ne,  Sei^^ig,  2;re§ben,  Söiett 
unb  ^Berlin,  o.  J.  (1860?).  Gleichlautender  Titel  in  Stahlstich. 
S«.  IV  und  373  SS. 

M.    OSTERWALDS. 

Cftertparb,  Ä.  SB.,  ^rof.  u.  2>ireftor  be§  @nmna|ium§  511 
9JJü^l§aufen.  3{Ite  beutfdfie  SBoIf§büc^er  in  neuer  Searbeitunfl. 
1.  23anb.    3^etnefe  ^-uc^^.    öalle,  2ßatfen[)au§,  1S74.  s'\  157  SS. 

N.  VON  J.  LOHMEYER  UND  E.  BORMANN. 

^Tieinefe  ^-ndß,  ©in  l^ettereS  Äinberbucf»  üon  ;3"'"i^  Sof)meiier 
unb  ©b*Bin  Tormann  (freie  Siacfibicfctung  beg  nieberbcutfcben 
Keinfe  be  3?o§).    D.'tit  12  Silbern  öon  gebor  gfi^S^'^-    (^io^au, 

0.  J.  i". 

0.    VON  J.  N.  B. 
(In  vierhebi^en,  paarweise  gereimten  Versen). 

9ietnefe  ber  Aucfis.  9lac^  ber  nieberfäcbfifc^en  Bearbeitung 
(SüBed  1498)  be§  flämifc^en  Sicinart  bon  33}tIIem  in's  üpc^ibeutftfie 
übertragen  toon  3.  dl.  33.  [rot]  9Jiündien,  Viterarif cb^arliftifcbe  Slnftalt 
(Jfjeobor  SRiebel)  1SS4.  kl.  8".'4  BIL,  VII,  177  SS.  und  1  Bl. 

n.    Lateinische  von  H.  Schopper. 

(In  viertÜssigen  Jamben). 

1.  Francofurti  ad  Moeuuni,   Petrus  Fabritiiis,   iinpeiiris- 
Sigil'mnndi  Feirabent  k  Simouis  Huteri,  1567.  8". 

Opus  Poeticum  |  DE  AD:\riRA  |  BILI  FALLACIA 
ET  AS-  1  TVTIA  VVLPECVLAE  REINIKES  LIBROS 
quatuor  inaudito  &  plane  nouo  more  nunc  pri-  miim  ex  idiomate 
Germanico  ad  elegantiam  &  [  munditiam  Ciceronis  latinitate 
donatos,  adle  |  ctis  infuper  elegantifsimis  iconibus,  ueras  om-  nium 
apologorum  animaliumq;  fpecies  ad  ui-  uum  adumbrantibus 
illuftratos,  omnium  fefti-  uifsimos  ac  diCertiCsimos  lectuq;  iu- 1 
cundifsimos  com-  ;  plectens.  j  Cu//t  hreuifsimis  in  margine  Commen- 
tarijs,  omninmq;  |  Capituloriim  Argumentis,  nee  non  rerum  &= 
uo- 1  cum  me morabiliutn  indice  copiofo  i?i  \  Operis  calcem  reiecto. 
Auetore  HARTMANXO  SCHOPPERO,  NO-  uoforenfe  Norico. 
AD  DIVVM  MAXIMILIANVM  SE-  cundum  Romanorum.  &c. 
Regem,  |  &  Cajfar.  femper  Auguft.  |  Cum  gratia  är'  Priuilegio 
ad  decennium.  \  FRANXOFVRTI  AD  MOENVM.  |  Anno 
M.  D.  LXVII.  I  Eückseite  des  Titelbl.  leer.  Bl.  a.>  folgt  die 
Epistola  dedicatoria:  DIVO  MAXIMILIA-  KO  SECVNDO 
ROMANORVM,  |  ETC.  REGI,  ET  CAESARI  SEM-  per 
AVGVSTO,  I  HARTMAXWs  scHOPPERVS  I  Nouoforenfls  Xorlcus, 
ä  DEO  I  optimo  maximoq;  fe-  licitatem  pre-  catur.  |  ^[3  Zeilen 
hinabreichend]  /  pueris    etiam    uacat   auris    aperta   Tonaniis, 
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MAXMILIANE  mihi  DIVE  parumper  ades.  \  etc.  bis  Bl.  S»  des 
ersten  Bogens,  Z.  19  tf. :  Hactenus  Hartmannum  te  Maxmilianc 
Poetam  \  Sufficiat  Cythara  detinuijfe,  J'ale.  \  Datum  Francoforti 
ad  Mcenum  Anno  |  1566  poft  natum  Chrifium  !  20  Decembris  die. 
Bl.  bb  des  ersten  Bogens :  HARTMANNI  SCHOPPERI  vulpes 
Reinike  de  fe  ipfa  ,  loquitur.  |  Fortunm  uarios  eludo  uolubilis 
ictus,  I  Sumq;  uafris  iiulpes  ingeniofa  dolis.  \  etc.  bis  Z.  7  tf. : 
Regalis  maneo  quoq;  Cancellarius  auhe  \  Inuideant  quamuis 
Dijq;  DecEq;  mihi.  ;  —  Bl.  1 »  des  2.  Bogens  [sign.  B] :  LECTORI 
HARTMAN-  nus  Schopperus  Noricus  |  S.  D.  |  N  [.3  Zeilen 
hinabreicbend]  V^per  ex  Auftria  reuerfus,  lector  \  humanifsime, 
cum  omnia  calami-  tofo  &  exitiabili  arderent  hello  |  reliquias 
fcriptorum  meorum  mifere  |  hinc  inde  diftractas,  non  fine  acerba 
(sie!)  I  animi  perturbatifsimi  recollegi  dolore  |  etc.  bis  Bl.  2''  des 
zweiten  Bogens  [sign.  B^],  Z.  l'.t  ff.:  Francofurti  ad  Mcenum 
anno  1566.  |  post  natum  ChriCtum  20.  Decemb.  |  —  Bl.  3*  des 
zweiten  Bogens  [sign.  B^]:  NOMINA  SINGVLORVM  ANI- j 
mantium,  Latine  appellata.  j  26tü  b'  ^i- Leo ,  Rex ,  Nobel  ntg. 
Bruno,  Vrfus.  \  33aer  Ifengrinius,  Lupus,  bis  Z.  2 1 :  §enne 
Kraljeuot  filia  Galli  occifa per  Reinike.  \  Bl.  S^:  HARTMANNI 
SCHOPPERI  ad  Typographos  Epigramma.  Si  tnihi  res  quantis 
ftetit  ijta  laboribus,  olim  \  bis  Z.  8:  Xam  precium  ueftri grande 
laboris  erit.  \  Arabeske.  Bl.  4  leer.  —  Bl.  l-i  [sign.B]:  HART- 
MAN- NI  SCHOPPERI  NO-  VOFORENSIS  NORICI  DE 
AD-  mirabili  fallacia  &  aftutia  Vulpecule  Rei- !  nikes,  Liber  I. 
CAPVT  PRIMVM.  I  Holzsclmitt,  derselbe,  den  die  hd.  Über- 
setzitng  von  1504  zu  I,  21  hat.  |  ARGVMENTVM.  1  Ad  Jim 
tecta  genus  Leo  conuocat  onine  ferarum,  bis  Z.  1 1 :  Xec  magis 
audebat  Regis  adire  domum.  \  Bl.  V^\  Z>  [3  Zeilen  hinabreicbend] 
Vm  fata  feruientitcm,  I  Molejtiasq;  maximas,  Quas  aula  Regum 
parturit:  \  Fere  coactiis  profero.  \  etc.  bis  Bl.  134^,  Z.  Iftft'. : 
Etirruuntouilia,  Ouesq;  >nites  deuorant.  COMMENTARIV.S. 
Nemo  Principum  alteri  dominatum  aut  |  Principatum  fuum  longe 
lateque  diffufum  |  etc.  expl.  Bl.  13.0»,  Z.  11  ff'.:  «quo  beneuoloq3 
Lectori  difcutiendum  re- linquimus.  Finis  libri  primi.  — Bl.  135'': 
DIVO  MAXIMILIANO  SE-  cundo  Romanorum,  &c.  Regi  & 
Ca^fari,  |  femper  Augufto,  Hartmannus  Schop-  perus  Nouoforenfis 
Noricus,  ä  I  Deo  optimo  maximoq;  ■  felicitatem  precatur.  |  Gloria 
magnattimi  Rex  MAXMILIANE  parentis,  bis  Bl.  13(i",  Z.  26: 
Teutona  prafidio  terra  beata  tuo.  \  Datum  Francofurti  ad  Mtenum 
An-  no  1566.  Decemb.  15.  |  Bl.  136'':  HARTMANNI  SCHOP- 
PERI ]  Nouoforenfis  Norici,  de  admirabili  |  fallacia  &  aftutia 
uulpeculse  1  Reinikes,  Liber  II.  i  CAPVT  I.  1  ARGVMENTVM. 
Holzschnitt,   derselbe,   den  die  hd.  Übersetzung  von  1564  zu 

I,  2  hat.  1  Ore  graues  uno  rurfum  de  uulpe  querelas  \  bis  Z.  10: 
Vfq;  tarnen  ceptum  rurfus  adibit  opus.  ;  Bl.  137'i:  Promiffa  cum 
Jolennitas  \  Et  lux  Jtatuta  uenerat:  i  etc.  bis  Bl.  179",  Z.  27  ff.: 
Expleta  damnis,  patriam  1  Concejferit  reuifere.  \  Bl.  ntf»: 
COMMENTARIVS.  1  Vt   fidelis   amicus  alter  alterum  libenter 
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etc.  expl.  Bl.  182-',  Z.  22  ff.:  ne,  cuius  obiter  hie  mentionem  feci, 
[quia  ex  |  animo  dolet,]  nihil  fuperaddere  uolo.  |  Finis  hbri 
Jeciuuii.  I  Bl.  l<N2b:  DIVO  MAXIMILIANO  SE-  cundo  Rcma- 
norum  etc.  Z.  6:  Plutus  opes,  longos  dat  Parca  potentior  ajinos, 
bis  Bl.  183",  Z.  8:  Laudibus  &^  coelos  ibit  adusq;,  l'ale.  Arabeske. 
—  Bl.  183b:  DE  ASTVTIA  VVLPECVLAE  |  HARTMANNI 
SCHOPPERI  etc.  Z.  6:  liber  tertivs.  |  C  [3  Zeilen  hinab- 
reieheud]  Vm  terra  fefe  fertili  \  Veftiret  alma  gramine:  \  bis 
Bl.  188'\  Z.  27.28:  Vt  crebritate  farciam,  \  Rerumq;  magni- 
tudine.  I  Bl.  ISSl»,  Z.  1  ff.:  CAPVT  I.  [  ARGVMENTVM.  | 
Magnißci  uiilpes  nt  uenit  ad  atria  Regis,  \  bis  Z.  6 :  Quüibet  ex 
f actis  fpemq;  metumq;  fuis.  \  Holzschnitt.  |  D  [3  Zeilen  hinab- 
reichend] Vfn  ciitn  fuo  Greuinckio  \  Regis  fnbiret  atrium  \  bis 
Bl.  243 ^  Z.  7  ff'.:  Campis  apertis  mifceat.  \  COMMENTARIVS. 
I.  Vt  in  Omnibus  actionibus  iufticie  patroci-  \  nemur  etc.  expl. 
Bl.  2431^,  Z.  23  '?(.:  diem  futurum  eff'e  credidiftis.  Quod  iam 
reipja  uerijsi-  \  mum  experiemini.  j  Hartmanni  Scopperi  (sie !) 
N.  N.  De  admirabili  |  fallacia  &  aftutia  Vulpecule  Reinikes  I 
libri  terdj  finis.  |  —  Bl.  244a:  IN  ZOILYM  HARTMANNVS  j 
Schopperus  Noricus.  |  S  [3  Zeilen  hinabreichend]  Ed  iam  laboris 
ardui  \  Per  acta  pars  est  tertia,  \  Dolet,  furitq;  Zoilus.  \  bis 
Bl.  246",  Z.  21  ff".:  Nos  hoftts  atq;  contumax  j  Vt  arma  iufta 
Jumerem.  \  Bl.  246^-.  DIVO  MAXIMILIANO  SECVN-  do  etc. 
Z.  6:  CArmine  pro  rigido  Ji  Cha^rilus  ille  Philippos  etc.  Z.  27: 
Hoc  a:uo  gratis  fit  placuiffe  fatis.  \  Bl.  247»:  HARTMANNI  etc. 
Z.  5  ff".:  LiBER  QVAKTvs.  (7 [3  Zeilen  hinabreichend]  Fw  Mortis 
in  difcrimine  ]  Gratiiq;  nuper  turbine  \  Tuba  treinenda  triftium  , 
bis  Bl.  2488',  Z.  7  ff'.:  Ex  rebus  abiectifsimis  \  Poeta  faepe  maxi- 
mam  \  Potest  referre  gloriam  \  CAPVT  I.  |  ARGVMENTVM. 
Infidiofa  lupi  trucis  accufatio  uulpem  \  bis  Z.  15:  Quam  uio- 
lenta  graui  proelia  deute  m.ouetP  \  Prinios  fuorum  iudices  \  In 
curia  coegerat  \  etc.  bis  Bl.  280'^,  Z.  26  ft". :  Vt  Carmen  haec 
libelluli,  I  Laborq;  uatis  explicat.  \  Bl.  281'»:  COMMENTARI 
VS.  I  I.  Quod  homine  grate  nihil  pra;ftantius  |  bis  Bl.  282 ä, 
Z.  9  ff".:  fuadere  &  diffuadere,  ageve  &  omittere  debeat  &  pofsit.  j 
Arabeske.  —  Bl.  282'^:  PERORATIO.  |  ^[3  Zeilen  hinab- 
reichend]/* /^c/ö;'  ergo  candide  \  Para  tibi  fcientiam,  \  Ipfiniq; 
pro  pectinijs,  \  bis  Bl.  2851",  Z.  22  ff".:  Per  cuncta  uictor  fscula 
Legetur  ifte  Reinike.  \  FINIS.  I  Sit  Trinitati  gloria  '  In  fempi- 
terna  fecula.  |  Bl.  286a  (non  pag.,  sine  sign.):  FRANCOFVRTI 
AD  MOENVM  PER  |  Petrum  Fabritium,  impenCis  Sigif-  niundi 
Feirabent,  &  Simonis  |  Huteri.  |  Druckersignet  mit  der  Umschritt 
SIGMVND.  FEIERABET.  (sie!)  SIMON.  HVDER.  |  ANNO 
M.  D.  LXVII.  I  —  8«.  12  unbez.,  285  bez.  [statt  2(l5 :  105; 
207:  107;  224:  219;  280:  260;  284:  283;  285:  284]  und  3 
unbez.  BU.  (von  denen  die  beiden  letzten  weiss)  mit  den 
Signaturen  a,  B;  B— Z,  a— o-,  [statt  K;,:  K5;  X4:  V^;  c^:  Zß]. 
Holzschnitte  des  V.  Solls;  vgl.  B  I  a  5.  —  Exemplare:  Augs- 
burg, Kreis-B.;  *  Berlin,  kgl.  B.;   Breslau,  Stadt- [4  Exx.]  und 
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U.-B.;  Dresden;  Freiburg  i.  B.  (Titel  fehlt);  Gent;  Göttingen; 
Greifswald;  Haag;  Jena;  Karlsruhe;  Kopenhagen;  Leipzig. 
U.-B.;  London,  brit.  Mus.  (?);  München,  Hof-  (2  Exx.)  und 
U.-B.;  Oldenburg;  Paris,  National- B.;  Rostock;  Schwerin, 
Reg.-B.  (?);  Stockholm  (defekt);  Stralsund;  Strassburg;  Upsala; 
Wernigerode  (2  Exx.);  Zittau. 

2.  Francofurti  a.  M.,  X.  Baffaeus,  impenfis  8.  Fevrabend, 
1574  75.   120. 

SPECVLVM  I  vitae  aulicae.  \  DE  ADMI-  RABILI 
FALLA-  CIA  ET  ASTVTIA  |  VVLPECVLAE  REIXI- 
KES  LIBRI  QVATVOR,  NVNC  |  primüm  ex  idiomate  Ger- 
manico  latinitate  donati,  adiectis  elegantiffimis  iconibus,  veras 
omnium  apologorum  animaliumque  |  fpecies  ad  viuum  adum- 
brantibus,  |  Auetore  \  HARTMANNO  SCHOPPERO,  1  Nouo- 
forenfe  Norico.  |  Signet.  !  Cum  gratia  c^"  Priuilegio  ad  decen- 
nium.  FRANCOF.  AD  MOENVM.  M.  D.  LXXIIII.  —  Expl. 
S.  506,  Z.  18  if.:  Per  cuncta  victor  fecula  \  Legetur  ifte  Reineke. 
FINIS.  !  Sit  Trinitati  gloria  |  In  fempiterna  [ecula.  |  S.  507  (non 
pag.,  cum  sign.  Yo):  INDEX  RERVM  I  &  verborum  Alpha-] 
beticus.  I  bis  S.  525  (non  pag.,  sine  sign.),  Z.  26  ff.:  FINIS.  ! 
IMPRESSVAI  FRANCOFVR-  ti  ad  Mcenum,  per  Nicolaum 
Ballajum,  ]  ANNO  M.  D.  LXXV.  i  S.  52(5:  IMPENSIS  I  Sigif- 
mundi  Fevrabend.  ;  Signet.  |  M.  D.  LXXV.  |  —  12».  lO'uubez. 
BU.,  506  (rect.  4S6)  SS.  [statt  146:  156  und  nun  immer  10  SS. 
voraus;  statt  278:  279;  2S2.-^262;  290:  280;  367:377;  370: 
380;  371:  381;  374:  384  und  nun  abermals  immer  10  Seiten 
zu  viel]  und  11  BU.  mit  den  Signaturen  A — Y,.  Holzschnitte 
des  Jost  Amman  nach  denjenigen  von  V.  Solls  (vgl.  BI  a  5); 
sechs  derselben  tragen  das  Monogramm  lA.  —  Exemplare: 
^Berlin,  kgl.  B.;  Breslau,  Stadt- u.  U.- (Titel  fehlt) B.;  Dessau; 
Dresden;  Gent;  Graz;  Hamburg;  Kiel  (Titel  defekt) ;  Kopen- 
hagen; London,  brit.  Mus.  (V);  München,  Hof-B. ;  Salzburg: 
Stockholm;  Strassburg;  Stuttgart;  Weimar;  Wernigerode: 
Zittau. 

3.  Francofurti  a.  M.,  N.  Baflaeus,  1579.   12. 

SPECVLVM  !  vita  auliccc  \  DE  ADMI-  RABILI 
FALL.\-  CIA  ET  ASTVTIA  VVLPE-  CVL.E  REINIKES 
LIBRI  QVATVOR,  nunc  primüm  ex  idiomate  Germanico 
latini-  täte  donati,  adiectis  elegantiffimis  iconibus,  j  veras  omnium 
apologorum  animalium- 1  due  fpecies  ad  viuum  ad-  umbrantibus,  | 
Auetore  HARTMANNO  SCHOPPERO,  Nouoforenfe  Norico.  | 
Signet.  I  Cutn  gratia  Gr'  priuilegio  ad  decennium,  j  FRANCOF. 
AD  MOENVM ,  I  Strich.  |  AI.  D.  LXXIX.  —  Expl.  S.  496, 
Z.  18  ff.:  Per  euncta  victor  fecula  Legetur  ifte  Reinike.  •  FINIS. 
Sit  Trinitati  gloria  (  In  fempiterna  fecula.  |  INDEX  |  S.  497  (non 
pag.,  cum  sign.  Y.i),  Z.  1  ff.:    INDEX    RERVM  |   &  verborum 
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Alpha-  beticus.  bis  S.515  (non  pag.,  sine  sign.),  Z.  26:  FINIS. 
S.  516  (non  pag.,  sine  sign.):  IMPRESS VM  FRANCOFVR- ti 
ad  Mcenum,  apud  Nico-  laum  BaCfeum.  |  Druckersignet.  ' 
M.  D.  LXXIX.  1  —  12".  lU  unbez.  Bll..  496  (rect.  4S6)  SS.  [statt 
24:  14;  146:  156;  147:  157;  149:  159  und  nun  immer  II)  SS. 
zu  viel;  statt  350  (resp.  340):  250;  414  (resp.  4ii4):  412], 
1 1  unbez.  Bll.,  von  denen  das  letzte  weiss,  mit  den  Signaturen 
A — Y7  [statt  C7 :  B;].  Holzschnitte  wie  in  Nr.  2.  —  Exemplare: 
Altona;  Augsburg;  Berlin,  Joacliimth.  Gymn.;  Bonn;  Breslau^ 
St.-B.;  Darmstadt;  Dresden;  St.  Florian;  Göttingen:  Greifs- 
wald; Haag;  Halle;  Hamburg;  Hannover,  kgl.  B.;  Karlsruhe; 
Kopenhagen  (Schluss  des  Registers  fehlt);  Mainz;  Mannheim; 
Meiningen;  München,  Hof-  und  U.-B.;  .Münster;  Neu-Strelitz ; 
Prag;  Rostock;  Strassburg;  '^Wernigerode;  Zittau. 

?  Francofurti  a.  M.,  Baffaeus,  15S0.  Eine  Ausgabe 
von  diesem  Jahre  soll  nach  G.  Draudius,  Bibliotheca  librorum 
gerraanicorum  classica,  Francofurti  1611,  in  Frankfurt  bei 
Bas.saeus  erschienen  sein.  Vgl.  Becker,  .Tobst  Amman,  Leipzig 
1854,  S.  44.  —  Spangenberg,  a.  a.  0.,  S.  91.  Willems,  Reinaert,^ 
p.  LVI.     Flügel,  ni,  74. 

4.  Francofurti  a.  M.,  N.  Bafl'aens,  1584.   1-2". 

SPECVLVM  I  vitcs  auliaz.  \  DE  ADMI-  R.\BILI 
FALLA-  CIA  ET  ASTVTIA  VVL-  |  PECVL.E  REINIKES 
LIBRI  I  quatuor,  nunc  primiim  ex  idiomate  Germani-  co  latini- 
tate  donati,  adiectis  elegantiffimis  ]  iconibus ,  veras  omnium 
apologorum  ani-  maliumq;  fpecies  ad  viuum  |  adumbrantibus, 
Auetore  HARTMANNO  SCHOPPERO,  Nouoforenfe  Norico. 
Signet.  I  Cum.  gratia  ^  priuüegio  ad  decennium.  I  FRAXCOF. 
AD  MOEN.  1584.  I  —  Expl.  S.  465,  Z.  IS  tf.:  Per  cuncta  victor 
fecula  I  Legetur  ifte  Reinike.  \  FINIS.  \  Sit  Trinitati  gloria 
In  fempiterna  fecula.  j  S.  466  (non  pag.):  INDEX  RERVM 
ET  VER-  borum  Alphabeticus.  bis  S.  4S2  (non  pag.),  Z.  14  tf.: 
FINIS.  I  FRANCOFVRTI,  ]  Ex  Officina  Tvpographica  Nicolai 
Ban^ei.  ]  MDLXXXIIII.  |  —  12".  10  unbez^  Bll.,  465  SS.  [statt 
23:  29;  37:  39;  298:  299;  394:  294;  454:  544],  1  unbez.  S., 
9  unbez.  Bll.  (von  denen  das  letzte  weiss)  mit  den  Signaturen 
A— X;  [statt  S.,:  S.,;  T,:  To].  Holzschnitte  wie  in  Nr.  2.  — 
Exemplare:  Basel;  *  Berlin,  kgl.  B.;  Bremen;  Breslau,  St.-B.; 
Darmstadt;  Detmold;  Dresden;  Frankfurt  a.  M.;  Gent;  Gotha, 
herzgl.  B.;  Greifswald;  Güstrow;  Haag;  Heidelberg;  Kopen- 
hagen; Leipzig,  U.-B.;  Marburg  (V  defekt);  München,  Hof-B.; 
Oldenburg;  Ulmütz  (Tit. fehlt);  Stockholm;  Strassburg;  Upsala; 
Weimar;  Wernigerode;  Wien,  U.-B.;  Zürich;  *Prien  (defekt). 

'?  Francofurti  a.  •M.,  1585.    Vgl.  Becker,  a.  a.  0.,  S.  45. 

5.  Francofurti  a.  M.,  N.  Baffeus,  1595.   12«. 

SPECVLVM  I  %'itcE  aulica-.  |  DE  ADMI- 1 RABILI 
FALL.A-  CIA  ET  ASTVTIA  VVL-   PEC^^,.T:  reinikes  libri 
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quatuor,     nunc     primum     ex     idiomate    Germani-   co     latinitate 
donati,      adiectis      elegantiffimis  iconibus,      veras      omnium 

apologorum  ani-  maliumq ;  fpecies  ad  viuuna  |  adumbrantibus.  1 
Auetore  \  HARTMAXNO  SCHOPPERO,  Nouoforenfe  Xorico. ' 
Signet.  I  Qtm  gratia  &=  priuilegio  ad  decenniiim.  j  FRANCOF. 
AD  MOEN.  1595.  —  Expl.  S.  465,  Z.  IS  ff.:  Per  cuncta  victor 
Jecula  I  Legetiir  ifte  Reinike.  '  FINIS.  \  Sit  Trinitati  gloria 
In  fempiterna  fecula.  |  S.  4615  (non  pag.) :  INDEX  RERVM 
ET  VER-  iborum  Alphabeticus.  j  bis  S.  482  (non  pag.),  Z.  14  ff.: 
FINIS.  I  FRANXOFORTI,  ;  Ex  officina  Tvpographica  Nicolai 
BaCCei.  |  M.  D.  XCV.  |  —  12«.  10  unbez.  Bll.,'  465  SS.  [statt  23: 
29;  82:  28;  116:  161;  14.3:  133;  164  fehlt;  statt  173:  175: 
189:  188;  231:  131;  322:  323  (oben  rechts  auf  der  Seite,  statt 
links);  327:  337],  1  unbez.  S.,  9  unbez.  Bll.  (von  denen  das 
letzte  weiss)  mit  den  Signaturen  A — X7.  Holzschnitte  des 
Jost  Amman.  —  Exemplare:  Altena;  Berlin,  *kgl.  und  U.-B. ; 
Bonn;  Bremen;  Breslau,  St.-  und  U.-B.;  Darmstadt;  Donau- 
eschingen; Dresden;  Düsseldorf;  Freiburg:  Gotha,  herzgl.  B.; 
Greifswald;  Halle;  Hamburg;  Jena;  Kopenhagen;  Leiden: 
Lübek;  Rostock  (2Exx.);  Stockholm;  Strassburg;  Stuttgart: 
Zittau ;  Dr.  Reinhold  Köhler  in  Weimar. 

6.  Francofurti  a.M.,  N.  Hoffmaimus,  siimptibus  J.Fifclieri, 
1612.    12'. 

DEUTLE    POETARVM  GER-  MANORVM  HVIVS 

SV-  PERIORISQVE  .EVI  filluCtrium  ;  PARS  V.  \  Collectore 
A.  F.  G.  G.  I  Druckersiguet.  |  Francofvrti  |  Excudebat 
Nicolaus  Hoffmannus,  fumptibus  \  lacobi  Fifcheri.  \  Strich. 
M.  DC.  XII.  ]  Ende  pag.  1662.  Folgt  Index  auf  18  Bll.,  dann 
noch  3  weisse  Bll.  12"  [in  S^-Lagen].  4  Bll.  und  1662  pagg. 
und  21  Bll.  (von  denen  die  3  letzten  weiss)  mit  den  Signa- 
turen ):(  und  A— Pppppi.  (Bogen  Nnnnn  nur  zu  4  Bll.) 
Pagg.  1437,  Z.  11  ft.:  HARTMANNI  SCHOPPERI  NO-  VO 
FORENSIS  NORICI  I  De  admirabili  fallacia  e-  aftutia  Vul- 
peculcc  Reinickes.  LIBER  I.  |  Capitis  primi  Argu7nentum.  \  etc. 
Expl.  pag.  1662,  Z.  13:  Per  cuncta  victor  fecula  legetur  ifte 
Reinike.  \  Ohne  Glosse  und  ohne  Holzschnitte.  —  Exemplare : 
Berlin,  kgl.  B. ;  St.  Florian;  *Güttingen;  Leipzig,  U.-B. 

?  Francofurti  a.  M.,  1661.  —  So  Goedeke,  Grundr.  I-, 
483;  ich  kenne  keine  Ausgabe  dieses  Jahres. 

V  Francofurti  a.  M.,  1695.  —  Eine  Ausgabe  aus  diesem 
Jahre  verzeichnet  Grimm,  R.  F.  CLXXIX.  Ein  Exemplar  wird 
angeboten  in  Heberies  (Köln)  Lagerkatalog  LXXVHI,  Nr.  1493. 

7.  Francofurti  a.  M.,  >'.  BalTseus,  1Ö88.    kl.  8". 

TECHNO  AVLic^.  EX  APOLOGO  ;  AST  V- 
TISSIMAE  VVL-|pECVLAELATINO  ET  GER- manico 
carraine  tam  breuiter  delinea-  tse,    quam  elegantiffimis  iconibus  | 
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ad  viuum  expreCfas.  |  3ßeltlauff  Bnnb  öofleben,  !  jetit  bon 
neirem  mit  furzen  3Serien  I  ünb  fönfttic^ert  Figuren  alfo 
^ugeric^t,  '  bafe  man§  an  ftatt  eines  3tamm:  bucfts  brauchen  fan.  I 
Vignette.  1  FRAXCOFVRTI,  |  Ex  Officina  Tvpographica 
Nicolai  Baffxi.  Strich.  M.  D.LXXXVIII.  [rot]  |  Rückseite  des 
Titelbl.  leer.  Bl.  A  2»:  Kopfleiste.  ILLVSTRISSIMO  PRIX- 
CIPI  AC  DOMI-  NO,  DOMINO  LVDOVICO,  IL-  LVSTRIS- 
SIMI  PRINCIPIS  AC  DO-  mini,  Domini  GEORGII,  Langrauij 
HaCsi«,  j  Comilis  in  Cattimelibocco,  Dietz,  Zigenhain  |  &  Nidda, 
&c.  filio,  Domino  fuo  |  clementifsimo,  j  S.  F.  D.  \  V  [verzierter 
Buchstabe.  5  Zeilen  hinunterreichen rt.  im  Druck  auf  den  Kopf 
gestellt]  SiTATVM  SEMPER  FVIT,  ;  lUufiriffime  Princeps, 
läm  in  |  Philofophorum  Ccholis,  quam  j  in  Rhetorum  theatris,  ad 
ex-  plicationes  rerum  grauiffima-  rum  apologos  adhibere ,  etc. 
Ende  der  EPISTOLA  DEDICATORIA  Bl.  A  6«  (unbez.), 
Z.  3  ft. :  Dat.  |  Francofurti  ad  Mcenum.  Calend.  lulij,  Anno  |  ä 
nato  Saluatore  M.  D,  Lxxxviil.  ^  T.  C.  \  Subiectijs.  '  Nicolaits 
BaJfcEns  ciuis  ^  \  Typographus  Franco-  furtenfis.  ,  Bl.  A  H^", 
Z.  1—12:  REINIKE  VVLPES  ]  LOQVITYR.  ;  F\l  Zeilen 
hinabreichend]  Ortume  varios  eludo  volubilis  ictus,  \  etc.,  Z.  12: 
Intndeant  qua?nuis  Dijq;  Deceq;  mihi.  \  Vignette.  \  Bl.  A  7* 
(unbez.),  Z.  1  if.:  NOMINA  IN--Jiamen  eine§  jeben  terlocutorum. 
ä'l^ierg.  I  Z.  23  :  Kraffeuot  filia  Galli  occija  junge  £»anen.  I  per 
Reiniken.  Äratieboitb.  bte  £*cnne.  Bl.  A  "i^  leer.  Bl.A  S*  (unbez.) 
und  ff.  BU.  folgen  jedesmal  auf  der  Stirnseite  des  Bl.  zunächst 
die  Schopperschen  Inhaltsangaben  der  Kapitel  lateinisch,  dann 
der  betreffende  Ammansche  Holzschnitt,  darunter  sechs  hoch- 
deutsche, paarweis  gereimte  Verse.  Letztes  Bild  (zu  IV.  12) 
Bl.  L3a.  —  Bl.  Süija:  ALPHABETVM  AVLICVM.  ]  Aula 
eadem  est  omni/io  fides  qua  mobilis  aurce,  \  etc.  bis  Z.  2-5:  Zenones 
fatui  funt  atqiie  Thrafones  in  Aula.  \  Bl.  S  iüj'' :   3)eR  £*cf(ebcn§ 

2:eutfc6  I  2l(pl^abetl^.  j  2Im  §ofIe5en  ift  toenig  gut§,  |  etc.  bis  Z.  26 : 
3u  öof  in   bem   gr'^"''-'^"  S""'"^^.  —  Bl.  L-d^:   EXCVSATIO 
VITÄE  I  AVLICAE.  |   Z  [2  Zeilen  hinabreichend] //^^"«/^ ,   qui 
vitain,  moresq;  reprejidis  inique  \  etc;    expl.  Bl.  L  51»,  Z.  22  tf. : 
Quafids    virtutes    aulica    vita     dabit.    \    lofephus    Lautenbach 
Argentinenfis  F.  |  Bl.L  6^  (unbez.):  2ln  ben  gutfter^igen  |  Sefer. 
2ß  [2  Zeilen  hinabreichend]  2(§  öom  <&cf[eben  iit  gemeibt,  i  etc. 
bis  Bl.  L  6b,  Z.  21  ff.;  äluff  (rrbcn  önb "im  £«immel  brob.  |  ©etrucft 
3U  Jrctnctfurt  am  Sfiattn,  1  burdb  i)iicoIaum  iöaffaeum.  |  Strich. 
M.D.Lxxxviii.    —  kl.  S".    8*5  unbez.  Bll,  von  denen  die  beiden 
letzten  weiss,  mit  den  Signaturen  A — L5.  —  Exemplare :  Berlin, 
kgl.  B.;  Darmstadt,  Hof-B.;  Donaueschingen  (defekt);   Gotha, 
herzogl.  B. ;  Hamburg  (Titel  defekt);  Kopenhagen,   kgl.  B.; 
^Wernigerode ;  Wolfenbüttel. 
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m.   Dänische. 

A.    H.WEIGERES. 

(In  vierhebigen,  paarweis  gereimten  Versen.) 

1,   ßt)6ccf,  Jörgen  SJi^olff,  1555.  4". 

Qn  Siaeffue  ^,og  |  [cm  fatbc^  )>aa  Itiffe  dieu  ntcfe  J-off,  Cc 
er  cn  be^Iig  oc  üiftig  ]  58og  me:  matige  ffonne  »iftorier,  \  It)ftige 
■Hirn,  ©Eemj^et,  oc^  kritge  !  gigurer,  fom  albri  fore  tiaffuer  üaerib  | 
ijaa  Sanffe,  nu  9itilige  forbanffit  |  äff  öermen  SOeigere,  Sorgere 
Dbi  (iobnefiaffn.  |  ilJet  Äongelig  fribeb  i  Ser  3(ar  ingen  benne 
33og  effter  attr^cfe,  xmbcr  Ä.  ftvaff  |  effter  Crtgenateu'a  inbef)oIb. 
M.  D.  LV.  I  Dieser  Titel  ist  gedruckt  auf  dem  mittleren,  leer 
gelassenen  Raum  eines,  dem  Titelbild  der  nd.  ^^usgabe, 
Rostock  1539,  nachgeschnittenen  Holzschnittes.  —  Rückseite 
des  Titelbl. :  Holzschnitt,  König  Christian  HI.  von  Dänemark 
darstellend,  mit  der  Unterschrift :  (S^riftian  tuet  ®nh§  "ilfaabe, 
bcn  iJrebie,  |  3)anmarrf,  3iorgt§,  Sßcnbi^  odj  ©ottes  j  Äonning, 
^Öcrtug  i  ©lefuig,  £)oIften,  <Btov-  mcrn  od)  Sbtmerffen,  ©reffue  i 
DIben=  bürg  od)  Selmenl^orft  etc.  |  Darunter  die  Jahreszahl  1554. 
—  Bl.  ij-':  ©tormectigfte  ^^rfte  \  od}  öevre  §er  (Sftriftian  mct 
©ubg  I  nabe,  Sanmarcfg,  ^iorgeio,  3Benbeö  od)  ©otteg  |  j^cnning, 
Öertug  i  ©lefuig,  öolften,  Stor=  mcrn  oc^  3)itmerffen,  ©reffue  i 
Clben:  borg  ocf)  3)e(menf)orft,  min  [  3(lbernabigfte  |  £»erre.  '  »  [fünf 
Zeilen  hinabreichend]  Cigborne  Jvovfte  od)  Üiaabigfte  öer^  re,  ^e^ 
fer  bagltge  at  aüi  fom  naagit  "f  befcrtffue  bcrtere  etc.  bis  Bl.  7'' 
des  ersten  Bogens,  Z.  18  ff.:  ...  2t ff  6obnef)affn  ben  20.  1  Sag 
Se^tembrtg.  3(nno  54.  |  @.  Ä.  M.  \  2(rme  ^önberbane  ;  .'oermen 
SBeigere.  |  Bl.  8=1  des  ersten  Bogens :  Sogen  tal  om  fig  felffue. 
Ü(  [3  Zeilen  hinabreichendf  Af  Xi}^U  paa  2)anffe  er  ieg  Dbfet, 
3j»  fom  mig  bift  laefe  forftat  mig  ret.  |  etc.  bis  Bl.  8^  des  ersten 
Bogens,  Z.  l  fi'.:  2lff  l^enne  fant  b)t>  enbeltge  forftaa,  |  ^uah 
^oetfjen  mct  3itmene  mene  maa.  \  ^  ;,')bermere  <;)§»  |  2)er  benne 
58og  oar  enbeltg  ent,  [  Dd)  äff  Jnften,  paa  3^anffc  omucnt.  |  etc. 
bis'  Z.  34.  35:  9Jiet  (S^rtfto  83ob  übt  <öimmerige  |  )im&Tu  |  S».  SS. 
Bl.  1»:  tst  ®«i;ngt,  St)fteltgt  oc  |  nntteligt  gabel  om  Siacffucnä 
(fom  1  iiaer  falbt§  Jieiinicfe  j^^off  oc  3)iicffil  Siaeff  paa  \  3^anffc) 
mangfolbige  ^unb,  Siftigi^cb  oc  |  bef;cnbigf)eb.  Cc  er  famme  3!3og 
fulb  I  äff  Sßifbom  oc  gobe  (Srem).t[e,  om  j  alle  DJJenniffig  oaefen  oc 
^an=  bei,  Sift,  (>-unb,  ©uig,  |  ^e^enbigl^eb  |  §ab,  2lffuenb  oc  iBre;  be, 
fom  f>aer  gigurertö  oc  til  fenbe  giffui'S.  \  ©er  obenbarig  oc  ben 
^emelige  forftanb  |  om  bette  gabelt  rette  brug,  met  mange  gobe 
2aer=  bomme  oc  »nberutfninger,  fom  ere  alle  93ien=  niffe  n^ttelige 
i  benne  farltge  tib.  |  ^"6^"  f^<^f  tencfe  faa  oeb  fig,  |  etc.  bis  Z.  25: 
De  met  eget  notte  tcfe  l^affue  act.  |  Bl.  1'^:  ^''»•■t'^fen  til  Saefeten. 
(£  [6  Zeilen  hinabreichend]  Sfbog  at  f)uer  bbi  betact  oc  |  forborgen 
tale,  oc  bnberuifning  (effter  |  Slrtft^otcIi'S  (aere)  er  löfteligt  at 
anname  j  berctning,  etc.  bis  Bl.  2'>,  Z.  3()  ff.:  ...  »er  met  taere 
Sae-- fere  ben  euige  ©üb  be=  falcnbi^.  |  Bl.  3»:  (Sn  anbcn  nbttelig 
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j5or=itate  oin  benne  Söogis  ret:  te  forftaub.  |  ^  [6  Zeilen  hinab- 
reiclieud]  2ta  bct  at  alle  benne  23og  funbe  grunbelige  oc  üel  | 
forftaa,  ffal  man  flitelige  nicrcle  fire  (Sonbition  |  eller  älJeinijfelige 
State  paa  iorben  etc.  bis  Bl.  7",  Z.  26  tt'.:  2lt  f)an  met  9ümuenö 
Dc  llienigftebj  ffabe,  |  3(Itib  öi(  atf^orre  fin  cgen  baabe.  |  )))bermere 
ffuUc  i  |er  ntercte,  9(t  Jlon=  gen,  §an§  §offttenere  oc  ^nberbane 
giffuis  I  t)er  naagle  befimberlige  oge  3Jaffn,  eller  Sinaffn  |  faar 
3Jimene  ffritb,  fom  l^er  elfter  folger.  |  Bl.  "b  folgt  das  Verzeichnis 
der  Tiernamen,  Z.  .-;i  tf.:  Siffe  forffreffne  'Jcaffn,  Saefig  od» 
neffnit  i  benne  |  iBog,  93Jen  famme  Crbä  9Jiening  oc  ^orftanb,  f>uab 
äitefte=  ren  F)er  met  men,  ftal  inanb  granb  giffuelige  acte  oc  be= 
ftnbe.  I  [Bl.  8a]  'Xi)i  bcr  bbi  ligger  [»emmelige  batagt  cc  ffiult  bett 
rette  inft^eb  (  oc  forftanb,  fom  iibermere  ber  effter  giffnis  tilfenbe. 
2(rgumentmn,  oc  ben  forfte  |  33ogs  forflaring.  |  ^  [7  Zeilen  hinab- 
reichend] Senne  förfte  33og  öi(  ^JJiefteren  laere  oc  oben;  bare,  at 
bet  goriö  ftorlige  bet)off,  etc.  bis  Z.  20.  30 :  <Baa  ere  oc  liftige 
©^5it3^atte,  0t)enfta(de  oc  ^yinan^ere  ül  \  öoffue,  annamebe,  »et 
libbe  oc  önbertjaalbne.  |  Bl.  81»:  ein  die  ganze  Seite  einnehmender 
Holzschnitt.  |  Bl.  9'-»:  S)en  ^ox^ti^  93og  [zugleich  als  Seiten- 
überschrift]. I  S)et  görfte  ©a^Jittel.  j  £>uorIebig  at  Sowen  fom  bar 
Songe  |  offner  alle  2)iur,  lob  »brobe  en  faft  §reb,  1  od)  bob  alle 
Stur  fomme  |  lil  öerebag.  |  ''Jß  [4  Zeilen  hinabreichend]  ata  'ipinge^ 
bag  Dille  i  bet  merde,  |  ®a  l^örbe  man  fiunge  gog  oc  i'aertfe.  \  etc. 
bis  Bl.  1361',  Z.  10  ft".:  §anb  figer  at  bet  er  l^an§  ^renileginm, 
Cc  acter  berfaare  buerden  3{aet  eller  Som.  |  3  bette  (Sapitel 
mcrd  J-ire  Saerbomme.  |  S)e  gamle  iMfe  fige,  ben  loffligfte  oc 
prifeligfte  5longe  |  er  ben,  builden  er  lig  cn  orn,  etc.  bis  Bl.  138», 
Z.  3tf.:  Gnbe  paa  ^Hebnide  ^-offtö,  eller  |  iDiidel  9iaeff§  gorfte 
Sog.  I  airgument  oc  betine  an=  ben  S3ogä  gorftanb  oc  '  inbe^olb. 
S  [7  Zeilen  hinabreichend]  2)cnne  Ülnben  S^og  befcriffuer  Doff 
^^oeten  !  buorlebiö  at  alle  anbre  S)iur  fomme  til  bet  ftore,  öoff 
fom  Äongen  lob  forlenge,  etc.  bis  Z.  22.  23:  befluiberlig  al  :>lanbelig 
oc  toerbftig  offrigbebj  lianbel,  Daerelfe,  ©tat  oc  mifbrug.  Bl.  ]3Sb: 
^morlebig  at  til  bet  ftore  öoff  fom  ^Tongen  ^aff=  be  labet  forfcriffue 
forfamlebiS,  ide  alfomenifte  Siur,  |  men  oc  faa  gule  en  gantf!e 
ftor  §ob  Hagebe  oc  |  faerbe  meft  alle  offner  Diaeffuen  talenbiä 
inbbiirbiä  met  bem  felff  fom  l^er  |  effter  folger.  |  g-ortalen  ubi  ben 
anbei:  9J!idel  j  ^Jaeffs  ä3og.  |  <r^  [2  Zeilen  hinabreichend]  Cngen 
l;affuer  fent  Sub  at  wi  ffnlle  fomme  ,  2x1  .v>errebag  bbi  ©faane 
bct  ffat  öüff  froirie  |  etc.  bis  Bl.  139,  Z.  11  tf.:  ©in  rette  33etaltng 
ban  nu  f)er  faar,  |  ©om  ban  ^affbe  fortient  faar  fire  2lar.  |  3lff 
benne  fortale  er  forft  at  liierde,  9lt  ligc  fom  l^er  aüe  \  S)iur  oc 
gule  etc.  (die  folgenden  SS.  enthalten  die  Hofzucht  des  Erasmus 
von  Rotterdam)  bis  Bl.  142",  Z.  21  tf.:  .  .  .  i>a  fil  teg  big  enb 
naagle  lon=  lige  oc  bef^nberlige  ©tide  mebbele  oc  ■  »nbcruife. 
Bl.  1421^:  Set  gorfte  ßa^itel.  fOm  ben  ftore  £>errebag  fom  Äongen 
l^olt  oc  buab  ber  imav  \  faar  alle  baanbe  Siur  oc  g-ule,  befiinberlige 
buorlebig  at  |  Äragen  oc  Äanninet  faerbe  tob  offner  SJaeffuen. 
Holzschnitt.  |  Bl.  143»:  S  [3  Zeilen  hinabreichend]  ©r  al  ting 
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baar  Verebt  forn  faare  ftaar,  ]  De  ^errebagen  nu  begbnter  imar.  I 
etc.  bis  Bl.  ISO»,  Z.  ilif.:  9Jtet  ©reffitiugen  raet '  til  Äongcn§ 
gaar,  |  ä!bi  fluiden  f)an  übe  !ommen  imar.  |  isbi  bette  ßa^^itet 
merd  ©tu  £aerbomine.  i  ^örft  befcnffuer  ber  '^oeten  bbi  bette 
64MteI  .t>itorre=:bi§  at  midd  etc.  bis  Bl.  1821',  z.  33.34:  ©nbe 
V^aa  ben  3tnben  Wädd  9{acff§  33og,  fom  oc  fatbi'o  9ieitntdfe  ^yoff.  i 
Bl.  1S3":  3(vgumentum  oc  ben  S^reb^e  Sogi§  ^snbef)otbeI[e.  |  iß 
[7  Zeilen  liinabreielieud]  St  benne  Strebte  Sog  bliffuer  Jiaeffuettg  | 
(ben  anben)  genfommelfe  übt  Hongenio  1  öaarb,  S^efltgeft  f;an§ 
flöge,  liftige  bog  |  etc.  bis  Bl.  183b,  z.  18  ff.:  SItge  bet  faar  it 
[tiefe  SBröb,  [  Sabe  fanbl^eb  oc  retiiiffteb  übe  nob.  |  Set  ^örfle 
ßapitel  bbi  hen  '  S'rebie  Sog.  §>uorIebi§  at  Staeffuen  oc  ©reffuingen 
fontme  |  bbi  Äongen§  ©aarb,  De  buorlebic^  Siaeffuen  tafebe  |  fine 
Drb,  oc  giorbe  [in  t?nbifi;illing  [aar  Äongen.  |  '^  [6  Zeilen  liinab- 
reichend]  ae[fiicn  foin  atter  t  ^ongenö  ©aavb,  |  9Sbt  l^uilcfen  ^an 
l)avt  befaerber  »aar  |  etc.  bis  Bl.  241 »,  Z.  7  It'.:  2Iff  benne  0aarb 
[fal  l)an  nu  albrtg  gaa,  |  5JJen  [fal  mig  l^er  [aar  alle  tit  SJaette 
[taa.  I  Sctte  (Ea^)itel§  gorftaring.  |  3  bette  ßa^jttel  [fal  för[t  oc 
[reinmer[t  Saeri§,  at  be  |  lotro  oc  (ögnafftige  ^ucf]^an[e  etc.  bis 
Bl.  24P',  Z.  31:  ©nbe  ^aa  ben  2:rebie  33og.  |  Bl.  242a:  2)en 
g^ierbe  93ogä  2lr=|gument  oc  ^subel)olb.  |  '^[1  Zeilen  liinabreicliend] 
Senne  Sterbe  53og  be[cn[fuer  bo[[  ^oelen  l^uor:  Iebi§  at  be  ©irige 
jom  ber  [or[taa[[  bnber  Sßl[f  |  uen§  ^erfone  etc.  bis  Z.  31.  32:  giffut^ 
i  bfiu'5  iUact  oc  inlnibigl^ieb,  at,  bbrette,  [aare[taa  oc  at  beffiäe  jc.  | 
Bi.  2421':  Set  5or[te  Ga^itel.  |  ^.uorlebi^S  at  SSIffuen  paa  bet  nl; 
bcgtmber  i  at  faere  \^aa  -Haeffuen.  |  3  [3  Zeilen  binabreicbend] 
©egrim  begiinber  [in  flage  bn[te[ig,  |  De  [tger  naabtg[te  .'öerre 
l^örer  mig.  I  etc.  bis  Bl.  288»,  Z.  18  ff.:  £»er  met  enber  [ig  lUirfelä 
£)t[torie,  I  ®ub  ^iet^^e  bon"  aUe  bbi  [in  ©torte.  !  3taii®9t.  |  ^  bette 
ßapitel  ntercf  Sfrenbe  Saerbontme.  |  Sen  [0r[te,  ^  bette  ©ajjitet 
ber0tnmer  9iae[fuen  [ig  at  Äongen  ]^af[uer  giort  gaunern  til  (San^eter, 
etc.  bis  Bl.  290^,  Z.  21  ff.:  Dm  gru  3:ro,  bil  göre  l^enne  naagen 
mob[tanb.  |  33e[[utning  oc  Snbe  paa  benne  |  ^og  til  2ae[eren.  | 
@  [.5  Zeilen  hinabreichend]  3Jbelige  oc  beflutteUge  [fa[  l^er  mercf'i§  | 
fjuifdet  oc  [or  er  gi[fuit  til  fenbe,  3lt  benne  ißog  |  etc.  bis  Bl.  291i', 
Z.  5  ff. :  ...  De  ber  [om  icg  [cer  faere  iL'ae[ere  at  benne  $8og 
bliffuer  big  tadnemntelig,  Sa  bil  ieg  met  ben  eutge  oc  |  gobe  ©ubj 
ljkl\\  enb  en  anben  2'tibff  Sog  forbanffe,  |  l^nitlcfen  big  inteb  minbre 
enb  benne  [fal  bei  bdja=  ge  be[[ige[t  bere  ntittelig  oc  gaffntig  i 
alle  I  maabe.  §er  met  ieg  big  nu  hen  euige  |  oc  a[megti[te  @ub 
bil  bi^ak,  \  s^utlcfen  ©üb  oc  £>erre  |  baere  lo[f,  pxiü  oc  aere  |  ttt 
euig  tib,  |  9(9Jie9J.  |  Arabeske.  Folgt  auf  Kl  Bil.  und  auf  der 
Stirnseite  des  1 7.  Bl.  ein  sachliches,  alphabetisch  geordnetes 
Register.  Rückseite  desBl.DqT:  Arabeske.  |  freutet  t  Sbbecf 
a[f  1  Sorgen  3itc^ol[f,  2Iar  |  effter  ©ubj  1  Si;»rb.  1  m.  S.  LV  |  Ara- 
beske. —  4"  Ijedoch  nach  der  Signierung  8"].  1  unbez.  Bogen 
Vorst.,  291  bez.  Bil.  [statt  LXXI:  LXXII;  XCVI:  VCVI;  über- 
schlagen die  Ziffer  CC,  was  nachher  nicht  verbessert  wird] 
und    18   unbez.  Register- Bil.   mit  den   Signaturen  ij— b   und 
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21— Cqbj  (Bogeu  '^s^j  zu  4,  die  übrigen  zu  8  Bll.)  Die  Holz- 
schnitte sind  denjenigen  der  nd.  Ausg.,  Rostock  1539,  nach- 
geschnitten.—  Exemplare:  Dresden;  ='' Kopenhagen ;  London, 
brit.  Mus.  (?) ;  Stockholm. 

?  Steinüe  Sßoff,  S)äntj'd),  mit  §ol3fc{;nitten.  ©o^J^en-- 
f;agen,  1556.  8.  So  Spangenberg  a.  a.  0.,  S.  392  in  den 
, Berichtigungen'.  Ein  Exemplar  kann  ich  nicht  nachweisen; 
es  wird  Verwechselung  mit  der  Ausg.  von  1G5G  vorliegen. 

2,  Äiobcnfjafn,  %\  ^afc  dc  6f).  ecff)orft,  1656.  4". 

9iet;ni(fe  g^B/  I  ^*^  ^^  f"  belilig  oc  lt;[ttg  ]  Sog,  meb  nmnge 
ffiönne  $)i=|ftorier,  Ii'fttge  Sijiu,  ©j-em^^el  oc  |  l^erligc  g'gurfr  [om 
for  105  3lar  |  er  forbanffct,  |  31  ff  .s^^cvinau  äl'eigere,  |  diu  paa  ni; 
igten  trl;cf't  |  '^aa  '^etcr  §a!i§  33ogt.  oc  |  6f)rifttan  ®cff;or[t  Jöogb 
^etaaftniitg.  |  Strich.  |  Anno  M.  DC.  LVI.  |  Dieser  Titel  ist  ge- 
druckt auf  dem  leer  gelassenen  Raum  des  Holzschnittes  von 
1539  [s.  u.].  —  Rückseite  des  Titelbl.  leer.  —  Ende:  Rückseite 
des  4.  Bl.  des  Bogens  9Jhiunm  [s. num.et  sign.],  Z.  12 ff.:  6311)®.  j 
Strich.  I  ^^ventet  i  Äiötienl;afn,  paa  ''^eter  |>afi^  33og=  tri)cfer'3,  oc 
(£J^ri[tian  ©cffiorft-o  33og6{nber§  33efoft=|ning,  oc  finbiö  Ijo^J  bem 
tilfiöb^S  9lar,  MDCLV'l.  |  Arabeske.  —  4".  8  unbez.  Bll.  und 
014  SS.  [statt  23:  33;  65,  66  sind  überschlagen,  was  nachher 
wieder  eingeholt  wird,  indem  205,  206  zweimal  verwendet 
sind:  statt  79:  78;  80:  79;  119:  911;  120:  200;  121:  201; 
122:  202;  124:  104;  125:  105;  128:  108;  129:  109;  —  295,  296 
sind  zweimal  vorwendet,  so  dass  nun  die  Zählung  um  zwei 
Ziffern  hinter  der  richtigen  zurückbleibt;  statt  333:  232;  366: 
396;  429:  329;  568:  5S6]  und  16  unbez.  Registerbll.  mit  den 
Signaturen  aij— biij  und  3t — 93iiiuumüj  [statt  ©bbiij:  2)biij]. 
Die  Holzschnitte  zeigen  dieselben  Seitenverhältnisse  wie  die- 
jenigen der  nd.  Rostocker  Ausgabe  von  1539  und  werden, 
da  an  eine  Verwendung  der  Rostocker  Stöcke  nicht  zu  denken 
ist,  die  Bilder  in  Nr.  1  als  Vorlage  gehabt  haben.  —  Exemplare: 
*  Kopenhagen;  London,  brit.  Mus.  (?). 

3.  Volksbuch,  o.  0.,  J.  ii.  Drucker.    8". 

3ia)nicfc=5o§,  |  ®Uev  cu  luftig  og  iU;tttg  |  %ahd  og  .v^iftoric  | 
Dm  I  9iaefl>cn§  |  'JJJangfoIbigc  Jvwnb ,  Sift  |  og  33cl)acnbiglicb. 
Arabeske.  |  ^aa  »ort  ©anffe  ©^uog  ofocvfat  |  3lf  |  .^H'rman 
Sßeigere.  |  Dg  cftcr  mangcö  33egiering  paa  nb  |  igen  o^tlagt.  |  Rück- 
seite des  Titelbl.  leer.  Ende  S.  253,  Z.  26.  27 :  §ter  'mcb  bafocr 
Sliid'elig  §iftone  (£-3i®®  |  S^Viai  Öaeferen  öil  fatte,  bet  giir  fig 
tilt'ienbe.  |  Folgt  auf  der  Rückseite  dieses  Bl.  [©j]  und  4  Bll. 
das  Register.  —  8".  3  unbez.  Bll ,  253  [rectt  273]  SS.  [statt 
123:  103  und  nun  immer  20  SS.  zu  wenig],  1  S.  und  4  Bll. 
mit  den  Signaturen  31  j — ©4.  Ohne  Glosse  und  Holzschnitte. 
—  Exemplare:  *  Kopenhagen;  Wernigerode. 
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B.   VON  I.  H.  H. 

(Nach  H.  Weigeres  Übersetzung  in  paarweis  gereimten 
Alexandrinern.) 

Äjobcnf^ttön,  6ß.  &.  ©Ittftng,  1747.  8^ 

Vorsetzbl.vor  dem  Titel,  Rückseite:  Holzschnitt.  Auf  einem, 
von  drei  Säulen  getragenen  Sessel  sitzen  König  und  Königin; 
darunter  an  den  Säulen  die  Tiere,  die  zum  kgl.  Paare  hinauf- 
schauen. Unten  auf  diesem  Holzschnitt:  HAFNI^,  |  TYPIS 
CHRISTOPH.  GEORG.  |  GLASINGH.  |  —  Titel:  Speculum 
vitfeAulicse,  |  Gif  er  ben  forbanffebe  |  3ielinide  gof ,  1  »öori 
unber  3)t)reneö  og  anbre  frrbtummebe  -JJabne  |  moralijerel  ober 
bet  I  SOtenniffelicie  £et>net  i  3((minbclig^eb  |  og  |  S»of;Set)net  i  ©aer= 
bele'jfieb.  (  Strich.  |  55eelt  übt  firc  330ger,'|  932eb  |  ^s»bf>o[bet 
af  f)üer  Sog  og  ft)nbige  9Jtora(ter  I  ober  bber  gäbet.  |  Strebet 
forft  '^^<x  2::i)bff,  fiben  i  bet  S^anjfe  |  S^jrog'oberfat  |  af  |  §erman 
SBeigere;  |  Sien  nu  fat  ^aa  ganbffe  nbe  Sanfte  33er§  |  af  ben, 
ber  unbertiben  fögcr  fin  g-ornobelfe  |  I  Hiftoriffe  Hanbtc  = 
ringer.  |  2  Striche.  ]  5t3DS@9t.b3liB9},  1747.  |  %x'Cjii  og  be  = 
foftet  af  ©^riftopl^  ©eorg  ©lafing,  boenbe  |  i  3^riberic6g= 
6erg  =  ®aben,  og  finbec^  fammefteb'5  ttlfiöbö.  |  Rückseite  des 
Titelbl.:  Strich.  |  Imprim.  |  J.  P.  ANCHERSEN,  D.  I  Strich.  | 
—  Bl.  )(la  [s.  num.  et  sign.]:  2)en  \  Surcftleudfttigfte  öO'?baarne 
g-^rfte  og  §erre,  |  6@9t9i  i  Gi^riftian,  1  £'ron=^^rtnb§  til  Sanmar! 
og  9iorge,  fetc.  bis'  Bl.  )(4'j  [s.  num.  et  sign.],  Z.  14  tf. :  Äiöben^ 
\}0.t>\\  b.  12.  Maji  |  1747.  |  allerunberbautgfte  3:iener  i  ß^rifto^l^ 
Öeorg  @Iafing.  |  Auf  dem  folgenden  [s.u.!]  Bl.  3(2fi:  Kopf- 
verzierung. 1  Silffrtft  I  IW  1  Sen  3((S-ble  og  Äonft  =  erfarne  33og= 
triiffer  |  Sr.  G^rifto^f)  @eorg  |  ©lafing,  |  Sa  l^anb  meb  nbe  ^oefie 
o^Jlagbe  ben  |  gamte  Sanfte  Steimite  5o|,  og  jirebe  |  ben  meb 
neften  UKJ  nbe  af  Bain  felb  meb  egen  |  §aanb  ubffaarne  fmuffe 
g-igurer,  |  gra  g'^'^f^BSf'^f"^  ^f"  1  N.  C.  1  Strich.  1  ©  [4  Zeilen 
hinabreichend]  n^ber  om  9Jicnniffer  nu  meget  ^^^^)ig  j  ffriber, 
<Qbert  Slab,  f)bert  llge^Sfrift,  fom  |  ^:preffen  fra  fig  giber,  |  etc. 
bis  Bl.  3(4a,  Z.  15ff.:  Cg  eb  Ubffaere -- ^öraet  forlabe^,  förenb 
bt  I  gaaer  9iebnfe  gofe  at  fee  fra  (?5[aftng5  Sr^fferie.  1  Strich. 
4  Zeilen  Anmerkung.  Verzierung.  |  Bl.  2(  4'^ :  Kopfverzierung, 
gorleggerenö  ^yortale.  \  %  [.i  Zeilen  hinabreichend]  o  ^öiiece 
Saeberneö  Saerbom  i  !  bor  2;iib  er  fteg?n,  og  jo  ft0r=  re  ^wV^- 
fommenl?eb  ben  I)ar  j  naaet,  etc.  bis  Bl.  ii  7  a,  Z.  25  ft". :  ...  ^eg 
reccmmenberer  ba  33o=  gen  og  min  ^verfon  til  l'aeferenS  53ebaagcn= 
^eb,  j  og  flutter  benne  min  ^fortale  meb  et  tser§,  fom  1  3(utor  I)ar 
opfat  til  at  forflare  fin  ^enfigt  meb  |  benne  Cberfaettelfe:  |  bis 
Bl.  217^  [s.  num.  et  sign.],  Z.  19.  2(»  der  zweiten  Spalte:  S^obfJe 
Iflad^el  og  aJJomift,  |  Gr  jeg  bog  el;  3ienfenift.  Strich,  i  Anmerkung 
1  Zeile,  j  Schlussverzierung:  ein  Jäger  zu  Pferde  u.  zwei  Hunde 
jagen  einen  Hirsch.  |  Bl.  S  1  [s.  num.]:  Kopfverzierung,  dann 
"folgt  ein  Abdruck  von  Weigeres  Dedikation  bis  B1.^6b  [s.  num. 


LXVIII 

et  sign.]  Bl.  SB  7  [s.  num.  et  sign.]  H.  Weigeres  Sogen  taler 
om  ftg  feltJ.  Bl.  33  8  ^  [s.  sign.]  ^  S.  1 :  Kopfverzierung.  |  Stutorig 
(portale  !  til  i;aeferen,  1  ©om  oifer  ,  Sogenö  öcnftgt,  og  rette 
Srug.  I  ro>  [^  Zeilen  hinabreichend]  ngcn  maae  )aa  l^eb  fig  taenfe: 
5.lieb  ben  2ak  ineen  f»anb  mig,  etc.  bis  Z.  15.  l(i:  2(oinb  jeg 
paa  ®ör  yil  briüe,  1  Ggeu -- 'Jiiitte  ben  bortgaaer.  i  S.  2:  6[J  Zeilen 
hinabreicheiid]  nbffiont  bet,  efter  Slrtftoteltö  Saere,  etc.  wie  in 
Weigeres  Übersetzung  Bl.  l^  bis  S.  4.  Folgt  S.  5:  ßn  anben 
nuttelig  portale  om  benne  |  33og§  rette  ^-orftanb.  |  etc.,  wie  bei 
Weigere,  bis  S.  13,  Z.  8.  \  Strich.  |  Z."9  tf. :  Stnini^ning,  1  »bab 
be  'Jfaone  betube  etc.  bis  S.  14,  Z.  16.  |  Schlussverzierung.  |  S.  15 
[s.  num.  et  sign.]:  Speculum  Vitx  Aulicae,  (SKev  9ict)mfe  J'C'fff^ 
g-orfte  Sog.  |  S.  Ki:  S"b^o[b  af  bm  forfte  Sog.  \  etc.  S.  17:  Set 
I.  Ca^ntel.  |  l'ooen,  fom  Äongen  ooer  aße  S^iir,  j  ubffrtber  en 
£)erve  =  3)ag.  ^  Holzschnitt,  i  '^^  [4  Zeilen  hinabreichend]  aa  t^nbtg 
^inbfe^Sag,  cm  2»  bet  ret  |  üil  merfe,  |  Sa  t)orte§  Soge  =  Auf, 
ba  fang  |  i>m  £:btbre  =  £erfe,  \  etc.  bis  S.  274,  Z.  27  fi'.:  §anb 
figer,  bette  er  hanS^  Äongeö  Aril^ebg  -  Sreo,  j  Cg  intet  agter  ben, 
fem  tjer  mob  bette  ffreö.  j  Strich.  '  4  Zeilen  Anmerkung  in 
2  Spalten.  |  S.  275:  ^  bette  Ga^.ntel  merf  fire  Saerbomme.  |  bis 
S.  278,  Z.  9:  ©nbe  paa  ■Hennifc  %i^}i(§'  forfte  Sog.  |  Schluss- 
verzierung. 1  S.  279:  Speculum  Vita?  Aulica;,  ,  (iUer  i  31eimtfe 
jNOtfeg  I  ülnben  Sog.  |  Strich.  |  Sen  anben  Sogs  ^nb^olb.  |  etc. 
bis  Z.  21.  I  S.  280:  ^'■'"^t'i'c  ii^  ^f"  anben  Sog.  |  etc.  bis  Z.  6. 
Holzschnitt.  |  S  [4  Zeilen  hinabreichend]  or  ^longe  fenbte  Sab, 
in  ftraren  ftuüe  fomme  1  3:tl  »oerrebag  i  i'unb,  bef  rigtig  0'5  ffal 
fromme,  i  etc.  bis  S.  287,  Z.  35.  S."^2s8:  ©et  I.  ßapitel.  etc. 
bis  Z.  6.  I  Holzschnitt.  |  ®  [4  Zeilen  hinabreichend]  er  alttng 
üar  bereebt,  fom  Jiben  ba  formaabte,  i  Cg  iperre  =  Sagen  ftn 
Segonbclfe  og  naabte,  |  etc.  bis  S.  365,  Z.  27ff.:  i'feb  @raeoingen 
fjan-S  Sen  tti  Äongcng  (>iaarb  og  |  (3runb,  |  .v»oor  banb  ret  übe 
oar  anfommcn  famme  2tunb.  |  Strich.  ]  5  Zeilen  Anmerkung. 
S.  366:  5  ^^tte  (SaVitcI  mer!  fer  i'aerbomme.  I  etc.  bis  S.  370, 
S.  41:  @nbe  faa  ;)tennife  ?yoffe'-5  anben  Sog.  |  S.  371:  Speculum 
Vita^  Aulica;,  |  Criler  j  JieOnife  g'-"'ffc'5  Jrebie  Sog.  ■  Strich.  \  Sen 
2;rebie  Sog§  ^nbbolb.  !  etc.  bis  S.  372,  Z.  29.  Verzierung. 
S.  373 :  Set  I.  Galpitel.  |  rKaeOen  og  (>)raetoingcii  fomme  til  Äon= 
geng  S>ol  bOor  3iacOcn  taler  ftne  Crb,  ]  og  gior  ftn  Unbffolbing 
for  I  Äongen.  |  Holzschnitt,  i  6  [4  Zeilen  hinabreichend]  reo 
Wiikl  atter  fom  t  Mongen^  6aarb  tilftebe,  1  Cg  monne  fref  og 
frte,  fom  uforflagt,  fremtraebe,  i  etc.  bis  S.  483,  yZ  17  ff.:  '}[t  banb 
bet  Iiuffc  ffal,  af  öaarben  ffal  l^anb  cii  i  Uubfli^'^Ve,  for  banb 
faacr  ut^ftanben  mig  en  3iei>.  i  Settc  IfapitebJ  Jvcrflaring.  |  bis 
S.  484,  Z.  37:  tE'nbc  paa  Sieiniife  g-offcS  Irebte  Sog.  |  S.  485: 
Speculum  Vita-  Aulica:-,  j  (j-ller  SJeontte  %o]ieii  |  (vierbe  Sog. 
Strich.  I  Sen  ftcrbe  Sog§  Jinbbolb.  \  bis  S.  486,  Z.  15.  |  Schluss- 
Holzschnitt  (Ansicht  vou  Kopenhagen).  S.  487:  Set  I.  (ia^ntel. 
Uloen  begonber  paa  noe  at  flagc  |  paa  9iaeöen.  |  Holzschnitt. 
^  [4  Zeilen  hinabreichend]  cel  frtt  .v^r.  ^fegritn  begmiber  ber  ftn 
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Ä(age:  i  C!  Äonge,  figer  l^anb,  min  ^Bon  ^  et)  ferfage,  1  etc.  bis 
S.  579,  Z.Off.:  <öer  meb  nu  enbcr  ftg  ©reo  D3Jt!feI§  Jyabel^Sna!, 
@ub  l)te(pe  og  til  fig,  i)an§.  TiMn  ffen  efig  Ja!.  !  ^  bette  Gapttel 
merf  trenbe  Saerboiume.  |  etc.  bis  8.  583,  Z.  37.  |  S.  5S4:  33cflut= 
ning  cg  (Tube  ^.-^aa  benne  i  33og  til  i;aeferen.  i  etc.  bis  S.  5S5,  Z.  32: 
(i-nbe  Vflö  S^eimife  5'C*l'f<^'§  fierbe  Sog.  |  Folgen  auf  S.  5S6  [s.  num.] 
und  den  folgenden  unbez.  10  Bll.  2  Register  (das  erste  über 
den  Inhalt  der  Kapitel,  das  zweite  Cfet  be  fcrnemfte  3DJaterier). 
Bl.  3ir6b,  Z.  28:  ©3?®©.  I  Holzschnitt:  Ansicht  von  Kopen- 
hagen. I  —  8«.  2  Bll.  (Vors.  u.  Tit.),  4  Bll.,  6  Bll.,  5^5  SS. 
[Ziffer  70  fehlt;  statt  553:  453],  1  S.  und  12  uubez.  Bll.,  von 
denen  die  beiden  letzten  weiss,  mit  den  Signaturen  )(..—)( 3, 
3(,,_2(..  [statt  2r,— ^1(4]  und  33— JRr.v  Die  von  Glasing  selbst 
verfertigten  Holzschnitte  (vgl.  Bl.  31 2  a)  haben  diejenigen  in 
Nr.  2  zur  Vorlage.  —  E.vemplare:  *  Kopenhagen;  Oldenburg; 
Stockholm;  Weimar. 

C.    VON  F.  SCHALDEMOSE. 

9i(tffel  ;1?aet.  @t  Slet^eiitbr  i  femicit  Soger,  efte  bei  gamle 
nebcrtv^^fc  :3^igt  3?einete  3]io§,  i'eb  Jreberi!  Scfialbemofe.  i^joben= 
l^at'n  .  .  .  i  .v>artlv  g-rib.  '^ol^\>^i  Scgtrucferie  1S27.  8".  2()S  SS. 
(Nach  gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Bibliothekars  Dr.  Anner- 
stedt  in  Upsala).  —  Exemplar:  Upsala. 


IV.    Sehw^edische. 

A.    ANONYM. 

(In  Strophen  und  vierhebigen,  paarweis  gereimten  Versen). 

1.   8tccff)Dlm,  ^öiitttiw^  SDtcurcr,  1621.   8". 

jHeti liefe  }^-o%.  \  3:f)et  ar:  i  (S  [2  Zeilen  hinabreichend, 
schwarz]  n  fffn  cd}  ni'»t:  tigf)  2)icfit,  iull  mebf)  Ji^iiftf^eet, 
gob  VAro,  ccfi  luftige  (j-reni:  ^^el :  3]tf)i  fjanlfen  alle  iiieniüffiorg 
iiiAfiu  be,  .'öanbel,  Ctrcp,  l'ift  cd}  Snil^H'et  affmalat  unirber, 
famvt  niebb  tl^ct  fcbliga  J-iH'=  ftanbet  cdi  tbennc  33ocfe>  i  bruuf. 
3nicm  ?3iennif!icm  i  tftenna  fadfamma  tijben  I  ganffa 
tienligb  cd}  ntbigb  at  ireta,  :e.  -ilfebf)  ,  ff6ne  ^yigurer  beprlibb. 
Holzschnitt:  In  der  Mitte  ein  dem  Zuschauer  den  Kücken 
zukehrender  Fuchs  vor  einem  Baume  sitzend,  rechts  ein 
stehender,  links  ein  sitzender  Fuchs,  beide  mehr  nach  dem 
Hintergrunde  zu.  Im  Hintergründe  links  Häuser,  rechts  ein 
Wasser,  über  welches  eine  Brücke  zu  führen  scheint,  dahinter 
eine  Stadt  mit  Turm  und  Berge.  |  3:nicft  c*  i^plagbl  i 
Stodf)ohn,  äff  i  ^Ngnatio  ilf eurer,  1021.  |  Rückseite  des  Titel- 
blattes leer.  —  Bl.  ):(iia:  Kopfleiste.  1  3Uitl)orig  g-i^rctaal  |  tir 
Safaven.  |  3(  [4  Zeilen  hinabreichend]  Ti2cd}  at  l^ivav  ü*  eu, 
i  I  feblige  Snberiüijfningar,  cff-- ter  Ariftotelis  laro,  Uiftigt  k 
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önbertoijfat  ttt  at  cffterftlia,  |  nar  man  itt  bcqlüeint  (Sgem^el 
f6ref)at=  [er,  etc.  bis  Bl.  4^  des  Bogens  ):(  [s.  num.  et  sign.], 
Z.  10  ff.:  .  .  .  Dd)  I  altfd  l^är  mebl^  betiig^ar,  at  t^et  intet  an; 
norIebt)e§  hv  til  f^rftdnbanbc  eller  mar--  fianbe,  od)  bebfier  b\vav 
man  mebl^  ftijt  j  t^et  altfa  'optaq^a,  od^  tttil  tl^em  |  tften  9(r,^med)tiga 
befalat  i  I)aft»a.  \  Arabeske.  |  BI.  21^:  Kopfleiste.  |  ^stt  annat 
gfretaal  mi)=;fit  ticnligt)it  Itl  at  f^rfta  |  tfienna  Soof.  |  'Iß  [5  Zeilen 
hinabreichend]  21  tf)ct  at  l^tnar  ß^rtfteHgft  ÖÄfare,  I  ma  grunbtitga 
forfta  tt)enna  boof,  |  etc.  bis  Bl.  21  inj '',  Z.  22  ff. :  D.  Sebaftianus 
Brand  fAgi^er:  [  3hi  frud^taS  et)  Oder  elter  ffam,  |  S)tn)r  tijbl^ 
före§  nu  i  :Si?anbet  fram,  .  .  .  Z.  :V6.  34:  s^an  ar  en  bdre  linfferlig^,  [ 
©cm  mebt)  en§  n6b[i  IrtI  rijfta  ftgf).  i  Blattverzierung.  |  Bl.  2(f  •': 
2:^enne  33of§  9{u=  tor  onffar  irafaren  i)d-  [o  od)  nialfarb.  1  ® 
[:5  Zeilen  binabreichend]  3>[ttge  i'afare  m>irf  mtg]()  ratt,  |  etc.  bis 
Z.  13:  3JJijn  nMto  trnl  iagb  lata  fara.  |  2  Striche.  1  S^hv  \iaU  man 
Whl  I  mÄrfia,  at  ilonungen,  od)  \  etc.  =  Überschrift  zum  Ver- 
zeichnis der  Tiernanien,  welches  schliesst  Bl.  2lli'',  Z.  35  tf. : 
Öagren  iOiarquart.  |  2;i^e[fe  forffreffne  nampn  läfer  od)  l)6rer  man 
i  trenne  93oof.  |  etc.  bis  Z.  38:  ...  Jl^erutt  ligger  tüiif=  ^eten  f6r 
borgat.  ®a[om  linbare  f)ar  efftcr  f6(ter.  ]  Bl.  2(  tia  [.s.  sign.]  =  S.  1 : 
Kopfleiste.  |  3:'F)en  36rfte  S!3oof^  2(r;  gument  od)  tnnel)alb.  |  3 
[3  Zeilen  hinabreichend]  ^J^enna  fi^rfta  Sofen  nnl  21u=;t^oren 
t&rbilba  od]  lava,  |  etc.  bis  S.  2,  Z.  16:  .  .  .  mt^T.  are  od  tU 
liftige  Qpii}-  E)iernar,  Dgl^netienare  od»  5"'^^-'  ftücni5are,  i  §ofiret 
tadelt:  gf)e,  lebne,  od)  Si\i(  [  balbne.  |  Arabeske.  |  S.  3  [s.  num.  et 
sign.]:  2:{)en  g-6rfta  58ofen.  |  §uru  Öeinonet  alfa  Sin^r^  5^0=  nung, 
later  ftt)ro^ia  en  faft  ^rebb,  od-^  \  befaUer  alle  S^in^r  at  fomma 
til  I  fitt  »off.  1  Si)et  g-6rfta  Sa^JiteL  |  Holzschnitt,  j  2  [3  Zeilen 
hinabreichend]  §et  f!ebbe  pä  cn  ^^JingeSbagl^ ,  |  2{t  ffogen  oc^ 
märten  ftobl^  glabf)  |  etc.  bis  8.  277,  Z.  II  ff.:  2l)i  funnan  e^ 
bnbrt;mme,  |  ©o  bliffr  tl^en  tnnft  fi^rfant.  !  Strich.  |  g  t^ietta  iSa^jitel 
mard  fbra  i  Saror.  |  X  [4  Zeilen  hinabreichend]  öe  gambta  Unjfa 
fÄ^a:  2'^en  tofitgafte  1  etc.  bis  S.  2S0,  Z.  9  ff.:  2t)en  f^rfte  l&ooU 
enbe,  om  |  Siemiid  3taff.  |  2  Striche.  |  Stbtoldaren  til  Safaren. 
©[3  Zeilen  hinabreichend]  Dbb  (E^riften  i'afare,  effter  ti^it  \  at 
fa  tl^et  Xnbffa,  fom  tbet  S>anffa  ©=  sem^'laret  onnffc  taal  l^alta 
til  ©lilk:  ber  i  t^era§  ^>!ijm,  .  .  .  etc.  bis  Z.  25  ff".:  .  .  .  2ijin  | 
gobI;e  Vafaren  iuille  tf)etta  til  tbet  bafta  |  »ptagba  od)  otl)tnbf)a. 
^arer  Wal.  |  —  S.  281 :  Jbcn  11.  33oof.  j  3lrgument,  eller  tl^enna 
^ooU  innebulb.  |  S  [•*  Zeilen  hinabreichend]  S'^enna  anbra  ^oof 
beffcifirer  j  etc.  bis  Z.  23  ff.:  ...  odi  i'nberfäter§  i  ftdnb ,  od; 
mif^brtff,  babe  t  2(nbeligit  |  odi  n>erlb,^ligit  ftdnb.  |  S.  2s2:  }yh- 
ipvai  pä  ttien  2ln:jbra  33ofen.  \  £)uru  til  Monunge»  §off,  ide  at; 
lenaft  Siurcn,  Otban  orii  )vog[arna,  |  inebb  ftoor  f^rfambltng  bafnni 
ftgb  inftalt,  od)  \  flagljabe  &fliHU-  3ieinüd,  talanbe^S  fin  0=  mellan, 
fom  filier.  1  M  [3  Zeilen  hinabreichend]  Dnunge'?  bobl^  ütbgdngct 
ar,  i  3Bij  mdfte  alle  nmra  tl^er,  |  etc.  bis  S.  283,  Z.  10:  3:i;et  ^an 
ratt  nogl^  ^firn^r  f6rtient.  |  Strich.  I  21  [4  Zeilen  hinabreichend]  5 
t^etta  5frf^n-df  »U-  fi^rnAmligl^a  til  at  |  martia,  etc.;  hierin  auf 
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S.  284  ff.  auch  die  Ilofzucht  des  Erasmus  von  Rotterduni ;  bis 
S.  290,  Z.  2U  ff.:  .  .  .  fa  Ixnf  iagl^  |  tigl^  hn  l^emltgave  ting  meb^fccla, 
od)  tigf)  tnt--jberittijfa.  |  Strich.  I  2i)(t  I.  C£a).ntel.  i  Dm  tf)cn  ftoora 
.'Oerrcbagt),  fom  |  Mommgen  f)olI,  od)  i)\vah  tnanga{)an=;ba  ®iiiii- 
üc^  ^-ogiar  tijn  tüoro,  i  fv""fi^'E)^'^'^  I  f'"'^"  Ärafaii^od;  (Sanineii 
tlaga  |  6fluer  ^lUMct'el.  |  3?  [3  Zeilen  hinabreichend]  3lr  s^eri-bagen 
fa  monb  angange,  |  etc.  bis  S.  3(17,  Z.  25.  26:  9Jieb  ©rimbaib  til 
ÄonungeS  ©urbe,  |  Xljiv  I;an  litet  [off  ont  fig^  f)6rbe.  |  S.  .'568 : 
S  t^etta  ©apitel  marcf  fiip  (so!)  |  SAror.  |  %[i  Zeilen  hinab- 
reichend] 31  t^et  f&rfta,  beffrifiücr  ^-ßoeten  i  tl^ct=  ta  ©a^itet,  ^uru 
3?elinidE  etc.  bis  S.  373,  Z.  27.  28:  %i)in  2(nbra  SSoof'S  C5-nbe, 
om'Sieiinic!  9tÄff.  |  —  S.  372:  ST^en  III.  33oof.  |  3(rginncntuin  odi 
^n^alb  I  tljcn  2^vibie  23ofcn'g.  |  ^  [4  Zeilen  hinabreichend]  Jfjeunc 
3^ribie  33oo!  Umrber  |  Sieintiden^  aterfomft  til  f)of=  toet,  etc.  bis 
S.  376,  Z.  7ff.:  JEjen  fmitma  fiH'  ttt  ftt)de  33r6b^,  |  ^{iUtlinjfou 
later  lijb^a  ni^bf),  |  Strich.  |  %l)ü  }Si>v'ita  (Eapikl  i  |  t(;eu  Jribie 
53oo!f.  I  §uni  3ieS)nid  inebf)  ©rimbart  |  ©refUngen  fomo  ti[  §>ofiiict, 
od;  I  i)uxu  3iet)nid  ftn  orb  giorbe  f6r  |  Äonungen.  |  dl  [3  Zeilen 
hinabreichend]  (S^nirf  fom  dn  pä  nbtt  tt[  §off,  |  Xijiv  ^an  bcflagat 
nmr  faft  groff,  |  etc.  bis  S.  491,  Z'.  23.  24:  .S>an  ffal  ^ar  fra  eti 
linifa  et;  ga,  |  56rft  ffat  tjan  mtg^  ^k  tir  9Jatta  fta.  |  S.  492': 
giH-flarning  pä  tfjetta  (Sa|)itel.  |  3  [^  Zeilen  hinabreichend]  J f)etta 
Ga^itet  hv  f6rni\inltgf)a  at  Uka,  |  at  tt)e  otrogne  od;  l6gnad)tige 
5)]odf)an:|far,  etc.  bis  S.  493,  Z.  23:  JSnbe  |3u  tf;eti  Jnbie'l  33oo!r.  | 
Arabeske.  |  —  S.  494:  2;l^en  IUI.  öoo!.  |  Slrgumetitum  od^  S""C=I 
l^alb  i  tfjen  ^yierbe  33do!.  |  ^  [3  Zeilen  hinabreicheud]  3:|eiina 
g-ierbe  33oof  beffrif=  ii^r  ^soetcn,  Ijuru  tt)e  girtga,  |  etc.  bis  S.  49:>, 
Z.  18  ff.:  . . .  ti[  nll  i  9lcgemen^  fafev  od;  f)anbltngar,  fom  |  Äonungen 
anga,  fullmeditigl;  giorbt.  |  Strich.  1  3:i)et  ^^^rfta  (Eap.  \  $unt  iKIfloeu 
Sfgvim  begminer  ]  igen  at  flagf)a  b\\mv  SRe^nirf  |  Slvifioen.  !  S.  VM>: 
X  [3  Zeilen  hinabreichend]  3(  üagabe  SBlflvten  Sfegvii"  t^itt,  |  ^an 
fabe:  §err  Äonung,  f6i-ftar  migl^  ri^tt  |  etc.  bis  S.  593,  Z.  13  ff'.: 
£»Är  mebl^  ftgl^  cnber  9JJtd"eI§  ^tftorie,  |  ©ubl^  l^ielpe  0^  i  ftn  ©loric.  | 
mm^l  i  Strich.  ;  3  l^etta  6a^)itelmard  tiuS  |  Saror.  |  2:  [4  Zeilen 
hinabreichend]  ^I  t^ct  g6cfta.  S  t^etta  (Sapitct  be--ir6ntnicr  figf) 
3lei;nid',  at  tjonom  etc.  bis  S.  598,  Z.  18:  Dm  i^enne  Jyvio  Sroo 
teil  g6ra  brM'.  |  Arabeske.  |  S.  599  [non  mim.,  c.  sign.  Dq]: 
Kopfleiste,  i  23efItDt  od;  3lfftaal  i  tir  SÄfaren.  |  ®  [5  Zeilen  hinab- 
reichend] 9{btltgl^  ar  tit  nuirdia,  fom  |  od  til  f^rcnne  av  omr^rbt, 
etc.  bis  S.  600  [non  num.,  Bl.  Qqij],  Z.  30  ff'.:  .  .  .  fiiAr  mj  | 
lyil  iag{;  nu  tl^en  (S^rifteüge  Si^faren  tf)m  "My-  nu^d;ttg^e  CSubl; 
(l)tri[!om  iuare  loff  |  hijn  od;  ^rij^)  befalat  i  l^afixia.  |  S.  601  [non 
nuni ,  c.  sign.  Dlq  ij] :  Kopfleiste.  |  ^tljtoltaren  lil  beu  |  gobe 
SÄfaren.  |  ®  [4  Zeilen  hinabreichend]  Dbe  Gl^riften  Sdfare,  hui 
bod;  at  tbenne  33oof'3  3;itel,  1  etc.  bis  S.  603  [s.  num.  et  sign.], 
Z.  20  ff. :  .' .  .  Tr^en  I  gob^e  G^riftelig^e  i'afaren  totUc  t^etta  |  til 
t^et  bafta  b^jtag^a  od)  l'tf;tl;bl^a,  |  od)  f)dr  mcbf;  ioava  Ghibl^i 
befalat.  |  FINIS.  |  S.  604  js.  num.  et  sign.]:  Kopfleiste.  |  Cum 
Hrati:'!  &  Priv.  S.  R.  M.    ©torft|o(m,    TrMdt  mcbl;  egi^en  'öefoftnabt 
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äff  fsgnatio  5JIeurer,  Ddj  fing  \  l^oo§  Ejonont  tir  Ibp^.  \  Blatt- 
verziening.  1  ANNO  |  Strich.  |  M.  DC.  XXI.  |  Arabeske.  —  8". 
4  unbez.  Bll.,  598  SS.  (die  Paginierung  beginnt  mit  Bl.  6  des 
Bogens  3(;  Fehler:  statt  198:  196;  .3(13:  804;  307:  207;  374: 
372;  423:  323]  und  3  nnbez.  Bll.  mit  den  Signaturen  ):(ij  — ):(üi 
und  2t~Qqii  [fehlen  @iiii;  Ciitj;  ©iüj;  ©b;  Doitj].  Die  Holz- 
schnitte sind  mittels  des  Spiegels  hergestellte  Nachschnitte  der 
Bilder  von  V.  Solls  (vgl.  B  I  a  .5).  —  Exemplare :  Berlin,  kgl.  B. 
(Titel  fehlt);  Kopenhagen;  London,  brit.  Mus.  (?);  *  Stock- 
holm; Upsala. 

2.  ®tO£ff)otm,  eorl  Stolpe,  1775.   8°  (Prosa). 

gjeinid-  "ünäß  ©Iter  3Jiid)el  9iäf;  Set  äc  ©n  Iiiro  =  ritf  oA 
ulittid  ^-abil  .  .  .  3::rebie  lUiIagmt.  ©tocfbolm,  3:r»cf  f)P§  (Eaü 
(Stolpe,  1775.  -  8".  20S  SS.  (ohne  die  Vorrede).  —  Gefällige 
Mitteilung  des  Herrn  Bibliothekars  Dr.  Annerstedt  in  Upsala. 
Als  erste  Auflage  wird  Nr.  1  aufzufassen  sein,  wie  Glasing 
(Blllb)  in  der  Vorrede  die  in  seinem  Verlage  erschienene 
Bearbeitung  eine  neue  Auflage  der  Weigereschen  Über- 
setzung nennt.  Die  zweite  Auflage  zu  ermitteln  ist  mir  nicht 
gelungen.  —  Exemplare :  Stockholm ;  Upsala. 

3.  @tccf5oIm,  ^örbcrs,  1827.  12". 

Sietnife  gudjS.  9h)  upplaga.  ©tpcf^olm,  ,'göv&cr(i,  1827.  12°. 
—  Exemplar:  Stockholm. 

B.     VON  ERIC  LJUNG  PÄDERSSON. 

Sleinicf  'i^'nci)§  ßitcr  5)iid^e[  3^äf ;  T^ct  äv  Gn  htftiii  och  nuttic; 
gäbet  .  .  .  ©todl/otin,  tvijät  af  %  S-  ^Uiftrönt,  1746.  -  8".  464  SS. 
(ohne  die  Vorrede  und  das  Wortregister).  Mit  Holzschnitten. 
Der  t'bersetzer  nennt  sich  in  der  Vorrede.  (So  nach  freund- 
licher Mitteilung  des  Herrn  Bibliothekars  Dr.  Annerstedt  in 
Upsala).  —  Exemplare:  Stockholm;  Upsala. 

V.    Isländische  (?). 

Vgl.  Halfdan  Einarson ,  Iciographia  historiae  literariao 
Islandicae,  Kjobeuhavu  1777,  p.  178:  „Praetereo  hie  versionem 
Argenidis  Borclayanae,  Hartmanni  cujusdam  decantatissimos 
fivS^ovc,  primarias  agente  partes  Vulpecula  Reiuike,  ut  in 
plurimas  Linguas  sie  &  in  Islandicam  couversos,  cujus 
fragmeuta  tantum  vidi." 
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VI.  Englische*). 

A.     ANONYM. 

(In  fünffiissigen,  paarweise  gereimten  Jamben  nach  Schoppers 

lateinischer  Übersetzung.) 
London,  John  Nutt,  1706.  S". 

Strich.  I  REINARD  1  THE  1  FOX.  |  strich.  Eück- 
seite  leer.    Bl.  2  [s.  num.  et  sign.]  THE  |  Sraft^   Sourtier: 
OR  THE  I  FABLE  I  OF  I  REIN  ARD  |  the  |  FOX: 

Newly  done  into  Englifh  Verfe,  |  FROM  THE  |  Antient  (sie!) 
Latin  lambics  of  Hartm.  Schopperus,  \  And  by  him  Dedicated 
to  I  Maxbnüian  then  Emperor  of  Germany.  |  Zwei  Striche.  | 
LONDON:  \  Printed  iox  John  Nutt,  near  Stationers-Hall,  1706.  | 
Dieser  Titel  ist  eingefasst  von  Doppelstrichen.  Rückseite 
leer.  —  Bl.  A  3a:  Zwei  Striche.  |  The  Contents  of  the  Chapters.  | 
bis  Bl.  4a  (s.  sign,  et  num.)  zu  Ende.  Bl.  4'':  Verzeichnis  der 
Tiere.  —  S.  t  (c.  sign.  B) :  Zwei  Striche.  |  THE  |  ©rafl^  6our= 
tier§,  I  OR  THE  1  FABLE  of  the  FOX.  |  strich.  |  Book  I. 
Chap.  I.  I  ARGUMENT.  |  The  LlON  thrd'  his  Realms  decrees  \ 
A  Feftival,  and  folemn  Peace :  |  His  Subjects  far  and  near 
rejort,  \  And  croud  their  Pajfage  to  his  Court.  \  The  wily  Fox 
Jörne  danger  ghefs'd,  j  Sufpects  it,  and  avoids  the  Feaft.  \  N 
[2  Zeilen  hinabreichend]  OR  Arms -5  fing,  nor  of  Adventurous  | 
Deeds,   |  Nor  Shepherds  playing  on  their  Oaten  |   Reeds,  |   etc. 

*)  In  England,  Frankreich  und  den  Niederlanden  herrschte  der 
Reinaert,  nicht  der  Eeinke.  Von  der  Oondaer  Pro9a  (1479)  entstand  bald 
nach  ihrem  Erscheinen  eine  englische  übersetznng:  London,  Caxton,  1481 
[Neudruck  von  E.  Arber,  London  1878],  die  auch  für  das  oft  und  mit  ver- 
schiedenem Titel  (auf  welchem  aber  fast  ausnahmslos  ,history  of  Reynard 
the  Fox'  vorkommt)  gedruckte  Volksbuch  Grundlage  blieb.  Ahnlich  verhält 
sich  die  Sache  bei  den  Franzosen.  Vielleicht  noch  im  15,  Jahrh.  ver- 
öffentlichte Jean  Tenessax  unter  dem  Titel  ,Le  livre  de  maistre  Reynard  et 
de  dame  Hersant  sa  femme'  eine  Prosaauflösung  des  , Renart  le  nouvel' 
von  Jaquemars  Giel^e ,  die  nun  öfter,  auch  mit  anderem  Titel,  gedruckt 
wurde.  Später  wurde  dem  Bedürfnis  des  Volkes  Genüge  gethan  durch  die 
in  mehreren  Ausgaben  bekannte  Prosa :  Le  Renard  ou  le  procez  des  bestes, 
Bruxelles,  1739  [Exemplare:  *  Dresden;  Hamburg]  u.  ö. ,  welche  sich  als 
Übersetzung  des  belgischen  Volksbuches:  Reinaert  de  Vos  ofte  het  Dieren 
ordel,  Antwerpen  1614,  erweist  (vgl.  E.  Martin,  das  niederländische  Volks- 
buch Reynaert  de  Vos,  Paderborn  1876,  S.  IX).  Da  der  Titel  des  folgenden 
Druckes:  Les  intrigues  du  cabinet  des  rats,  apologue  national,  destinö  k 
l'instriiction  de  la  jeunesse,  et  "a  Tamusement  des  vieillards.  Ouvrage  traduit 
de  l'Allemand  en  Fran(;ais  .  .  .  Paris  1788.  80;  3  BU.  und  148  SS;  mit 
Kupfern  [Exemplar:  *Wolfenbüttel]  irre  führen  könnte,  so  bemerke  ich, 
dass  diese  Übersetzung,  abgesehen  von  der  Vorrede,  ein  ziemlich  genauer 
Abdruck  von  1739  ist,  dessen  Kupfer  auch  nachgestochen  wurden,  und  also 
nichts  mit  dem  Reinkc  zu  thun  hat. 
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S.  2,  Z.  9  ff. :  Now,  in  her  Glory  did  the  Spring  appear,  |  And 
the  glad  Hind  beheld  the  Coming  Year:  |  Leaves  cloth  the  Trees, 
and  Flowers  the  Fields  |  adorn,  |  And  chearful  Birds  falute  the 
rofie  Morn.  |  When  the  fierce  LiON  from  the  Throne  ordains 
Peace,  to  the  various  Nations  of  the  Plains.  |  etc.  bis  S.  308, 
Z.  3  if.:  As  Great  in  Favour,  if  he  grows  in  Grace,  |  He's  the 
firft  Beaft,  that  mended  by  a  Place.  |  Strich.  |  The  End  of  the 
Laß  Book.  I  S.309:  CONCLUSION.  ;  I  [2  Zeilen  hinabreichend] 
N  what  the  Grave  will  askus,  and  the  |  Wife,  |  etc.  bis  S.  311, 
Z.  4:  And  only  Worthy  to  fucceed  NASSAU.  30  ]  FINIS.  j 
Strich.  —  Der  Rest  dieser  tmd  die  folgende  Seite  bedruckt 
mit  buchhändlerischen  Anzeigen.  —  8'^.  4  Bll.  und  311  SS. 
[statt  34:  18;  3-5:  19;  38:  22;  39:  23;  42:  26;  43:  27;  46:  30; 
47:  31]  mit  den  Signaturen  A3— X..,.  —  Exemplar:  *Dresden. 

B.    VON  S.  NAYLOE. 

Reynard  the  Fox ;  a  renowned  Apologue  of  the  Middle 
Ages,  reproduced  in  Engli.sh  Rhyme.  Embellished  throughout 
with  scroll  capitals  in  colours  from  woodblock  letters  after 
designs  of  the  Xll'h  and  XIII»'»  centuries.  By  Sam  Xaylor, 
late  of  Queen's  Colleges  Oxford.  With  an  introduction.  London, 
Longman  1844.  in  -  8^  form,  d'agenda.  —  55  pp.  d'intro- 
ductioD.  CCL  pp.  de  texte.  44  pp.  postscript.  —  So  Graesse, 
tresor  VI,  86  ".  Ich  selbst  kenne  nur  folgenden  Druck :  Reynard 
the  Fox.  A  renowned  Apologue  of  the  Middle  Age,  repro- 
duced in  Rhyme.  Longmans,  London,  1845.  S".  2  Bll.,  55  und 
CCLI  SS.  [* Kassel].  —  Vorrede  unterschrieben:  S.  Xaylor, 
Middle  Temple,  December  1S44.  —  S.  7:  „The  Low-German 
edition,  accordingly,  is  that  from  which  I  have  worked: 
hovering  between  translation  and  paraphrase.  It  is  in  the 
irregulär  verse  of  the  Low-German  version  of  Alkmar." 

Vii.  Neuniederdeutsche. 

A.    VON  K.  TANNEN. 

(In  vierhebigen,  paarweis  gereimten  Versen.) 

SUinele  Sßo^.  ^ßlattbeutjc^  nacf)  ber  Sübeder  2lu§3abe  ijon 
1498  bearbeitet  luMt  9.axi  Scannen.  9Jiit  einer  3Sorrcbe  fon  Dr. 
'Ma.\\^  ®xQiij.  Sremcn.  %ix\CLci,  bon  ^leinrid^  Stracf,  1861.  8^ 
'^  SS.,  1  Bl.,  280  SS.  imd  2  Bll. 

B.    VON  J.  MAHL. 

(In  vierhebigen,  paarweis  gereimten  Versen). 

a^ieitiefe  Sßof§.  llt  frier  $anb  Don  ^oad^im  9)iä]^[.  Stuttgart 
Sotta,  1878.    8«.     XII  und  272  SS. 


[Holzschnitt:   Eine  Krone.] 


9?cmiff  k  ml 


f Titelblatt  rw.  :=  Bl.  1'^:  Ein  die  ganze  Seite  einnehmender 
Holzschnitt.  In  einem  gewölbten,  an  der  hintern  Wand  mit 
zwei  Fensteröffnungen  versehenen  Zimmer  mit  zierlichem 
Mosaikfussboden  sitzt  rechts  ein  Mann  in  langem,  falten- 
reichem Gewände.  Das  lockige  Haupt  wendet  er  halb  dem 
Zuschauer  zu  mit  etwas  nach  oben  gerichtetem  Blick,  wie 
wenn  er  einen  Gedanken,  der  ihm  bei  seiner  augenblicklichen 
Beschäftigung,  dem  Spitzen  der  Feder,  gekommen  zu  sein 
scheint,  verfolgte.  Vor  ihm  auf  einem  Buchständer  liegt  ein 
Buch,  dessen  aufgeschlagene  Seiten  beschrieben  sind.] 

D,  üutpig  abulacio  nu  in  ber  merlbe  U\^äet; 
Sic  l^ominum  e[t  racio  gl)eüf  bem  üo[fe  g^efc^icfet. 


[Bl.  2a.]  «;  @tlite  oorrebe  ouer  bl)t  6oe! 

Dan  Üteijnfen  beme  ooffe. 

*}  (1)  §ir  beüoren  in  ben  olben  i}aren,  eer  ber  tt)b,  bat 
gob  üorlojebe  bat  mt)nfd)It)!e  geffec^te,  eer  önfe  Ijere 
(£rtftu§,  iüare  gob  ünbe  mijnfd^e,  leet  in  ber  mi)nfc^et)t 
ben  bt)tteren  boet  ünbe  fluni  mebber  üp  öan  beme  bobe 
onbe  ftect)  üp  bouen  aüe  I)einmele  ünbe  n)ert  n^ebber 
foinenbe  to  beme  rc(f)ten  gt)ert)d)te,  H  (2)  tior  beffer  ti)b 
ber  gljeborb  ßrifti  tiljnbetmen,  bat  bar  j^n  gtiemeft  öele 
naturlt)fe  mt)je  man§,  be  ütijüojfören  ünbe  leff  ^abben 
n)t)fe£)eQt  tmbe  hmfte,  be  men  nomebe  |)i)i)Io§opt)t},  bat  in 
onfer  fprafe  fo  üele  i§  gtiefec^t  alje  lefftjebberS  ber  trii)B= 
t)eQt  ünbe  ber  fünft.  9)kn  I)eett)  of  etl^fe  tian  en  poeten, 
bat  i»  bt)(f)ter§  efte  to[jO|)efetter§  I)l)ftorl}en  ünbe  gt)efd^t)rf)te 
efte  of  bt)fprofe  efte  fabelen.  (Sthjfe  üan  beffen  iereben 
beme  üolfe  begebe  ünbe  mt)^t)et)t  ünbe  fetteben  ere  lere 
f(t)c|t  in  bofe  ünbe  in  f(i)rift.  ßt(t)fe  anbere  ft)n  g^emeft, 
be  f)ebben  ere  lere  ün§  nagt)elaten  ünbe  be  gtjefatt)  in 
[ßl.  21".]  jjerfe  ünbe  in  btjfprofe  ünbe  in  fabelen,  ü:p  bat 
men  ere  lere  ünbe  oren  ült)b  be§  to  betf)  bar  bt)  frfiolbe 
bel^otben.  SOiancft  beffen  i§  et)n  gf)etüeft,  be  to  nutte 
ünbe  lere  ber  mtjnfdien  gl)efcl)reuen  Ijeft  eijne  l)l^flori)e  ünbe 
fabele  üan  9tet)nfen  beme  üoffe,  be  feer  gljenoerfjlif  i§  to 
iefen  ünbe  to  l)oren,  ünbe  i§  of  üul  üan  tui}f3l)ei)t  ünbe 
guber  ejempel  ünbe  lere.  S)effe§  fuluen  poeten  lere  to 
Iefen  ünbe  nid)t  to  üorftaen  enbrod^te  neen  nutte  efte 
üromen.  |)ir  ümme,  bat  men  en  mogl)e  Iefen  ünbe  of 
üorftaen,  ^(3)  icf  §inref  üan  Sllcfmer,  fd^olemefter  ünbe 
tud)tlercr  be§  ebbelen,  bogentlifen  üorften  ünbe  Ijeren  Ijer- 
togen  üan  Sotrtingen,  ümme  h^ht  tt)t}IIen  mt)ne§  gnebt)g'^en 
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iieren,  ^eB6e  b^t  tieg^eniüerb^ge  boef  ot^  maljc^er  Onbe  fran= 
|6fefcf)er  fprafe  gt)e[oc^t  önbe  tjmmegljefat^  in  bubefd^e 
ipvaU  to  bem  loue  onbe  to  ber  ere  gobe§  önbe  to  l)z\)U 
famer  lere  ber,  be  Ijir  t)nne  lefen,  ünbe  tjebbe  bQt  fulne 
ioef  gtjebeetet  in  üeer  paü  ünbe  ^thhe  ht)  t)f(t)!  capittel 
gfiefatt)  e^ne  forte  titf)(egginge  önbe  nieninge  be§  [Bl-  3*.] 
fnifften  potttn,  ümme  to  öorftaen  ben  reciiten  JQn  be§ 
capittetä. 

^  2Bd  bl)t  boef  luert  gfiebelet  in  iiii  part. 
S)e  anber  öorrebe. 

H  (1)  3Sp  bat  et)n  i)j(Qf  lefer  beffe»  bofe§  üan  9lei)nfcn 
beme  öoffe  tnol  niogtie  öorftaen,  fo  i§  to  merfen,  bat  ber 
int)nfd)en  ftote  i§  gljebelet  an  öeer  [täte.  11  (2)  ®e  erfte 
t§  be  ftab  öan  ben  arbe^ber§,  be  ft)!  neren  ere§  froaren 
orbet)be§  önbe  brufen  erer  !unft  mi)t  arbet)bc,  alje  bure, 
ompttube  önbe  anbere,  be  ere  neringe  önbe  ööb^nge  atjo 
roeruen;  mente  gob  almec^tii^  ön§  in  ben  ftab  ^eft  gt)e= 
fat^  önbe  lieft  ön§  I)eten  arbet)ben  önbe  fo  önfc  broeb 
rot)nnen  in  ber  tt)b,  bo  5Ibant,  önfer  aller  öaber,  ouertrab 
bat  gt)ebot^,  bo  gob  to  eme  fpra!  mancft  anberen  töorben 
alfu§:  ,Sn  beme  fmete  bt)ne§  angi)efQ(^te§  fcliaitu  eten 
bt)n  broet',  bat  i§,  bu  fcfialt  bQ  gbeneren  mt)t  arbet)be. 
SSnbe  bQ  beffem  ftate  fo  g^elifent  be  mei)fter  in  beffem  boefe 
be  ar=  [Bl-  ^''-l  bet)benben  beren,  atje  perbe,  muten,  ^^U, 
offen  önbe  ber  gl^elüen.  11  (3)  35tf)  beffem  erften  ftate 
öan  arbeibe  f^n  gljefproten  nod)  bre  ftate.  2)e  erfte  öan 
ben  bren  i§  borgeri}e  önbe  foplube  önbe  alle,  bc  ft)!  er- 
neren  mt)t  ömmeftac^  onbe  leuen  öon  beme  gl^ett)l)nne.  ©ö 
beffen  g^ell)tent  be  met)fter  be  bcrcn,  bebe  leuen  öan  beme 
gtjettjunnen  g^ube,  bat  fe  mijnnen  önbe  fammelen,  atge 
e^n  beel  in  be  erbe,  cijn  beel  in  be  boeme,  ei)n  beel  in  be 
fteQnrt)|en,  bar  in  fe  fammelen,  bar  fe  af  leuen,  et)n  beel 
forn,  arfete,  bonen  önbe  anber  faeb,  e^n  bei  nottie,  ecferen, 
appzl  önbe  fobane  örud^t,  olge  bat  e!er!en,  be  ^ampfter, 
tia^en,  fanl)nen,  be  froren,  ftri)pen,  be  fo  weftroart  merben 
gfienomet,  önbe  anbere  ber  g^eli^fen.  H  (4)  ®e  anber 
ftate,  g^efproten  öt^   beme  erften,   bat  i§   be  ftaeb,   bebe 
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leiten  ünn  beffen  twtn  erften  ftaten,  onbe  ft)nt  be  9f|et)[t= 
t^fen.  2)e[fen  g^eüfent  beffe  mei)fter  bt)  beme  greut)nge, 
be  of  in  etlifen  lanben  inert  gljefieten  be  bo^.  3)^en  üon 
beffeme  [tote  enf:prtcft  ^e  nic^t  oele,  bocJ)  ftraffet  ^e  je 
nu)t  Dorbeiieben  morben  ümme  tttiet)  [B'-  4»-]  funbe,  alje 
ümme  be  qI)t)ricJ)et)t  onbe  ünfufc^et)!,  fo  f)ir  na  in  etlifen 
fteben  tüert  g^eroret.  H  (5)  S)e  bil)bbe  ftab,  be  üt^  beme 
ftatc  ber  arbet)ber  i§  g^ejproten,  mibe  i§  be  »erbe  ünbe 
lefte  ftab,  bat  jiint  be  öorften  ünbe  Ijeren  ber  merlt,  be 
ft)f  ebbet  ^olben;  beffe  üoeben  fl)!  of  Ott)  ben  tmen  erften 
ftaten.  ®effe  gl)elifent  be  metjfter  beffe§  bo!e§  bt)  beme 
njnlue  ünbe  bQ  beme  baren,  bi)  beme  (offe  onbe  lu^erben 
be  griipe.  @o  ft)n  etlüe  l)eren,  bebe  m^nre  fl)n  in  grabe, 
toan  alge  be  groetmec^tigljen  oorften,  alge  banre^ercn  onbe 
ber  g^elt)!en,  onbe  beffe  gljeü)fent  be  meijfter  bt)  beme 
ooffe,  bt)  ber  apen,  bl)  beme  Ijiinbe  Onbe  ber  gt)elifen; 
onbe  ere  bt)ftanber§  onbe  benre»,  rntere  onbe  f(f)t)lt!nect)te, 
beffe  g'^elüeitt  t)e  bt)  ben  !let)nen  bt)tenben  beren,  al§e 
bt)  ber  maerten,  t)Ife,  t)ermelfen,  m^ffelfen,  elerfen  onbe  ber 
gl)elt)!en.  H  (6)  S)effe  lerer  bemt)fet  of  in  beme  erften 
boefe,  bat  t)b  oan  noben  i§,  bat  bar  ft)  et)n  {)0uet,  et}n 
f)ere,  be  bouen  alle  beffe  ftate  ber  lübe  be  mai^t  ber 
l)erfc^o|3pt)e  i)zbht,  be  aüe  be  ftaten  ber  mt)n'  [Bl-  -i^-l  f(^en 
onber  ft)f  Ijolben  mad^  in  red)te  onbe  in  orebe;  onbe  beffen 
ouerften  lieren  efte  fDnnt)ncf  It)fent  ^e  bt)  beme  lanioen. 
.'pe  bett)t)fet  of,  bat  men  nemanbe  oueroatlen  fd)al  bitten 
recl)t  mt)t  mat^t  efte  anberer  lDPet)t,  onbe  bat  men  ben 
mt)febab^gen,  be  beredetet  i§,  noc^tant  fc^al  to  morben 
fteben  onbe  en  effd^en,  bat  i)e  ft)f  oorantmerbe,  op  bat 
men  ft)ne  fd^ult  efte  onfc^ult  be§  to  bell)  mDgl)e  prouen. 
Of  bettit)fet  beffe  me^fter  efte  beffe  poete,  mo  be  oorften 
oafen  njerben  oorlet)bet  oan  ben  logeneren  ot^  beme  loeg^e 
ber  recf)tferbid^et)t.  £t  ben}i)fet  l)e,  bat  manni)(i)  ft)f  fuluen 
bebrud^t,  be  bar  na  i§,  grote  leene  onbe  prouene  to  oor= 
fn)gen  bi)  ben  tjeren,  onbe  ftjne  gf)^r^rf)et)t  nenen  oortgancE 
l)ebben  fan.  ^e  betül)fet  of,  bat  ben  oorften  onbe  leeren 
bat  oele  nutter  ig,  to  l)ebben  ben  nii)fen  in  ereme  rabe, 
ban  ben  g^t)rt)gen;  n^ente  nel)ne§  oorften  t)off  efte  ftab 
funber  n)Qfel)et)t  onbe  flocf^etjt  ftanbe  mac^  bleuen  lange  in 
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eren.  f  (7)  Stlfus  i^  bi)t  6oef  üan  et)neme  oor[ten  onbe 
fl)neme  ^oue.  Df  i§  t)b  oan  [Bl-  5=^.]  beme  [täte  ber  g^e= 
menen  jt)mpelen  onbe  i§  of  tian  ben  logenereit  ünbe  bt- 
breger§,  be  Tnt)t  lo^el^t  mannt)gen  fd^enben,  fo  t)t)r  na 
wert  gt)eferf)t  oan  beme  fnet}btigen  It)fti)gen  ooffe,  be  inan= 
ttt^gen  fd^enbebe  onbe  to  pia\ic  brod^te  onbe  benne  nod^ 
int)t  ft)net  loggen  onbe  oaljc^ett  6t)  maä)t  bleff.  H  (8) 
©effeme  ^eren  onbe  !onni)nge  onbe  ü)nen  biif^tteren  onbe 
etlüen  oan  ber  menl)ei)t  werben  o!  fnnberüfen  etüEe  btjnamen 
efte  tonamen  gt)enen  in  beffeme  bofe  omme  ber  rqme  rt)t)IIen 
onbe  omme  bat  be§  to  nocfjlifer  fi)  beme  lefer  onbe  toüiorer. 
35nbe  ben  f onntincf,  ben  lantoen,  nomet  Iie  9^o6et,  be  negeften 
f)ertogen  efte  oorften  bt)  beme  fonnt^nge,  af^e  tzn  baren, 
nomet  {)e  S3rune,  ben  lontff  t)et^  I)e  ^^jiegrtjm,  be  mulfftinnen 
:^etl}  i}t  oronioe  @[)t)remob,  ben  oo^  at^e  eignen  6anref)eren 
i^tt^  lie  9tet)ne!e,  o!  $Rei)nart,  be  oo[ji)nnen  t)et^  ^e  orom 
^rmelt)ne.  ^toei)  l)unge  ooffe  flint  I)ir  of,  be  ^e  nomet, 
t)en  el)nen  9ieonarbt)n,  ben  anberen  9toffet.  2)en  greu^ndt 
i)etf)  f)e  @ri)mbart,  be  iüi)ibe  fatte  afje  ben  fater  nomet 
•:^e  [Bl.  5i3.]  |)t)n^en,  be  open  ^etf)  ^e  9JZarten,  be  apt}nnen 
f)ett)  t)e  orom  9tn!enanme,  ben  ^egenbocf  .s>ermen,  be  ^egen 
SOiett'e,  ben  rambocf  iöellijn,  ben  tia^en  ßampe,  ben  ejel 
■58oIben)t)n,  ben  groten  t)iint  nomet  ^e  9ti)n,  ben  flenen 
Söacferlo^,  ben  bener  !öo!ert.  ^  (9i  2((fnÄ  fett)  beffc 
mei}fter  nic^t  allene  ben  lanmen  et)nen  !onnt)ncf  ouer  be 
beren,  men  o!  ouer  be  oögele  mebe,  ben  of  ettifen  tonamen 
efte  bt)namen  werben  angljefatl)  Ii)!  ben  beren  in  beffeme 
bo!e.  Stijo  nomet  ^e  ben  ^ancn  tiane  .^enni)n(f,  odt  iSret)ant, 
be  Rennen  ^raffeooet,  ben  !ron  iH'itfen,  ben  abebar  iöartolt, 
ben  ontrnwen  rauen  ^^tucfebubet,  bc  tretien  efte  taroet 
tÖJertenamoe,  be  !rel)innen  (gc^arpenebbe,  be  goe»  '^tlbeiit, 
be  onb  2i)bbefe,  ben  t)egger  SOZarquart.  SSnbe  fu§  na  ber 
fuluen  mt)fe  nomet  tie  ettt)!e  meer,  melfere  morbe  men 
i)oren  onbe  lefen  mad^,  men  ben  ft)n  ber  morbe,  mat  bc 
lerer  mebe  menet,  fd^olmen  merfen  onbe  bet)oIben,  bar 
ü)d^t  be  loii^elit  in.  2)it  i§  be  menonge  beä  metifter^,  be 
t)t)t  boe!  beg^iint  in  foÜen  morben,  fo  ^ir  na  oolget. 
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[Bi.  Ga]   ^|^|.  acg^tjttt  tut  crftc  bod  \)an  OJetjttfeti 
Öemc  tiolfc  tittöc  Mn  aücn  Dcvcn, 

[Holzschnitt :     ein    nach   links    gewandter,    mit   der   rechten 
Vordertatze  schwörender  Löwe.] 

jDi)t  i§  bat  6t)Ibe  be»  tauroen,  eer  f)e  fomujnd  tüart,  mo 
t)e  bo  Dpf)otben  mo[te  ünbe  froeren  mi)t  et)neme  ftuaren  ebe, 
beme  ri)fe  truroe  unbe  Ijolt  to  roeten  ünbe  allett  beren. 

[Bl.  6i\]    ^  sso  5)e  lautre,  fonni)ncf  aller  beren,  leetf)  t)tf)= 

fret)eren  önbe  oaften  orebe  ötfiropen  onbe  leet  beben  aßen 

beren,  to  ftjnem  f)oue  tljo  fomen.     5^at  er[te  capittel. 

[Holzschnitt :  In  der  Mitte  König  und  Königin ;  auf  der  linken 

Seite   Pferd  Hirsch   und  Kater;   rechts   Schwein,    Ochs   und 

Wolf(?);  vor  ihnen  Dachs,   Bär  und  Esel.    Im  Hintergrunde 

eine  hügelige  Gegend.] 

[Bl.  7a.]        x"^    2)  gliefd^ac^  \3p  et)nen 
l      \j  pi)nj:[tebacf),, 

^^   2)atmen  be  molbe  ünbe 
m^     üelbe  facE) 
m    ©rone  ftaen  nu)t  (off 
C^^  y    ünbe  gra§, 

^!^     Snbe  mannte^  foget 
ürolirf)  iua§ 
5     9Kt)t  fange  in  l)ag^en  ünbe  üp  Bornen; 
5)e  frübe  f|)roten  ünbe  be  blomen, 
®e  lüol  rufen  '^ir  ünbe  bar; 
S)e  bacE)  tüa§  fd^one,  bat  meber  !(ar. 
H  'Diobel,  be  fonn^ncf  üan  allen  beren, 
1(1     §elb  {)off  ünbe  leet  ben  ütt)fret)eren 
@t)n  (ant  borc^  oner  al. 
S)ar  quenien  üele  t)eren  mtit  grotein  fcfiat, 
Cf  quemen  to  t)oue  üele  ftolter  gt)e)eflen, 
2)e  men  nidit  alle  fonbe  teilen: 
15     Si'itfe  be  fron  ünbe  9}farqnart  be  f)egger; 
Sa,  beffc  raeren  bar  alber  bcgger 
(Süßente  bc  fonni)ncf  mt)t  fi)nen  t)eren 
9J?enbe  to  t}o(ben  t)off  mi)t  eren. 
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[Bl.  7b:]    9Jit)t  brouben  unbe  irti)t  grotem  loue 

20     SSnbe  fjabbe  öorbobet  bor  to  {)oue 
Sitte  be  bere,  groet  önbe  f(el)ne) 
©unber  9ftei)n!en  ben  üo§  attet)nc; 
|)e  i)abbe  in  ben  f)off  fo  üele  mij^baii, 
S)at  t)e  bar  xxidit  enborfte  fönten  no^  gan. 

25     H  2)e  quab  bet)t,  be  fcE)utt)et  gern  bat  h)c^t; 
Sdgo  bebe  o!  9tet)nfe,  be  böjeföticf)! : 
^e  f(f)mrebe  fere  be»  fonnt)nge§  fjoff, 
S)ar  in  f)e  J)abbe  feer  francfen  loff. 
H  5)0  be  I)off  atfu§  ang^ijncf, 

30     (£n  trag  bar  neen,  an  attei)ne  be  greut)ndf, 
§e  ^bbe  to  flogen  oner  3flei)nfen  ben  öo^, 
S)en  men  f)elb  feer  öalfcf)  ünbe  lo^. 

H    SBo   9tet)nfe    be   üo§    üan    beme    Jruhte   unbe    oelen 

anberen    beren   mert  öorflaget  uor  beme   fonniincf.    ®ot 

anber  capittet. 


i 


[Bl.  8^'.]    *ff%@egrl)m  be  trniff  begfinnbe  be  flage; 

©ine  urunbe,  fin  ftec^te,  fl)ne  negeften  mage, 
5)6  gingen  ai  üor  ben  fonninf  ftan. 
3fegrl)ni  be  mulff  jprad  evften  an 

[Holzschnitt  von  Bl.  ß''.  wiederholt.] 

3?nbe  febe:  „^oc^g{)eboven  fonnincf,  gnebiige  fjere, 

S)ord^  Oniue  ebbelic^eijt  önbe  hovd)  tjnroe  ere, 
[Bl.  s^.]    S3et)be  bortf)  rerf)t  imbe  borcf)  gnaben 
40     (Sntfermet  ijin  be»  groten  fcfioben, 

5)en  ml}  9tei)nfe  be  öo»  lieft  gf)ebaen, 

S)ar  if  oafen  Dan  Ijthht  entfaen 

©rote  fc^anbe  tinbe  fmar  oortee». 

SSor  atte  jafe  entfermet  t^m  be», 
45     S)at  ^e  nu)n  gube  luiiff  lieft  gliefjönet 

SSnbe  nitiner  fiinber  of  nic^t  gliefd^onet; 

§e  bemeed^  ünbe  befeiicEiebe  fe,  bar  fe  legen, 

j^at  ber  bre  n^  fobber  enfegen 

$8nbe  tüorben  bar  äff  al  ftarbüint. 
50     9Jod^tan  ^önbe  f;e  mt)  nod^  f^nt; 


Sßente  t)b  tt)a§  ei)nl  fo  öern  g^efomen, 

35at  el)n  bad^  tüart  üpgljenomen, 

9J?en  fcf)oIbe  beffe  fofe  rl)(^ten  efte  f(^eben. 

5^0  boti)  ji)f  9iei)nfe  to  ben  eben. 
55      5;o  if  ben  ei}b  rootbe  Ijebben  to  leften, 

©ntquom  önbe  entfor  ^e  ün§  in  fi)ne  tieften. 

|)ere,  bat  rteten  noc^  l)ulüe  be[ten  man, 

S)e  t)ir  nu  fi)nt  önbe  bi)  mt)  [tan. 

^ere,  if  en  fonbe  nic^t  in  eijner  ttjefen 
60     ^Ile  bat  quabe  oor  ijw  öt^fprefen, 
[Bl.  9a-.]    5)at  üieqnfe,  be  (o^e  öalfc^e  fuinpan, 

Wx)  tljo  Iet)bc  t)ett  gtiebaen. 

^a,  roere  a(  bat  lafen  pergcment, 

5)at  bar  lüert  gf)emafet  tI)o  Öient, 
05      9JJen  f(f)o(bet  bar  nic^t  in  fönen  fc^rt)uen. 

5)at  Iatf)e  if  norf)tan§  acfiter  bltjnen; 

SJlen  be  lafter  mi)ne»  n)i)ue§,  be  gf)el)t  ml)  na,. 

S3(i)tt  nic^t  Dngf)emrofen,  mo  ijb  glia". 

H  Sllje  'J))egri}m  fijne  flage  [n^  f)abbe  geban, 
70     Xo  quam  bar  ei)n  f(et)n  tjunbefen  g§an 

SSnbe  ma»  g^et)eten  SBacferlo^. 

2)e  !(agebe  beme  fonnincf  op  fran^oB, 

S)at  ^e  )o  arm  ma^  eer, 

2;at  ijt  alle§  gube»  nic^t  ^abbe  meer, 
75     S^an  a(Iet)ne  et)ne  f(ei)ne  motft 

3n  eqnem  mi)nter  üp  ei)ner  f)orft, 

SSnbe  em  9iei)nfe  be  i.ulue  nam. 

H  ^t)n^e  be  fater  bo  ocf  bar  quam. 

Stt  tornid^  I)e  üor  ben  fonninif  g!^t)ncf 
so     SSnbe  l'prarf:  „gnebi)gf)e  ^ere,  f)er  fonnl)ncf, 

SSp  bat  gt)  9tei)nfen  ft^n  on^olt, 
[BI.  9^.]    So  en  i§  f)ir  nemant,  i)uncf  noi^  olt, 

^e  Drucktet  9iei)nfcn  meer  ban  V)\v. 

S)at  SBacferto^  ()ir  flaget  nu, 
S5      3)e»  i§  uete  t)ar,  be§  fijb  berijcfit; 

S)e  tt)or[t  tt)a§  mt)n,  (mot  ftage  if  be§  nic^t) 

SSente  icf  ma§>  eQn§  in  mQner  t)ac^t 

SSnbe  quam  in  ei)ne  molen  bt)  nai^t, 

@t)nen  flapenben  molenman  oant  if  bar, 
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90     SDem  nom  icf  be  irorft,  bot  i§  tüar. 
$)abbe  SSadeuIo^  t)C^teiiüe§  an  ber, 
Sßat  quam  a(  üan  in^nen  hjften  {)er". 
H  ^0  fpracf  t^ant^er  afgo  öort, 
2^0  beffe  f(agt)e  lüa§  gf)e^ort: 

95      „^t)n|e,  tatet  be  flagc  blijuen, 

@t)  fönen  bar  nic^t  üete  mebe  bebrljuen.  — 
^n  JRe^nfen  i»  atte^  nene  ere, 
|)e  t§  ei)n  beff  ünbe  et)n  morbenerc. 
5)at  bor  icf  feggen  bt)  nüjnen  eren, 

100     ^a,  bot  metten  tüol  ot  beffe  fjeren. 
^e  rouet,  f)e  fielet  of^e  eiin  beff, 
|)e  en  fjeft  ocf  nemonbe  0I30  leff, 
[Bl.  iQa.]  91od^  futuen  ben  fonnl)ncf,  bebe  t§  unfe  öere, 
§e  roolbe,  bot  f)e  gub  onbe  ere 

105     SJorlorre,  mocf)te  f)e  bor  an  gf)emt)nnen 
(Sl)n  uctt)  morfel  üon  et)ner  f)ennen. 
2)ot  td  t)«  bt)t  beiuiifen  moc^: 
|)e  bebe  nocf)  g^fteren,  ben  fufuen  boc^, 
(5t)n  be  grotften  ouerboet 

110     S(n  Sonipen,  bente  tjo^en,  be  f)ir  ftaeb, 
5)e  nobe  l)enntict)  beer  fo  bebe; 
SSente  t)e  cm  biinncn  bc§  fonnt)nge»  ürebe 
$8nbe  btinnen  be§  fDnni)nge§  gub  gt)eleiibe 
Öouebe  em  to  leren  fi)nen  crebe; 

115     .'pe  louebe  cn  to  mafen  to  eijuem  coppeton 
^nbe  leten  uor  fi^f  ftitten  g^on. 
@e  begljunben  belebe  ben  crebo  to  fl)ngcn, 
9}Jen  9iei)nfe  brufebe  non  fi)nen  olben  btmgen 
SSnbe  fielt  !L*ompen  oafte  trotiffc^en  fi)nen  been 

120     SSnbe  begunbe  cm  bor  eiin  üef  to  t^een. 
^f  quam  öon  önfcf)icf)t  ben  fufuen  g^ancf 
Sßnbc  f)orbe  bar  ercr  deiiber  fonrf. 
S)e  feccie,  be  erft  mo^  bcgf}unt, 
5£ar  ftoegen  fe  nan  tor  fufuen  ftunt. 
[Bl.  ioi>.]  jDo  if  bor  ^en  quam  gf)eg^on, 

jDar  nont  if  mefter  9iet)nfen  fton, 
SSnbe  brufebe  öon  fDnem  otben  fpefe: 
|)e  f)abbe  Sampen  bii  ber  fete. 
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^a,  gt)eiüt)ffe  f)abbe  t)t  em  bat  li)f  g{)enomen, 

130     SSere  icf  em  ni(f)t  to  f)utpe  fomen 
2)0  fulueft  to  ben  futuen  ftunben. 
§ir  mogfie  gl)  noi^  feen  be  üerfc^e  munben 
Stil  Sampen,  bem  feer  uronicn  man, 
2)e  boc^  nemanbe   qiiab  bot:  en  !an. 

135     3!  fegge  l)it),  I)er  fonnt)n(i  tmbe  al  gt)  leeren, 
Sßt)üe  gt)  bt)t  nt(f)t  rorefen  nnbe  feren, 
2)at  gt)  be§  fonninge^  örebe,  gt)etet)be  önbe  breite 
Säten  fu§  brefen  t3an  fobanem  beue, 
^b  mert  bemc  fonnt)ncf  norf)  t3afen  öormetten 

140     $ßan  beten,  be  i)b  ntd^t  brabe  öorgetten, 

Of  be»  !onni)ngei-  fi)nbem  ouer  mannte^  ijar". 
H  2)0  fprad  ';}}fegrl)m:  „t)b  i§  fefer  mar, 
3f{el)n!e  bod)  nummer  neen  gnb  boet; 
SBere  f)e  boet,  bot  mere  fere  guet 

145     SSor  on§  allen,  be  gern  in  öreben  leuen. 
|B1.  IIa.]  Mtn  mert  em  bi)t  nu  uorgtjeuen, 

§e  mert  in  fort  noct)  etiijfe  fc^öuen, 
2e  em  be§  nn  nic^t  to  en  Ionen". 

[Holzschnitt:  Auf  dem  Throne  links  sitzt  der  König  mit 
.Scepter  und  Krone,  vor  ihm  der  Hund  und  zwei  andere  zu 
ihm  aufblickende  Tiere  sowie  Hinze,  welcher,  ihm  den  Eücken 
zukehrend,  auf  dem  Erdboden  sitzt  und  zu  fressen  seheint. 
Im  Hintergrunde  ragen  aus  einem  von  spärlichen  Waldungen 
eingeschlossenen  Thal  Teile  eines  Schlosses  hervor.] 

H  SSo  @Jrl)mbart  be  greuqnd  9iei)nfen   öorantmorbet  oor 

beme  fonnt)nge  tmbe  mo  f)e  ben  mnlff  mebber  mrogbct  ommc 

et(i)!  quab.     2at  iii  capittel. 


P 


[Bl.  i|ij.]  ^3^@  grenincf  ma§  5Rel)nfen  brober§  föne; 
-Te  fpracf  bo  unbe  ma§  feer  föne, 
^e  oorantmorbe  in  be  f)Due  ben  no^, 
2)e  bod^  ma§  üalfd)  önbe  Io|. 
§e  \prad  to  beme  mulue  bo  al^o  Dort: 
„§er  9)iegri)m,  t)b  i§  et)n  oltfprofen  mort: 
155     ,2e§  t)t)enbe§  munt  fcfiaffet  felben  örom"; 
So  bo  gl)  ocf  üp  9tei)nfcn,  mi)nen  om. 
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SBere  ^e  fo  iüoI  alge  gt)  ^ir  to  f)oue 

SSnbe  ftunbe  f)e  al^o  in  be§  fonnt)nge§  loue, 

§er  ^Jjfegrtim,  fo  at§e  gl)  boet, 
160     S5>  fd)olbe  t)ir  ni(f)t  blinden  gub, 

3)at  gl)  en  t)ir  a(ju§  üoriprefen 

SSnbe  be  olben  ftude  I)ir  oore  re!en. 

3Jien  bat  quabe,  g^  $Hei)nfen  ()cbben  g§eban, 

S)at  Iat{)e  gl)  ai  acf)ter  jtan. 
165     Qb  i§  nocf)  etll)fen  l)eren  luot  fiint, 

25?o  gl)  nil)t  9tei)n!en  niafeben  üorbunt 

^nbe  lüotben  niefen  ticei)  Ii)fe  g^ejellen. 

S)at  niob  icf  beffen  i)eren  üortellen. 

SBente  9?el)nfe,  mt)n  om,  in  ii3i)nter§  noet 
170     ^mme  ^^)fegrl)ma  n)l)[Ien  t)i)t  na  IüqS  boet. 
[Bl.  12a.]  2Bente  l)b  gt)efci)ac^,  bat  et)n  quam  g^eoaren, 

®e  ^abbe  grote  öt)ffc^e  Dp  ei)ner  faren. 

Sfegrom  I)abbe  gerne  ber  ül)ffc^e  gf)e^alet, 

[Holzschnitt:  Rechts  treibt  ein  dem  Zuschauer  den  Rücken 
zukehrender  Knecht  auf  einem  Gaul  diesen  mit  der  Peitsche 
an ;  der  Gaul  zieht  einen  zweirädrigen  Karren,  auf  dem  zwei 
Fässer  stehen.  Links  im  Vordergrunde  ist  der  Wolf  mit  dem 
Verspeisen  eines  Fisches  beschäftigt.  Weiter  dem  Hinter- 
grunde zu  steht  auf  der  linken  Seite  Reinke,  nach  dem  Karren 
sehend.  Im  Hintergrunde  einige  mit  Bäumen  bestandene 
Hügel,    hinter   denen   die   Türme    einer  Stadt  hervorragen.] 

9}Jen  I)e  f)abbc  nid)t,  bar  mi)t  fe  njorben  betniet. 
175     |)e  brachte  mt)nen  om  in  be  nob; 

^mme  jt)nen  miitten  gf)i)ncf  I)c  Ii)ggen  oor  bob 
[Bl.  12b.]  9?ecl^t  in  ben  med^  unbc  [tunt  euentür; 

93?erfet,  werben  em  o!  be  i)i)ffi^e  für? 

So  g()enne  mi)t  ber  !aer  g^eüaren  quom 
ISO      S3nbe  miinen  om  bar  fnlucft  üornam, 

^afti)gcn  toc^  I)e  fl)n  fiucrb  önbe  fnel 

35nbe  menbe  mi)neme  omc  to  rncfen  ei)n  uel; 

Thn  I)e  rogf)ebe  fi)E  nic^t  t(ei)n  no^  groet. 

2)0  menbe  be,  bat  ^e  mere  boet; 
1S5     ^e  Iet)ben  Dp  be  faer  imbe  backten  to  ö^IIen. 

®l)t  magebe  1)C  al  borrf)  ';^)fegri)m§  rt)t)IIen. 

2)0  f)e  bo  üorban  begunbe  to  oaren, 

2Ber|)  9tet)nfe  etli)fe  tniffclje  oan  ber  faren. 
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^jegri)!!!  mn  oerne  na  quam 
190     35nbe  beffe  tit)ffc^e  al  to  fi)f  nani. 

9tet)nfe  fprand  tncbber  uan  ber  laxen, 

(5m  en  Iu[te  bo  ntc^t  lend  to  oaren; 

§e  ^abbc  o!  gljerne  ber  oijffdie  begt)erb, 

SD^en  ^iegrt)m  I)abbe  fc  qI  üorterb, 
l!)5     §e  f)abbe  gelten,  bat  ^e  molbe  barften, 

^nbe  mo[te  bar  ümme  gt)an  tom  ar[ten. 

2)0  ^)fegrt)m  ber  graben  nic^t  en  mod^te, 

S)er  fuluen  fie  em  ei)n  iretjnic^  brockte. 
[Bl.  13a.]  51  Q{  fegget  bt)  ber  trume  mt)n: 

200     9f{ei)nfe  tuufte  et)n§  ei)n  geflad)tet  öetl)  fro^n, 

SSor  bat  I)angebe  an  et)neme  tt)i)me; 

2)t)t  jebe  I)e  op  tonen  ^3)iegri)me. 

2)ar  gl)t)ngen  je  I;)en  üp  bei)ber  euentur, 

SRen  9icl}nfen  wart  bat  frot)n  gan|  für: 
205     ^e  mofte  trupeu  tom  t?en[ter  in 

^nbe  incrp  bat  nebber  ti|)  bel]ber  gt)en)t)n. 

5)ar  mercn  oE  Ijunbe  grot  önbe  ftarcf, 

SJJ^t  ben  l)abbe  9tel)nfe  ft)n  üutte  werf, 

©e  rucfeben  em  to  begen  fi)n  gube  üet; 
210     S)e  n3i)Ie  att}  ^i'egr^m  op  bat  fiüt)n  at  f)ec(. 

9Jit)t  groter  nob  t)e  naulüe  irec^  quam 

SSnbc  gt)ncf,  bar  I}e  ^fcgrljuie  oornam. 

§e  ftagebc  fl)ne  nob  tmbe  effc^ebe  ft)n  bcet. 

,Sa',  fpra!  Dfegrtjm,  .ei)n  gub  mor[eI 
215     ^thhe  il  bl)  öorttjaret,  Ijolt  onbe  et^, 

Söegnage  t)b  mol,  t)b  i§  mol  oett)'. 

^at  morfel,  bot  I}e  em  bo  langcbe, 

2Ba§  bat  frumfjolt,  bar  bat  fiü^n  bl)  (langebe. 

9flet)nfe  fonbe  nicf)t  fprefen  öan  fmarfitc ; 
220     SJiertet,  gl)  I)eren,  mat  I)e  bo  backte.  — 
[Bl.  13'^]  ^l  fegget  t)n),  t)er  fonn^ncf,  gnebt)gt)e  I)ere, 

2)er  g^eli)cf  f^n  rool  I)unbert  ftucfe  eftc  mcre, 

S)e  ^i'egri)m  bl)  9{et)n!en  f)eft  gfieban; 

S)at  Iatl)e  i!  noc^  acf)ter  ftan. 
225     ^umpt  9lei)n!e  to  f)oue  mancft  beffe  gticfeüen, 

$e  mert  t)b  fuluen  mot  bett)  oortetten. 

11  SJierfet,  ^ere  t)er  !onnl)ncf,  ebbele  öorfte, 
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2Ban  icf  i)b  l)unimer  feggen  borfte, 

So  fprirft  ';^)fegn)m  et)n  gecf(l)f  iforb, 
230     S)at  gli  ^eren  wol  f)eb6en  g()e^orb. 

§6  fpricft  fiiluen  öp  fi)n  egene  lüt)ff, 

S)e  !)e  fc^olbe  bebecfen  nU)t  feie  onbe  Iijff 

SSnbe  a\p  befc^utten  be  ere. 

3b  i§  tDoI  feuen  i)ar  efte  mere, 
235     (Sft  3tei)n!e  er  gaff  ei)n  beel  ftiner  truroeu, 

33routüen  (Si[)i)remob,  ber  fd^onen  ürutren. 

S)at  fc^acf)  in  eiineme  auentbanß, 

SBente  '^}fegn)m  wai  bo  biiten  law^. 

Sf  fegge  i}b  fo,  alje  if  i)b  roeijb: 
240     Qb  gl)eirf)a(^  in  fnintlt)fer  f)Ouefc|etit 

SSafen  9iel)nfe  fiinen  lüljUen  —  meer  fegge  if  nicftt. 

SSattan?   fe  flaget  t)o  fuluen  nicfit; 
[Bl.  14a.]  Se  iDQl  be§  to  f)ant  fc^eer  g^enefen  — 

SBat  roorbe  fc^olett  bar  meer  äff  tüefen? 
245     SBere  ^^)fegn)nt  üroeb,  Ije  froege  bar  oan, 

®i)t  füllte  em  bocf)  flene  ere  brtingen  fnn." 
[Holzschnitt :  Links  sitzt  der  König  mit  Scepter.  Krone  und 
Mantel;  das  Scepter  hält  er  in  der  rechten  Hand,  mit  der 
linken  macht  er  eine  Bewegung  nach  dem  vor  ihm  sitzen- 
den Hasen,  der  seine  linke  Vorderpfote  aut  die  Erde  stemmt 
und  die  rechte  empor  hebt ;  ihn  bellt  von  links  her  Grimbart 
an.    Hintergrund:  bergige  Gegend,  hierund  da  mit  Gebüsch.] 

^\  ®rt)mbart  fpracf  nort:  „nu  flaget  bc  iiaje 

(£t)n  merefen  önbe  eiine  utjfeoaje. 
[Bl.  14b.]  (äft  {)e  ft)ne  leccie  nii^t  ipol  en  Ia§, 
250     9^ei)nfe,  be  fiin  iiieftcr  trio§, 

3}^ofte  f)e  fl)nen  frf)oIer  nirf)t  flan? 

3)at  loere  önrccfit  ünbe  oiiel  gf)eban, 

©c^olbemen  be  fd^olrefen^;^  nidjt  !aftl)en 

S^nbe  tnennen  fe  üan  ereii  tiiff(f)ert)en, 
255     9^ui:imer  mer  lerebcn  fe  to  begen. 

H  9tu  flaget  of  SBacferloB,  ^e  ^abbe  gefregen 

^n  et)neme  lüt^nter  ei}ne  roorft, 

S)e  f)e  öorlofe  üp  eigner  Ijorft. 

S)e  flage  lüere  beter  bleuen  üor^olen. 
2ÜÜ     3a,  ^ore  gl)  bat  n>oI,  fe  tva^  gl)eftoIen. 

ajJale  quefite,  male  |)crbtte: 
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3)ii}t  redite  wert  men  quatlüen  qiUjte, 

®at  men  ouet  lieft  gfietüunnen. 

2Be  mt)l  9iei}nfeii  be^  üorgljunnen, 
265     S)Qt  I}e  gfieftolen  bi)ncf  eme  nam? 

(ät)n  i)fh)f  ebbet  ttan  (jogfjem  ftam 

©c^al  f)aten  be  beue  unbe  jc^at  be  Hangen. 

Sa,  ^abbe  f)e  of  SBocferlo^  bo  gi)e{)angen, 

Söe  j(f)oIbe  eme  bat  uorferen? 
270     9Jien  i)e  leeb  t)b  bem  fonnt)ncf  to  eren, 
[Bl.  15a.]  S)e  Ü)ffiafe  aUe^ne  I)eft  in  ftraff, 

2(1  t)eft  mi^n  om  metjnid^  bancfe§  bar  äff. 

9tel)ne!e  iv  eQn  rec^tferbic^  man, 

5}e  neen  unrecht  Iiiben  fan. 
275     SBente  fobber  bat  be  tonnyncf  fijnen  ürebe 

Jftnnbtigen  önbe  ütfiropcn  bebe, 

@n  föchte  f)e  \)p  nemanbe  neen  6el)ad). 

^e  etf)  men  e^ng  0^  l)i(ifen  had), 

.'pe  teuct  alfc  ei}n  flufener 
2S0     S^nbe  faftijet  ft)nen  Iijc^om  feer; 

Üiegeft  fi)neme  h)ne  bredjt  t)e  i)ax, 

^e  atf)  neen  ülejc^  in  eljneme  i)ar, 

aiSat  ülefd)  i)b  ji),  mijlt  ebber  tam; 

2)at  febe,  be  gt)fteren  oan  em  guam. 
285      @t)n  flot,  bat  bar  t)ett)  ajJa(epertu§, 

^eft  I)e  oorlaten  ünbe  biuüet  ciine  f(u§; 

^(ecf  ünbe  mager  ig  t)e  üan  :pi)nen, 

|)unger,  borft  onbe  froare  fari)nen 

S)e  lt)bet  Ijc  nn  üor  fijne  junbe. 
290     SBat  fc^abet  em,  bat  ^e  in  beffer  ftunbe 

|)ir  iö  betlaget  in  fi)nem  affineicn? 

äumpt  t)e  to  anttüorbe,  (je  mac^  nod^  g()enefen". 
[Bl.  I5»j.]  H  2)0  bcffe  morbe  fu§  meren  g()efe(i)t, 

Ouam  ()ane  §enni)ncf  mt)t  jijnem  g(;ei(ec()t 
295      3n  be»  tonntjnge»  ^off  gtjeuaren 

^nbe  brockten  op  ci)ner  bobenbaren 

@i)ne  bobe  (jenne,  be  (}eet()  Slraffeüoet, 

S)e  9tel)nte  (labbe  g^ebeten  boet: 

^a(§  ünbe  ()ouet  ^abbe  (je  er  affgl^ebetten ; 
300     ®tit  mofte  nn  be  fonnijncf  Inctten. 
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H  (1)  ^n  beffen  üi  norg^efed^ten  capttteren  toerben  funber- 
It)!en  bii  ftudfe  g^el'atf)  to  ünfer  lere.  ^  ^nt  erfte,  rao  be 
g{)i)rl)gen  in  ber  I)eren  f)oue  uafen  fa!e  otjnben  üan  l^ate 
tinbe  flogen  ouer  anbere,  be  ünber  en  fi)n,  ömme  bat  fe 
grote  leene  onbe  prouen  fjopen  to  oorfriigen  Dan  ben 
Dürften,  be  fe  anberen  nic^t  en  g^unnen,  g^elt)f  alfe  Inr 
be  gt)i}ri5ge  mulf  flaget  ouer  9tet)nfen.  Drf  fc^i'ib  t)b 
üofen,  bat  be  grouen  nnmiifen  efte  öngt)elerben  be  n)i}fen 
önbe  ftofen  t)aten,  np  bat  fe  adene  in  beme  regt)mente 
mögen  bituen  6i)  ben  öorften,  g^elt)!  alfe  be  mulf  tiatet 
ben  !to!en  üo^.  H  (2)  %o  bem  anberen  male  bemnfet 
[Bl.  16a.]  j,g  terer,  bat  t)b  öafen  fc^ub,  bot  et)n  g^t)rt}d^ 
efte  et)n  ^atefc^  mtjnfc^e,  öp  bat  fie  mpnnen  onbe  ft)nen 
nlib  öullenbrlmgen  mog^e,  fo  fparet  t)e  nid^t,  to  fprefen 
fl)n  egt)en  lafter  mebe  ebber  ber  fl)nen,  gt)eti)f  i)ir  be  mulf 
fpn  egf)en  nuiff  mebe  befebe.  ^  (3)  SEo  beme  brpbben 
rcert  []ir  gt)croret  be  e6refert)e,  be  in  etlüer  t)eren  lanbe 
fdjüb  mancft  trelfen  ebbehingen  in  aftuefenbe  be§  rechten 
l}eren  ebber  erf)ten  gaben,  bat  oiiHiic^te  Iei)ber  root  f(^ub 
in  £omberbi)en  dnbe  in  SBaüant,  bar  bt)t  boef  erften  g^e= 
bQd^tet  i§;  men  ni(f)t  en  i§  bat  bes  lerere  meninge,  bat 
l)b  in  beffen  lanben  fc^üb,  gob  ft)  gt)eIouet.  H  (4)  Xo 
bem  öcrben  fd)üb  l}b  üafen,  fo  man  el}n  groet  gl}ead^tet 
man  ouer  tiemanbe  flöget,  bot  benne  of  oofen  be  ttei)nen 
begljnnen  to  flogen  oner  ben  fuluen,  olfe  t)ir  be  foter, 
be  ^unt  ünbe  fjo^e.  11  (5)  Zo  beme  ot)ften,  bot  i)b  gub 
i§,  bot  et}n  Ijebbe  ei)nen  ürunt  bii  beme  ^eren,  be  ene 
üorontmorbet  in  fi)neme  ofroefenbe,  fo  olfe  be  greuinrf 
9iei)nfen  öorontmorbe  alfe  eiin  örunt  H  (6)  %o  beme 
feften  mert  ^ir  bemt)fet  bot  qua^  [Bl.  16^.]  jje  norbunt 
(gob  bemore  t)o  beffc  lonb  boroor!),  bat  in  SBoIIant  efte 
in  iiomberbijen  ettife  ouobe  beren  efte  ebbelgnge  ünber 
fijf  mofen  Dp  eren  euenmi)nf(^en,  ben  to  befc^ebiigben 
Dnbe  to  fdioben  mi)t  roue  eft  gbcmolt,  mo  fe  pb  men  frpgen, 
fo  olfe  ^ir  i§  gl)efecf)t  Don  beme  mulue  onbe  Doffe,  mo 
be  Dorbunt  bobben.  H  (7)  2)at  feuebe  i§  be  Dntrume,  be 
Dnber  en  fuluen  i§,  otfe  l)\x  nnit  ben  Dpffd^en  önbe  fmpne 
mert  bcmpfet. 
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*   2Bo  be  t)aiK  nn)t  groter  broffen^ffe    fumpt  onbe  flaget 

Dor   bem   fonni)ncf   oiier  3tei)nfen,    beroiijenbe  ftjne  mt)ffe= 

baet.     ®at  iiii  capittel. 
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@  ^ane  ciuam  oor  ben  fonnt)ncf  ftan 
SSnbe  facf)  ene  feer  broffü}f  an. 
^e  ^abbe  bi)  ft)f  traei)  ^anen  groet, 
Xe  brout)cf)  tueren  ömme  beffen  bot. 
:wb     J}e  eiine  tüa*  gl)cf)eten  fire^ant, 
2)e  befte  i)ane,  ben  men  üant 
2tüi)ffcf)en  öoflont  unbe  Jrancfnif. 
Se  anber  na^  em  feer  gt)e[if 
[Bl.  17a.]  Sßnbe  ^et^  Sontart,  feer  föne  ünbe  \)px{}d)t; 
310      8e  brogen  malt  en  bernenbe  Iqi^t. 
5)er  {)ennen  brober  ffieren  beffe  troee. 

IHolzsclmitt:  Links  sitzt  der  König  mit  der  Krone,  in  der 
Linken  hält  er  das  Scepter  aufrecht:  vor  ihm  steht  eine  mit 
der  Längsseite  dem  Zuschauer  zugewandte  Bahre,  auf  der 
die  tote  Henne  mit  ausgebreiteten  Flügeln  liegt.  Jenseits 
der  Bahre  ein  Hahn,  ein  Licht  empoflialtend.  Auf  dem  Ende 
des  linken  Längsbalkens  der  Bahre,  am  weitesten  nach  dem 
Könige  zu,  steht  ein  Hahn,  die  Flügel  in  die  Höhe  schlagend; 
vor  ihm,  etwas  weiter  nach  links  und  mehr  im  Vordergrunde 
auf  einem  Bein  ein  anderer  Hahn,  der  mit  dem  rechten  ein 
Licht  empor  hält.  Hintergrund:  Hügel,  über  die  ein  Turm 
und  Schlosserker  hervorragen.] 

Se  repen  bet)be  mad)  unbe  lüee; 
i8mme  ^raffeüoet  erer  fufter  boet 
2)reuen  fe  ruttje  onbe  broffent)[fe  groet. 
Bl.  lyij.J  3lod)  leeren  tn^ei)  anber,  be  brogen  be  boren; 
9)Jen  mod^te  ere  broffeni)ffe  oern  ^oren. 
^  |)ane  §enni)ncf  oor  ben  fonni)ncf  gt)i)ncf 
SSnbe  fpracf:  „gnebiigl)e  t)ere,  I)er  fonngncf, 
Öoret  mt)ne  ttjorb  borc^  gnaben 

:r2(i     ^^nbe  entferntet  t)ro  be^  groten  fd^aben, 
2)en  mi)  jReqnte  ^eft  gl)eban 
Sßnbe  mi)nen  !i)nberen,  be  t)ir  ftan. 
SBente  bo  be  iDiniter  oorgl^angen  wa§> 
SSnbe  men  facE)  loff,  btomen  onbe  gra§ 

325      Simone  btoijen  onbe  ftan  grone, 
5)0  n)a§  icf  feer  öroUjcf)  onbe  föne 
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SSmme  ml)n  grote  flehte  gfieniepe, 
SBente  iä  ^abbe  t)unger  fönen  tet)ne 
SSnbe  f^oner  bod^tere  tn)et)mal  feuen, 
330     (Dd^,  ben  Iu[te  ]o  wol  to  leuen!) 
5)e  al  nit)n  iüi)ff,  bat  flofe  f)oen, 
SSort  Brad^te  tn  et^neme  fommer  fd^on. 
©e  tüeren  ftarrf  önbe  luol  tf)o  öreben 
SSnbe  gi)ngen  omnie  oob^nge  in  el)ner  fteben, 
335     S)e  tüa§>  beniuret,  ber  monnt)fe  I)off, 
[Bl.  18a.]  ®ar  in  fe§  f)unbe,  [tarii  ttnbe  groff, 

S)e  beirarben  mi}ne  !i)nber  önbe  ^abben  fe  leff- 
2!t)t  ^atebe  Ütetjnfe,  be  c|uabc  beff, 
3)Qt  fe  fo  üafte  meren  bar  binnen, 
340     ®at  ^e  ber  nene  fonbe  g^etüijnnen. 

2Bo  üafen   gi)t)ncf  I)c  nmme  be  müren  br)  nackte 
SSnbe  Iel)be  trnä  (agf)e  mlit  groter  ac^te! 
2Ban  bi)t  be  J)unbe  fregi)en  tt)o  nietten, 
@D  mofte  f)e  i)b  Dp  fi)n  lopent  fetten. 
345      8e  I)abben  en  et)n§  ttüi)ffc^en  fregen 
SSnbe  rucfeben  em  fi)n  nel  tbo  begen; 
9'^aun)e  entquam  I)e  tor  fuluen  tt)b. 
2)0  föorbe  roi)  fi)ner  ei)nc  rople  quljb. 
H  SSorber  f)oret  ml),  gneblig^e  l^ere! 
350      ®t)nt  quam  f)e  eiinio  alfe  ci)n  flufenere, 
9teiinfe,  be  futue  olbe  beeff, 
3Snbe  brad^te  ml)  bo  ei)nen  breff, 
®ar  f)angebe  l)un)e  feggel  nebben  an; 
Xax  öant  icf  in  gbefd^reuen  ftan, 
355     ^at  gl)  tetben  !nnbi)g^en  oaften  orcbc 
eitlen  beren  önbe  öogelcn  mebe. 
[Bl.  18b.]  §e  fpraf,  be  mere  flufcner  g^emorben 
^nbe  lüo  be  belbc  ennen  f)orben  orben, 
3)at  I)e  fi)ne  funbe  böten  roolbe 
IHolzschnitt:  In  einer  hügeligen  Landschaft  steht  links  im  Vor- 
dergrunde hoch  aufgerichtet  Reinke  in  der  Mönchskutte,  deren 
Halskragen  zurückgeschlagen   ist.     In   seiner    rechten  Hand 
hält  er  einen  Rosenkranz,  in  der  linken  einen  Brief  mit  daran 
hangendem  Siegel,  welchen  er  dem  rechts  vor  ihm  stehenden 
Hahn  geben  will.    Im  Hintergrunde  rechts  auf  einer  Anhöhe 
würgt  Reinke,  mit   einem  Halskragen  versehen,  ein  Huhn.] 


I,  4.  1» 

:560     SSnbe  id  üor  em  iiirfit  iner  örud^ten  fd^olbe 
SSnbe  niO(i)te  ane  I)obe  oor  em  mol  leuen. 
|)e  fpra!  o!:  ,if  Ijebbe  ml)  gan|  begeuen, 
[Bl.  19-1.]  SWe  o(ef(^  üorloitet  mi)t  et)n". 

^e  leet  m^  fappen  tinbe  fc^epeler  feen 

865     S^nbe  eiinen  breff  uon  fijnem  |3ri)er, 
SS|)  bat  id  mere  be§  to  üriier. 
§e  miji'ebe  mi)  of  bo  fuliie[t  albar 
5ßnbev  ber  fappen  ei)n  !(eeb  tian  f)ar. 
5)0  gt)t)ncf  I)e  med)  tmbe  jprad  to  mt): 

370     .(S^obe,  beme  l)eren,  beoelc  if  bi); 
^!  g^a,  bar  if  I)cbbe  to  boen, 
3!  ^ebbe  nod)  to  tefen  fej;t  üiibe  noen, 
O!  oefper  bar  to  öan  beffem  bage'. 
SÜi  lej'enbe  g§^nd  t)e   med)  ünbe  Iei)be  tin§  tage. 

375     2)0  ma§  i!  orolid^  tmbe  ünücroert 
SSnbe  gl)t)nd  to  mt)nen  !i)nberen  mert. 
5?!  jebe  en  be  ti)bl)nge,  (ba  mart  en  leue) 
®e  mt)  mo§  iior!uiibi)gct  ot^  i)umem  breue, 
ißnbe  9tet)n!e  mere  morben  flufener; 

380     3Bi)  borften  üor  em  nid^t  üruc^ten  mer. 
9)h)t  en  aßen  gf)l)nd  if  bo  buten  be  mure, 
®ar  ön§  ouerquom  frand  euentiire; 
SBente  9'{ei)nfe  ^abbe  ün§  g^elad)t  ft)ne  tage 
SSnbe  quam  f(l)fenbe  Ott)  et)ner  l)age 
[Bl.  19^.]  SSnbe  t)eft  ün§  be  porten  t)nbergt)an 

Sßnbe  gre^  mi)ner  beften  fi)nber  et)n  an; 
®at  at^  f)e  üp  tmbe  quam  mebber  üofen. 
©obber  t)e  fe  erften  begunbe  to  fmafen, 
^onbe  t}n§  mer  i)eger  efte  ^unt 

390     SSor  em  mad^ten  to  nener  ftunt. 
^e  Iei)be  nn§  atle  tt)b  ft)ne  Iagt)e 
^et)be  bt)  nad)te  onbe  od  bi)  bagf)e 
SSnbe  berouebe  mt)  algo  mi)ner  fi)nber. 
@o  üele  i§  mi)n  tat  be  mi)nber: 

395     %mt)ntx(i}  onbe  oeer  ptac^  ber  to  mefen, 
SDe  tieft  9?ei)nfe  opgt)eIejen, 
S)ar  oan  ijthhe  if  men  til)ue,  nid)t  mere. 
2)at  tatet  l)m  entfermen,  f)er  fonntind,  I)ere! 

2* 
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ajjiine  broffentjffe  flügl)e  if  to  beffen  ftunben; 
400     Tiod)  9i)[teren  lüart  em  mi}t  beti  f)unben 

3}h)n  bo(i)ter  Qtfgf)et)aget,  be  f)e  6ct^  boet, 

S)e  i!  Ijir  brljnge  in  mt)ner  noet. 

®t)  feen  t)b,  roat  i)t  er  Ijeft  gfieban; 

3)at  tatet  ijtD  bodj  t^o  tjerten  Qljanl" 
[Bl.  20a.]  H  (1)  3n  beffem  ca|3ittet  i§  gt)eleret  funbertiifen 
iii  ftude.  S^t  er[te,  bat  be  iienne,  be  n)o(  öorroaret  i» 
in  et)ner  ftebe  onbe  nocf)tan  oijenbe  t)eft,  bat  be  nid^t  Iic^t= 
Ü)!en  onime  fi^n  gljenöcl^te  fctial  ütf)g()an,  alfe  t)ir  be  ^ane; 
be  raufte  ^Tfcijnfen  )i)nen  Diient  to  roei'en  önbe  benne  nod^ 
omme  flin  g()en6d)te  gf)l)ncf  ött)  ft)ner  üeften.  11  (2)  So 
bem  anberen  male,  bat  nemant  fiinenie  öQenbe  louen  fc^at 
to  grunbe,  al  nfjet  of  fo,  bot  f)c  eine  üele  mtjl'fentie^t 
wtjfet  efte  fect)t,  gt)eti)cf  ^ir  9iel)nfe  bebe;  i)a,  a(  t)f[et  ocf 
fo,  bat  f)e  fumi^t  onber  ei)nentc  f(f)t)ne  onbe  ftebe  ber 
gei)fttict)et)t  efte  I)i(ticf)ei)t.  ^1  (3)  Zo  beme  briibben  male 
ttjert  t)ir  ben)l)fet  t)an  ben  guaben,  bat,  fo  raanner  ei)n 
morber,  eiin  rouer,  eiin  öed^ter,  be  gerne  blob  üorgI)eten, 
fo  wanner  ere  tene  fi)nt  btobic^  gt)eiuorben,  bat  i§,  iDanner 
fe  tiebben  gtienoc^te  efte  en  mol  fmedt  quab  to  bon,  bat 
felben  efte  nummer  men  beteriinge  uan  ben  berff  oor= 
moben,  gt)eti)f  ^ir  i§  g^efec^t  üan  beme  bebre(^It)fen  üa(= 
fd^en  ooffe. 

[Bl.  20'».]  n  2Bo  be  tonnimcf  g^iincf  t^o  rabe  nmt  fimen 
ünberfaten  onbe  iüi)fen,  roo  onbe  in  loat  loDfe  ^e  richten 
mochte  rerfjtferbligen  be  t)OBt)ei}t  be§  ooffe§,  onbe  mo  be 
bobe  ^enne  mart  begrauen,  bar  be  ^anen  ftan  alje  be 
negeften  orunbe,  fi)cf  mooenbe  mt)t  ouertogen  toggelen, 
fo  toeftroort  be  mofe  i§.    11  ®at  o  capittel. 

^•^  (S  fonnincf  f|)raf:  „t)er  greuincf,  fomet  f)er! 
a  I  ^poi'C  9^)  lool,  i)unie  om,  be  flufener, 
^i  ^at  farinen  be  oaftet  onbe  roo  ^e  beit? 
^^     Seue  if  ci)n  i)ar,  i)b  mert  eme  Iet)t. 
3Sat  fdbo^cn  beffcr  roorbe  nu  meer? 
410     ^ane  .viennijnct,  nu  l)oret  beer! 

^uttje  bobe  boc^ter,  bat  gube  boen, 
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®er  tüQl  tri}  ber  boben  rec^tid^elit  boen 

SSnbe  laten  er  be  üigitie  flingen 

SSnbe  fe  to  ber  erben  brijncjen; 
415     S)at  fcfial  fc^een  nn)t  groten  eren. 

®enne  raiiUe  roii  ün^  miit  beffen  ^eren 

SSmme  beffen  morb  luol  befprefen, 

SBo  mV)  bat  beft  mögen  rorefen". 
[Bl.  2ia.]  5)0  gtiebot^  I)e  bei)be  nunc!  ünbe  olben, 
420     Xat  je  oigilte  jungen  j(f)oIben. 

®o  be§  !onnt)nge§  bot^  \va§>  g^egt)an 

[Holzschnitt:  Im  HintergTiinde  stehen  auf  einer  Anhöhe  mit 
nach  dem  Altar  zugewandten  Gesichtern  der  Löwe  und  die 
Löwin,  hinter  ihnen  Kuh  (V),  Hirsch  und  Dachs  (?) ;  links  (vom 
Zuschauer)  ein  mit  zwei  Leuchtern  bestandener  Altar,  vor 
welchem  der  Widder  und  das  Schaf  aus  einem  auf  einem  Lese- 
pulte ruhenden,  aufgeschlagenen  Buche  singen;  rechts  (v.  Z.) 
liegt  auf  einer  Bahre,  neben  welcher  ein  grosser  Leuchter 
steht,  das  tote  Huhn,  an  welches  im  Vordergrunde  von  links 
her  drei  mit  Kappen  verhüllte  Hühner  herantreten.] 

SSnbe  bomen  beg^unbe  to  Jieuen  an 
S)at  .ptacebo  bomino" 
3Snbe  be  tierjc^e,  be  bar  {)oren  tf)o,  — 
[Bl.  21b.]  ^t  jebe  nb  iüo(,  men  t)b  roere  to  (ancf, 
2Be  bat  bar  be  leccien  janrf 
SSnbe  be  rejponjen,  jo  jnf  bat  beljorb. 
S)ar  ünime  forte  icf  'i)t\^c  luorb: 
@e  raart  bo  int  grajj  gt)etei)t, 

430     ®t)n  j(f)on  mormeIjtei)n  roart  bar  berei)i, 
®^epoIIieret  jo  flar,  atje  ei)n  gta§, 
2;e  öeertant,  groet  ünbe  biicfe  ma§>, 
dJil-jt  groten  boefjtauen  bar  op  gf)et)aun)en, 
Statinen  !(arü)!en  mocf)te  jc^auiüen, 

435     2öe  bar  onber  (ad)  begraucn. 

3tlju§  jpracf  be  jct)rijt  ber  boefjtauen: 

^  .^rajjeüoet,  fianen  ^^enninf»  bod^ter,  be  bejte, 

®e  üele  eqer  feiibe  in  be  nejte, 

Xe  tüol  mt)t  oren  ooeten  fonbe  jcf)rauen, 

440     2!e  tij^t  onber  bejjeme  jtei)n  begrauen. 
S)e  öaljd^e  9^et)nfe  roaS,  be  je  oorbeetf); 
(Se  nii)t,  bat  al  be  merlt  bi)t  weeb. 
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S)t)t  hthe:  ^e  ane  recfit,  m^t  üalfd^er  lagfje, 
5ßp  botmen  je  be§  to  meer  beflagge'. 
445     H  %{\ü^  nam  be  f(f)rift  etjnen  enbe. 
S)e  !onni)ncf  (eet  beben  al,  be  f)e  fenbe, 
[Bl.  22a.]  S)e  ftoefften  oan  rabe,  ft)!  mol  to  bel|)refen, 
SBo  ^e  beffe  önbaet  beft  mochte  rorefen 
^p  9f{ei)n!en,  be  nic^t  en  maS  üan  ben  beften. 
[Holzschnitt  wie  Bl.  6^.] 

450     2)0  reben  be  ()eren  cme  to  leften, 

(SSetite  fe  9iei)nfen  feer  It)ftici^  fenbem 
^ir  ümme  fdiolbemen  enie  boben  fenben, 
[Bl.  22b.]  S)at  f|e  njer  bor^  fc^oben  ebber  bovc^  oromen 
dlxdjt  enlet^e,  {)e  fc^olbe  fomen 

455      %o  be»  fonnt)nge§  f^oue  tom  ^erenbage, 

SSnbe  bat  ©run  be  bare  beffe  bobefd^op  brnge. 


H  2Bo  $8run   be   bare   miit  eiine   breite   irart  gfiefniit  to 

9fle^n!en  ünbe   mo   fie   ene   oont   onbe   anfprarf.    11   5)at 

üi  gdefette. 
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®  fonmincf  fpracf  to  Srunc,  be  beer: 
„Srune,  if  fegge  ijrv  alje  t)utüe  t)eer, 
^at  gt  mit  ülit  beffe  bobefd^op  bot. 
ä)?en  feet,  bat  gl)  fi)b  iüi)B  ünbe  oroet; 
SBente  9^el}nfe  i§>  feer  oalfd)  onbe  qnab, 
^e  roeb  fo  nianniigen  lojen  rab; 
Öe  roert  ijm  finefen  onbe  bore  legfjen, 
^a,  !an  I)e,  f)e  loert  i)it)  imiffe  bebreg^en". 
405      11  „SSanne  nclin",  fpracf  ^^run,  „fiüi)gct  ber  rebe ! 
S!  fegget  bi)  nnineme  flfaren  eebe: 
@o  gtjene  ml)  gob  ongl)etiaI, 
2Ö0  ml)  9tet)nfe  i)d)t  t)önen  fc^al. 
[Bl.  23a.]  ^t  rtjolbe  em  bat  fo  mebber  inmri)uen, 
470     .'pe  fd^olbe  öor  ml)  nicbt  roetten  to  binnen". 
3Ufu§  inafebe  fi)f  ?5run  op  be  Dort, 
@toIt  oan  mobe,  t{)o  bergemert; 
2)ord^  et)ne  moftenn,  groet  onbe  lancf, 
®ar  bord^  mafebe  i)t  fi)nen  g^ancf. 
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475     2)0  quam  l)e,  bar  troet)  bergf)e  lag^en; 

"^av  piad)  1)0  9iet)n!e,  ft}n  om,  to  i)agen 

SSnbe  ^abbe  ben  oorbad)  bor  gfieireft. 

(5o  quam  f}e  öor  9JJaIe|3ertu§  tfjo  Ie[t; 

SBente  9ieiinfe  i)abbe  niannid)  idgon  i)ü% 
480     SO^en  bat  caftel  to  ^Jtakpexhi^ 

2iBo§  be  befte  oan  fl)nen  borgen; 

S)ar  (ac^  tie,  alge  I^e  rooö  in  forgen. 

H  2)0  33run  öor  bat  ftot  lua^  gt)efomen 

SSnbe  be  porten  gfiefloten  oornomen, 
485     2)ar  äteiinte  Ott)  plaä)  to  g^an, 

2)0  gt)iind  t)e  üor  be  porten  [tan 

S3nbe  bacf)te,  toat  Iie  roolbe  begijnnen. 

§e  reep  lube:  „9teiinfe  oeni,  j'i)nt  gt)  bar  bi)nnen? 

^f  bi)n  33run,  be§  fonnl)nge§  bobe; 
[Bl.  23ti.]  ^e  {)eft  gfiefrooren  bti  jtmeme  gobe, 

äome  gl)  nic^t  to  t)oue,  to  beme  gf)eblinge, 

SSnbe  if  t)n}  nid^t  nü)t  nU)  en6rt)nge, 

[Holzscliüitt :  In  einer  hügeligen,  niR  Bäumen  und  Gebüsch 
spärlich  bewachsenen  Gegend,  die  im  Hintergründe  in  der 
Ferne  ein  Schloss  zeigt,  bringt  (auf  der  linken  Seite)  der 
Bär,  sich  auf  seine  linke  Pfote  stützend,  mit  der  rechten  dem 
ihm  gegenüber  sitzenden  Reinke  einen  Brief,  an  welchem 
ein  Siegel  hängt.] 

S)at  gQ  bar  rectit  nemen  nnbe  g^euen, 

2)at  roert  titu  fo[ten  tiuioe  leuen; 
495     ^ome  gt)  nic^t,  gl)  [tan  buten  gnabe, 
[Bl.  24-'. I  ^m  i§  g^ebrautt)et  :nl)t  galgen  onbe  rabe. 

SDar  omme  g^et  mi)t  mi),  bat  rabe  i!  int  be[t". 

9tei)nfe  i)orbe  rool  be[[e  morbe  erjt  onbe  Ie[t; 

|)e  lad)  bar  bl)nnen  onbe  turbe 
500     ^nbe  backte:  „luan  mi)  bl)t  euentürbe, 

5)at  i!  beme  baren  betalbe  be[[e  morb, 

2)e  ^e  [o  t)omobi)gcn  [pricft  uorb! 

Ötr  Ott)  mi)t  icf  bencfen  bat  be[te". 

S)ar  mi)t  gt)i)ncf  ^e  beper  in  [iine  oe[te; 
505     Söente  SJJalepertug  ma»  ber  mi)ndet  out, 

^ir  ei)n  gt)at^  onbe  g^nbert  ei)n  t)o(, 

§abbe  mannl)gt)e  frumme,  enge  onbe  tanc!, 

^nbe  t)abbe  ocf  manni)gen  [el^en  otl)gf)and, 
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3)6  ^e  tobebe  önbe  toi'Ioet, 
510     ^I§e  ^e  oornam,  bat  i)^  be§  (jabbe  noct; 
5Ban  f)e  bar  t)enni)gen  roeff  in  brod^te 
(Sbber  tuan  f)e  raufte,  batmen  ene  fod^te 
S5mme  ft]nc  oalfc^cn  mliffebaet, 
8o  oant  !^e  bar  ben  naurae[ten  rab. 
515      Wannid)  beer  in  jiimpetf)el)t  of  bar  in  ktp, 
2)at  !^e  bar  in  oorretli)!en  greep. 
[Bl.  24b.]  ^  (1)   S8t)fle^c   ftucfe   terct   be   lerer   in    beffent 
üorg^efec^ten  capittel.     H   S)at   erfte  i§,   at  t)ffet  fo,   bat 
Clin   t)or[te,    et)n   Ijere   efte    et)n   anber    rl)c^ter   raaraftige 
Hage   ^oret   üan   ft)nen   ünberfaten   ouer   elinen,   be  beme 
fuluen   gfic(i)f   i§    ebber   of   bouen    beme   ebber   benebben 
beme,   bat  t)e  no(i)tan§  nene  ^a[tt)g()e  rarafe  ouer  em  bon 
fc^al.     H   (2)   2)at   onber   i§,   bat   ^e    tjebben   fctjat  ftofe 
ra^fe  rabeflube,   be  raiifef)et)t  raetten  önbe  jafe,  bebe  laftic^ 
i§,    be   in   rei^tferbic^eijt    to   onberfc^eben.      H   (3)   ®at 
brijbbe,    batmen    nemanbe    fc^al    uororbeten    üngtieeffc^et 
ebber  ongt}et)raget.     ^i  (4)  S)at  oerbe,  bat  be  grouen  ön  = 
It)mpigen   ft)t   tiafen   üormeten    ünbe   ünberrannben   groter 
biinge,   men   üan   ben   Il)[tt)gen  fuptiten   braben  oorIet)bet 
fönen  raerben.     f  (5)  2)at  üiifte,   bat  nemant  fc^al  anne= 
men  foban§,   bar  to  i)t   nid^t  bequeme  i^,   alge  I)ir  racrt 
beraijfet  h\)  beme  grouen  baren,   be  fi)f  groter  bi)nge  t)Dr= 
jnatlj;  men  roo  {)e  öoer,  bat  oolgbet  bir  na. 


[Bl.  25a.]  f   2Bd   9tet)nfe   dorft)d^ti)gen   fijf  bebad^tc   onbe 

bar   na   otfig^tjHcf   tmbe   33runen   mt)t   üruntlifen   raorben 

rai)Ifome  ^et^.    S)at  oii  capittel. 


K 


[Holzschnitt  von  Bl.  2'M'  wiederholt.]^ 

O  ateiinfe  fu§  be§  baren  roorbe 
SBoI  oornam  önbe  of  f)orbe, 
§e  louebe  nic^t   gruntti!  ben   raorben  ftolt, 
[Bl  25b.]  @m  raa§  lebe  nor  enn  arf)terlioIt. 

®o  l)e  bat  enrfebe  t)abbe  nornomen, 
2)at  S3run  atlet)ne  raa§  gfiefomen, 
[Holzschnitt  von  Bl.  231'  wiederholt.] 
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35e§  to  mt)n  f)e  bo  norfc^racf; 

§e  gl)i)n(f  otl}  t^o  em  nnbe  ]pvad: 
525      „Cent  58run,  roiilfontc  mot()e  gt)  trefen! 
[Bl.  2ti'>.]  ^t  f)ebbe  redjt  uu  be  üefper  gl^elefen, 

®ar  ömme  fonbe  if  nic^t  eer  fomen; 

^cf  f)ope,  Hb  f(f)al  mt)  ft)n  to  öromen, 

S)at  gl)  tf)o  ml)  g^efomen  ft)b. 
53(1     @t)b  mi)I!omen,  oem  Srune,  t£)o  aüer  ti)b. 

3)eme  enraeb  if  be§  t)o  nenen  bancf, 

S)e  bat  )(f)affebe,  bat  gl)  be[jen  gancf 

Sd^olben  Duerg()an,  'Dthe.  ii  feer  fwar; 

&i)  froeten,  bat  i)rt)  natt)  i»  bat  t)acr. 
535     (Sn  üant  onfe  ^ere,  be  fon:ii)ncf,  nu 

iJienen  anberen  boben  to  fenben  bau  i)n)? 

2Bente  gt)  ft)nt  be  ebbelfte  mibe  grotfte  »an  loue, 

3)e  nu  iö  in  be^j  !onni)nge§  t)oue. 

^b  mert  nU)  li)n  fuubcrli)!:  to  üronien, 
540     S)ot  gl)  fi)b  :^er  to  mi)  gt)c!omen: 

Qutue  orobe  rab  roert  m^  tjelpen  fere 

58t)  beme  fonni)uge,  bebe  i»  önfe  ^ere. 

2(1  tiabbe  gl)  beffeu  lüed^  nic^t  augl)euoiuen, 

^f  ttjerc  boc^  morgen  to  I)oue  fonien. 
545     S)o(f)  buncfet  ml)  feve  in  mi)ueme  maen, 

Qf  jc|al  nu  nid)t  tüol  fönen  gt)aen: 

Q!  t)ehbz  ml)  gf)eten  atto  fatf), 
[Bl.  26b.]  Sb  iüa§  ui)e  fi)i)je,  be  if  att) ; 

3)ot  gan|e  tt)ff  bel)t  ml)  wee  bar  oan". 
550     H  2)0  fpra!  ^run:  „9tcl)nfe  oem,  mat  ete  gl)  bau?" 

2)0  fpra!  9tet)ufe :  „leue  oem,  mot  f)ul|)e  l)tt)  bat, 

'^an  i!  i)iü  febe,  mat  i!  atl)? 

Qb  mag  ri)nge  )pi)[e,  bar  if  uu  6^  leue; 

@l)n  arm  man  en  i§  t)o  necn  greue. 
555     2öon  lül)  ib  uic^t  foneu  beteren  mi)t  öufen  lt)i)uen, 

So  mote  mi)  eten  üerfrfie  l)ouuic^ic§t)ue  . 

«Sobane  foft  ati)  if  boret)  be  uoeb, 

2)ar  üon  i§  mt)  be  6uef  fo  groet; 

Qf  moet  fe  eten  an  mi)ncn  bauet, 
560     2)ar  Dan  ht)n  if  mol  l)alf  francf; 

S33au  if  bat  i)ummer  beteren  lan, 
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SSoIbe  i!  ünime  f)onnid^  nobe  ö^ftan". 

H  2)0  fpracf  33run  aljo  üort: 

„SSanne  manne,  trat  f)ebbe  i!  nu  g^etiort! 
565     i)otbe  gl)  f)Dnnic^  fo  feer  ünn^erb, 

S)at  hod)  niannic^  mtit  ölitc  begerb? 

§onni(^  ig  ei)n  jo  i'üttjcn  f|Jl)fe, 

t)e  if  oor  alle  gl}eri)(^te  prt)fe. 
[Bl.  27".]  9fiet)nfe,  fielpet  mi)  bar  bt)  to  fomen,    • 
570     ^t  rot)!  roebber  fcfiaffen  iiuroen  oromen". 

11  9tel)nfe  fprat:  „58run  oem,  gl)  ^olben  t)umen  f)Jot". 

$8run  fpraf:  „nei)n,  ]o  (}elpe  nii)  gob! 

Sc^olbe  if  ipotten,  bat  bo  it  nobe". 

2)0  jpraf  roebber  9iei}nfe,  be  robe: 
575      „3§  bat  i)utt)e  ernft,  bat  tatet  ml)  metten, 

SJiog^e  gl)  bat  Ijonnii^  jo  gt)erne  eten? 

(gijn  bur  monet  ^ir,  be  t)et()  ^Jtufteoiile, 

S)at  i§  men  ei)ne  ^olue  mi)Ie; 

58l)  em  i§  fo  üele  t)onni)ge§,  üorftat  ml)  rec^t, 
580     ®i)  fegen§  ni)  meer  mi)t  al  i)uroem  fle^t". 

•i  S3runen  beme  ftarf  feer  bat  fmer, 

9ia  Sonnige  ftunt  at  fi)n  begt)er. 

^e  fpraf:  „tatet  mi)  fomen  bar  bi), 

^f  bencEe  be§  mebber,  louet  be§  ml). 
585      SSan  i!  mi)  l)onnige^  fatl)  modjte  eten, 

So  moftemen  ml)  be§  öete  tometen". 

H  9tei)nfe  fpraf:  „gt)a  mi)  f)en  op  be  uarti 

§onnige§  fd^al  nid)t  mcrben  gl)efpart. 

Sit  fan  if  redjt  nu  nicf)t  mol  gl)aen, 
[Bl.  27''.]  Stecht  triuue  mob  l)ummer  fi^inen  üor  an, 

®e  if  mi)t  gunft  to  i)m  brage. 

SSente  i!  meeb  nenen  nmncft  al  mi)nen  niage, 

S)en  if  atfuÄ  molbe  menen; 

SBente  gl)  mi)  feer  mol  mebber  fönen  benen 
595     S^Gcn  mi)ne  üi)enbe  onbe  liegen  ere  flage 

^n  beÄ  fonni)nge§  t)off  tom  berenbage. 

Sf  mafe  i)m  noc^  tanent  ^onnigc§  fatt), 

2)ar  to  üan  beme  beften,  merfet  bat, 

-So  öete,  alfe  gl)  bc§  i)ummer  mögen  bregen".   ] 
000     äRen  3tei)nfe  menbe  oan  groten  flegen. 
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9tei)nfe  (oed^  jeer  önbe  fiü^nbe; 

$8run  üotgebe  em  na  al\t  et)n  blljnbe. 

Sietinfe  badite:  „trijtt  inl)  g^elt)ngen, 

3!  mil  bi  to  bcgeii  Oppet  l)onntrf)marfet  bringen". 
605     ®e  quemen  to  I)ant  bi)  9fiufteut)l§  tl)un. 

2)0  üraube  fi)!  feer  be  t)are  33run, 

SOZen  be§  f)e  ft)t  öroube,  bar  lüort  nicfet  öan. 

So  g^eljt  l)b  nocf)  mannljgeni  imoroben  man. 
H  (1)  S)re  ftucfe  werben  in  beffem  t)org£)e[ec^ten  capittet 
gf)eleret.  ®at  erfte  hi,  bat  mannidt)  bum  [81.25-^.]  mi)nf(f)e 
lüert  bebrogen  oan  beme  Il)fti)g^en  fnet)bi)gen  to  niannigen 
tt)ben  tmtjerletje  tt)i)§.  @r[t,  bat  be  ü)fti]ge  bebreger  ben 
bummen  prt)fet  önbe  tonet,  g^elt)!  {)ir  9fiet)nfe  louet  ben 
gronen  baren,  ^om  anberen  mate,  Iran  men  em  bor= 
brl)nget  bat,  bar  ^e  meiift  to  g^eneget  i§ :  alfe  l)m  fjoner- 
biigen  boren  mt)t  tiitlifer  ere,  ben  i)ra^l)gen  mi)t  fpijfe 
ünbe  brancfe,  ben  gl}i}n)gen  mt)t  gt)e(bc  önbe  gt)anen,  ben 
üntuffc^en  ml)t  öroulüen.  S^nbe  t)ir  ümme  begt)l)nnet 
9iet)nefe  erft  beffen  gronen  baren  4o  prl)fen  ünbe  na  ber 
^ant  ODr(et)bet  t)e  ene  mi)t  jptjfe,  bor  ^e  meijft  to  gfie- 
neget  ma§,  alfe  nü)t  ^onnigt)e,  bat  em  boc^  ouet  bequam. 
•]  (2)  ®at  anber,  bat  be  |3oete  f^ir  leret,  i§,  bat  el)n  bor 
mt)nf(^e  braben  t§  to  plaffe  bractit,  fo  man  ^e  öort  louet 
fdE)onen  roorben,  ber  be  merlt  nu  üut  i».  H  (3)  ^at 
brljbbe,  bat  men  ^ir  ]d)ai  mer!en,  {§,  fo  ft)e  ben  quaben 
g{)eI6net  önbe  üolget,  bat  be  t)nt  te[te  önbe  of  gan^ 
braben  ftjert  bebrogen  önbe  jcfienbet,  fo  t)ir  na  mert  g^e= 
fecfit.  11  (4)  D!  i§  gf)el)ftlifen  I)ir  betefent  bt)  beme  ooffe 
be  buuel,  be  boje  g^et)ft;  [Bl.  28'^]  föente  t)e  feer  It)fti]d^ 
onbe  befjenbe  i§,  önbe  eme  gob  to  gfielaten  fjeft,  bat  ^e 
ben  m^nfc^en  betören  mac^,  öp  bat  be  mönfd^e  in  ber 
beforinge  ouermi)nne  önbe  alfo  ömme  be§  mebberftanbe^ 
iDijUen  be»  to  grotter  Ion  mogt)e  entfangen  in  ber  falic^e^t. 
^nbe  be  beme  bebreger,  beme  buuel,  öolget  önbe  ouI= 
borbet  ben  be!ort)ngen  önbe  bel)t,  alfe  eme  be  fi)nne  to= 
breg^en,  be  mert  öorloren  önbe  bar  to  öan  beme  öoffe, 
beme  buuel,  befpottet  önbe  belachet  in  ben  pl)nen  ber 
üorbomeniiffe,  ge(t}f  Ijir  9tel)nfe  öoB  ben  baren  to  fl)neme 
fd^oben   befpottebe   önbe   belact)ebe,    fo   gl)   ^oren  fc^olen. 
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M'iü^  gi)tt  un§  be  buuet  öor  t)fü!em,  al^e  f)e  in  ft)ner 
f(ocff)el)t  merfet  bat,  bor  et)n  alber  mel)[t  to  gf)eneget  i§. 
5^0  benne  rt)cbber[tel)t  unbe  briifct  bcr  gtjoue  be§  f)i(gen 
geii[teio,  bebe  i§  be  gci)ftü!e  ftar![)el]t,  mibe  bdjft  in  beme 
iucbber[tanbe  miKjerbicf)  mente  in  ben  enbe,  beffe  raert 
falic^:  roente  onje  leuent  i§  t)ix  et)n  beditent  ünbe  et)n 
mebberftant,  ei)ne  n)bberfd)o|),  alje  So&  fec^t;  be  f)ir  ni^t 
fechtet  raebber  nnboget,  en  berff  [Bl.  29«.]  ft)!  nener  frone 
uormoben,  mibe  oolget  f)e  ber  fl)nü)rf)ei)t,  fo  üulget  l)t 
beme  yoffe,  be  bo^en  gei}[te,  gljelif  ^ir  na  njcrt  gl)efec^t 
yan  beme  baren. 


[Holz.sclmitt :  Im  Hiutergrunde  ein  mit  Stroh  gedecktes 
Baiiernliaiis ;  vorn  rechts  der  Bär  mit  nach  dem  Hause  er- 
hobenem Kopfe;   links  neben  ihm  Eeinke,   der  ihm  zusieht.] 

^  2Bo  9iel)nfe  im)t  Zoranen,  beme  baren,  g^t)ncf  onbe  en 
leiibebe,  bar  {}e  bonnid)  eten  jc^olbe,  bat  ein  ouel  beciuam. 
2Bo  en  9tei)nte  bebrocf)  imbe  leet  en  ftan  beftemmet  in 
bem  bmne  eft  blöde  mtit  beme  l)ouebe  ünbe  beleben  ooeten. 
11  S)at  üiii  capittel. 
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£  be  auent  tüa§  g^^efonten 
S^nbe  ^Kei)nfe  bat  ^abbe  üornomen, 
5)at  9iu)'tet)til,  be  oorgtjefe^te  bur, 
^0  bebbe  mag  in  fiinem  frfinr  — • 
9tu[tem)t  maö  nan  groteme  (oue 
@i)n  tnmmerman  onbe  l)abbc  in  innent  Ijone 
(ii.^     ÜDggenbe  eiine  e!e,  be  {)e  raolbe  ftonen, 
58nbe  babbe  bar  in  gt)eflagen  bouen 
Xmei}  grote  !t)Ie,  be  ireren  feer  gtat; 
9tei)nfe  be  uofe  mertebc  bat. 
®at  iulue  bolt  raa§  an  ciincr  inb 
»320     ^pgt)eftDuet  e^ner  elen  miib. 

i^e  ipracf:    „t)oret  ml),  Örun  oem! 
^ecE)t  f)ir  in  beffem  fuluen  boem 
5s§  f)Dnnl)ge§  meer,  man  gli  louet; 
Stefet  bar  in  mol  beepe  inuüe  I)6uet. 
625     Stiemet  nid^t  to  nele,  bat  i»  miin  rab, 
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^ID  mo(i)te  bar  anber§  äff  fonieii  qiiab 

^n  ijutüeme  (i}ue,  fl)b  be§  berid^t". 

^1  S3run  fpracf:  „9iel)nfe,  forget  nic^t! 

SKene  gt),  bat  icf  fti  unürob? 
Ö30     3JJatI)e  i§  tl)0  atten  bi)ngen  giib". 
[Bl.  30a.]  5llfu§  leet  fi)cf  be  bare  beboren 

SSnbe  ftacf  bat  t)6uet  in  ouer  be  oren 

SSnbe  ocf  be  oorberften  boete  mebe. 

9tel)nfe  bo  groet  arbetjt  bebe : 
635     |)e  brarf  üt^  be  !i)Ie  mt)t  ber  {)aft. 

Xax  lad)  be  bare  g^eDangen  öaft 

9JJt)t  ^Duet  unbe  üoeten  in  ber  e!en; 

(£m  i^aip  Wcx  fcf)elben  ebber  fmefen. 

.soe  pla4  to  lüefen  föne  unbe  .ftarcf, 
040     Sbien  l)ir  f^abbe  i)c  fi)n  tmüe  mercf. 

H  @u§  brad^te  be  neue  fljnen  oem 

9Jit)t  Iopet)t  gl)eüangen  in  ben  boem. 

*pe  beg^nnbe  t{)0  I)ulen  pnbe  to  brafc^en, 

äJJi)t  ben  ed^terften  ooeten  to  frafd^en 
645     ißnbe  mafebe  al^o  groten  lub, 

Hat  Dtuftemil  mi)t  ber  I)oft  qnam  utf); 

^e  bad)te,  \üat  bar  mefen  mochte. 
[Bl.  30b.]  ^a,  et^n  fc^ar^  bt)I  Ije  mi)t  fi)!  brod^te 

SSp  euentnr,  eft  be§  mere  noeb. 
650  33rnn  lad)  bo  in  an^-fte  groeb: 
[Holzschnitt:  Im  Hintergrunde  ein  Bauernhaus,  weiter  vorn 
links  ein  Baumstamm  mit  einem  Keil;  auf  der  einen  Seite  (nach 
rechts  zu)  steht  Eeinke,  ihm  gegenüber  auf  der  andern  Seite 
des  Baumstammes  der  begierige  Bär.  Im  Vordergrunde  rechts 
der  Baumstamm,  in  welchem  der  Bär  mit  Haupt  und  Füssen 
eingeklemmt  sitzt,  hinter  ihm  steht  Reinke.] 

S)e  floue,  bar  f)e  in  lad^,  cne  fneep, 
§e  bracf  ft)!  mibe  toc^,  bat  I)c  peep. 
9)lcn  bat  lt)a§  pl)n  umnie  nic^t  gf)ebaen, 
[Bl.  3ia.]  ,§e  oormobe  ft)cf  nuninier  üan  bar  to  glian. 
655     t)at  meenbe  of  9tei]nfe  ünbe  fac^  ^Kufteütjle 
33an  oerne  fomen  nu)t  beme  bi)(e. 
§e  ree|:i  tf)o  Örune:  „mo  ftei)t  t)b  nu? 
@tet^  nirfjt  to  oele,  bot  robe  xt  l)tt), 
®e§  f)onnige§;  fegget  mi),  i)ffet  od  gub? 
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660     :3!  fee,  bot  $Ru[tet)l)te  hmpt  ^h  ütl); 
$ßt)(Ii(^te  m-jl  I)e  i)tü  bebencfen 
3?nbe  föt)t  i)it)  n^  be  malü)b  fixenden". 
2)ar  Hiebe  gt)l)ncE  9tel)nfe  tüebber  na  l^u^, 
9Za  ft)nenie  flote  to  9JJa(e|3ertu^. 


I 


H  2)Qt  ij:  capittel. 

£)  c^uom  9tufteüt)(e  alto^ant; 
S)cn  baren  i)e  fu§  gJienangen  üant. 
^c  Ucp  t)aftl)gen  mt)t  cl)neme  lope, 
2)ar  I)e  be  bure  irufte  to  I)ope, 
$)ar  fe  gelben  geftert). 
670     §e  fpracE:  „fomet  [)aftt)gen  nU)t  ml)! 
;3n  ml)nenie  ^oue  iä  et)n  bare 
@^etiangen,  bat  fegge  irf  lim  ooriüare". 
[Bl.  3ii>.]  @e  t>otg()eben  em  alle  ünbe  tepen  fere; 
9fll)f  nani  ml)t  ji)f  fijne  irere, 
075     SSat  f)c  er[t  frei^  Ott)  fi)nem  roer!e: 

[Holzschnitt:  Reinke  liegt  Jenseits  eines  Flusses  auf  einer 
Anhöhe  im  Hintergründe  und  sieht  triumphierend  nach  dem 
im  Flusse  schwimmenden  Bären,  auf  welchen  vom  diesseiti- 
gen Ufer  ein  Bauer  losschlagen  zu  wollen  scheint.  Rechts 
im  Mittelgrunde  ein  bauernhaus.  Vorn  wird  der  im  Baum- 
stamme eingeklemmte  Bär  von  drei  Bauern  mit  Heugabel 
und  Knütteln  zerbleut.] 

2)e  cl)ne  eljne  forte,  be  anber  ei)ne  i^atU, 

S)e  brljbbe  ei)n  jpeet,  bc  oerbe  el)ne  ra!e, 

5)e  ül)fte  el)nen  groten  tunenftafe; 
[BI.  32a.]  ®e  fer![)cre  ünbe  be  f öfter  beljbe, 
680     3)e  guemen  bar  of  nil)t  ereme  g^erebe. 

55)e  pa|.iemei)erfd^e,  be  t)eett)  üroro  ?)utte, 

(^at  \va§)  be,  bc  be  beften  grutte 

^'onbe  berei)ben  ünbe  foden) 

5)e  quam  gbelopcn  mt)t  ereme  mocfen, 
685     3)ar  fc  be§  bage§  t)abbe  bi)  g^efeten, 

3)en  armen  83runc  mebe  to  meten. 

So  S3run  I)orbe  bat  rocfite  fo  groet, 

®ar  !)e  lac^  üp  fijnen  boet, 
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§e  toc^  mt)t  ^t)nen  bat  f)öuet  ütf), 
«90     SUJen  bar  bt)nnen  bleff  hdkntn  be  f)ub 

93q  beliben  oren  ümnte  bat  t)6uet  ftecr. 

3!  ntene,  men  fac^  iiit  letdifer  beer. 

®at  bloet  em  ouer  be  oren  ran; 

511  brockte  I)e  bat  t)6uet  ütt),  noc^tan 
695     ©leuen  be^be  üoete  bar  in  al  tiaft, 

2)oc^  rudebe  t)e  fe  ütt)  mi}t  ber  f)aft 

2(1  ra^enbe,  eft  ^e  mere  üan  beit  jiiniieu 

SOien  norf)tan  bleuen  be  tinroen  bar  biinnen, 

2)ar  to  bat  fe(  wart  betiben  öoeten. 
700     ®at  f)onni(f)  lua§  nic^t  uan  beme  foeten, 
[Bl.  32^.]  ®or  em  9iet)n!e,  \\)n  oem,  öatt  febe. 

@t)ne  quabe  ret^fe  33run  bo  bebe; 

^a,  t)b  tuaS  em  ei)ne  ford)lt)!e  oarb: 

®at  btoet  tee|)  üafte  ouer  f^nen  barb, 
705     S)e  ooet^e  beben  em  lüee  fo  jeer, 

^e  tonbe  nid)t  gt)an  mer  na  ebber  üer. 

11  9^uftein)t  quam  önbe  beg^unbe  to  flon: 

iSe  g^t)ngen  cn  altomalen  an, 

2Ct  be  mt)t  em  quemen  f)eer; 
710     S3runen  ti)o  flanbe  ma§  al  er  begi)er. 

5)e  ^a|3e  ^abbe  et)nen  langen  ftaff; 

2Bo  mannligen  ftacf)  t)e  eme  gaff! 

§e  !onbe  nergen  g^an  efte  frupen. 

©e  quemen  op  en  in  ei)neme  t)upen, 
715      (gtin  beel  mt)t  fpeten,  eiin  beel  m^t  bt)(en; 

^e  fml)t  bradfite  bet)be  ^amer  önbe  ot)Ien, 

(gtlt)!e  ^abben  fd^uffete,  etli}!e  fpaben, 

@e  flogen  en  ane  alle  gnaben; 

2(IIe  geuen  fe  em  mannligen  flad^, 
720     5)at  t)e  ft)f  bebebe,  bar  f)e  laii). 

9Ü  flogen  fe;  lia,  bar  en  ma§  neen  fo  !(ene: 
{Bl.  33a.]  Slobbe  mi)t  beme  frummen  bene 

SSnbe  Subolff  mi)t  ber  breben  nefe, 

2l(ber  mrebeft  meren  eme  befe. 

[Holzschnitt  von  Bl.  31'^  wiederholt.] 
725     |)e  flocf)  mi}t  fi)ner  ()oIten  flt)ngeren, 
©erolt  mtit  ben  frummen  ot)ngeren 
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Sßnbe  ft)n  fitiager  Äurfelrei), 
[Bl.  33b.]  Silber  mei)ft  flogen  beffe  tiret}; 

Slbel  Cuacf  unbe  bar  to  oroutü  ^^)utte, 
730     SSnbe  %alh  Sorben  Cuacfö  (be  flod^  mt)t  ber  butte) 

9ii(f)t  beffe  aüeljne,  men  al  be  inline, 

®e  ftunben  al  na  33runen  ü)ue; 

§e  mofte  nemen  al  matmen  eme  broi^te. 

^ndetret)  mafebe  bat  niei)fte  g^erocl)te, 
735     Söente  ^e  loaS  be  ebbelfte  üon  gijebortljen: 

^xow  2Bt)lli]g(]etrub  öor  ber  faffportf)en, 

5)e  loag  fl)n  niober,  bat  irufte  i)berinan, 

2Be  auer  fl)n  üaber  may,  bar  muftmen  nii^t  oan; 

S)od)  feben  be  bnr  miber  niälcfanber, 
740     S"^  niere  be  ftoppelmeter,  be  fiuarte  ©anber, 

(äl)n  ftolt  man,  bar  ^e  ma^  aüei)n. 

!örun  mofte  ot  tan  manni}gem  ftet)n 

S)en  iüor|j  entfangen  op  fiin  lliff: 

®e  n)orpen  na  cm,  bet)be  man»  ünbe  lüt)ff. 
745     Snt  lefte  9tuftein)lö  brobcr  ^er  fprancf, 

3)e  l)abbe  ei)nen  fnnppel,  bt)cfe  onbe  lancf, 

Sönbe  gaff  em  int  l)6net  ei)nen  flacb, 

®at  l)e  mer  t)orbe  ebber  fac^. 

SSan  beme  flage  entfprancf  t)c  mi)t  fiineme  (i)ff; 
[Bl.  34=>.]  511  rafenbe  quam  l)e  mandt  be  rniiff 

SSnbe  oel  mancft  fe  alfo  feer, 

S)at  ber  üi)ne  quemen  int  reuer, 

®ot  bar  bl)  wai^  onbe  0!  feer  beep. 

§aftt)gen  bo  be  pa^e  reep 
755     SSnbe  n)a§  fdtieer  l)alf  öor|aget: 

„8eet,  gl)nbert  üliib  Drum  ^^)ntte,  mi)n  maget, 

^el)be  mi)t  ^^el^e  önbe  mlit  rode! 

Seet,  l)ir  li)c^t  od  nodj  er  mode! 

^elpet  er  alto  malen  nu; 
760     Xtuei)  tunne  beer»,  be  g()ene  i!  lili), 

®ar  to  afflat  ünbe  gnabe  groet". 

@u§  teten  fe  SJrnnen  li)ggen  üor  boet 

3Snbe  lepen  ^aftijgen  l)en  nmndt  be  mi)ue 

Sönbe  l)ulpen  en  Ott)  beme  mater,  al  oiiue. 
765     S)e  lüljle  fe  Ijir  mi)t  meren  üormorn, 
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2xbp  58run  int  water  nan  grotem  torn 

SSnbe  t)e9l)unbe  öan  grotem  roe  to  brummen. 

Öe  menbe  nid)t,  bot  I)e  fonbe  froummen; 

8t)n  anbad)t  ma§  nnbc  bcg^unbe  to  bencfen, 
770     ^Qt  f)e  ft)f  juluen  molbe  oorbrencEen, 

S5p  bot  en  nicftt  meer  flogen  be  bure. 
[Bl.  34b.]  ^0  mebberöoer  em  nod)  blit  euenture: 

§e  !onbe  noc^  fmommen  ünbe  fmam  to  begen. 

^a,  bo  bt)t  be  bure  aUe  fegen, 
775     SUfQt  grotem  gl}erocf)te  ünbe  mt)t  gremen 

Sprefenfe:  „manne,  rot)  mögen  un§  mol  fc^emen!" 

®e  l^abben  bar  ömme  grote  onbult 

3?nbe  fprefen:  „bt)t  t§  beffer  mi)ue  fc^ult; 

^n  ünttjb  quemen  fe  bir  to  mote. 
780     ©eet,  t)t  ftpommet  roecfi  fi)ne  ftrate!" 

©e  fegen  ben  blocf  mibe  morben  be§  enmar, 

®at  bar  nocb  in  fatb  bet)be  t)ub  ünbe  I)ar 

S.kn  üoeten  ünbe  oren;  bat  ma§  en  leeff. 

Se  repen:  „!um  mebber,  orfoge  beeff! 
785     §ir  fi}nt  bliiie  oren  ünbe  bantfd^en  to  panbel" 

@u§  ootgebe  em  to  beme  fc^aben  fc^anbc. 

3)0^  mag  t)e  oro,  bat  be  entg^t)ncf. 

5>e  ölofebe  beme  bome,  be  ene  oijncf, 

2)ar  be  ^tttt  übten  ünbe  oren  me§  leetb, 
790     |)e  Dlbfebe  9?ei)n!en,  be  ene  üorreet^. 

5}t)t  ma»  bat  gbebetb,  bat  ^e  bo  la% 

2)e  mt)Ie  {)e  in  beme  roater  roa^. 

S)e  ftrom  leep  fnelle  ünbe  üaft; 
[Bl.  35a.]  Sen  breff  l}e  nebber  mt)t  ber  i)a\t 
795      53nbe  quam  in  el)ner  forten  miite 

i8ül  na  bi^fant  et}ne  mute. 

^e  frop  to  lanbe  bii  bat  fulffte  rcuer; 

9li)roerlbe  fac^  pemant  bebroueber  beer. 

^e  meenbe  ft)nen  get)ft  bar  Dp  to  geuen 
800     ^nbe  trofte  bo  nid)t  tenger  to  leuen. 

i^e  fpracf:  „0  $Retm!e,  bu  üatfc^e  creatur!" 

O!  backte  ^e  üp  be  quaben  bur, 

S)at  fe  en  fu§  babben  ftagcn  tor  ftupen, 

S3nbe  bat  9iet)nfe  en  t)eetb  fo  beep  in  frupen. 
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D  9iet)n!e  öo§  feer  n)oI  bebac^t 
(St)nen  om  alju§  fjabbe  gljebrad^t 
Poppet  f)onni(^inarfet  mit  quober  Ii[te, 
|)e  leep,  bar  I)e  melfe  l)onre  iüt)fte; 
3)er  nam  ^e  et)n  ünbe  leep  o!  feer 
810     211  nebbertrert  bi)  beme  futuen  reuer. 

^e  bebe  fi)ne  maelttjb  nn)t  beme  fulften  ^oen 
^nbe  gl)i)ncE  »ort,  bar  f)e  be§  l)at)ht  to  bon, 
[Bl.  35b.]  gja  beme  reuer  ünbe  brand  o!  t^o. 
§e  fpracf  l)o  öafen:  „uu  bl)n  if  uro, 
815     2)at  if  beu  baren  ijebbe  alfu§ 
[Holzschnitt  wie  Bl.  IS^.] 

(SJ^ebroc^t  to  be§  9tufteot)Ieu  f)u§. 

^f  tüeb,  bat  beffe  iRu[teiH)k 

^eft  o!  oele  ber  jd)arpen  bi)Ie. 
[Bl.  3Ka.]  I^run  ft)a§  ei)n  ber  t)l)enbe  mt)n, 
820      3hl  t)ebbe  i!  em  bat  gtjebreuen  in. 

Q!  l)e(t  en,  bat  iö  itiar,  oor  mi)nen  oem, 

ajien  nu  lt)c^t  t)e  boet  in  beme  boem. 

2)eö  biin  it  öro  in  oüe  mi)nen  bogen; 

^e  raert  i)o  nid)t  mer  ouer  mt)  flogen." 
825     11  2)e  luijle  f)e  )u»  gbiincf,  be  lo^e  rai)c^t, 

Cnom  I)e,  ber  iörnn  lacb,  'üan  ünfc^Qc^t. 

®o  Ije  eu  jocf)  higgen  al^o, 

§e  mart  nu'bber  feer  onoro 

SDar  ümme,  iörun  nocf)  leuenbic^  ma§, 
830      33nbe  f|)racf:  „o  9iuftet)l)I,  bu  f(t)mme  blüo^, 

5)u  arme  ftumpe  groue  mi)(i)t, 

ä)?arf)ftu  folfe  fpDfe  nirf)t, 

(S)ub  oan  fmafe  mibe  of  lüol  üetf), 

2)e  monnid;  gub  mau  bod)  gerne  elf), 
835      ^ube  ma§  bl)  fo  mot  gbefomen  tor  bant? 

S)od)  hwndet  ml),  l)e  bcft  bi)  loten  ei)n  pant." 

©uö  fprod  9tel)nfe,  bo  be  fa(^, 

S)at  53run  fu§  broui(^  oube  blobid)  lad). 

|)e  mart  be§  oro  otermaten  feer 
840     ^nbefprad:  „iörun  om,  wo  queme  gl)  bir  ber? 
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[ßl.  36i>.]  §e66e  gt)  bt)  9tufteoi)(e  tüe§  dorgetten? 

3f  tt)t)It  em  g^erne  taten  toetten, 

Xat  gl)  t)ir  flib,  ünüDrljoten. 

S!  gtjffe,  gl)  t)eb6en  em  fi)n  t)onni(f)  g^eftoten; 
b45      (Sbber  i§  em  bot  od  5etalet? 

SBe  i)eft  t)iü  fu§  rob  oormatet? 

2)l)t  i§  l)tü  et)ne  Ieetti)fe  fafe; 

2Ba§  bat  t)onuicf)  od  mn  gubeme  jmafe? 

Qt  roeeb  be§  noc^  meer  tome  futuen  !ope. 
850     Seue  oem,  fegget  l)b  ml),  eer  if  to^e, 

3n  tüat  orben  !)ebbe  gl)  l)m  g^elouet, 

Xat  gl)  bregen  Dp  i)Urt)eme  I)ouet 

(Sl)n  rob  berei)t'?   efte  fl)  gl)  abbet? 

;pe  f)eft  tnu  fefer  na  ben  oren  gt)efnabbet, 
855     ®e  tjrt)  be  platten  ^eft  gbef^oren. 

&\)  t)ebben  fefer  t)utüen  top  oorloren, 

^ar  t^D  bat  fei  öan  i)nn)en  mangen; 

Di  t)zbb^  gl)  i)uroe  t)ontfd)en  taten  gangen". 

H  2)0  Srnn  at  beffe  fpei>en  morbe 
S60     %o  ft)neme  frf)aben  Dan  9tel)n!en  t)orbe, 

9licöt  fonbe  I)e  Dan  pl)nen  fprefen; 
[Bl.  37a.]  £)d  enfonbe  t)e  bat  bo  nic^t  lürefen. 

SSp  bat  t)e  ber  morbe  nict)t  t)orbe  meer, 

^rop  f)e  lüebber  in  bat  reuer. 
865     |)e  breff  al  mi)t  beme  ftrome  nebber. 

®u§  quam  f)e  tor  anberen  fi)ben  mebber 

Sßnbe  lad)  bar  francf  Dnbe  feer  DnDro 

SSnbe  fpracf  bo  to  fl)f  futuen  al^o: 

„%H  flogemen  ml)  boet,  i!  fan  nid^t  g^an; 
S70     S)0(i)  moet  i!  be  rel)fe  beftan 

SUl  I)en  na  beg  !onnl)nge§  ^off, 

SBobod)  if  bt)n  gt)efd)enbet  groff 

SSan  9^ei)nfen,  bem  feer  quaben  fetl)ff, 

SBente  if  nanme  be^olben  t)ebbe  bat  It)ff. 
875     2)at  futue  i§  em  bar  to  nod)  leetl), 

S)effeme  quaben  beue,  be  ml)  Dorreet^." 

.spe  rucfebe,  t)e  frop  mi)t  groter  plagt)e 

^nbe  quam  to  f)oue  in  beme  Derben  bag^e. 
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H  2Bo  Srun  be  bare  tüebber  ünime  quam  to  I)oite  feer  ouel 
gt)e^anbelt,   üagenbe   ouer   9iel}nfen.     H   2)at  j:i  capittet. 

[Bl.  '67^.]  ^5fl  D  be  fonnl)n(i  bat  öornam, 

II  ®at  53run  ju§  to  t)Due  quam: 
21   „3§  bt)t  iüd)t  S3run?"  fpracf  t)e  bo, 
^     »|)ei^e  gob  gnabe,  lüo  funi:pt  Ijc  fo? 

[Holzschnitt  von  Bl.  6'^  wiederholt.] 
S3run  üort  to  beme  fonnt^nge  fpracf: 
„§ere,  i!  flöge  t)tri  bl)t  ongljemad. 
[Bl.  38a.]  ^f  bt)n  gt)ebaren,  \o  gl]  I}tr  feeb, 

SBeute  9tet)n!e  mi)  ^rf)entli)!en  t)orreetl)". 
H  ®e  fonut)ncf  fpracf  mi)t  fneüeme  rabc: 
„5)l)t  t)oret  ml)  to  mrefen  ane  gnobe. 
S)orfte  9tet)nfe  fcfjenbeu  atjolf  eignen  ^ereu 
890     Stlge  33run  i^,  l)a,  bl)  ml)nen  eren, 
2)ar  to  jroere  it  bl)  ml)ner  frone, 
®at  3tcl)ufen  bl)t  jd)al  inerbeii  to  tone, 
2tl  bat  iörun  to  rechte  beglierb. 
©0  iiiotl)e  if  nummer  brageu  [uierb, 
895     S3o  \t  bi)t  fu§  uic^t  enbolbe." 

SDo  gl)eboet  i)e  bet)be  l)unc!  onbe  olbe, 
S)e  tu  ben  rab  beö  fomU)nge§  t)orben, 
Sl)t  to  befprefen  ml)t  forten  lüorben, 
3Bo  iiien  mochte  rarefeu  beffe  ouerbaet. 
900     2)0  brod)  ouer  ei)u  be  fuluefte  rab, 
@ft  bi)t  be  founi)ud  ju§  t)ebben  molbe, 
S)atmeu  anbeiracrf  bageii  fc^otbe, 
SSnbe  bat  9tet)ii!e  queme  bar 
SSnbe  fi)ue5  red)te»  ueme  mar 
90.5      "S^an  aller  tofprafe  Dubc  ftagl)e, 
[Bl.  38b.]  ^-ßiibe  bat  ipi)ii^e  beffe  bobefc^op  brage 
%o  3tei)ufen,  luente  t)e  lüa§  orob. 
2)effe  rab  bud)te  beme  fonnl)ud  gub. 
^]  (1)  Su  beffen  üii  üorgt)efed)leu  captttelen  iö  mauupgbc 
gube  lere,  funberü)!en  feffe.    ^^»t  erfte  menet  l)ir  be  poete, 
bat  el)u  tinüoruareu  nn)u)c^e  braben  i§  gl)ebrad)t  to  fc^abeu, 
fo  manner  l)e  Dort  louet  fd)ouen  morben,   bar  Daten  Dal= 
fc^el)t  üuber  iö  bel)utl).     ^1  (2)  Sat  anber,  bat  beffe  lerer 
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ntenet,  i§,  batnten  fc^al  fd^uiren  quabe  felfd^o^ ;  fo  tue  ben 
nolget  ünbe  ntt)t  ben  quaben  nmme  gf)eit,  en  i§  ni(f)t 
mog^elü,  bat  be  ane  jc^oben  efte  ane  fc^anbe  efte  funbe 
nan  en  fumpt,  ol^e  S^aui^b  ferfit :  „2)?i)t  ben  i]t]t9l}en  merftu 
I)i)IIt)d^,  mt)t  ben  üorferben  njerftu  üorferet".  80  gf)i)ncf 
t)b  ^ir  33runen,  beme  baren.  II  (3)  S)at  brt)bbe  {§,  bat 
elin  t)jlti!  fd^al  !(oef  ünbe  t)orft)(^ti(i)  wekn  nnbe  ü)!  üü)t^ 
(l)fen  l^öben  öor  be  quaben  It)ft  ber  bojen,  ebber  t)e  hnnpt 
in  laft,  er  t)e  fi}!  üorntobet,  bar  f)e  itic^t  Ii)rf)t(t)ten  ebber 
ane  grote  ODrberffnt)[ie  i§  otf)  to  bri)ngen.  [Bl.  39^'.)  H  (4) 
®at  »erbe,  bat  t)ir  be  lerer  bett)t)fet,  i§  be  fpot  ünbe 
^oen,  ben  raannid)  nioeb  (t)ben  to  ft)neme  fct)aben,  nic^t 
attene  t)ir,  men  orf  fiir  na,  alge  t)ir  üor  etlt)!er  megen  i§ 
gt)eiec^t:  fo  n^el!  gecfaftic^  mtinfd^e  bat  ^Dnni(^,  alje  beffer 
tüerlbe  g^en6dE)te,  foc^t  onbe  ber  üolget,  (bat  boc^  men 
bebregertK  i§,  irente  I)e  nic^t  en  ütinbet,  bat  f)e  fo(f)t)  beffe 
tuert  §{r  na  befpottet  in  ben  planen  in  ber  üorbomenijlfe 
to  ft)nenie  fc^aben  üan  beme  üoffe,  öat  i§  Dan  beme  buuele; 
mente  ^auib  Ijet^  of  be  bogen  gb^üfte  üoffe  umme  be§ 
ftancfe§  mtiüen,  tcente  et)n  üo^  fti)ncfet,  bat  i§  ft)ne  arb, 
ünbe  i§  üul  bebregerüe  ünbe  Dalfd)eiit  ünbe  anberer  üelen 
ünarb ;  bar  ümme  fprift  be  fulue  profete  in  beme  I?:ii  fal^ 
men  mancft  anberen  morbcn  a(fu§:  „Xe  bo.gen  gban  borc^ 
ere  b6^bet)t  in  be  grünt  ber  erben  ber  üorbomeniffe,  ünbe 
oüe  bebreger§  merben  gbegeuen  in  be  gt)ema(t  be§  fmer= 
be§,  alge  be§  fc^arpen  orbet§  be§  leften  gf)erid)te§,  ünbe 
entfangen  beel  üor  ere  üalf(i)et)t  in  ben  pl)nen  mt)t  ben 
üoffen,  ben  bogen  get)ften".  5(Ifu§  mofte  be  arme  S3run 
üan  [Bl.  391».]  f^nem  bebreger  ünbe  üorreber  in  ft)nen 
pi)nen  ünbe  0!  to  fnnem  fc^aben  fpot  Ipben  üan  9ftet)nfen. 
•1  (5)  jDat  üt)fte,  bat  beffe  met)fter  menet,  i^,  bat  ^e 
leret  bult  ber  Rennen,  be  fc|aben  ünbe  fpot  Ü)ben,  ünbe 
fl)f  nirf)t  fcfiolen  üoranttüorben,  men  fiüiigen,  alge  {)ir  33run 
iehi]  {)e  antmorbe  9tet)n!en  ni(f)t,  bo  be  en  befpottebe, 
men  t)e  gaff  ft)!  üan  em,  fo  I)e  beft  fonbe.  1:  (6)  3)at 
fefte,  bat  t)ir  mert  gbeleret,  i§,  bat  et)n  ^ere  efte  ei)n 
ricE)ter  nic^t  fd^al  et)nen  üororbelen  ebber  üorrid)ten,  be 
üorf taget  i§,  \)a  of  üan  üeten,  er  ber  ti)b,  bat  t)e  nii^t 
to  antiüorbe  i§,  men  anbermerff  effcf)en  taten  ünbe  nic^t 
in  ^aftijgem  torne  ouerüallen,    a^^  tjir   na   ftiert  bemijfet. 
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H  SBo  $)t)n^e  be  fater  lüart  fltiefant  oan  beme  !onnl)nge 
to  9f{et)nfen,  en  anbermerf  effi^en  to  bag^e  ünbe  en  mt)t 
ft)d   to  brt)ngen,   ünbe  wo   l)e  üoer.     H   2)at  jH  capittel. 


I' 


[ßl.  4oa.]  (^  2ie  be  fonninc!  mt)t  f^nen  g^enoten 
Xeffen  rab  [o  (labbe  gI)ei(oten, 
®at  ^i)n|e  be  ret)fe  fc^olbe  tüagen 
SSnbe  to  9fiet)nfeu  be  bobefc^o^  bragen, 
[Holzschnitt  wie  Bl.  11-'.] 
§e  fpracf  to  §t)n^en:  „merfet  bt)t  rec^t, 
SSat  beffe  fieren  f)ebben  gt)eiecf)t. 
[Bl.  4üb.]  ©tjaet  önbe  jegget  9fiet)n!en  ol^o, 
S)effe  Ijeren  be'Otn  eme  to : 
©d^olmen  em  bag()eti  bn)bbetüerff, 
2)at  fctial  cm  ii)n  ei)n  eit)t)c^  oorberff, 
(Sm  önbe  o!  al  f^neme  flechte. 
920     2Bt)l  ^e,  l)e  maä)  bt)t  merfen  redete. 
311  bel)t  t)e  anberen  beren  quab, 
Qobod^  f)oret  l)e  gljerne  t)uroen  rab". 
11  .'p^n^e  fpracf:  „t)b  ji)  fc^abe  cfte  orome, 
2ßat  fc^al  if  boen,  al^c  if  bar  fome? 
925      SSnnne  m^nen  tt)i)tlen  men  boet  efte  laet. 
(Senbet  et)nen  anberen,  bat  i§  mi)n  rab, 
3Bente  t!  bt)n  üan  perionen  ftet)n. 
^run,  be  bod;  groet  i§  g{)cfeen, 
®e  fonbe  9^ei)n!cn  nic^t  oornit)nnen; 
9:30     ^n  lueüer  IüD^  fdiat  if  be§  begf)iinnen  ?" 
11  S)e  fonni)ncf  )pxad:  „bar  Iiic^t  nid)t  an. 
93kn  t)t)nbet  ntanntigen  fleiinen  man, 
2)ar  in  {§  roi)pei)t  onbe  It)ft, 
2)e  manni)gem  groten  orombe  ift. 
|B1.  4ia.]  3Ü  fi)nt  gt)  oan  per^onen  nic^t  groet, 

@i)  fi)nt  boc^  mol  gf)eleret,  iüt}fe  önbe  ürob". 
H  iji)n^e  fprad:  „t)uroe  iüIjüc  be  fc^ee! 
Sffet,  bat  i!  el)n  tefen  fee, 
S§  bat  to  ber  rechteren  t)ant, 
940     @o  mert  mtjn  ret)fe  iüdI  bemant". 
2)0  f)e  et}nen  lüec^  öan  bannen  guam 
33nbe  to  ^ant  funte  9Jierten§  fogel  oornam, 
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|)e  reep:  „gub  f)e^t,  thhd  öogel! 

iere  f)ir  ^er  bt)ncn  flöget 
945     S3nbe  ülec^  to  mi)uer  recfiten  ft)be!" 

-i^e  oogel  üloc^  onbe  ga[f  fi)ne  Ii)be 

Jßp  eljnen  boem,  ben  I}e  bar  üant, 

S^nbe  olorf)  |)i)n^en  to  ber  (oc^teren  !^ant. 

|)ir  tpart  i^e  feer  bebrouet  üan, 
950     §e  meenbe,  fi)n  gljelucfe  lege  bar  an. 

2)0^  bebe  t)e,  al^e  manniii)  boet, 

SSnbe  nmfebe  \\}t  fuüieii  beteren  moet 

SSnbe  retifebe  i]en  to  äl^atepertu^ 

SSiibe  oant  9tct}nfen  üor  ft)nenie  t)U^. 
955     ©u§  fprad  l)e  to  em  mi)t  ürijeme  mob : 
[Bl.  41b.]  „@ob,  bebe  i§  rl)fe  ünbe  gub, 

5)e  mot^e  lim  guben  aiient  gt)euen. 

^e  !onnt)ncf  brauiüet  i)rü  an  i)utüe  leuen, 

ßome  gl)  nid^t  to  t)Oue  mt}t  ml). 
96U     Of  ()eetl)  t)e  mi)  feggen  I)ir_bi), 

@n  fome  gl)  nu  nic^t  to  rechte, 

^e  mi)!  t)b  lurefen  in  alle  i)uiüeni  flechte". 

11  Sfie^nfe  fpracf:  „fl)b  ml)  tüQlfomen! 

©ob  gljeue  tjW  g(je(u(fe  önbe  üromen, 
\m     §i)n^e  neue,  be§  gan  i!  l)tt)  lüot". 

Sftel)nfe,  bebe  i§  ber  IoBt)el)t  öut, 

SUJeenbe  bl)t  ni^t  Ott)  ^erten§  grünt, 

SD^en  t)e  backte  ei)nen  ni)en  üunt, 

2Bo  t)e  ^i)n|en  of  mochte  fct)enben 
^70     iCnbe  en  \o  roebber  to  t)oue  fenben. 

9iet)nte  f)eetf)  ben  fater  fQnen  neuen; 

i^e  fpracf:  „neue,  roat  rot)t  if  Qtü  gt)euen 

%o  ett)en,  bat  gl)  t)ir  üorterb? 

SDar  öan  it)i)t  if  fi)n  ^ume  roerb 
975     Neffen  auent,  er  mi)  im»  fc]^ei)ben. 

So  gt)a  mi)  benne  ünber  ün§  bei)ben 
[ßl.  42a.]  Xo  ^oue  morgen  mi)t  beme  bagt)e; 

SSente  it  en  t)ebbe  mancft  al  mqnen  ntage, 

§^n^e,  neniant,  bar  if  ml)  nu 
yso     Sett)  to  öortatt)e,  ban  to  i)m. 

S)e  tira|i)ge  S3run  guant  t)ir  feer  quab 
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SSnbe  tög^ebe  nU)  fo  öalf^en  rab; 

§e  biicf)te  ml)  fi)f  fi)n  to  ftarf, 

Xat  if  nidit  omme  bufent  ntarcf 
985     2;en  med^  int)t  eme  £)abbe  be[tan. 

a}Zen,  neue,  if  tü^l  rt)oI  mt)t  litt)  g^an 

SJiorgen  in  bem  bag^efc!)i)n ; 

S)el'ie  rab  buncfet  ml)  be  befte  )t}n". 

H  §t)n^e  antiüorbe  öp  be  luorb: 
990      ,r^ieen,  gi)a  mt)  nu  redete  üorb 

jTo  f)oueirert  ünber  ön»  bel)ben. 

3)e  ninen  fc^i)net  üidite  an  ber  ^el)ben, 

®e  tued^  i»  gub,  be  luc^t  i»  Uax". 

H  3tel)nfe  j|}raf:  „bt)  nac^t  to  lüancfen  bringet  öar! 
995      ©obanen  niocf)te  on§  bi)  bagt)e  motten, 

§e  fd^olbe  un*  feer  orunt(t)f  gröten; 

Oueme  t)e  b^  nackte  in  onfe  gfjemob, 
[Bl.  42b.]  ^e  htht  on§  quab  ünbe  nummer  gub". 

^  §t)n^e  fpraf:  „9teiinfe  neue,  latet  mt)  metten, 
1000     S3ü)ue  if  t)ir,  mat  fdiote  mj  et^en?" 

5)ar  Dp  antuiorbe  9ieiinfc  al^o: 

„8pl)fe  gficiit  bir  ganl^  ri]nge  to: 

Qf  lüDt  t)lii  g()euen,  nu  gii  i)ir  bleuen, 

©übe  oerfc^e  I)onnicfjfrf)t)uen, 
1005     @oetf)e  önbe  gub,  be^  fnb  berieft". 

H  „®er  at^  iä  al  mt)n  bagbe  nicEit", 

(Sprof  |)t}n^e,  „l)ebbe  gi  nic^t  anber§  in  bem  ^u§? 

©fjeuet  nni  boc^  eiine  oette  mufe, 

S)ar  mebe  bi)n  if  be[t  öorjpart ; 
inio     dJlen  bonnid^  wert  luol  nor  mt)  gbefpart". 

H  3iet)nfe  fpracf:  „(atet  ml)  roeten, 

Sliogf)e  gt)  fo  gerne  miife  etf)en'? 

^§>  bot  Duroe  ernft,  bat  fegget  mt). 

^ir  monet  ei)n  pope  negeft  I)ir  6t); 
1015      ^ax  ftci)t  ei)n  fcbune  6i)  )i)neme  ^ufe, 

2;ar  fi)n  mme  fo  nefc  mufe, 

9}?en  oorebe  fe  nic^t  op  ci)uemc  inagen. 
[Bl.  43a.]  2Ö0  üafen  ()ore  if  ben  papcii  f tagen, 

@e  boen  em  fc^aben  bad)  ünbe  noc^t". 
1020     ^  ^i)n^e  fprad  gauö  ömbebac^t: 
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„2Bt)lIe  9^  bon  ben  tri)tlen  mtjn, 

Srt)nget  mii,  bar  bc  müfe  ft)n; 

SBente  bouen  aüe  iDi)Itbretf) 

^ri)ie  if  müfe,  be  fmecfen  betf)". 
1025     11  9iet)nfe  fprarf:  „bi)  ber  truroe  mtjii, 

igf  brtinge  t)tP,  bar  fo  oele  müfe  fiin, 

9iu  if  bat  i)ore  önbe  mer!e  t)b  rot)^, 

Sat  bi)t  oaft  Quroe  ernft  i§; 

@^a  tpt)  ^en,  lotet  ön§  nicf)t  touen!" 
1030     ^t)n§e  Doigebe  üp  regten  Ionen. 

@e  quemen  to  be»  popen  fc^une  to  fiant; 

S)e  mag  al  omme  öan  lernen,  be  roant. 

S)e  papz  t)abbe  be  nac^t  bar  beöoren 

(St)n  öan  fi^nen  ^anen  üorloren, 
1035     SSente  9iei)nfe  epn  gat^  tjabbe  brofen 

S)ord^  be  roant;  bt)t  t)abbe  gt)erne  rorofen 

2!e§  papen  Jone,  be  t)ett)  iDkrtinet, 

Sßnbe  f)abbe  öor  bat  gatf)  gT)ejetf) 

(S^n  ftri)cf,  bar  mebe  t)e  nieenbe  naft 
[Bl.  43b.]  (gt)nen  t)anen  to  rorefen  nn)t  ber  I)a[t. 

H  9iepnfe  raufte  önbe  merfebe  bat; 

|)C  fprod:  „|)t)n|e  neue,  rec^t  in  bi)t  gat^ 

^rupet  bar  in;   if  Ijolbe  be  tvaä^t 

S)e  rtJpIe  gl)  mufen,  raente  ^b  i»  nac^t. 
1045      ®t)  merben  bar  miife  6ii  I)open  grtjpen. 

^ore  gp,  tt)0  fe  oan  melicf)ept  pppen? 

äomet  roebber  otf),  raan  gp  fpn  fati); 

Sf  bepbe  puföer  ^ir  öor  beffem  g^atl). 

$8an  auenbe  mog^e  tut)  m§>  ni^t  f(f)epben; 
1050     9}Jorgen  g^a  mp  bau  ünber  ün-S  bepten 

^en  to  t)one  onfe  recf)ten  oarb". 

11  ippn^e  fpraf:  „niene  gp,  bat  if  fp  üorroarb, 

(Sft  if  t)ir  in  frupe?   i§  pb  rab? 

5üe  papen  meten  of  üele  quab". 
1055     n  Xo  fpracf  Oiepnfe,  be  lo^e  tt)pct)t: 

„@pnt  gp  fo  blobe?   bat  raufte  if  nicf)t. 

dornet,  tatet  ön»  raebber  feren 

%o  mpneme  ropue,  be  Dn§  mpt  eren 

SSert  entfangen  ünbe  on§  of  gfieuen 
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1060     @ube  fpt)ic,  bar  'mt)  ido(  bi]  (euen 
[Bl.  44a.]  SDIogcn,  a(  ftjnt  t)b  neue  mufe". 
2)0  fprancf  |)l)n^e  int  beme  ^u)e 
S^nbe  fcfiemebe  ft)f,  bo  ^e  befje  lüorbe 

[Holzschnitt:  Links  im  Vordergrunde  Eeinke;  auf  die  rechte 
Vorderpfote  stützt  er  sich,  die  linke  hebt  er  belehrend  empor 
zu  dem  vor  ihm  kauernden  Hinze;  neben  diesem,  mehr  nach 
vorn  rechts,  ein  steinerner  Trog  (?).  Im  Hintergrunde  in 
einer  Thalsenkuug  links  eine  Seite  des  Pfaffenhauses,  rechts 
die  mit  Stroh  gedeckte  Scheune,  in  deren  Schmalseite  (gegen- 
über dem  Pfaffenhause)  ein  Loch  mit  einer  Schlinge.] 

3San  9tel)nfen  in  fpotte  Qtfu§  l)orbe. 
1(16.5      jToIiant  quam  ^i)n^e  gI}eoangen  in  bc  öefte. 

©u§  fi^enbebe  9tei)nfe  \\)\u  gefte. 
[Bl.  44b.]  ^  (1)  ^n  beffem  öorg{)cfed^ten  capittcl  ii)nt  öiii 
fturfe  to  merfenbe.  2)at  erfte  i§  t)|}ocrt)fen)e  eftc  9ub= 
buncfell}et)t  niauniger,  be  gl)erne  rt)l)lien  gf)e|.irt)fet  raefen 
cfte  (ouet,  ünbe  benne  noc^  ft)!  ft)nfen,  wo  fe  fi)!  ent- 
f(f)ulbt)gen,  be§  fe  hod)  md)t  en  mcnen.  H  (2)  2)at  anbev, 
bat  beffe,  be  ft)(f  futuen  1üI)&  trnbe  floe!  {)oIben,  fi)nt  of 
U)(^tlifen  mit  prtifen  in  laft  to  brtjngen;  gf)ell)f  l)ir  i§ 
■g^efecfit  üan  ^t)n^en.  H  (3)  ®at  bri)bbe,  bat  bt)t  capittel 
roret,  i§  üntoue  efte  trtjrfer^e  efte  touerije,  bar  neen  criften= 
mt)nf(^e  an  Ionen  f(f)al;  mente  mi}t  g{)elt)!e  marf)  beniest 
f eggen,  bat  f)e  criften  )t),  bebe  beijt  t)egen  ben  t)i)lgen 
louen,  bebe  oorbntt)  alfobaneS,  olje  be  t)et)ben  ptegen  to 
bonbe  2Bente  mannict)  i§,  be  menet,  bat  epn  bad)  meer 
fi)  normorpen,  man  atje  be  anber:  etü}fe  Ionen  an  be 
guben  I)oIben,  etlüe  an  be  fmarten,  bnuelfc^en  fnu[t,  et= 
It)fe  an  ber  oogel  [d^rel),  etü)!e  an  gub  gl)em6t!^c,  alge 
efte  em  to  möte  fumpt  ei)n  beer  efte  ei)n  oogel  efte  anber 
fobanel,  bar  I)e  f^nen  louen  I)en  ftelt;  gl)eh)(f  ^ir  ^i^n^e 
flinen  Ionen  fatte  tor  [El.  45«.]  üorberen  I}ant.  H  Xav 
fteljt  gl)cfc^reuen  in  ber  bt)bli}en  in  bem  erften  bofe  ber 
fonni)nge  öan  Saul,  be  norleetl)  ben  Ionen  ber  marbeiit 
imbe  leetl)  ft)f  toueren  onbe  nnicfen ;  mo  be  öoer,  bat  [tei)t 
bar  fnlueft.  1^  (4)  2)at  nerbe,  bat  fi)f  el)n  fc^al  betb 
bolben  in  mebbermob,  man  em  bat  berte  oan  biinnen  to 
fec^t.  li  (5)  S)at  m)fte  i§,  nic^t  to  Ionen  allen  fc^oncn 
iDorben,  fo  ocf  I)ir  t»or  i§  gejec^t  etlifer  megen.  <_  H  (6)  3)at 
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t)i,  nic^t  to  tüanberen  efte  relifen  be§  nac^te§.  H  (7)  ®at 
feuebe,  bat  ht)t  capittel  roret,  i§,  bat  niiä)t  aUene  be 
groue  efte  bumme  oan  norftanbe,  men  of  be  buncfelgube, 
be  ft)!  rt)t)^  buncfet  to  fiin,  beffe  mactjmen  önbe  merben 
d!  oorIci]bet  üafen  bar  ml)t,  lüanmeu  en  t)orgi)ft  bat,  bar 
fe  meiift  to  gt)eneget  fiin,  alfe  beffe  iüi)[be  fater  ^t)n^e 
nit)t  ben  müfen.  H  (8)  S)at  ac^te  ig  oorreberije;  alje 
tüan  et)n  oorreber  erft  roeet  ben  ft)n  be§,  ben  t)e  mt)! 
öorraben,  ünbe  en  t»tt)  t)eft  g^etioret,  benne  !an  ^e  \t)m 
t)orrebert)e  öuüenbrtingen  be§  to  beti),  alj^e  I}ir  9?et)n!e 
bebe:  t)e  öragebe  erften  üt^  be  grünt  ben  fater  üan  ben 
müfen.  [Bl.  45b.]  ^  (9)  ^ir  ntac^men  0!  mol  btjfetten  bat 
Ttegebe  ftucfe,  önbe  i§  önfünbe,  al^o  bat  beffe  i§  gecf  ünbe 
önfloef,  be  ft)!  letl)  Iet]ben  in  ümbefanbe  ftebe,  bar  be 
Iei)befman  nic^t  üorgI)an  ttJtil,  al^e  I)ir  i§  g£)efe(^t  oan 
fRet)n!eh,  mo  t)e  |)i)n^en  brachte  int  ftri)(f; 

[Holzschnitt:    Links  läuft  Reinke    fort   mit   einem  Huhn  im 
Maule,  rechts  stehen  sich  Huhn  und  Hahn  gegenüber.    (Dia- 
log, creat.:  de  gallo  et  capone;  vgl.  Anm.  zu  ;5247).] 

l!  2Bo  ^ijn^t  be  fater  öorraben  tvaü  oan  9iet)nfen  onbe, 

int  ftrt)cf  gtjebrac^t,  gt)eoangen  ml)t  lo^en  oalfc^en  Sorben, 

önbe  njat  em  mebberooer.     ^  S)at  giii  ca|3ittet. 
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[Bl  46a.]  qi  ß^e  §t)n^e  guam  in  bat  gati), 
2)ar  bat  ftrt)cf  loa»  gl)efat^, 
SSnbe  ^e  be§  flrl)ife§  wart  gfiemare, 
2)0  njaä  t)e  in  groter  oare 
[Holzschnitt  von  Bl.  44*  wiederholt.] 
Sßnbe  tt)a§  bo  rebe  gf)eoangen  üaft. 
|)e  oorfd^redebe  fof  fere  mot  ber  t)oft 
[Bl.  46b.]  ^nbe  fprancf  oort,  —  bat  fln)cf  leep  to. 

§Qn|e  begl)nnbe  to  ropcn  bo 
■    1075     2öemobi)gen,  mt)t  el)neni  brom)gen  g[)e(ate, 
®at  9ftet)nfe  bat  l}orbe  bnten  bcm  gate. 
§6  oronbe  fi)f  onbe  fpracf  int  fulue  f)ol: 
„^l)n^e,  möge  gl)  be  müfe  lool? 
©tint  fe  od  gf)ub  onbe  oet? 
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1080     SBufte  bat  be  pa\>^  efte  SJJarttnet, 

®at  gl]  fi)n  tutjitbret  et()en  algo, 

§e  brodjte  t)lu  fefer  fenp  bor  to; 

©e  ^Duefc^en  fnape  t§  9}krtinet. 

@t)ngetinen  fp  to  I)oue,  trän  men  et^, 
1085     M^e  gt)  nu  boen?  fo  lüolbc  if  bat, 

®at  ?)fegrt)m  tüere  int  judie  gat^ 

Sn  fobaner  lüljfe,  alje  gt)  nu  fQn, 

@o  moct)te  if  em  bat  brliuen  in. 

|)e  ^eft  ml)  tia!en  Iet)t  gi)eban". 
1090     9Jh)t  beffen  luorben  gt)t)ncf  t)e  nan  ban 

83nbe  gt)i)ncf  nic[)t  aüei)ne  üp  beucrt)e, 

9JZen  Dcf  t»p  cbrocf  tjnbe  oorreberi)e; 

Stonen,  niorben  I)elt  t)e  ni(i)t  üor  funbe. 

§e  üpfatte  ot  to  ber  fuluen  ftunbe, 
[Bl.  47a.]  S^roumen  ®l)i)remob  lüolbe  ^e  foefen  bo. 

®ar  I)abbe  I)e  tiret)  fafe  to: 

(Srft,  eft  f)e  er  i}(^t  fonbe  afffragcn, 

SBat  9)fegrl)m  niet)ft  üp  en  molbe  flogen; 

S)at  anbei-,  f)e  gt)t)nd  np  ebrefert)e. 
1100      @u§  niafebe  f)e  otbe  funbe  ni)e. 

Stepnfe  iriifte  cncfet  i^p  bat  pa§, 

2)at  ?)fegri)m  to  l)one  n)a§. 

S)e  inet)fte  f)atlj  tmi)ffd§en  öofe  tjnbe  mnlue,- 

@o  if  merfe,  mag  t)b  bt)t  fuine, 
1105     2)at  iReiinfe,  be  fulne  loje  beeff, 

9)h)t  ber  n:)ulft)nnen  bolerpe  breeff. 

^  ^0  9iel)nfe  öor  ere  n:)onl)nge  guont 

SSnbe  t)e  fe  bor  nid^t  nornont, 

§e  üant  ere  ft)nber  ünbe  fpracf  in  fpot: 
1110      „Öinben  morgen  gl)ene  t\\ü  gob, 

S[Rt)ne  olber  teueften  ftefffpnber!" 

S)t)t  lüeren  jl)ne  morbe,  lucr  meer  cbbcv  niDnber. 

|)ir  mi)t  gl)i)nrf  t)e  ircrf)  no  fi)nem  gt)em^n. 

%o  I)ont  qnom  oronme  Ö)l)i)remob  in 
1115     ^n  ber  niorgenti)b,  bo  i)b  bagebe. 
[Bl.  47b.]  (ge  fprocE :  „\va^  Ijiv  pemant,  be  no  ml)  orogebe?" 

Se  fprefen:  „i)o,  t)ir  wa§  recf)t  nn 

^nje  pabe  9tei}nfe;  ^e  ürogebe  no  i)m. 
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^e  'ipxad,  tut)  tüereu  fi)ne  [tefh)nber  qI, 

1120     2Bd  tjele  tjnfer  of  i§  in  beme  tal". 
5)0  \pxad  be  ti)ulft)nne  d^o  Horb: 
„2)ar  üor  fc^al  en  flan  be  morb!" 
jj)t)t  tüolbe  fe  lurefen,  eft  fe  !onbe. 
@e  t)oIgebe  ein  in  ber  i'utuen  ftunbe, 

1125      ®e  trufte,  iror  I)e  piad)  to  g^an, 

@e  quam  bt)  en  tjnbe  jpracf  en  an: 
H  „3iel)nfe,  tüot  fi)nt  bl)t  tior  föorbe, 
S)e  i!  tjan  mtjnen  ftjnberen  Ijorbe, 
S)e  gl)  en  feben  o|jenbar? 

1130     S)ar  Dor  friige  gt)  ei)n  quab  i)ar!" 
@e  tt)a§  tornid)  ünbc  feer  quab 
Sßnbe  tögebe  em  eim  6t)[ter  glielaeb 
S3nbe  taftebe  eme  üort  na  beme  barbe, 
®at  {)e  bat  tjolebe  tjnber  ber  fmarbe. 

1135     §e  leep  ünbe  roolbe  beme  torne  entrot)fen; 
@e  begunbe  em  bat  na  to  ftrt)fen. 
9iic^t  t)erne  lac^  eiinc  ttjoefte  bord^, 
[Bl.  48«.]  2!ar  lepcn  fe  bet)be  tjafttigen  borc|. 
diu  mac^men  tjoren  euentüre: 

1140     S)ar  mag  eiine  tobrofene  mure 

2ln  et}neme  torne  ber  juluen  bord^, 

S)ar  leep  9iet)nfe  ba[ti)gen  borc^. 

Sr)e  fuluc  brofe  mag  feer  enge, 

®at  9^et)nfe  bar  borc^   quam  mt)t  bmenge. 

1145      @^t)remob  mag  ei)n  ftarcf  groet  mi)ff 
35nbe  f)abbe  ei)n  groet  bi]cfe  It)ff; 
®o  fe  er  Ijouet  of  in  ftarf, 
@e  tod),  fe  fc^off  ünbe  fe  braif, 
(Se  molbe  tjolgen,  men  bar  trart  nid)t  tjan; 

1150     (Se  fonbe  trer  üormert  ebber  to  rugge  gan. 
^0  9lei)nfe  bi)t  fai^,  t)e  nam  be  trumme 
SSnbe  (ee|.i  tor  anberen  fi)bcn  tjmme. 
^0  ^e  fad^,  bat  fc  fatö  fo  oaft, 
§e  gt)i)ncf  fe  an  mt)t  ber  t)aft. 

1155     (3e  fpracf,  i)e  bebe  al^e  et]n  brod^. 

^e  fpracf :  „mat  nicf)t  gt)efd;en  ig,  bat  fd^e  noc^." 
2)e  ^eft  ftine  ere  nic^t  iüoI  tjoriüart, 
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S)e  fit§  ft)n  iD^ff  1111)1  e^ner  anberen  fport, 
Stl^e  9iel)n!e  bebe,  be  löge  beeff. 
[Bl.  4Sb.]  ^b  Jüa§  em  Itjfe  oele,  loat  t)e  bebreff. 
3)0  fe  bo  lo^  c|uam  Ott)  benie  iifiate, 
SDo  raag  9teiin!e  al  itied^  ft)ne  flrate. 
@e  meenbe  to  öorbebt)ngen  er  ere, 
Sl^en  fe  teet  bar  ber  bleuen  nod^  mere. 
1165     ^an  9fiet)nfen  iüI)I  irl)  t)b  nu  laten  bleuen 
S^nbe  öorban  Dan  §i)n|en  fc^ri)uen. 

H   2Bo  ^t)n§e,   alge  [je   gf)eüangen  luaS,   tüort  g^eflagen, 
gf)efd)eiibet  imbe  fo  lo^  quam.     H  Xat  j;üii  capittel. 
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|D  |)l9n|e  int  ftri)c!  gf)eöangen  trart, 
^e  reep  barmt)c^h)f  na  fi)ner  arb. 
t)it  tjorbe  be  uorg^efectite  3)Jartinet, 
S)e  bar  bat  ftri)cf  ^abbe  gf)efet^. 
;paftl)gen  [)e  ötl)  beme  bebbe  fprancf; 
^e  reep  üibe:  „gob  I)ebbe  band! 
Xo  guber  tt)b  fo  I)eft  gf)eftaen 
3JJi)n  ftrijcf,  tt)ente  bar  i»  g^eüaen 
1175     S)e  Ijonrebeeff,  na  mijneme  roane. 
9hl  lüert  betalet  önfe  I)ane". 
[Bl.  49a.]  |)e  entfengebe  ei)n  h){f)t  nii)t  ber  ^aft; 
5(üe  bat  üolf  fiep  gan^  oaft, 
^e  raecfebe  mober  unbe  oaber 

[Holzschnitt  von   Bl.  44*  wiederholt.] 
iiso     S)ar  to  bat  gl)efi)nbe  äße  gaber: 
„Stat  Dp,  be  no|  i^;  g^eoangen, 
2Bt)  unitten  ene  rool  entfangen". 
[Bl.  491).]  @e  guemen  al  fpn}ngcii,  flel)n  ünbe  groet. 
S)e  pape  fulueu  ot  opftob, 
1185      ®Qne  löge  mantel  I)e  ümmefiengebe  ; 

S)e  papeinei)erfc^e  üelc  li)(f)te  entfengebe. 
5)or  ftunt  eiin  peefftaff  bi)  ber  lüant, 
2)en  frec^  9J?ortinet  in  be  Ijant; 
§ir  nilit  gbpncf  l)c  ben  tater  an, 
1190     9)li)t  groten  flegen  lüol  to  flan 
53p  fl}n  t)ouet  onbe  op  fijne  ^ub, 
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SSnbe  floc^  of  |)Qn|en  et)n  ogfie  ütlj. 

S3an  aüen  frec^  ^e  flegfje  oel. 

SDe  pape  f)abbe  et)nen  forfenftel, 
1195     Xor  ni^t  {)e  5)i}n^en  üellen  inoibe. 

5)0  |)t)n|e  farf),  bat  f)e  fteruen  fc^olbe, 

§e  tra§  tornic^  ünbe  gram. 

^em  paptn  I)e  tiüi)[]rf)en  be  bene  quam. 

§e  beetf),  f)e  f(et)ebe  mijt  grotem  nt)b, 
1200     ^e  fc^enbebe  ben  papen  ünbe  mafebe  cm  qiU)b 

9iid^t  al,  men  bat  bri)bbe  parb, 

5^ar  üan  ^e  ei)n  man  g{)c()eten  marb ; 

2)i)t  jpleet  ^e  eme  ot^  ber  ^ub. 

5)e  pape  reep  feer  ouerdib, 
[Bl.  50a.]  ^e  üel  tor  erben  in  grote  ömmac^t. 

®e  me^gerfc^e  fpract  bo  ombebac^t: 

„Se  buuel  t)eft  ang£)erl)c^t  bt)t  fpi)(!" 

8e  froor  bo  Ijaft^gen  ünbe  öi)(, 

2((  er  gub  bor  ömme  to  geifen, 
1210     S)at  bt)t  üng{)eüol  mere  na  gl)eb(euen; 

3a,  fe  fmor,  t)abbe  je  ei)nen  fc^atf)  oan  golbe, 

®en  fnluen  fe  bar  al  nmme  gf)euen  molbe, 

S)at  fu§  ni(f)t  mere  gtjefc^enbet  er  t)ere, 

SBente  fe  facf)  ene  oormunbet  fere; 
1215      Df  fad^  fe  bar  Iijggen  bi)  ber  raant, 

2)e§  t)e  qul}b  gtjOüorben  ma»  to  fjant. 

^n  be§  buueliS  namen  meret  ftri)c!  bar  gtjefet, 

8pracf  fe,  onbe  febe  o!  to  a)(orti)nett) : 

„®t)c^,  leue  föne,  i§  bi}t  nict)t  groet  fc^abe? 
1220     S)t)t  i»  öan  bl)ne§  Daber§  gi)emabe!" 

(£r  fc^abe  maä  be  grotfte,  meenbe  fe. 

^n  beffer  !(agt)e  onbe  in  beffeme  mee 

Söart  be  pape  to  bebbe  gl)ebreg[)en. 

H  ^i)n|e  fac^,  bat  fe  fi)ner  oortegfjen. 
1225     2Bo  lüol  t)e  mag  in  groter  nob 
[Bl.  50b.]  Siönbe  mufte  nid)t  anber^  men  ben  boet, 

[£)t  ma§  i)t  üormunbet  onbe  toflagen) 

^oc^  betengebe  t)e  to  bijten  ünbe  to  gnageu 

S)at  fulue  ftrt)cf,  bar  f)e  lac^  in; 
1230      ®ft  I}e  fl)cf  fonbe  lojen,  bi)t  iüa§  fljn  fi)n. 
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(Su§  gf)t)ncf  bat  flrt)cf  in  tineij  fturfc. 
2)at  bu(f)te  em  roefen  groet  g()elucfe. 
§e  fpracf  in  ft)rf:  „tjtr  Q[fet  jeer  quab. 
^teue  if  ^ir  lenger,  bat  ig  neen  rab" 

1235      SSnbe  fprancf   I)afti)gen   mebber  ütt)  bcme  g^att)e. 
§e  nmfebe  ü}cf  luebber  üp  be  [träte, 
S)e  na  be»  fonni)nge§  I)Oue  I)en  lad); 
©er  I)e  bar  quam,  roa§  t)b  Ii)ct)t  bad). 
^e  fprarf:  „^eft  mt)  be  büuel  beffe  nacf)t 

1240      ^1}  9^et)nfen,  ben  bo^en  öorreber,  gljebrac^t?!" 
|)e  quam  to  ^oue  fere  gtiejc^enbet, 
jj^ar  to  ml)t  eijuem  og^e  gl)e6(enbet. 
%o  be§  papen  i}uö  ()obbe  Iie  entfangen 
Sele  I)arbe  flege  an  ft}ne  t[)ene  t)nbe  mangcn 

1245      SSnbe  mag  et)ne»  ogen  gtjemorben  qui^b. 
S)e  fonntincf  jpracf  mtjt  torne  onbe  nt)b, 
^e  braumebe  3iei)n!en  ane  alle  gnabe 
{Bl.  5ia.]  ^^nbe  leet  oorb  üorboben  to  fijneme  rabe 
St)ne  mi)fen  önbe  )t)ne  beften  baron. 

1250     öe  üragebe,  mat  em  beft  ftunbe  to  boen, 
[Holzschnitt  von  Bl.  6'j  wiederholt.] 
5)atmen  9tet)n!en  to  rechte  mod^te  brljngen, 
^e  )u§  befec^t  marb  mt)t  oelen  bt)ngen. 
[Bl.  51 1\]  ^  ^Il^e  al^uy  oele  ttage  bar  gt)i}nrf, 
Sprad  Horb  ®rtimbart  be  greui)nd: 

1255      „@i)  tjcren,  l]b  i^  mar,  Iiir  i«  mannidj  rab. 
2(1  mere  mpn  oem  noc^  fo  quab, 
@o  id)a(men  boc^  öri)red)t  broglien; 
SOJen  jdjat  en  brl)bbemerff  üorbagen, 
^((jemen  epnen  ori)en  manne  plec^t. 

1260     ^nmpt  I]e  ban  nid)t,  fo  gtia  bat  red^t, 
So  ig  t)e  fd)ulbid)  alle  ber  biind, 
S)e  men  tiir  flaget  oor  bemc  tonniind". 
1i  S)e  fonnt)nd  fpvod:  „me  ig  fo  fotb, 
Se  9tetinfen  bor  bringen  bat  briibbe  bottj 

1265      5?nbe  et)n  ogtie  ^eft  to  ttele  ebber  etin  It)ff, 
^at  fulne  mögen  ömme  ben  bojen  fet^ff, 
Sbber  fug  fi}ne  funt^ei)t  (jengen  in  be  mage, 
S)enne  nod^  9tet)n!en  nid^t  fönen  brpngen  to  bage? 
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9iemant  i§  t)ir,  mene  icf  iiorroare". 
1270      %  2)0  fpracf  ©rnmbart  openbarc: 

„.'pere  ^er  fonniincf,  bcgl)ere  gi)  i)b  uan  imi, 

S)efie  bobcffc^op  brege  irf,  wo  qb  of  fti- 
[Bl.  52a.]  Qa,  t)b  in  luetbor  effte  ftt)Ue, 

^b  gf)a  nili  bar  na,  roo  l)b  ti)l)tlc". 
1275      ^i  2)e  fonniincf  jpracf:  „fo  gf)aeb  af^o  oorb! 

@l)  öebben  beffe  flage  at  rool  gheborb; 

5iemct  mi)t  luiiB^jet}!  t)uiüe  berab. 

9tei)nfc  iÄ  (ob  onbe  quab". 

H  Oirqmbart  fpracf:  „bat  fette  icf  to  roagbe; 
12S0     ^cf  bope  en  to  bringen  mr)t  mi)  to  bagbe". 

Stl^uÄ  gfmncf  be  na  iDialepertuB 

SBnbe  üant  5Ret}nfen  in  fi)nemc  bnn, 

3pn  tuiiff  ünbe  ocf  fiine  funbere  mebe. 

2)pt  meren  bc  roorbc,  be  be  en  febe: 
12S5      „Öiepnfe  oem,  icf  bebe  pm  mpnen  groeti 

G)p  fpn  po  gbeleret,  lopB  outie  oroet, 

9)h)  rttnnbert,  bat  gp  bat  bolben  Por  fpot 

S8nbe  achten  nic^t  be§  fonnpnges  bot^. 

S)ucf)te  pb  pit),  pb  tnere  lool  tpb, 
1290      (5lcf)tet  nicf)t  bee  g[)erocf)tec\  bar  gp  in  fpbj 

^cf  rabet,  gp  mpt  mp  to  ^one  fomen: 

33ortog^erent  fc^affet  pro  nenen  oromen. 
[Bl.  521^.]  Si»  i'-^  tuar,  ouer  im  fpnt  oele  ffagbe. 

@p  fpnt  nn  brpbbeinerf  effc^et  to  bagbe; 
1295     ßomc  gp  nic^t,  gp  merben  belacht, 

Söente  be  fonnincf  loert  fomen  mpt  mac^t 

iönbe  omme  beieggen  pnroe  pnfs, 

Spt  fulue  faftel  iicalepertufe; 

^w,  pnroe  fpnber  onbe  pnroe  ropff 
1300     SBert  pb  ade  foften  gub  imbe  Ipff. 

2uÄ  mog^e  gp  beme  fonninge  nicfit  entgban. 

5)ar  Dmme  fo  pffet  beft  gbebaen, 

2)at  gp  to  ^oue  mpt  mp  gbact; 

SSente  gp  fönet  noc^  fo  mannicfi  anab, 
1305     3)at  pro  hielte  rcol  baten  macf). 

^ro  i'J  rool  eer  fcf'een  op  cpnen  bac^ 

2o  groet  eiientnr,  af,^c  bpt  mac^  fpn, 

4 
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SSnbe  quemen  noc^  ired^  ane  f^oben  ünbe  pi)n, 
S)at  gl)  fo  U)ftt)gen  bord^  l}ebben  breueii, 
Kilo  ®ar  liult)e  irebberpart  in  fc^anben  bleuen". 
•"  (1)  3n  beffen  ü  oorgiiefecfiten  captttelen  n)erben  gl)e= 
nierfet  negenlet^e  fturfe.  S^ot  erfte  i§  [Bl.  53a.]  be  Ijoen 
önbe  fpot,  beu  mannt)cf)  Ii)ben  mob  to  ft)neme  |(i)aben,  be 
to  plaffe  tnmpt  onbe  (etf)  fi}f  üortet)ben  onbe  rat)t  quaber 
feljcfiDp  Dmme  gl)eiit,  ber  men  nic^t  gftebetert  mert,  nien 
gf)efrf)enbet;  bar  of  oan  t§  g£)efcrf)t  (lir  beuoren  üp  beme 
b(abe,  bar  foban  ta(  ftct)t  j:;iTii-;  raente  .soi)n|e  be  fater 
Dan  ^^et)nfen  ipotraorbe  leetb,  bo  f)e  raa§  to  plafjc  brad)t. 
H  (2)  S)at  anber  i«  be  bopei)t  eiine«  öorreber^;  mente 
be  et)n§  üorretf),  be  oorret^  ttjol  nifer,  be  et)nen  üorrett), 
t)a,  fonbe  f)e,  t)e  oorrebe  mere  in  ber  fuluen  Dorreberie; 
alje  ^ir  9tet)nfe  fpracf,  bat  I)e  roolbe,  bat  ?)iegri)m  alp 
mere  bl)  eme.  H  (3)  Sat  briibbe  i*  be  ünebbelbeiit  ünbe 
bo6^ei)t  et)ner  funbc;  luente  ci)ne  boetfunbe  i§  )o  bo^e, 
fo  uro  alje  je  mcrt  gf)cbaen,  fo  tonl  fe  nit^t  alletine  mejen, 
men  fe  telet^  ünbe  t[)uet  ei)ne  efte  üele  anbere  to  fü!; 
aljuS  [janget  be  ei^ne  funbe  bt)  ber  anberen,  gt)eh)cf  )o 
et)ne  feebe  i§  to  f)ope  Ijangen  üan  üetcn  leben:  ünbe  fo 
mannt)ge  boetfunbe  be  mimfcfie  bei)t,  fo  mannücf)  Il)t]^ 
matet  be  be  feben  lenger  ünbe  üafter,  mt)t  reiferer  [Bl.  ö:h>\] 
feben  en  be  buuel  int  lefte  bnnbet  in  be  emt)gben  piine; 
raente  nic^teS  i§  in  ber  ^ede,  bat  be  feie  piinriget,  men 
allene  be  funbe.  2Bente  mere  ib  fa!e,  bot  etin  fete  mere 
in  ber  gellen  ünbe  bat  üp  er  Ieg|e  oüe  uferen  ünbe  alle 
feben,  be  be  merlt  beft,  efte  aüe,  bat  fmar  mefcn  mad), 
bl)t  alle,  mere  ib  0!  "ifat  gan|ie  ertrife,  en  fonbe  be  feie 
nidjt  be^olben  in  ber  bcHe,  be  ane  botfunbe  mere.  SBere 
i)b  of  mogeIt)(f,  bat  ct)n  feie  mere  in  beme  {)emmele  mlit 
ei)ner  botfunbe,  fo  i§  be  ei)ne  funbe  fo  ünebbel  ünbe  fo 
fmor,  bat  be  feie  in  eiineme  ogbenbIi)cfe  nebberüelle  in 
be  üDrbonient)ffe.  ©alict)  i»  be  man,  be  ft)f  üor  bot= 
funbe  Iioben  fon;  mente  üallet  t)e  in  eijne,  fo  üorfoft  be 
füne  feie  beme  buuel,  be  er  benne  mecbti^  wert,  ünbe 
üorpIi)cf)tt)get  ft)rf  eme  ünbe  üorletb  ft)nen  ^eren  ünbe 
füuen  gob  ünbe  fan  ber  funbe  nicl)t  ouib  merben  ane 
fmar^ei)t  ünbe  ane  be  b^^pe  gobe§  ünbe  i§  üort  gbeneget. 
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mer  funbe  to  bonbe,  bar  mit  be  buuci  be  febeii  üaft 
mafet,  bar  f)e  ene  mebe  bencfet  to  tiolben  etoicfilifcn.  S)at 
bt)t  fu§  i§,  mert  ^tr  6etDt)fet  Dan  be=  [Bl.  54-'i.]  me  tioffe; 
raente  bo  f)e  Iiabbe  üorraben,  bo  gt)tinf  t)e  o!  Dp  beuertje 
onbe  ebrefertie.  *}  (4)  Xat  üecrbe,  bot  tiir  be  lerer  nienet, 
iö  beroem;  mente  nirf}t  allene  iraö  'Jteiinfe  to  frebcn  in 
uelen  jiinben,  meit  f)e  iiiafebe  be  febcn  fi}ner  bofsJieQt 
(enger  ünbe  oafter  bar  ini)t,  bat  fic  fiif  ftiner  funbe  be= 
gunbe  to  beromen,  funberli)feu  ber  ebre{eri)e  mi)t  ber 
iDu{fi}nnen,  in  beme  bat  be  ere  fiinberc  beett)  ü]ne  fteff= 
!t)nber.  2^effe  g^e(i)cf  i^  mannX)i>,  be  (etb  ft)cf  nidjt  nogen, 
bat  t)e  fcbanbe  eftc  funbe  bet)t,  men  t)e  beromet  fncf  ber, 
bat  to  malen  eiine  fiüare  funbe  ii.  5?nbe  fobanc  fuubere 
fi)nt  be§  buueU  mounnfe,  inente  fe  fprefen,  bar  ie  ni)(f)t 
fprefcn  fc^olen,  onbe  fu)l]gen,  bar  fc  fprcteu  fcbolcu ;  luente 
ib  fumpt  üafen,  bat  gob  fobanen  fuuber^^  nic^t  braben 
ebber  felben  be  gnabe  gbft,  bat  fe  iuaraftt)ge  biict)t  fprefen. 
Söente  in  ber  blickt  fan  fobanen  funber  nid^t  üele  lüorbe 
mafen  onbe  bar  bet)oret  em  to  fprefen  fi)ne  boB^iept.  ^b 
fumpt  ocf  oafen,  bat  gob  alfobonen  letb  ftum  iiierben  in 
fiineme  (eften,  alfee  bat  be  benue  fi)ue  funbe  [Bl.  04'-.]  nicf)t 
bi)d)ten  fan  barümme,  bat  t]c  fiirf  ber  beromebc  t3ube  be 
to  onti)ben  ütbfprarf  mibe  beleuebe  fc,  bar  I]e  fe  fc^olbe 
befud)ten  ünbe  berutoen.  H  (5)  S)at  m)fte  ftude  i»  On§ 
et)ne  (ere,  0(50  bat  JüIi  bem  torne  efte  beme  torniigen 
miinfdien  fc^o(en  entlupfen  önbe  npc^t  enie  onber  ogen 
tquen  efte  f(an;  tvan  bqt  f^cge,  fo  b(eue  üafen  botf(ac^ 
onbe  mannpge^  empd)  oorberff  na.  ^^pt  inert  Dn§  (}ir 
g()e(eret,  bat  9tepnfe  be  olucbt  nam,  bo  be  be  loutfpnnen 
tornic^  fad^.  H  (6)  5)at  fcfte  i§  beffem  oi)ften  irey  g()e= 
(pf;  luente  mannic^  ig,  be  mpt  fpuen,  mpt  fd)e(ben  efte 
mpt  rarefenber  i^ont  iup(  fpne  ere  befc^ermen  efte  oor 
g^erpd)te,  lüo  bat  ig,  onbe  pobod)  benue  fpf  fu(uen  mcer 
berodittiget,  bat  fu§  nableue,  man  pe  bulbic^  mcre  onbe 
g^eue  gobe  bat  g()erpc^te,  a(ge  be  fjere  in  beme  eraangetio 
ong  (eret.  SSente  bo  be  loutffpnne  mpt  tpue  onbe  mit 
lorafe  ere  ere  n)o(bc  befc^crmen,  ber  fe  bod)  nid)t  oe(e  en 
()abbe,  bo  erften  loart  pb  (uetbar  onbe  openbar  ere  ou^ 
ebbe(f)ept  onbe  fred)  bar  to  epne  fcbanbe  to  ber  anberen; 


52  I,  14. 

tDO  moi  l)b  ere  [61.55^.]  mentinge  ntc^t  en  iimö,  bat  je 
inl)t  gljeiüalt  ünbe  m^t  lt)[t  be§  t3offe§  meer  wart  gl)e^ 
frfienbet.  H  (7)  Sat  feuebe,  bat  be  poete  I)ir  menet,  iö 
anbrepenbe  ben  gt)ei)ftli)f en ,  be  buten  ber  rechten  g^eiift- 
Iijten  rcgulen  teuen;  lüente  I)e  fec^t  fji}r  üan  beme  papeii, 
bebe  l)abbe  el)ne  mel)erfd^en  ünbe  ft)nbere,  bat  üntemeh)f 
i»  in  bcr  frtftene  ee,  inobocf)  in  ber  olben  ee  t)b  plad)  to 
lüefen,  bat  be  prefter§  I)abben  ed)te  ürouraen,  ünbe  o!  t)b 
no(f)  is  etine  tü^fe  in  ber  t)obefd|en  ee,  ocf  manctt  ben 
©refen  ünbe  9tu^en,  bar  ere  prefter  Ijebben  ec^te  oroumen 
ünbe  h)nbere;  bat  \o  to  louenbc  i5,  bat  beffe  pape  of  ie 
gt)eh.ieft  ei)n  üan  ei)ner  anberen  ee  ünbe  m(f)t  üan  ber 
tmftene  ee.  S)e§  gt)eüfen  ftel)t  I)ir  beüoren  of  üan  eiinem 
papen  nU)t  jt)ner  met)eri(f)en  üp  bcme  blabe,  bar  fobanen 
tat  ftet)t  j;j;jii,  raetfere  gt)et)ftlifen  in  ber  I)i)(g^en  fri)l"ten= 
^ct)t  fc^olen  tuefen  üorgenger§  ber  (ei)en  in  ei)neme  üp= 
ri)(i)ti)gl)cn,  ünftrafüfen  leuenbe,  alje  en  be  t)ere  gl)eleret 
i)eft  in  beme  t)i)tgf)cn  eiuangelio,  bar  t)e  jed^t:  [Bl  55I'.] 
„@ic  luceat  lu^-  üe[tra  coram  i)Dminibu§,  üt  üibeant 
o|3era  üeftra  bona  et  glorificent  patrem  üeftruni,  oui 
in  ceü§  eft."  SW^n^  leret  be  l)erc  be  gi)et}ftüfen  in  bem 
eiuangelio  9)iatl)ei  in  bem  ü  capittel  ünbe  fpricft  mancft 
anberen  morben  atfuS :  „5tI§o  fc^al  lud^ten  i)ume  üd)t  üor 
ben  nu)nfc^en,  bat  fe  feen  l)ume  guben  roerfe  ünbe  ermer= 
bt)gl)en  üumen  üaber,  be  in  beme  l)emmel  i§".  0,  roo 
quatlüfen  mijCten  be  gl)eii)tü}ten  ftaen,  htht  üoren  el)n 
fnnbic^,  boje  leuent,  bar  fürf  be  mertlüen  üng^clerben 
i)nne  ärgeren,  Jüan  je  ere  quaben  merfe  feen  ünbe  benne 
of  be§  to  briftlifer  funbigen  ünbe  fprefen  etlife:  „l)a, 
mere  pb  fo  grote  funbe,  fo  beben  i)b  be  paptn  nicfit". 
Söo  lüol  et)n  t)fll}!  ft)ne  egene  fcfiult  mob  bregen,  fo  en 
iüi)l  nenmnbe  bat  Iü(i)t(i)cE  tuefen  in  ber  üorbomenüffe,  bat 
f)e  anberen  üolget  in  ben  fnnben,  moiüol  be  geiifthifen 
meer  funbiigen,  man  be  Icücn  in  ener  ti)fen  jnnbe;  mente 
1)0  ^ogl)er  grab,  fo  beper  g^eüatlen,  man  fe  funbügen, 
ünbe  motl)en  mer  rebe  gljeuen  üor  anbere,  be  ft)f  an  fe 
ärgeren,  man  ei)n  leiie.  @im  leiie  fcbal  naüolgen  ben 
guben  gf)eiiftli)fen  münfd)en  ünbe  ocf  ber  glauben  [Bl.  56".] 
iere   bcr  get)ftlifen   ünbe   nic^t   oren   bö^en  merfcn;   of  i§ 


I,  15.  53 

neen  (eiie  fo  fere  pfic^tic^,  be  gei}ftlnfen  to  ftraffen,  alge 
be  gfienftlifen  püc^tidb  fi)n,  to  leren  trnbe  to  ftraffen  be 
legen  ünbe  en  Dor  to  gon  in  ei^neme  guben  leuenbe,  fo 
üor  i§  g^efet^t.  f  (8)  S)at  ad^te  i§  plage  unbe  ptme 
oor  be  funbe;  mente  neen  gub  bhift  tint6etont,  mo  f(ei]n 
i)b  of  i§,  fo  enbü)ft  of  net]n  aimb  üngfiepnniget,  mo  fteiin 
nb  i».  Cf  ic^ub  t)b  oafen,  bat  gob  bat  fo  oorfienget, 
bat  ei}n  irert  gfieptmigliet  i)ix  in  ben  (ebemdten,  bor  i)e 
mebe  f)eft  gfiefunbiget;  al^^e  ^ix  tont  g^efec^t,  mo  be  pape 
roart  oormunbet  onbe  fd^enbet.  €f  fc^olen  be  oorbomeben 
in  ber  f)elle  eraic^  in  ben  lebematen  piiniiget  lücrben,  bar 
in  fe  fiebben  g{)efunbigöet.  ••  (9)  2^at  negebe  artifel,  bat 
f)ir  be  poete  menet,  i§  anbrepenbe  ben  Iieven  trnbe  ben 
riesteren,  bat  fe  nemanbe  f(f)olcn  oueroaüen,  wo  üelc  ftagc 
bar  of  fnmpt,  tib  en  in  ban,  bot  f)e  fii  bremerff  g[}eeffc^et 
t^o  rechte;  fo  t)i)r  i§>  gdefec^t  oon  JReijnfen,  ben  be  greuinf 
to  bem  bribben  male  to  rechte  effc^ebe;  bem  3f{et)nfe  ant= 
tüorbe,  fo  f)ir  no  oolget.  -^ 

[Bl.  :->i\'".]  *^  3So  Stennfe  beme  greuingc  ontmocbc,  be  en 
üorbobebe    ünbe    eme    reetli,    bot    de    miit    eme    to   ^oue 

gf)iinge.  '  '^at  j:d  copittel. 
[Holzschnitt:  Reclits  im  Hintergründe  sitzt  der  Dachs  vor 
zwei  Füchsen  links,  von  denen  der  eine  ihm  den  Kopf  zu-, 
der  andere  abwendet.  Im  Vordergründe  rechts  liegt  demütig 
Reinke  mit  eingezogenen  Vorderpfoten;  auf  sein  Haupt  hat 
der  ihm  links  gegenüber  stehende  Dachs  seine  linke  Vorder- 
pfote gelegt.] 

[Bl.  öT'i.l  ^5^C  @n)mbart   to  9tetinfen   bit  fjobbe  gefec^t, 
8prorf  9iepnfe:  „om,  gti  fegget  rec^t. 
^b  i§  beft,  bot  if  fonie  bor 
SSnbe  mi)ne§  rechtes  nenie  tuov. 
1.31.^      5f  ^ope,  be  fonninc!  rrert  mii  boen  gnabe: 
^t  btin  em  nutte  in  fnneme  robe; 
Tot  roeb  (]e  ivol  onbe  i»  be§  roi)^. 
Xnt  f]otet  monnicf),  be  bi)  em  i§, 
SSente  be  ^off  mocE)  one  mi)  nic^t  ftaen. 
J320     2{[  ^obbe  if  noc^  meer  mtißg^eboen, 
3§,  bot  mt)  bt}t  mac^  bef(^een, 
Tot  if  en  onber  be  og()en  moc^  feen, 
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S)en  !onntn(f,  ünbe  jb  mt)t  em  fprefen, 
|)e  tnert  fi)nen  torn  mt)t  fad^tmobe  brefen. 

1325     Sßo  luol  be  fonni)nd  bi)  H)cf  I)Qb, 
®e  mebe  gliaen  in  ftinen  rab, 
S)at  gljei)t  em  ni(f)t  to  benie  Herten  in; 
SBente  fe  iretten  tner  rab  efte  fi)n. 
9(tte  be  rab  jlut  met)ft  an  ml). 

I3::i()     ^n  wat  i)oue  bat  i)b  ocf  fi), 

Sar  fonni)nge  efte  f)eren  fiicf  oorfamen, 
2)armen  fubtilen  raeb  fcfial  ramen, 
[Bl.  57'-'.]  Xav  mob  9iei)nfe  t)i)nben  ben  onnt, 
2Bo  mol  ml)  bat  roert  t)orgt)unt 

13S5     ^an  mannigen,  ben  if  beö  ()eb6e  tottoren. 
2)e§  t)ebben  ücte  tjan  en  gl)einioren 
dJlim  argej'te  nan  ben,  be  bar  nu  fl)n. 
5)i)t  fnhie  bebrncfet  bat  l)erte  mim, 
SBente  erer  ii  bar  mere  man  tei)ne, 

1340      @e  fi)nt  me(^ti)ger  ban  if  ariei)ne. 
S)i)t  fnhte  un)(  mii  mei)it  norüeren. 
^}io(f)tan  hi  beter,  bat  if  mi)t  eren 
Ü)h)  fulnen  ml)t  i)ro  to  fjoneroert  mafe 
^nbe  fiiluen  ocf  fprefert  uor  mi)ne  fafe, 

1345      ^an  bat  if  inDff  onbe  fi)nber  fuö  Ict^e 
^n  anj.;[te  imbe  in  oorbrcte: 
So  mere  atle  bi)iirf  oortorcn  g()emi)fe, 
SBente  mi)  be  fonnincf  to  med)ticf)  i^. 
2Ban  i)b  i)ummer  meicn  fd)otbe, 

1350  3o  moftc  ifboen  al  bat  I)c  motbe; 
ißnbe  man  if  ban  nic^t  bett)  enmac^, 
So  en  hi  nid^t  beter,  ban  gnb  oorbrad). 

[Bl.  5S''.J  ^  S33o  9iei)nfe  orloff  nam  oan  ji)neme  mi)ue  onbe 

mi)t  beme  greui)nge  to  l)oue  gt)i)ncf,  onbe  mo  ()c  op  beme 

megt)e  bi)(^tebe.     S)at  ^in  gt)eiette. 

[Holzschnitt  von  Bl.  56''  wiederholt.] 

[Bl.  5Si\]  Y-^^^i"^*^  fpracf:  „Droume  @rmeli)n, 
3f  beoele  i)iu  be  fnnber  miin, 
®at  gl)  ber  mol  mar  ncmen  nu. 
Sonen  alle  bt)nd  bettele  if  Dm 
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9JJt)nen  i:)ungej'ten  fönen  ?Rei)narbi)n ; 

Gm  [taen  fijne  granfen  alp  im 

SSmme  fiin  mülefen  ouer  a(, 
1360     ^t  ^ope,  bat  i)t  na  mi)  flachten  fc^ol. 

|)ir  i§  Üioffel,  ei)n  fc^one  beeff, 

2)en  f)e66e  if  ttjerlid^  ai^o  leeff. 

S)oet  beffen  ftinberen  gub  to  famen, 

SBt)lIe  gt)  nü)ne§  nnitten  ramen. 
i;565     3"^  benrfe  be§  raebber,  mad)  if  entgl^an". 

SOint  foban  njorben  jcf)ei)be  de  oan  ban 

:önbe  leet  oroum  (Srmelijn  bliiuen  to  tfu^ 

SKiit  fiinen  troeen  fone§  to  9JioIepertu^. 

33mberaben  leet  t)e  fi)n  (]ufe  aljo, 
1370     5)e§  roa»  be  ooffiinne  gan|  onoro. 

^  ^0  fe  l'o  gfitingen  ci)ne  f(et)ne  ftunt, 

Spracf  9iei)n!e:  „t)oret  mi],  om  ünbe  orunt 

©nimbart,  alber  leuefte  neue, 

35an  anj:i"te  onbe  forgen  icf  j)eue; 
1375     3f  öruc^te,  i!  gt)a  nu  in  ben  boet, 
[Bl.  öfla.]  iönbe  mi}n  berumi)nge  i«  fo  groet 

SSmme  be  funbe,  be  if  t)ebbe  gt)ebaen. 

2)ar  nntme  \m){  i!  tor  bildete  gfjaen, 

2eue  otn,  f)ir  fu(ue[t  to  bii; 
1380     öir  en  iv  anber^  neen  pape  bti. 

So  ttjan  i!  mijne  funbe  i)lihb^  gl)ebi)d)t, 

9}h)ne  fote  n^ert  be§  to  arger  nic^t". 

^  @ri)mbart  fpracf:  „gl)  motten  oorlouen, 

S)at  gl)  nid^t  mere  loiitlen  rouen; 
13S5     S3orreberi)e  önbe  alle  beffte  ftetlet  äff, 

^ume  bi)cf)te  f)elpet  anber§  nidjt  ei)n  !aff". 

„3^at  nieb  if  rooC,  fprad  9iei)nfe  bo, 

„SllguÄ  beginne  if,  ^oret  rool  to : 

^  Gonfiteor  tibi,  pater  et  mater, 
1390     3)at  if  ben  otter  onbc  be  fatev 

^nbe  manni)gl)ein  i)Qbbc  nu)ff5g{)ebaen. 

S)e§  lt)t)I  if  gf)erne  bl)  böte  ftaen". 

f  3^e  greui)ncf  fpracf:  „if  uorfta  be§  nic^t. 

Sprefet  up  biibefcf)  puiue  rechten  6i)c^t, 
[Bl.  59^.]  @o  niac^  if  bot  recf)t  oorftan". 
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H  9iel}nfe  jpracf:  „if  {)e66e  miifegfjeban 

^egen  alle  beten,  be  nu  leuen, 

3Snbe  6i)bbe  gern,  fe  i)b  mt)  n:)i)neu  üorgeuen. 

3Bente  if  ben  baren,  mt)nen  oem, 
140(1     ©^eoangen  bracfite  in  ben  boem, 

2)or  em  ai  binbicf)  tt)art  flin  fjöuet, 

SSnbe  meer  jlege  frecf),  ican  nennic^  (ouet. 

H  §i)n|en  (eerbe  i!  müfe  üangen, 

SSnbe  b(eff  fo  in  beme  l"tri)cfe  bedangen; 
1405     8e  flogen  en  bor  mt)t  alleme  o(i]t. 

2)ar  ouer  waxt  ()e  fi)ne§  ogen  quijt. 

2)at  raaS  mi)n  jcfiult,  rao  t)b  of  fi). 

H  2^on  rerf)te  flöget  be  ^one  ouer  ini): 

3f  l)ebbe  em  gl)enomen  ji)ne  fi^nber. 
141(1     ^2Seren  fe  groter  eft  roeren  fe  miinber, 

3f  mofebe  em  ber  i)ummer  lofe; 

5ßon  rechte  flöget  l)e  ouer  ben  od§". 
[Bl.  60-'.]  H  (1)  Qn  beffen  ii  üorg^efe(f)ten  copittelen  i» 
to  merfenbe  oeer  ftu(ie.  3)ot  erfte  be  [ubttile  lt)flQg()e 
roeb  be§  ooffe»,  bor  Sietmfe  fuluen  üon  fe(f)t,  bot  be 
fonnimf  fi)ner  ni(f)t  fon  entberen;  efte  l)e  molbe  feggen, 
t)b  i§  nutte  ben  l)eren,  bot  Üieijnfe  mebe  ft)  in  ereme 
robe:  of  eft  l)e  mt)l  feggen,  t)b  jt)  nutte  efte  mii)t  ber 
meen^eit,  9iei)nfe  i§  bocf)  mebe  in  beme  robe  ber  fieren, 
mente  be  lio§  moncfet  nn  to  begen.  11  (2)  5)ot  onber 
i§,  botmen  fif  fuluen  f(^oI  troften,  fo  men  i§  in  forgen, 
be  men  ni(f)t  fon  ommegl^oen;  fo  5Ret)nfe  liir  bebe  önbe 
gaff  fi)f  üp  be  Dort.  •]  (3)  ®ot  bri)bbe  i§,  bot  be  gerne 
nru(i)tet,  be  fc^ulbicf)  i§.  H  (4)  2)at  oerbe  i»  on»  eime 
lere,  bot  ei)n  i)fliif,  be  in  iiru(f)ten  i^,  bot  be  fc^ol  bi(i^ten 
ünbe  berumen  fiine  funbe  önbe  be  üuClenfomen  otl)fprefen 
mt}t  oller  ümmeftonbic^eit,  fo  be  fi)n  gbefc^een,  raoboc^ 
iD  oon  noben  ü  oÜen  onbe  ei)nem  i)flifen  criftenen  miin== 
fc^en,  be  to  fiinen  uorftentlifen  i}oren  fomen  i§,  olle  ti)b, 
bat  i§  to  uelen  tljben,  lutter  bid)t  fprefen  fcf)ol.  dMn 
man  fu§  oorfunninge  efte  uortogeringe  f(^ege,  [Bl.  fioi'.] 
fo  f(f)almen  bo(^  met)ft  benne  lutter  bid)t  bon,  fo  man 
et)n  i»  in  Druckten. 
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H    2Bo    9?ei)nfe    üorbau    biirf)tet    etlife  fi)ne   mijffebaet, 

junberlifen,  roo  f)e  ben  roulff  oafen  f)eft  bebrogtien.    2)at 

?:oii  g{)efette. 


P' 


I®  fonniincf  en  i§  mt)  nic^t  entg^aen, 
^f  J)eb6e  em  üafen  f(i)anbe  gtieban", 
©pracf  9tel}nfe,  „ünbe  o!  ber  fonni}ginnen, 
®at  fe  ipabe  tüt)I  oortüljnnen; 

Se  ft)nt  6et)be  göef^enbet  bl)  mt). 

9fo(i)  I)ebbe  if  bar  to,  bat  jegge  if  bl), 

3fegrt)m  ben  ipulff  gf^efcfienbet  mt)t  öüjt, 
1420     5)at  al  to  feggeit  neme  Dete  ti)b. 

^e  t§  nid^t  mt)n  om,  tüol  ^eet  if  en  fo, 

|)e  t)oret  ml)  aUe§  nicf)te§  to. 

^b  gt)ej(f)arf)  el)n§,  be§  i§  mol  fe§  i)ar, 

^  quam  to  ml)  to  ber  ©temar 
142.*)     ^n  bat  flofter,  bar  if  wa^ 

^egt)euen  Dp  bat  futue  pay. - 

^e  batt),  bat  if  em  ^elpen  fcfjolbe, 
[Bl.  6ia.]  2öente  f)e  bor  of  monnt)cf  merben  roolbe. 

,'pe  meenbe,  bat  mere  Dan  JQnen  bl)ngen, 
1430     ^nbe  begt)unbe  ml)t  ber  floden  to  fli)ngen; 

S)at  lubent  bui^te  em  mefen  fo  foetI)e. 

^!  leet  em  bpben  bei)be  üot^e 

"an  ben  f(ocfree:p  na  fl)neme  iüi)üen, 

SSp  bat  f)e  fl)nen  lüften  moct)te  finden 
143?)     ^-ßnbe  bat  lübent  mot  moct)te  leren. 

äJien  bi)t  quam  em  to  flenen  eren; 

SBente  ^e  tubbe  fo  fere  titermaten, 

5)at  alle  bat  üolf  bl)  ber  ftraten 

2Beren  alle  in  groter  nare. 
1440      8e  meneben,  be  buuel  raere  bare, 

S5nbe  lepen,  bar  fe  bat  lübent  l)orben; 

SSnbe  eer  ^e  fonbe  in  forten  morben 

Seggen:  ,if  roi)l  ml)  f)ir  begl)euen', 

;pabben  fe  em  t»l)l  na  g^enomen  fi)n  leuen. 
1445     |)e  bati)  ml),  bat  if  en  f(f)olbe  eren 

iönbe  bat  if  em  letl)e  ei)ne  platten  fd^eren; 

2)ar  fulneft  to  ber  (älemar 
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Seet  if  em  offöernen  bouen  bat  t)aer 
@o  jeer,  bat  em  be  fmarbe  ttamp. 
[Bl.  61k]  SSafen  frect)  (je  Dan  mt)  ben  vamp. 

H  3^  terbe  em  m)[[c^e  oangen  op  et)nen  ba(^, 
2)ar  ^e  of  entfencf  mannt}gen  i'tac^. 
^!  tei)bebe  en  eiin§  in  ©ülefer  lant 
%o  et)ne§  papcn  ^u§  feer  mol  befant; 

1455     S)ar  fulueft  en  ma§  neen  pape  ri)fer. 
®e[fe  tiabbe  eiinen  langen  fpt)fcr, 
5)ar  mannQc^  fpecf)"i}be  i)nnc  lad), 
5)ar  Iie  entfencf  manniigen  ffacf); 
S)or  to  roaS  in  beme  fp^fei*  nod) 

1460     ^cx)d)  f[e!§  gt)e|oIten  in  et)nen  troct). 

Sfegrt)m  bracf  borc^  be  mant  ei)n  gotf), 
S5p  bat  i)<t  ffefd^eö  mocfite  ett)en  fatt). 
Qf  I)eetf)  en  üri)  frupen  bar  in, 
3f  lüolbe  en  fd^enben,  bat  wa?  mim  j^n. 

1465     |)e  atli  fo  nele  t)t()ermatt)e, 

®at  de  ütt)  beme  futuen  gf)atl}e 
9iidit  fonicn  fonbc,  bar  Iie  in  quam, 
S)at  cm  fim  gvote  bue!  benam. 
2)0  mo[te  I)e  flogen  folf  gl)emi)n; 

14TU     2Bente  bar  be  bungeric^  fu§  quam  in, 
[Bl.  62».]  ßn  mocf)te  be  fatf)  nic^t  fomen  ötf). 
^f  gl)i)ncf  tinbe  mafebe  groet  gbelutb 
;3n  bat  borp  önbe  groet  gberocbte, 
5?p  bat  if  en  to  plaffe  brocfite. 

1475     ^l  teep,  bar  be  pape  fatb 
Oucr  tafelen  onbe  atb, 
S^nbe  üor  em  ftunt  eim  fappon 
&tizhxahm,  et)n  fo  üetten  bon. 
^f  fprancf  to  mi}t  ber  baft 

1480     S5nbe  nam  bat  boen  ünbe  Icep  bo  naft. 
j[}e  pape  mafebe  groet  gbcrDcf)te, 
^e  Icep  mt)  na,  al  bat  be  morf)te ; 
S^noorroarijngc!^  be  nmmetod) 
5)e  tafel,  bat  fe  beitne  üloc^. 

14S5     X\)t  fc^ad)  al  an  fqnen  band; 
S)ar  lac^  ippfc  onbe  brand. 
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§e  reep:  .]ia,  wavp,  öange  ünbe  ftecf!" 

2)0  üet  be  pape  in  beit  brecf. 

2{(  be  bar  quemen,  bc  repen:  .fla!" 
1490     3f  leep  öor  onbe  fe  mi)  bat  na. 

2)6»  ooIfe§  mart  oele  in  beme  ta(, 

3)e  miin  orgefte  meenben  o(. 
[Bl.  «21).]  ^e  papt  bat  grotfte  rodete  breff, 

§e  reep:  .roe  '\ad)  iie  fonre  beeff? 
I4!t5     ^e  nant  nni  bat  iioen,  bar  icf  fati) 

Duer  tafelcn  önbc  at()." 

®o  lange  (eep  icf  np  bat  pO'? 

SBente  üor  ben  fpt)!cr,  bar  'i)i"egri}m  mag; 

S)at  Ijoen  leet  irf  üaden  bar, 
1500     SBente  tib  iüa§  mt)  a(to  jroar; 

5(n  miincn  band  mofte  icf  t)b  toten 

ißnbe  leep  bo  lien  mpne  ftraten. 

^sb  tt)a§  not!},  bat  icf  tuecf)  auam. 

95nbe  bo  be  pape  bat  f)oen  öpnam, 
1505     §eft  t)e  'J)iegri)me  üornomen 

iCnbe  al,  be  mt)t  em  ineren  gf)efomen. 

2)0  reep  t)e  lube:  .nrunbe,  flaet! 

|)tr  t§  epn  lüutff,  noc^  ei}n.  beeff  quab. 

Sattje  iüi)  en  lopen,  be§  liebbe  mi)  frfianbe 
1510     Qn  ade  beffeme  (MIefer  lanbe; 

Sfegrnm  backte,  wat  t)e  fonbe: 

^a,  bar  entfenrf  I]e  manniigt)e  rounbe. 

Se  mafeben  aljo  groten  lub, 

2)at  alle  be  buren  quemen  ütt); 
[Bl.  t)3-^]  (Se  flogen  en,  bat  f)e  lac^  oor  boet. 

9ien)erlbe  quam  Iie  in  folfe  noet. 

2)e  blit  op  ei)n  tafen  matebe, 

2Bo  f)e  be'S  papen  ipecf  betalebe, 

9toc^  fcf)o(be  bat  gan§  felfen  taten. 
1520     2)0  lüorpen  fe  '^)fegri)m  np  be  ftraten; 

@e  fiepeben  en  borcf)  ftrncf,  borcf)  fteen, 

^ieen  leuent  irart  in  em  gt)efeen. 

Se  morpen  en  in  epne  nnreime  fule, 

SBente  I)e  ftancf  grefetifen  üute; 
1525     §e  f)abbe  fi^f  oan  groten  flegt)en 
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Sefcöetten  ünbe  beoulet  albeviuegfien. 

Se  meneben  alle,  ^e  luere  boet. 

^n  jobanen  liegen  onbe  noeb 

SSnbe  in  aljobaner  tnmnad^t 
]5;(0     ^ad)  f)e  bar  be  gan|en  nac^t 

5(1^6  etin  rec^t  armer  \üi)d)t. 

SSo  [)e  med)  quam,  be»  meeb  if  nic^t 

SSnbe  meeb  be§  neen  encfet  befc^eeb. 

n  5)ar  na  fmor  f)e  mt)  et)nen  eiib, 

15:35      Sline  ^ulbe  el)n  iiar  ummen  trent; 

[Hl.  oHij.]  SOZen  bot  empa§  nicf)t  üele  betrent. 

5)ar  ömme  l)e  mii  fmor,  lua»  bat: 

^f  i'd)o(be  em  f)Dnre  maten  fatt). 

^^p  bat  icf  en  ed^t  mochte  befc^alfen, 
154(1      Spracf  icf  uan  et)ncme  l)anenbalfen, 

Xqt  jenen  ^onre  üp  to  jiitten  plegen 

JÖnbe  ei)n  t)ane,  tool  oetli  tl}o  begen. 

Xo  icf  en  bar  t)abbe  g^ebracf)t, 

Xo  raa»  l)b  elinc  ftunbc  na  ml}tnac^t. 
1545     Xav  roaÄ  eim  üenfter  üpgl]e[tutb; 

^f  ba(f)te,  bat  fcfiolbe  mii  fomen  to  nntlj. 

3f  bebe,  mo  if  rootbe  frepen  bar  bore, 

3J?en  ''J)fegri)m  mofte  frepen  üore. 

Sf  jpraf:  .frnpet  men  ori)  bar  in, 
155(1      SBente  bebe  miil  fiebben  iicf)t  gt)eiuiin, 

Xe  mob  bar  t)o  me§  umme  boen; 

Su§  friigfie  gl)  braben  eim  üetten  fiocn." 

|)e  frop  in  mol  f)a(ff  in  oare 

S5nbe  gt)i)ncf  taften  I)ir  ünbe  bare. 
1555     Xo  fmor  f)e  bure  bti  fpner  ere: 

,2Bt)  ftin  oormelbct,  bat  ürncf)te  if  fere. 

§ir  üpnbe  if  oou  Ijonren  nicf)t  epnen  biitten. 
[Bl.  64".]  3f  fpi^acf:  -be  bir  üore  plegen  to  futten, 

Xt  Ijebbe  icf  inifte  luec^  g[}cuomen, 
15(1(1     9Jkn  luiiüe  imi  fcfiaffen  önfen  tiromen, 

2Bi}  mogben  nid^t  üorbroten  fnn 

i^nbe  motten  beper  frepen  in." 

Xt  balfe  ma§  fmal  bonen  ber  bore, 

Xax  tüp  Lip  fropen;  men  be  uia§  oorc. 
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I5bö     S)e  rt)i)te  {)e  ju§  be  l)onre  föchte, 

@ac6  icf,  bat  iif  en  f)6nen  mochte: 

Qcf  frop  to  riigge  lüebber  ütf), 

2)at  oenfter  net  to  oucrlub, 

S;o  icf  bc  ftuttefdincfen  toprarf. 
1571)     S)ar  oan  ^fegr^m  fo  jere  oorfcfirarf, 

S)at  ^e  üel  ei)nen  froaren  üal 

Sßan  beme  balfen,  luente  t)e  iua§  fmat. 

@e  lüorben  üorneret,  be  bar  ilepen; 

S)e  bl)  bcme  nüre  (cgen,  je  repen, 
1575     S)at  borcf)  be§  ^ogen  nenfterö  gatt} 

@i)et)atlen  luere,  fe  rauften  iiic^t  roat. 

H  @e  ftunben  üp  ünbe  entfengebeu  led^t. 

2)0  fe  en  fegen,  bar  mart  ^e  e(f)t 
[Bl.  (14''.]  ®l}ef(agen,  normunt  tocnte  in  ben  boet. 
1580     5^  i)ebbe  en  gfiebrac^t  in  mannlige  noet, 

9J?eer  tuau  if  nu  tan  nomen; 

93h)  lunnbert,  bat  lic  nocf)  iö-entfomen. 

^  9Jorf)  Ijebbe  if  ot  bat  bebreuen 

(55f  lüolbe,  bat  i}b  raere  na  g[)ebteuen) 
15S5     9}h)t  fi)neme  uji)ue,  oroutren  @f)i)remob, 

S)ar  er  ünere  nan  entftob, 

SSnbe  tanrffem  bat  fd)ol  üDriul)nnen. 

See,  bi)t  i)ffet,  bat  it  oan  al  nnjnen  fi)nnen 

i8nbe  üp  beffe  tl)b  fan  bebenden, 
159U     'Sat  inline  feie  mDcf)te  frencfen. 

iSp  bat  mi)n  feie  friige  nui)teren, 

So  bi)bbe  i!  feer  ümme  abfolueren, 

i8nbe  fettet  mt),  bat  t)tü  buncfet  gab." 

H  ©mmbart  ma'c  Iijftiidj  tinbe  üroet. 
1595     ^t  bracf  ei)n  rl)§  bl)  beme  lueglie 

S?nbe  fprarf:  „ont,  nu  flaet  l)iü  bre  flegle 

i8p  i)umc  I)ub  nu}t  beffeme  ri)fe 

5Snbe  legget  i)b  ban,  bar  if  i)in  lutife, 
[Bl.  05-1.1  '-i^nbe  fpriinget  bar  bremerf  ouer  f)er 
1600      Sunber  ftrumpelen  ouer  biöer. 

jDenne  fuffet  bat  ri)fe  funber  ni)b 
[Holzschnitt  von  Bl.  öH'j  wiederholt.] 

Sn  ei)n  teten,  bat  gi)  gfieljorfam  fi)b. 
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2)e[fe  penitencie  icf  t)tt)  fette; 

^ir  mljt  fi)  gt)  oan  alre  jmette 
[Bl.  05''.]  Out)b  ünbe  oan  allen  funben, 

2)e  gl)  t}e  beben  oor  beffen  ftunben; 

SBente  i!  oorgfieue  je  l)rt)  alle, 

2Bo  oele  ber  of  ig  in  beme  tade". 

H  3^i)t  bebe  $Rei)n!e  an  alle  norbreet. 
Hiiu     3)0  fprad  ®rt)mbart:  „om,  nn  feet, 

Xüt  gl)  t)iu  betercn  nu)t  guben  werfen; 

liefet  t)uroe  falnien  önbe  Q^aet  tor  ferfen, 

5ßa|tet  be  recf)ten  fetteben  ti)b, 

SSl)ret  be  t)i)Igen  bag^e  mi)t  t»It)t, 
1(315      Xroftet  be  francfen  in  ade  i)umen  bogen, 

2Bl)jet  be  to  tpegl)e,  be  bar  na  oragen. 

Suire  almi)[ie  fdfiole  gl)  gerne  genen 

SSnbe  üorftueren  l)uii)e  boje  (enen, 

Sdge  rouen,  fielen  onbe  oorraben; 
1(320      So  !ome  gl)  ane  tlül)fel  to  gnaben". 

H  3tei)n!e  fpracf:  „if  tri)!  nu)t  uliit 

S;t)t  n)i)ül)gen  boen  al  inline  tiib". 
%  (1)  ^n  beffem  üorgI)efec^ten  langen  capl)ttet  [Bl.  (30» .] 
gi)fft  ön§  be  poete  uor  a(^telei)e  ftnrfe.  5)at  erftc  i§  on- 
brepenbe  ben  üntrnlDcn  benftlubcn,  ade  be  in  benft  i§ 
efte  in  trniüer  ^u(bi)nge  ei)ne§  I)eren,  fte  ft)  nnber  mat 
l)eren  ebber  in  tvat  benfte,  I)e  fl)  rl)fe  efte  arm.  iönbe 
bi)t  menet  t)e  bar,  bar  9iei)nfe  fe(i)t,  bat  lie  l)eft  gfiebaen 
ontrume  ünbe  f(i)anbe  fl)nem  Iieren,  beme  !onnt)nge,  ünbe 
ber  tonnl)ngi)nnen.  11  (2)  2!at  anber,  bat  l)ir  lüert  gl)e= 
roret,  ig  ei)ne  lere,  bat  nemant  üulbon  \d)al  füner  f^n^ 
h)fen  luft;  mente  be  fo  mt){  lenen,  al,^c  ein  be  fi)nli)fe 
luft  tofeci^t,  be  ig  ei)n  anbeber  ber  affgobbe,  in  beme  bat 
f)e  fi)n  ll)ff  I)oIt  Iecferli)fen  na  adem  fi)nh)fen  lüüdcn,  al^e 
ei)n  beeft,  be  I)eft  fl)nen  li)^am  üor  fünen  gob  ünbe  leuer 
man  gob  ünbe  üoebet  fl)nen  üiient  ünbe  mob  fiif  üor= 
moeben  groter  flegle  l)t)r  na,  gl}eli)(i  beme  mnlnc,  be  üan 
lüften  lübbe  be  flo(fen.  11  (3)  ^at  brübbe,  bat  l)i)r  be 
poete  menet,  bar  t)e  üan  beme  nmlue  fe(^t,  bat  l)c  fo 
üele  at^,  bat  t)e  ütl)  beme  gl)otl)e  nü(i)t  mebber  fonbe 
fomen  fat^,   bar  l)e   t)ungeri)cl)   in  guant,  [Bl.  (3(5i<.l  barbi) 
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frin  to  Dorftanbe  alle  be,  bebe  fomen  6i)  etjn  leen  efte 
prouene,  oogt)ebne,  efte  tvat  iib  fii,  bar  rente  efte  uorbeel 
to  boren  i§,  ebber  of  et)n  anber  gfinrnger,  be  rce»  to 
f)Dpe  flent,  onnocfciam  ebber  ane  nöc3fie,  trnbe  otleiine  fi)n 
gberonn  foc^t  unbe  fnne  bati)e,  unbe  luicbt  ber  mcenbept. 
2:eiie  Dinbarinbertigen  alle  lüerben  6ir  uorftaii  bn  bem 
gnrigen  rculue,  mente  je  fomen  in  enn  gatf)  bungeric^, 
bat  ig  in  einen  ftab,  ib  fi)  gbeiftli!  efte  loertlif,  onbe  ben 
bunger  efte  be  begbertt)c^eiit  be»  leeng  efte  pronen  en 
feren  fe  nic^t  to  ber  begbeninge  Dul  to  bon  nor  be 
prouene,  aljo  bat  fe  nic^t  en  bungeren  be  rec^tferbic^eiit 
onbe  be  falicbeiu  ere^  euenmnnfc^en,  lo  en  be  bcre  beft 
gbeleret  in  beine  bnlgfi^"  eroangetio,  bar  be  fec^t:  ,/5eati, 
flui  efuriunt  et  fitiunt  iufticiam,  non  pccuniam  terre= 
nam,  ficub  cupibi,  non  ooluptatem  carnalem,  ficub 
ooluptuofi,  non  potenciam  fecularem,  ficut  fuperbi; 
ifti  enim  non  funt  beati."  "JltguÄ  i^  nu  mannid)  in 
et}neme  ftate,  fo  uor  gbefec^t  it\  onb  ielaftet  fnne  feie  fo 
feer  mi)t  tt)tlifen  gobercn  onbe  i(ein  to  f)0pe,  belp  recfit, 
[Bl.  HTa.]  ^elp  fnnn,  onbe  belaftet  fnf  al^o,  bat  be  niimmcr 
efte  felben  nt^  bcnte  g^ate  ber  iunben  fumpt;  rcientc  fo 
lange,  bat  be  ouernallen  raert  in  ber  ftunbe  funeö  bobeä 
Dan  ft)nen  ötienben,  ben  bogen  ge^ften,  be  en  benne  ban= 
be(en  onbe  flan  one  gnabe  onbe  irerpen  en  in  be  fu(en 
ber  üorboment)ffe,  bar  ere  tiibfortnnge  i»  locnent  ber 
ogben  onbe  flapperent  onbe  fniirfnnge  ber  tenen;  bar 
inob  I)e  benne  betalen,  wd  be  benne  to  t)nred)te  (}eft 
ebber  ful  onroerbic^ülfen  ebber  ane  barm()ertiic{)ciu  to  ben 
armen  beft  befeten.  2;at  mannic^  fu^  mert  belaftet,  be- 
tueget  be  warbest  be§  tilgen  emangelii  Dan  beme  rnfen 
manne,  be  in  be  bette  mart  begrauen,  onbe  Sajaru»,  be 
bir  arm  raa§,  in  2Ibraf)ammeo  fc^oet  gbeooret  Dan  ben 
engelen.  'Olicfit  en  ftet)t  in  beme  etuangclio,  bat  be  ri)fe 
man  rouebe  efte  ftal  efte  morbebe,  men  bat  be  (ecfer^ 
hlfen  (euebe  in  eten  Dnbe  bnmcfen  Dnbe  mefen  fieberen 
onbe  bat  be  neue  barmbertncfieiit  bebe  beme  armen  i?ajaro. 
ioir  mt)t  föart  be  belaftet  onbe  i^  gefomen  in  be  ^anbe 
fpner  onenbe  onbe  fan  nummer  meer  to  [Bl.  m^.]  emt)gen 
tiiben  betalen  efte  friigen  ei)nen  bropen  roaterS  fi)ne  tungen 
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mebc  to  teffc^en,  be  em  roert  gl)epi)nigl)et,  roente  ^e  in 
ber  funbigebe.  §ir  ömme  i»  t)b  rab,  be  belaftet  i»  m^t 
tintcmehifem  ri)!ebom  efte  t)nrerf)tem  gube,  bat  be  Dt^= 
öorte^e  ennen  flofen  bticfitfaber  tinbe  ii)f  ber  (a[t  entlab= 
biglje.  SSnrecfit  gub  f einatmen  bem  fulueii  toferen,  beme 
t)b  iö  affg^etogeu;  fanmen  be  nic^t  ^ebben,  fo  f)oret  nb 
ben  rediten  negeften  eriien ;  tan  men  be  al  nic^t  fiebben, 
jo  tjoret  ib  ben  armen  na  rabe  et)ne5  miifen  biK^tfaber^. 
)8ov  alle  funbe  mahnten  bot^e  fetten  ane  allene  üor  on= 
rei^t  gub,  bat  mob  men  raebber  geuen,  jo  öern  men  bat 
Ijeft  onbe  üormac^,  guta  peccatnm  non  btmittttur,  nifi 
abifitum  reftituatur.  2Be»  ei)n  nict)t  normac^,  bat  i.ior= 
mad^  gob,  tuente  gob  en  \üt){  nei)n  ommogeüic^eit  nan 
Dn§.  Öob  faftiet  üafen  fiine  Ieffl)ebberö  önbe  fi}n  üolct 
borc^  bo^e  ommi)Ibe  üogtiebe  efte  tjcren  efte  anbere  üor= 
mefcr» ;  tmbe  bat  i»  ümme  manni)gerleiie  fafe  mijllen,  boc6 
be  mei)fte  fafe  t)§  ömme  ber  funbc  luiiüen;  fo  man  ft)f 
[Bl.  (iS-'.]  benne  be  meen^ei)t  beteren  in  beme  fummer  tmbe 
ropcn  gob  an,  fo  i§  be  almecf)ti)ge  gob  gt)elnf  eimeme 
üaber,  be  fi)ncn  fiinbercn  >üi)fet  be  robe  ünbe  fe  ot  bar 
mebe  ffei)t;  onbe  man  fi)!  benne  be  fiinberc  beteren  onbe 
bon  ben  nnjüen  be§  üaber^,  fo  bri)cft  be  be  roben  entmei) 
ünbe  merpt  fe  int  fuer  onbe  t)eft  be  fijnber  lofe  leff.  !öii 
ber  roben  i§  betefent  ei)n  ommt)Ibe  bo,5;e  oormefer  eone» 
Ianbe§  efte  ftab;  be  i»  be  robe,  bar  gob  a(mecöti(f)  mebe 
tuc^toget  onbe  flei)t  fi)ne  h)nber,  be  fof  Ott)  beme  btoange 
beteren  in  ben  funben  onbe  befcnnen,  bat  gob  fe  rec6t= 
ferbigljcn  tuc^tigbct;  onbe  man  gob  benne  fueb  be  bz-- 
terl)nge  fiine§  oolfe»,  fo  bri)cEt  be  be  robe  entmei)  onbe 
merpet  fe  int  für,  bat  i§,  t)e  ntimpt  oan  I)ir  ben  ommQlben 
üormefer  onbe  merpet  fijne  feie  int  fuer  ber  liellen.  £X 
fumpt  iib  oafen,  bat  ei)n  g^t)rtcö  oormefer  tumpt  in  be 
l}anbe  ber  ijennen,  ben  t)e  bat  er  beft  affgf)ef(f)attet,  onbe 
benne  oaren  fe  mi)t  em  atge  t)i)t  be  bure  miit  beme  muhte 
et  cetera.  [Bl.  est'.]  11  (4)  ^at  ocerbe,  bat  bir  mert  gbe- 
roret,  i§  oorrcberiie,  fo  con  fobancn  g^oric^  oafen  mert 
oorraben  oan  flauem  egenen  mcbefumpen;  fo  bir  9ieiin!e 
§)fegrt)me  bebe,  oan  melfer  oorrcbcroc  oele  fteot  in  bcffem 
bofe.    H  (5)   SDat   üt)ffte   U   beffem   oerben  gbelt)ct,   men 
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•fltr  en  frec^  be  tüulf  nicf)t  to  etfien,  men  flege;  bo  ^e  int 
öenfter  fro^,  betefent  monnligen,  be  ']wav  arbelit  nnbe  ax- 
6er)t  bellt,  roe§  gubeio  to  friigen  mt)t  unrechte,  imbe  be§ 
nummer  fr^c^t  efte  briifet,  t)obo(^  in  nob  bar  omme  fumpt 
bet)be  ber  feie  onbe  be»  (t)ue§.  H  (6)  5^at  oi,  bat  t)ir 
be  lerer  menet,  i§  be  oorlefinge  et)ne§  guben  rod^teS  omme 
efte  mt)t  fhimmen  fimben,  önbe  nummer  mebber  fumpt 
in  ei)n  gub  rockte,  al5e  9tei)nfe  I}ir  jecf)t  üan  ber  njul- 
fiinnen,  bat  be  lancffem  be  fd^anbe  i'c^ot  öortüimncn. 
H  (7)  S)ot  feuebe  i»  etine  lere,  bottje  onbe  peni)tenci)en 
ot^mobic^üfen  entfangen  onbe  ^olben.  11  (8)  ^at  ad)te 
i§  et)ne  (ere  ben  biic^tfabers ,  bat  fc  ben  funber  fc^olcn 
troften  onbe  leren  be  fnnbe  to  fd^uiuen. 

[Bl.  69a.]  H  2Bo  9tet)n!e  mt)t  ©rombart,  beme  greni)ngc, 
Dortgelit  na   be§  fonni)nge§   t)off   nor  ei)nem  ftofter  oner. 

®at  imii  g^efette. 
[Holzschiiitt:  Im  Hintergrunde  KlostergebHufie,  umgebeu  von 
einer  mit  einer  Durchfahrt  verseheneu  Mauer;  rechts  eiue 
Scheune.  Vor  dem  Kloster  vier  Hühner.  Im  Vordergründe 
links  Reinke  mit  rückwärts  geschlagenem  Halskragen  und 
nach  den  Hühnern  gedrehtem  Kopfe;  von  rechts  auf  ihn  zu- 
sehreitend Grimbart,  neben  welchem  vier  Gänse.  Verkleinerter 
Nachschnitt  des  Holzschnittes  in  d,  bl.  ;j'>  =  4''.] 

[Bl.  69»^.]  ^5[1^  $Rel)n!e  fi)ne  böte  babbe  outtenbradjt, 

J'l  So  ^ir  oor  i^  gbefacbt, 

iP  So  g^i)nc!  tje  ben  to  boue  toert, 

^     §e  onbe  fi)n  bi)d)toaber  ©mmbart. 

@e  quemen  op  ei)n  fh)ct)ten  fant; 

SDar  lac^  eon  ftofter  tor  rechten  bant, 

2:at  borbe  geliftUfen  nonnen  to, 
1630     jDe  gobe  beneben  fpabe  onbe  oro. 

@e  jobben  oete  t)anen  onbe  manntet)  f)oen, 

SSele  genje  onbe  ot  mannt)gt)en  fa^^pon, 

2)e  oafen  bnten  ber  müren  tüeren; 

Si)e  p(adE)  ijo  9tei)nfe  to  oifiteren. 
1635     ®ar  omme  fpracf  be  bo  aljo: 

„Üte^t  na  beffem  ftofter  to 

2tjd)t  onfe  ret^te  ftrate  t)en". 

|)e  menebe  be  t)onre,  bat  raa»  ft)n  fi)n. 
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SBente  fe  gingen  bar  baten  bem  fc^ure 

1640     SSmme  ere  roe^be  bi)  bei*  nmre. 

@i)nen  bi)rf)tfaber  letjbe  ^e  m^t  fi)f  bar. 
2;o^ant  tuart  9iel)nfe  ber  !^onre  mar, 
©tjne  ogt)en  begt)unben  eme  omme  to  gi)aen. 
58uten  ben  allen  gf)t)nd  et)n  f)aen, 
[Bl.  Tüa.]  ®e  üet^  lüo»,  groet  ünbe  t)uncf; 

3ia  beme  gaff  9tet)nfe  eignen  fpruncf, 
So  bat  em  be  üebberen  ftöuen. 
@rt)mbart  fmor  bt)  ft)neme  Ionen : 
„ißnfaüigije  oni,  lüat  m)i  gii  boen?!" 

1650     (Spracf  I)e,  „rotjt  gi)  irebber  ümnie  et)n  ()oen 
^n  aüc  be  groten  funbe  gt)aen, 
®ar  gt)  be  bt)ct)t  üan  t)ebben  g^ebaen? 
S)at  inacf)  rool  ft)n  f eigene  rume". 
9leQnfe  fpracf  in  redetet  truroe: 

1655      „®at  bebe  icf  in  banrfen,  leue  neue. 
^t)bbet  gob,  bot  I^e  ml)  bat  oorgf)eue; 
^!  tt)t)It  nicf)t  meer  boen  önbe  gerne  laten". 
^0  f erben  fe  raebber  tor  redeten  ftraten 
2!en  WQä)  ouer  et)ne  fmole  brugge. 

1660     SBo  oafen  fadE)  9tei)nfe  ouer  rugge 
Sßebber  ^en,  bar  be  I)onre  gtiringen! 
S)ar  üan  fonbe  I)e  fiirf  ni(^t  bebrot)ngen. 
^abbemcn  em  fi)n  I}öuet  affgeflagen  efte  togen, 
3b  l)abbe  no  beu  l)Dnrenrt)ert  gljeütogen. 

1665     11  (35rt)mbart  fac^  mot  bi)t  g^elact. 
[Bl.  70b.]  ^e  fprarf:  „o  9iel)nfe,  ünreijne  oraet, 

'SQo  iatbe  gl)  ijume  Dgt)en  omme  g^aen!" 
S^e^nfe  fpracf:  „om,  bat  i§  miifg^ebaen, 
2)ot  gli  mt)t  ouroen  norlopenben  morben 

1670     3Jhi  fu»  üt^  miineme  bebe  uorftorben. 
Sätet  ml)  boc^  lefen  ei)n  ^jater  nofter 
j^er  {)onre  feien  üan  beme  flofter 
SSnbe  odE  ben  ganfen,  en  al  tl)0  gnaben, 
2)er  icf  gan|  üele  Ijebbe  üorraben, 

1675     ^e  icf  beffen  ^tilgen  nnnnen 

9JJt)t  mtjner  Ii)ft  ^ebbe  affglierounnen". 
©r^mbart  froed^,  mcn  be  uog  9tei)natt 
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^abbe  t)umnier  bat  f)6uet  to  ben  ^onren  lüert, 
SSente  bat  fe  quemen  tor  rerf)len  ftraten, 
lObü     3)e  fe  to  öoren  ^abben  g^elaten. 

Xo  t)ant  tüctrt  9^et)nfe  feer  bebröuet, 
SJieer  man  Qennid)  rechte  löuet, 
5)0  ^e  facf)  ben  {)off,  be§  fonntinge»  :pana», 
5)ar  f)e  int  I)ogefte  üorflaget  roa§. 
[Bl.  7ia.]  H  (1)  ^n  beffem  üorgfiejec^ten  capittel  roerben 
oriff  fturfe  g{)emerfet.  1]  2)at  er[te  i§  be  tiüjti)ge  jord^= 
foIbi(f)et)t,  be  et)n  i}f(t)cf  6ef)ouet  na  ber  6i)d)t,  ft)!  to  be= 
rcaren  oor  n^ebberinüal  in  funbe;  raente  be  bre  öt)enbe 
rauroen  nic^t  to  lite,  at^e  be  buuel,  be  luertt  ünbe  onfe 
egen  fleö:  tjffet,  bat  be  eijne  räumet  önbe  ün»  ni(f)t  en 
beforet,  be  anber  be  roumet  md)t.  ^  (2)  S)at  anber,  bat 
t)ir  be  leter  menet,  i§,  bat  men  jd)at  mijben  roeglje  onbe 
ftebe  önbe  :perfonen  efte  anbere  jelfc^op,  bar  t)e  ebber 
mi)t  ben  f)t  ttt)IIi}(^te  roebber  to  ben  olben  funben  fomen 
mocfite,  alge  Steijnfe  i\ix  nicf)t  en  nüjbebe  ben  roerf)  na 
beme  ftoftere,  bar  I)e  jere  tnart  beforet.  1]  (3)  2)at  brt)bbe, 
bat  t)i)r  be  poete  menet,  i§  tipocriferie,  bat  i§,  fcf)alfl}el)t 
ünbe  boBl}et)t  to  beberfen  mi)t  eimer  g:^eft)nfeber  t)l)I= 
l9ct)et)t,  g^elijf  t)ir  $Ret)nfe  bebe,  bo  t)e  febe,  f)e  bebebe  üor 
be  feien  ber  t)onre  onbe  genge.  H  (4)'  ^at  üerbe  i§,  bat 
mannicf)  funber  fJjne  funbe  biegtet  ünbe  bar  böte  üor  ent= 
fanget,  men  be  rume  i§  in  em  nic^t  mart)aftid) ;  roente 
etlt^fe  ft)n,  be  bid^ten  ere  funbe  ünbe  entfangen  botf)e  bar 
üor,  men  fe  beleuen  [Bl.  ti^.]  nod^  etlt)!e  üorgangen  funbe 
ünbe  tiebben  neue  maraftt}g:^e  rume  üor  alle  ünbe  feen 
to  rugge,  fo  9let)nfe  I)t)r  bebe  na  ben  t)Dnren.  3ii(^t  en 
i»  be  g^efcil)(fet  bar  to,  bat  f)e  !rt)gf)e  üorg^eu^nge  f^ner 
funbe  üan  gobe,  bem  nod^  etlt)fe  funbe  beteuen;  ment'e  be 
fueb  t^o  rugge,  alge  9tet)nfe  bebe.  SSan  beffen  fec^t  be 
f)ere  in  beme  t)t)Igen  emangelio,  alge  funte  Suca§  bef(f)rQft 
in  beme  ij  capittel  alfug:  „®e  ftine  Ijant  Iecf)t  on  ben 
plocf)  ünbe  fueb  to  rugge,  be  en  i§  nicf)t  g{)ef(^icfet,  bat 
t)e  mogt)e  gt)an  int  erot)ge  leuent" ;  bar  be  i)ere  mebe 
menebe,  fo  üor  i§  gt)efecf)t  üan  beleupge  etlt)fer  funbe 
in  e^neme  botfamen  (euenbe. 
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H  2Bo  9tel)nfe  fumpt  in  beii  Ipff  üor  ben  fouuincf,  beme 

!^e  otmobic^Iijrf  tonijget,   ünbe  üi)nbet  bor  weife,   bc  euer 

en  flagf)en.     S)at  j:ij:  capittel. 


ü 


[Bl.  T2a.]  5i^^  "^  '^'^^  ^^"^ff  "^^^  ^'^^  üornomen, 
2)Qt  bar  9tel)n!e  roa§  tg^efoinen, 
Sil  be  bar  roeren,  groet  ünbe  fleen, 

[Holzschnitt:  Auf  einer  Bodenerhebung  links  sitzt  der  Lüwe, 
mit  der  Krone  und  dem  Künigsmantel  angethau;  in  der 
Rechten  hält  er  da»s  Scepter,  die  Linke  erhebt  er  drohend. 
Vor  ihm  der  Reihe  nach  der  Bär,  der  Kater  liegend,  der 
Hahn,  der  Wolf.  Weiter  im  Hintergründe  mehr  rechts  auf 
einer  Anhöhe  knieen  mit  eingezogenen  Vorderpfoten  Grimbart 
und  Reinke,  letzterer  mit  zurückgeschlagenem  Halskragen.  — 
Verkleinerter  Nachschnitt  des  Holzschnittes  in  d,  hl.  Cr'.] 

[131. 72^.j  S3egerben  aüe  9tel)nfen  to  feen, 

S)ar  lueren  nicfit  uele  in  beme  bagtie, 

1690     @e  Ijnbbcn  ouer  9tci]nfen  iunberti]!e  f(agl)e. 
SDat  bu(f)tc  9iei)nfen  nid)t  öete  Dan  toerbe; 
S)e§  bebe  I)e  alge  be  iniüoruerbe. 
ä)h)t  fiineme  onie,  beme  greut)ncf, 
S)n)ftic^U)fen  I)e  fo  nor  )i)d  gl)i}nc! 

1695      2;5iirli)fcn  bordj  be  t)Dgeften  [träte, 
Slljo  mobid)  Dan  gt)elate, 
©fte  l)e  mere  be»  fonnijngeö  [oue 
Sßnbe  eft  Ije  nenianbe  Mp  eljne  bone 
©bber  [uÄ  nenianbe  f)abbe  mijBglK'^ocn. 

1700     S^or  ))tohd  ben  tonninrf  gf)i)nd  t)e  [taen 
SJiancft  be  Ijeren  in  ben  paüa§> 
^nbe  f)elt  fijcf  beti},  man  eme'üaä. 
H  *pe  fprad:  „ebbelc  fonni)nd,  gnebi)gc  l}ere, 
^oxd)  ijnme  ebbelljcijt  trnbe  bordi  ijuroe  ere 

1705     ^i  bljbbe,  bat  gi)  ml)  I)oren  to  red)t. 
Sb  en  I)abbe  ni)  Ijere  fo  truroen  fned)t, 
Stije  if  ^uraer  i}or[th)!en  gnaben  bi)n, 
SBo  rool  bat  ber  üele  I}ir  fi)n, 
[Bl.  73".]  S)e  ml)  t)niüe  fruntfc^op  menen  beronen 

1710     0}ü)t  loggen,  Juan  gl)  en  be§  molben  Ionen. 
SOien  l)uti)e  rab  i§  üroet,  erft  önbe  left; 
®t)  louen  nic^t  braben,  bat  i§  bat  be[t. 
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SBat  i)tt)  beffe  tialfc^en  äffe  oore  (efen 

Wv)t  legten  onbc  bregen  in  mimem  afftnefen. 
1715     @e  ^atf)en,  bat  xt  t)iin}e  befte  mene 

Sßnbe  um  ade  tnb  truit)iid)üifen  beiie." 

H  5)e  tonni)ncf  fpracf:  „ftüi)gct,  latet  äff! 

Quiue  fmetent  l)e(pet  l)rt)  nic^t  ei)n  faff. 

Suiüe  önbaet  tüert  ^tr  nii  oorgolben, 
1720     2Ö0  gl)  bett  nrebe  fiebben  gl)eIioIbcn, 

S)en  i!  gfjeboct  trnbe  f)eb6en  gfiefrooren. 

§ir  fielet  be  ^ane,  be  f)eft  oorloren 

@i)n  flehte;  o,  oaifcfie  ontrume  beeff, 

®at  gl)  üele  feggen,  gi)  f)e6ben  mi)  leff, 
1725     S)Qt  ^ebbe  gl)  in  beme  laftet  mi)n, 

SSnbe  i§  nn  mi)neu  Iiiben  woi  fc^i)n: 
[Bl.  73''.]  Strm  ntan  §l)n|ie  uorlo^  f^ne  funt 

S^nbe  Sgrun  i§  noc^  ii)n  f)ouet  Doriüiint. 

S!  tt)t)l  i)ro  nicf)t  oe(e  mcer  fcfielben, 
1730     9)ien  i)mt)e  I)a(§  irf)Q(  be'3  entactben. 

^ir  fi)nt  nelc  ffager^  ünbe  fc^nnbar  baet; 

t)l)t  ade  n.ii)(  i)ro  lüefen  quaet." 

H  „@nebigf)e  bcre",  fpracf  9iei)n!e,  „mat  jc^abet  ml) 

Sft  Grünen  nocf)  blobirf)  i§  fi)ne  platte?        [batte, 
17:^5      Soor  ümnie  luac^  t)e  fo  üormeten 

SSnbe  lüotbe  3xufleüi)(en  ii)n  ^onntd^  etf)en, 

SSnbe  em  be  biir  (after  an  beben? 

55run  i§  l)o  fo  ftar!  oan  leben! 

^§  ()e  glieflagen  efte  norfprofen, 
17411     SBere  ^e  giib,  I)e  fiabbet  gf)erorofen, 

©er  ^e  gnam  in  bat  roater. 

©c^ter  o!  mebe  ^l)n|e  be  fater, 

®en  if  :f)erbergebe  önbe  tüot  entfenrf, 

SSnbe  [)e  bo  ütb  omme  fielen  gf)i)ncf 
1745     %o  be§  papcn  ()u§,  fnnber  mi)nen  raet, 

ißnbe  em  be  pape  bebe  gnaet  — 

Sefer,  fc^olbc  if  hei  entgelben 
[Bl.  74=1.]  SSnbe  if  bar  omme  (l)ben  f (Reiben, 

S)at  roere  to  na  i)mrcr  Dorftlifcn  fron. 
1750     Xod)  trat  gl)  tt)i)(t,  bat  mogf)e  gl)  bocn 

SSnbe  alp  g^ebeben  ouer  m^, 
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2Bo  gub  önbe  Uai  ml)ne  fafe  of  ft). 
&\)  mögen  ml)  üromen,  g^  mögen  mt)  fd^aben, 
Qa,  tt)l)I  gt)  mt)  feben  efte  braben, 
1755     |)angen,  foppen  efte  blenben, 

So  bi)n  if  in  i)umer  gnoben  f)enben. 
2St)  ignt  1)0  ade  in  tjumem  bebmancf; 
Star!  f^  gQ,  onbe  i!  bt)n  francf, 
9JJi)n  f)ulpe  i§  f(ei)n,  be  i)u>De  i§  groet. 
1760     33ormar,  al  flöge  gl)  mt)  of  boet, 
Sat  mere  tiin  ci)ne  frande  lorafe. 
2)oc^  roi)I  if  qI  in  beffer  fafe 
9tec^tferbi(^  nnbe  opric^ti(^  ft)n." 
H  ^0  fpraf  rambof,  be  f)eet  Setttin: 
1765      „Sb  i§  rc(^t  ti)b,  mi)(Ie  mt)  nu  f lagen". 

Siar  tiuam  '5)fegri)m  mt)t  alle  ft)nen  magen, 
§t)n^e  be  fater  ünbc  53run  be  bare 
5Bnbe  ber  beren  ei)ne  grote  fcftare; 

[Bl.  74'^.]  Sampe  be  l)a^^e  tinbe  be  e,^el  S3oIbemt)n, 
1770      SBacferlofe  be  flene,  of  be  grote  t)unt  Sign, 
SJJetfe  be  |egl)e  Dnbe  |)ermen  be  bocf, 

[Holzschnitt  von  Bl.  Gi>  wiederholt.] 
©feren,  mefelfen,  ^ermelfen  meren  bar  of; 
S)e  offe,  bat  pcrb,  be  meren  of  bar, 
55ele  mi)lber  beren  et)ne  grote  fd^ar, 

[Bl.  75«.]  S}at  l)erte,  bat  ree  ünbe  $8ofert  be  beuer, 
ftant)nen,  maerten  önbe  of  be  mt)lbe  euer, 
Söartolt  be  abebar  onbe  SO?argnart  be  l)cgger, 
Df  Sütfe  be  fron  ma§  bar  alber  bcgger, 
Xijhbdi.  be  anb  önbe  511§el)t  be  goe§: 

[Hölzschnitt:  Links  ein  Hahn  und  zwei  Hühner,  die  nach  rechts, 

auf  der  rechten  Seite   eiue  Taube  (?)  und   drei  Täubchen  (V), 
die  nach  links  gehen.  (Dialog,  creat. :  de  ornice  et  gallina.)] 

17S0     S;effe  flageben  ade  ouer  ben  oo». 

^enni)n(f  be  l)ane  imbe  al  f^ne  ft)nber 
älagl)eben  gan|  feer  eren  ^tjnber. 
Tiod)  meren  bar  ber  üogbele  meer 
ä^nbc  anbcre  ber  beren  et)n  grotcn  !§eer, 
[Bl.  75i\]  2)e  if  nu  nic^t  al  fan  nomen ; 

5)effe  ade  molben  ben  t)0§  oorbomen 
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SSnbe  backten  bar  op  mt)t  [c^ar^^en  ft)nnen, 
2Bo  fe  em  ft^n  leuent  mochten  affiüijunen. 
@e  g^t)ngen  oor  ben  fonntjnd  at; 
1790     S)ar  ^orbemen  f(agf)e  ane  tot. 

[Holzschnitt :  Links  eine  nach  rechts  gewandte  Gans  (?) ;  rechts 

ein   nach   links    gewandter  Habicht,    in  der  Mitte  zwischen 

beiden   ein  nach    links  gewandter  Sperber     (Dialog,  creat. : 

de  osmerillo  et  aecipitre.)] 

^    SBo   fRet)ti!e   uan   oelen  f^ncn  njebberparten  oorflaget 

roart  in  froaren  fafen;   tro  ^e  t)j(t)fem  antirort  gaff,  boc^ 

int  lefte    mi^t   titgt)en   ouermnnnen    mart   ünbe    to   beme 

bobe  oororbett.    S)at  gg  eapt)ttet. 


1' 


[Bl.  TG'-«.]  C]|  Sfu§  wart  bar  et)n  groet  perlement; 

®e  beren,  be  bar  ftunben  ömmen  trent, 
SSolben  9tel)nfen  fi}n  ü)ff  affwijnnen. 
(Se  fprefen  en  an  mt)t  allen  ft)nnen, 
1795     äRtit  üelen  flaggen,  be  men  bdr  t)orbe; 
Sa,  t)f(t)feni  gaff  £)e  fd)on  antworbe. 
[Holzschnitt:   Rechts  ein  nach  links  gewandter  Storch;  links 
eine   nach    rechts   gewandte    Schwalbe.     (Dialog,   creat.:    de 
ciconia  et  yrundiue.)] 

9Je  Wart  gI}et)oret  op  et)nen  bac^ 
9J?ere  f(agl)e,  atje  bar  gf)efc§ac^ 
SSan  üog^eten  onbe  wtjlben  beeren, 

1800     3San  nauwem  rabe  onbe  inannic^  ütferen, 
[Bl.  761».]  ®at  men  bar  {)orbe  Onbe  oornam. 
SKen  bo  9tel)nte  to  antworbe  quam, 
SBart  ne  fcfionre  ontfci^utbl)nge  gf}et)Drt, 
Sllje  9ieQn!e  bar  fulueft  brockte  oort; 

1805     §e  entf(^utbi)gt)ebe  \\)t  in  al  ben  bijngen, 
S)e  men  ouer  en  mochte  brtjngen, 
S)at  al  ben  {)eren  bat  munber  bebe, 
2)at  9teQnfe  mufte  fo  fi^one  rebe 
S^nbe  ft)f  al  ber  fa!e  motbe  entteggen, 

1810     Se  men  bar  ouer  en  fonbe  feggen. 
^t  lefte  (bat  if  forte  beffe  Wort) 
Cuemen  etti)!e  tuegt)e  bar  üort, 
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'^at  lüereu  t))3rt)c^ü)g[)e  maraftiige  man§; 

®e  tügljcben  ouer  9iet)nfen  ijcd  ünbe  ganfe, 
1S15      Scf)ulbi(i)  to  Jüe^cn  in  ber  mi)ffebaet. 

2)0  gf)t)ncf  be  fonnt)nc!  in  ben  raeb. 

Se  flöten  ei)nbrad)tijgen  trnbe  ei}ne§  mobe§: 

„9let)nfe  be  uo§  i§  fc^ulbic^  be»  bobe§. 

9}ien  fcf)al  en  bt)nben  ünbe  üangen, 
]'>2()     SJ)ar  to  bt)  ft)neme  t)al5e  opl)angen". 

Sl)ne  ftofen  irorbe  t)uipen  nic^t  üele. 

5)0  gl]i)ncf  i)b  9iei]nfen  üt()  beme  fpefe. 
[Bl.  77-1. j  2)e  tonnl)ncf  bot  orbel  jutuen  afffpracf, 

5)ar  ümme  Steiinfe  gan^  fcre  üor[rf)ra!, 
]b25     SSnbe  mart  to  ber  fnluen  ftunben 

©tieüangen  onbe  f)arbe  gljebunben. 
IHolzsclmitt:  Links  auf  einer  Erhöhung  sitzt  der  König  mit 
Krone,  Mantel  und  in  der  Linken  das  Scepter  haltend ;  seine 
Rechte  stützt  er  auf  das  rechte  Bein.  Vor  ihm  im  Vordergrunde 
wird  Reinke  von  dem  Bären  und  dem  Wolf  gebunden ;  neben 
dem  Wolf,  weiter  nach  rechts  der  Kater  liegend.  In  der 
Mitte,  rechts  vom  Könige,  auf  einem  Altar  ein  aufgeschlage- 
nes Buch',  auf  welches  der  Widder  seine  beiden  Vorder- 
pfoten gelegt  hat,  rechts  von  diesem  Grimbart  und  die  At'tin, 
beide  nach   dem  Widder  sehend,   soM'ie   zwei  andere  Tiere 

aus  Reinkens  Freundschaft.] 
|B1.  77'^]  ^  (1)  3n  beffen  tmeen  capittelen  leret  be  poete 
oi)ff  ftncfe.  II  jDat  er[te  i§,  bor  bc  troft  biir  t§,  fc^al 
Ü)f  ei}n  JüQ§  man  fnluen  troften  ünbe  t)orbri)[ten ,  olje 
9tel)n!e  l)ir  bebe.  H  (2)  ®at  anber  i§  reuerencie  ünbe 
otfimob,  ben  men  el)nem  lieren  efte  ric^tcr  fal  beben. 
*!  (3)  3)at  brt)bbe  i§,  be  üorfloge  to  fragen,  bem  bat  fo 
üaClen  macl).  11  (4)  Xat  üeerbe  i§  ben  ri)c^teren  efte 
beren  e^ne  lere,  bat  be  ntjd^t  Ionen  fcf)olen  gberimge 
ll)ftt)ge  roorbe,  ünbe  fd^al  fl)f  of  ni(f)t  liafttigen  nttit  irorben 
laten  ümme  brtjngen  üan  beme  n)egl)e  ber  rcd^tferbic^eiit, 
men  ben  mt)fbabl)gen  ftraffen,  ünbe  ernftbafticl)  to  mefen. 
*l  (5)  jDat  üi)fte  i§,  bat  ei)n  I)ere  efte  ricl)ter  nic^t  louen 
fc^al  aUen  !lager§,  men  mi)t  marafttjgen  tucgen  be  loar^ 
l)ci)t  üuberfoefen  ünbe  bar  na  rückten,  geli}f  al^e  9tel)n!e 
l)ir  mart  onerlünnnen  mt)t  lüarcftigen  tilgen  ünbe  bo  bar 
na  üorric[)tet  to  bem  bobe,  bat  bocf)  freci^  etjnen  ümme= 
f(arf),  fo  t)ir  na  üolget. 


I,  21.  73 

11    SSo    JRet)nfe    gljeöangen    t»nbe    g^ebunben    loart    onbe 

mart  gf)cüoret  na  beme  bobe,   nnbe  tno  9tei)nfen»  nrunbe 

orloff  nemen.     2^at  xji  capittel. 


D 


[Bl.  78a.]  ^Jf^O  Üiei)n!c  aiiii^  raaS  g^eöangen 

35nbe  bat  orbel  ma^,  nien  fcfiolbcn  fangen, 
iBnbe  9\ei)nfen  Drunbe  biit  {)abben  öornomen, 
Xc  of  to  I)oiie  ineren  gefomen, 
[Holzschnitt  von   Bl.  TT'^  wiederholt.] 
3(l^e  3)iarten  be  ape,  be  o!  tüa»  to  rechte, 
5ßnbe  ©riimtiart  miit  uelen,  be  in  3teiinfen  jlecfite 
[Bl.  780.]  4'^orben  unbe  em  to  quemen  uan  blobe, 
5^e  biit  orbet  £)orben  ganß  nobe 

1S35     SSnbe  roorben  I)ir  oinme  feer  bebronet, 
SDker  tpan  nennicf)  redite  louet, 
(ÜSente  JReQnte  iüa§  ei)n  banreljere 
33nbe  raart  gt)etrr)iet  oan  aller  ere, 
5^ar  to  in  eignen  fcfienbiigen  boet)  — 

1840      8e  en  morf)ten  ni(f)t  bcffe  noef 
ij^orbragen,  mcn  fe  nemen  orloff 
33an  beme  fonni)nge  onbe  rumeben  ben  ^off. 
^  ^e  fonninc!  betracfjte  beffe  bi)ncf, 
^at  mannic^  fnape  öan  em  glinncf, 

184Ö     5;er  oele  roa§  ütf)  5Rei)nfen  i(ed}te. 
„3b  mere  gub,  bat  icf  beberfite", 
Sprarf  be  to  et)nem  ntb  ft)neme  rab, 
„'M  roere  tJt  9?er)nfe  noc^  io  quab, 
:^sn  iqnem  gt)ei(erf)t  \i  hod)  mannic^  man, 

1850     5^e  bat  t)otf  ouel  entberen  fan". 

^fegrijm,  öiinße  unbe  ;ötun  be  bare, 
2:e[fe  nemen  5Reiinfen§  meiift  roare. 
[Bl.  79a.]  5jt)t  roercn,  be  en  bunben  ünbe  üengen, 
^effe  backten  en  of  op  to  bengen. 

185.5     2^e  fonni)nrf  t)abbe  en  beöolen  bat, 

^i)t  beben  fe  gern,  ment  je  roeren  em  f)atl). 
^  2)0  je  bo  )U5  mi]t  em  quemen, 
3)ar  fe  to  baut  be  ga(gl}e  üornemen, 
2)0  fpra!  ^M)n^e  to  beme  mu(ne: 

1800      „§er  5}iegrt)m,  gbebenrfet  nu  an  bat  fuhie. 
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2So  5Rei)nfe,  beffe  quabe  beeff, 

2)at  to  raerfe  bradEite  onbe  of  breeff 

SSnbe  t)e  of  fuluen  mebe  ot^gf)t)ncf, 

2)ar  men  t)utüe  betjben  brober  opfiQncf, 
1S65     S)e§  9iei)nfe  bo  öro  tüaS   in  oI  ft)neme  g^elate; 

©etafet  ene  nu  mi)t  ber  fuluen  mattie. 

Df  S3run,  g()ebencfet,  iro  ^e  t)n)  oorreeti) 

Xo  5Rufteöt)(en  ^u§,  bat  mannicf)  roeet^, 

Xax  t)W  flogen  bet)be  manne  onbe  tüt)ff, 
1870      jDat  t)m  bIobi(f)  ma§  bet)be  ^ouet  önbe  h)ff. 

©eet  to,  mente  9f{et)nfen§  It)fte  ft)n  groet; 

Sntqueme  t}e  irec^  ütl)  beffer  noet, 

8u§  rorofe  roi)  on§  nummer  mere. 
(Bl.  7!)!^]  5)ar  omme  tatet  on§  ^aften  fere; 
1875     5)e  tjeft  ^b  an  on§  groet  oorU)racf)t. 

S)ar  mot^e  U)i)  nu  ft)n  up  öorbac^t." 
[Holzschnitt  vou  Bl.  77'^  wiederholt.] 
[Bl.  soa.]  H  2)0  fprof  9)ie9rt)m  atjo  oort: 

„2Bot  Ijetpen  bod)  atgo  nete  ttjort? 

|)abbe  tut)  ei)nen  reep  efte  It)ne, 
1880     t)raben  iüotbe  mt)  eine  f orten  be  pijue". 

8e  fprefen  9?el)nfen  ai  entijegen. 

Sttje  t)e  fu§  lange  tjabbe  gfiefroegen, 

@o  begunbe  9tet)nfe  of  to  fprefen. 

|)e  fprat:  „nu  gl)  l)iü  boc^  rt)i)tlen  förefen, 
1885      Tli)  ttjunbert,  gl)  nid^t  na  bem  enbe  flaet. 

^Qn|e  raeet  luol  guben  raet 

%o  ei)ner  It)nen,  ftarf  onbe  gub, 

S)ar  t)e  to  bc§  papen  t)u§  tjune  ftob, 

S;ar  ^e  nod^  mec^  quam  ane  alle  ere. 
»890      Cf  ^^)fegrt)m  onbe  Srun,  gl]  {)aften  fere, 

S)at  gl)  pulpen  om  tom  bobe  briingen; 

&i)  menen,  \)\v  fc^al  benne  mol  gt)eli)ngen". 

H  3^e  !onni)ncf  onbe  al  fl)ne  ^eren, 

5)e  bar  bo  mi)t  to  f)ouc  loeren, 
189.5     Df  be  !onntigi)nne  be§  g()eti)fen, 

Se  üotgeben  atle  na,  arm  onbe  ri)fe; 

S3an  9tei)nfen  molben  fe  feen  ben  enbe. 
[Bl.  8oi>.]  Sfegrt)m  beoot  at,  be  t)e  fenbe, 
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(5t)iten  magen  unbe  fi)nen  orunben, 
1900     S)at  fe  1)0  öafte  6t)  em  [tunben 

SSnbe  bat  fe  9iei)nfen§  nemen  mar, 

Sat  f)e  nic^t  roec^aueme  üt^  ber  üar. 

@unberlt)fen  beüol  f)e  fi)neme  rat)ue. 

§e  iptaf:  „fee  to  h)  bi)neme  Ii)ue, 
1905     |)elp  ^olben  öafte  beffen  oo§. 

^f  fegget  üorroare,  queme  ^e  nu  lofe, 

|)e  iDorbe  orger  in  lorter  ti)b 

S^nbe  fc^olbe  I3n§  ftfienben  mtjt  allem  ü(i)t". 

@u§  fpra!  ^e  o!  Srunen  an: 
1910      „©[lebencfet,  inat  fc^anbe  ()e  t)tü  l)eft  g^ebaen! 

®i)t  11)1)1  lüi)  em  nu  at  betalen. 

§i)n|e  fc^al  be  Ii)ne  opf)aIen, 

^e  t§  Betjenber  unbe  iQc^ter  ban  tut). 

^olbet  onbe  ftaet  mi)  ade  bl), 
191.5     ^l  tüt){  be  lebber  to  rechte  t)hien. 

91u  betale  tut)  em  fqncr  tüi(^eri)ett". 

H  58run  fpraf:  „fettet  be  lebbet  tut)ffe  an, 

^f  roi)I  en  tjolben  alge  ei)n  man". 
[Bl.  sia.]  II  9iei)nfe  fpracf:  „t)ume  forge  t^  groet, 
1920     S)at  gt)  i)uit)en  om  brt)ngen  in  ben  boet, 

S5en  gt)  bt)Ibic^Il)f  fcfiolben  befc^ermen, 

$8nbe  gt)  t)iü  f^ner  feer  entfermen, 

S)at  t)e  fo  nic^t  enqueme  in  fc^abe; 

3)Drfte  if,  if  bebe  [)atff  gnabe. 
1925     3ieg^^)ni  f)atetfi  mi)  bouen  ai, 

^e  biitl),  bat  ft)n  iDi)ff  ml)  I)otben  fc^al; 

Söolbe  fe  bencfen  an  otbe  baet, 

Stummer  meer  bebe  fe  mti  quaet. 

jDoc^  t)b  mob  nu  ouer  mi)  gaen; 
1930     S!  roolbe,  bat  t)b  mere  g^ebaen. 

3Ö?t)n  üaber  ftarff  of  in  forgen  groet, 

3)hn  bo  t)e  nam  ft)nen  boet, 

3)0  roa§  t)b  fort  mi)t  em  g^ebaen; 

Df  t3otgebe  em  nic^t  fo  mannte^  man. 
1935     «Sc^anbe  mDtt)e  t)ir  mebber  oaren, 

2Bo  gl)  9let)nfen  lenger  fparen." 

H  Srun  fpraf:  „t)ore  gt),  bat  f)e  Olofet  ün»  at? 

<B\)n  tüfc^ent  nu  enbe  nemen  fc^al". 
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[Bl.  sii\]  H  (1)  3"  beffem  capittel  uierben  iii  ftiicfe  gf)e= 
merfet.  S)at  erfte  i§  üruc^te,  voükx  ürud^tc  nic^t  roefen 
'\d)ai  in  beme  g^ericE)te;  lüente  be  fonninrf  nruc^tebe  fc^aben 
öan  9tet)nfen  ürunbe  f)alueit  tuegen,  bc  orloff  nemen. 
H  (2)  ^at  anber  i§  ct)ne  ftrafft^nge  ber,  be  eiinem,  be 
oororbelt  i§  to  beme  bobe,  ünbe  be  bem  niliien  not^ 
ft)ne  nniffebaet  iüi)I  öorleggen;  bat  ig  ni(i)t  giib  mibe  men 
fd^al  bat  iiicfit  boen,  tücnte  eme  bange  nocft  roert  an 
beme,  bat  {)e  bar  üor  üiben  f(^at,  ol^^e  (n)r  .t>t)n|e  onbe 
^J))egriim  onbe  58run  9tci)nfen  öormcten,  mot  f)e  bo^eg 
en  gfiebaen  t)ahhc,  Onbe  I)e  en  mt)t  fpei^en  reben  nii^t  oele 
togaff;  bar  6t)  oorftan  mert,  bat  ei)n  oororbelter  fc^al 
arger  merben  ebber  mt)^mobtd)  bar  oan.  ^  (3)  3^at 
brt)bbe  i§  be  ü}[tigf)e  f[Dcff)et}t  9ielinfen§,  luo  ^e  begnnbc 
to  pt)nfen,  fl)!  (of^  to  bebongen,  in  beme  t)e  oan  ionc§ 
oaber»  bobe  febe  ai  in  belienben  oorbecfcben  loorben, 
onbe  boc^  op  jt)nen  egf)enen  oaber  loa),  \o  dir  na  toert 
g[)eject)t. 

[Bl.  82a.]  %  2Bo  3fletinfc  bati)  omme  tob,  föne  bocf)t  open= 
bar  to  bonbe,  onbe  loat  l)e  bod)tebc  in  menlinge,  focf  (ofe 
to  bebingen  onbe  anbere  in  be  inluen  laft  to  bri)ngcn,  fo  ob 
gt)ei'(f)a(f),  bo  I)e  blj  ben  galgen  qnam.     ®at  ^\-u  capittet. 

[Holzschnitt:  Links  der  Galgen,  bestehend  ans  zwei  senk- 
recht gestellten  Baurastäniuien  und  dem  Querbalken.  Auf 
letzterem  sitzt  Hinze  und  zieht  an  einem  Stricke,  der  um 
Reinkes  Hals  gelegt  ist,  diesen  auf  einer  Leiter  in  die  Höhe. 
Reinke  hat  die  Leiter  halb  erklommen  und  wendet  sich  mit 
dem  Gesichte  zurück.  Unten  an  der  Leiter  stehen  der  Wolf 
und  der  Bär,  beide  mit  den  Vorderpfoten  an  die  Leiter  ge- 
lehnt und  zu  Reinke  hinaufsehend.  Rechts  zuuiichst  der 
Hase,  dann  das  Einhorn,  dann  mehr  nach  der  Mitte  zu  König 
und  Königin,  über  deren  Kronen  der  Kopf  der  Affin  hervor- 
ragt; ferner  die  Köpfe  von  Widder  und  Hirsch.  Den  Hinter- 
grund bildet  eine  hügelige  Landschaft  mit  zwei  grossen  und 
drei  kleinen  Biiumeu.] 

[Bl.  S2''.]  'j!%@i)nfe  mo§  in  an^-fte  groet. 

<pe  badete:  „modbte  if  in  beffer  noct 
!^nbe  recfjt  nn  in  beffer  ftunt 
iöi)nben  eonen  ni)cn  ount, 
S)at  mt)  be  fonnijnd  bat  lenent  g'^eue 


H 
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Ssnbe  br)  beffen  bren  be  fcfianbe  bleue I" 
1'J45      So  fpracf  9tei)n!e  to  ii}f  juluen  nan  biinnen. 

„iOtjr  mob  if  Lip  beucteii  mt)t  aüen  fgnnen, 

StÜent,  it)e§  if  nu  bru!en  fan; 

SBente  be  noet,  be  gt)ei)t  mi)  an. 

2tl  iö  be  fonniincf  gram  üp  mii 
1950     5ßnbe  mannid)  anber,  be  em  i^  bi), 

(2Battan,  bat  I)ebbe  if  al  üorbenti 

^b  mocf)te  itodE)  werben  üinniegbeipent. 

Se  fomiijncf  iv  [tarf,  fi)ii  rab  i^  oroet, 

^loä^tan  en  bo  if  cm  nummer  gub  — 
1955     Cueme  if  to  morben,  bat  f)ope  if  nad), 

Qf  luorbe  nid^t  gbetjangen  üp  beffen  bac§". 

%  @u»  mas  Ütei)nfe  in  an);fte  groet. 

^e  fpracf:  „if  fe  üor  mi)  ben  boet, 

S)cme  if  nu  nic^t  madj  entgaen. 
|B1.  S3a.]  i^ir  nmme  gi)  alle,  be  nu  l)ir  ftaen, 

^tü  bribbe  if  ci}ne  ftciine  bebe^ 

(Ser  if  mn  ber  roerlbe  fc^ebe, 

S)at  gt)  tt)l)[Ien  bobben  ben  fonni)nd  nu, 

S)at  ijf  mogbe  fprefen  nor  t)tt) 
1905     ^lX)m  bi)d)t  mi)t  aüem  ü(i)t, 

2)at  ml)  be  fonniind  iin}[Ie  gunnen  be  tnb, 

S3p  bat  if  bc  iüart)ei]t  möge  uormelben 

^nbe  bat  mi)ner  onbaet  nidit  borue  entgelben 

(Si)n  anber  onfdiulbid},  tüC  Ijc  of  fl), 
1970     iiönbe  nic^t  belegen  merbe  ümme  mt), 

SSp  bat  gob,  be  atle  bi)nd  red)t  rai)I  Ionen, 

9Jh)ner  feien  be§  to  bet^  mnde  fd)onen". 

•i  ^e  meiifte  beel,  be  bt]t  f)orben, 

SBorben  belDagen  uan  beu  morben. 
1975     Se  fprefen :  „i}b  i^  tmar  eiine  flei)ne  bebe" 

S5nbe  beben  ben  fonni)ncf,  bat  Ije  bat  bebe. 

^e§  gaff  be  fonniind  orloff  bar  to. 

H  9iei)nfe  luart  raebber  ei)n  mei)ni)c^  uro. 

§e  ba(^te,  i)b  mochte  no(^  beter  oallen, 
[Bl.  83K]  S^nbe  fprad  alfug  cor  en  allen: 

„3ln  f)elp  ml)  fpiritu»  bomini! 

SBente  if  en  fe  f}ir  nemanbe  bi), 
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!Sem  if  nicf)t  f)ebbe  entt)e9en  baen. 
^orber,  bo  if  noc^  maS  et)n  tktjxi  tumpan 

19S5     3Snbe  if  nid^t  meer  en  foc^  be  bruften, 
Xo  gt)t)ncf  if  oafen  na  m^nen  lüften 
9)?ancft  be  t)ungen  lammer  ünbe  |egen, 
2Ban  fe  gi)i)ngen  buten  ben  meg^ien; 
@re  blefent  onbe  ftemmen  f)orbe  if  gern. 

1990     Xo  begöunbe  if  erften  Iecfert)e  to  lern, 
2ßente  if  üorbeter  el;)n  to  boet. 
S)ar  (erbe  if  erften  lapen  bat  bloet. 
S)ar  na  üorbetl)  if  tjnnger  ^egen  oeer; 
^f  tafte  to  onbe  bebe  bat  nod)  meer. 

1995      ©u§  roart  if  bri^fter  onbe  fonre, 
3f  fparbe  mer  oogel  efte  f)onre, 
£f  enbe  onbe  göje,  rcor  if  )e  oant. 
Sf  ^tbbt  ber  oele  g^erafet  int  fant, 
®e  if  al  oan  beme  leuenbe  brockte, 
■    2000     2Ban  if  fe  nirf)t  al  etilen  mochte. 
[Bl.  84^.]  ^  2)ar  na  quam  if  bl)  '^)jegrt)ne 
3n  et)neme  rat)nter  bi)  beme  5Rt)ne. 
§e  fcfiulebe  onber  ei)neme  boem 
^nbe  refenbe  ft)f,  bat  f)e  loere  mt)n  oni. 

2005     2)0  if  en  f)orbe  fu»  be  magefc^op  oortetlen, 
5llgu§  morbe  \v\}  al  bar  gtiefeUcn, 
(Xat  mt)  nu  n)oI  mt)t  rect)te  mac^  rnroen) 
SBente  mi)  loueben  bar  nü)t  trumcn 
®ube  gf)efelfct)0p  be  eiine  beme  anbercn 

2010     SSnbe  bcgf)unben  to  famenbe  aljo  to  manberen. 
^e  ftal  bat  grote  onbe  if  bat  ftene; 
Tat  rot)  fregen,  bat  roa§  gf)emene, 
Xod)  ni(f)t  fo  mene,  fo  t)b  fcfiolbe, 
SBente  fje  belebe  i)b,  fo  I)e  roolbe, 

2015     9Jummer  frec^  if  rechte  mt)n  beel  f)alff; 
SSente  fo  man  ^J)fegrt)m  babbe  eiiii  folff, 
@t)ne  legen,  eiinen  roeber  efte  et)nen  ram. 
So  gri)mmcbe  f)e  onbe  mafebe  ft)f  gram, 
SSppe  bat  f)e  fo  mt)  oan  fi)f  breff 

2020     ^nbe  em  m^n  beel  aüet)ne  bleff. 
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H   dloä)  öan  3tet)nfen§  bt)c|t. 
[Bl.  S4h.]  n  9iod)  lua§  bi)t  bat  mnnfte  al ; 

äRert  alge  roi)  Ijabben  folf  gfjeöal, 

S)at  JüQ  et)nen  offen  efte  erine  foo 
[Holzschnitt  von  Bl.  S2''  wiederholt.] 

©^eoengen,  1)q,  benne  quemen  bar  to 
2025     @t)n  tt)t}ff  Dnbe  ml)t  er  feuen  hinber, 

S)enne  mocf)te  if  flagen  int)nen  f)t)nber: 
[Bl.  S5a.]  ^t  !rec^  benne  nourae  ben  ntt)nften  rebben; 

9io(f)tan,  eer  if  ben  mocf)te  ^ebben, 

|)abben  fe  bat  ftefc^  al  affgfjegnagen; 
2030     t^ar  mr)t  mofte  it  ml)  üorbragen. 

H  S^odj,  gob  bancfe§,  if  f)abbe§  neen  noet, 

Sßente  if  ij^blt  noct)  ben  fc^at  fo  groet, 

S3et)be  an  fntuer  ünbe  an  golbe, 

S)at  ben  et)n  rt)ag{)en  nic^t  bregen  fc^olbe 
2035     %o  feuen  merff  ünbe  fo  loec^  ooren." 

2;e  fonnt)nrf  begunbe  t)ir  na  tc  ^oren, 

^Hje  ^e  ben  fcf)at  l)orbe  nomen, 

SSnbe  fpracf:    „oon  manne  i§   be  ijro  gljefomen? 

8egget  t)b  nu,  if  mene  ben  fc^at". 
2040     1'  9ftet)nfe  fprarf:  „mat  t)ulpe  ntQ  bat, 

2)at  if  t)ro  be»  nidjt  en  febe? 

SSente  if  en  neme  be§  nu  t)o  nic^t  mebe. 

3f  if^It  rim  feggen,  nu  gt)  i)b  rat)  t)eet. 

SSer  bord)  leff  nod)  borc^  leet 
2045     ©c^al  bat  nu  (enger  bll)uen  oorf)olen, 

SCßente  be  frfiat  maS  gt)efto(en. 
[Bl.  S5^]  S^  nja§  befielt,  men  fcf)oIbe  t)m  morben, 

§obbe  be  fc^at  nid)t  gf)efto(en  morben. 

©nebig^e  i)ere,  merfet  gl)  bat? 
2050     '^t)t  niafebe  be  DormaIebt)ebe  fcfiat. 

S)at  be  fc^at  fu§  g^eftolen  mart, 

S)e§  bebe  rai)n  tjaber  ei)ne  quabe  oart 

SSan  beffer  merlbe  to  erot)gem  fd^aben. 

5)o(f)  ma§  t)b  nutte  to  t)umen  gnaben." 
H  (1)   3n  beffem  capittel  lüert  bemtjfet  tmet)  ftucfe.     3)at 
erfte  i§  feer  merfh)f  ünbe  i» :  @o  manner  et)n  oalic^  oor- 
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reber  efte  orvunre  wert  to  tnorbert  ftebet  ünbe  men  ft)nen 
lüorben  g^e(oiiet  in  ber  tieren  ^oue,  fo  luert  mannngem 
quat(l)!en  gtjelouet,  be  to  ooren  vooi  ftunt.  SBeitte  loan 
ei)n  Dürfte  efte  eqn  t)ere  frt)c^t  irantruroe  to  etli)ten  fqnen 
I)eren  efte  gt)ei'i)nbe,  bat  i^  feer  qiiat  onbe  i;^  üafen  ei)n 
ban  ben  grotften  ftuden,  bebe  oorftoren  ünbe  fc^ud)tcri)nge 
tnofen  ei)n  Iju»  ei)ney  Ijeren,  aljo  men  left  üan  i^erobey, 
bo  t)e  quat  oormobent  f^abbe  onbe  !rec^  öntouen  to  fnner 
fonniginncn  önbe  to  fiinen  egenen  [Bl.  Sßa.]  ft)nberen,  be 
I)e  leetf)  boben.  Soc^  i§>  bi)t  bat  befte  to  raben,  bat  ei}n 
l)ere  nic^t  Ijaftqgen  en  gljetoue  ei)ncme  üntruiren,  alje 
9ftet)nfe  \va§>,  men  t)e  l'diat  mel}i"t  gljetouen  olben  gt)e= 
trumen  beneren  ünbe  ben  meer  Ionen  gl)euen,  man  alje 
€t)nem  quaben  anbringer.  2:ar  mob  t)ummer§  gt)ctouet 
mefen;  mente  bo  9tei)nfe  to  morben  quam  ünbe  em  be^ 
tüart  gt)e(ouet,  fo  {)ir  mert  gtiejecfet,  bo  morben  be  ghe- 
jc^enbet,  bebe  fuö  mol  ftunben.  ^  (2)  S)at  anber  ftucfe, 
bat  be  poete  menet  in  beffem  capittel,  i§,  mo  bat  mannic^ 
I)ere  efte  ri)cf)ter  mert  üorlet)bet  ütt)  beme  mcgt)e  ber  red^t= 
ferbirf)el)t  mi)t  I}openi)ngc,  fdjat  to  üorfriigen;  fo  f)ir  9tei)nfe 
beme  fonnincf  eignen  macn  ma!ebe,  fo  f)ir  na  of  bett) 
mert  üorftaret. 

[Bl.  8iib.]  H  2Bo  be  fonnincf  leet  frotjgent  beben  ünbe 
9tet)nfe  üan  ber  lebbeven  mebber  afffli)gen,  üp  bat  I)e  ene 

bell)  üragebe.     S)at  j;i*iii  gliefettc. 

[Holzsdmitt  von  Bl.  S2:*  wiederholt.] 

(Bl.  STa.]  0^  Sje  be  fonnigtinne  üan  9tennfen  f)orbe, 
S)at  f)e  fprarf  üan  beffeme  morbe, 
2)e  anbrcpenbe  mae  creme  bercn, 
@e  begunbe  fl)f  feer  to  üorüeren. 
Se  fprad:  „if  üornmne  i)m,  9tet)nart, 
2utto     35p  be  langen  lienneüart, 

®e  i)nme  feie  nu  üarcn  fc^al, 
S)at  gl)  be  raarl)ei)t  feggen  al, 
2Bo  t)b  ia  ümme  beffen  morb". 
51  5)6  fonnijncf  fpracf  bo  aljo  üort: 
2065      „9J?cn  fc^al  beben  eignen  iiflüfen  to  fmügen 
^nbe  loten  9ieiinfen  nebber  fingen; 
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S)efie  fofe  gf)eiit  mt)  fulueft  an, 

5)at  if  be  bett)  mogfie  tiorftan". 

2)0  frerf)  9iei)nfe  et)nen  betercn  moet 
2070     S5p  ber  lebberen,  bar  Iie  ftoet. 

(2e  moften  eti  bo  algo  webber 

9If[ti)gen  taten  nan  ber  lebber. 

S)e  fonni)nrf  natu  en  bi)  ji)f  aüene, 

D!  be  fonniignnne,  üttbe  ürageben  ene, 
2075     2Bo  befje  fafe  raere  gf)cta(^t. 
[Bl.  S7'\]  ^sa,  bo  lüolbe  Üteiinfe  legen  ml)t  madjt: 

§e  bacf)te :  „motzte  if  nu  npebber  iDQnncn 

2)e§  fonnt)nge§  ^ulbe  ünbe  ber  !onnt)gi)nnen, 

[Holzschnitt :  Im  Vordergründe  in  der  Mitte  rechts  der  Löwe, 
dann  Eeinke,  der  seinen  Kopf  nach  rechts  dem  Könige  zu 
Avendet,  endlich  links  von  Eeinke  die  Königin,  alle  drei 
sitzend  auf  dem  Erdboden  in  geheimer  Beratung.  Im  Mittel- 
grunde links  ragen  die  Köpfe  von  Wolf  (?),  Bär  und 
Kater  über  eine  Erderhebung  hervor;  rechts  der  Galgen. 
Hintergrund:  spärlich  bewaldetg.  Hügel.] 

iönbe  mod^te  bat  bar  to  üortüeruen, 
20SO     5)at  it  beffe  aüe  niocEite  oorberuen, 
Xe  fu§  nu  ftan  na  miineme  boet, 
[Bl.  88».]  ^^nbe  if  io  queme  utl)  beffer  noet, 

5)at  inod)te  if  refen  uor  grote  batt)e. 
S)kn  if  moet  feer  legen  ott)ermat()e." 

%  SBo  9tcl)nfe  openbar  mroget  ünbe  befed^t  fi)nen  egftenen 

naber   onbe   ftine   anberen    orunbc,   uppe   bat   in  fobaner 

manneren  jpne  üpenbe  mcbe   raorben  beferfit,   ünbe  mo  tie 

bl)  fobanen  ftucfen  tnart  üorlofet.     5)at  i-j:iiii  capitteL 

^5|1|®  Ionnt)gl)nne  fpracf  mebber  an: 
wl   „^^etinfe,  tatet  Pn§  red^t  oorftan 
^^  ^an  befjer  fafc  be  it)ar^ei)t  oaft, 
^-^     S5p  bat  i)uroe  feie  bli)ue  Pmbelaft". 
^  9tei)nfe  jprad:  „fi)b  be§  bert)c{)t, 
2090     ^i  mob  nu  fteruen,  bat  iö  anber§  nic^t; 
8!^D(bc  if  bcnne  mi)ue  fete  al^o  beloben, 
®ar  nu)t  je  gueme  in  eroiigen  jc^aben 
iönbe  fe  hii  emiid)  fcftolbe  entgelben? 
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33eter  t)ffet,  bot  if  be  nii  mob  melben, 
[Bl.  SS^.]  2Bo  tüol  fe  it)n  iiU)ne  leueften  magen, 

S)e  if  Olli  nobe  fc^olbe  bebragen. 

S?  oruc^te  ber  ()e(Ien  pi]ne,  be  bar  i§  groet; 

S^ar  ümme  if  i)b  t)ummer  feggen  moet." 

11  ®eme  fonnt)ncf  roart  bat  fjerte  froar; 
2100     §e  fpracf:  „9tet)nfe,  fecfiftu  of  lüar?" 

1!  9?ei)nfe  f|)racf:  „o  ebbele  ^ere, 

^b  i§  irar,  al  bi]n  if  fuy  jimbic^  fere. 

2Bat  fcf)Dlbe  nu]  bat  to  6at[)e  foiiien, 

Sat  if  nit)  fudicu  luolbe  üorbomen? 
2105      ®i)  feen  i)o  rool,  jdo  t)b  int)t  mt)  i^, 

©teruen  niob  if  nu,  bat  i5  tüti§. 

(2d)oIbe  if  im  iiidjt  fprefen  be  irar^eiit, 

®ar  ml)  be  boet  üor  ogen  ftei)t'? 

Tli]  mad)  m)(f)t  I)e(pen  bebe  efte  gitb." 
2110      3u§  beucbc  ^}iei)nfe,  bar  f)e  ftob, 

^n  eijiienie  gl)cfiiiifebcn  fc^t)n  mn  Druckten. 

iöort  fprarf  be  foniü)gt)nne  ini)t  titelten : 

„9iei)nfen§  nob  entferinet  mt)  fere. 

§ir  ömme  bi)bbe  if  ijm,  mi]u  f)ere, 
[Bl.  89».]  ®Det  Steijnfeii  etli)fe  gnabe, 

33p  bat  na  bh)ne  grotter  fc^abe. 

Sätet  ene  nu  in  beffer  ftunt 

5ßn§  tm)tlt)f  boen  be  rechten  grünt, 

S^nbc  bat  ei)n  i)iü)f  l"mi)gf)e  fti)I, 
2120     ^p  bat  Ije  nu  fprefe,  bat  {)e  n^nl." 

H  ®e  founljucf  boet  ftül)gent  aljo  Dort. 

9^el)nfe  fpracf:  „nu  ^oret  int)ne  roort! 

S§  bat  mtjnenie  Iicren,  beme  fonni)ncf,  (eff, 

^f  mtjl  t)iü  Icfen  fiinber  breff 
2125     8.^nbe  be  norreberiie  openbaren, 

2)ar  if  nemanbe  bencfe  an  to  fparen". 

*}  9tu  macf)men  I)oren  eiinen  ni)en  üunt, 

(9ieiinfenö  lofeljeiit  fjabbe  neue  grünt) 

2Bo  f)e  ft)nem  egen  üaber  mebe 
2130     Cuab  önbe  oncre  oncr  febe, 

£f  ben  greui)ncf,  fi)nen  teueften  oriint, 

S)e  em  boc^  in  atlcu  noben  biiftunt. 
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X't)t  bebe  £)e  q(  in  ber  anbadjt, 

©atmen  ft)nen  morben  be§  to  6et^  geue  nmd^t, 
[Bl.  89''.]  2)at  ^e  aljo  mt)t  jl)ncr  fprofe 

(St)ne  öl)enbe  brodjte  in  be  fuluen  fofe, 

2)e  fu§  na  ft)nenie  (t}ne  ftnnben. 

H  §e  fpra!:    „nti)n  l)ere  oaber  ^abbe  gfjeöunben 

®e§  mec^tt)gen  !onni)nge§  Gmeri^fe»  f(^at 
2140     ^n  et)neme  t)orf)olentIi)!en  pat, 

$ßnbe  bo  Ije  f)abbe  fu§  groten  gnb, 

SBart  t)t  fo  ftolt  nnbe  I)og()e  öon  moeb 

SSnb  f)elt  alle  beren  in  tmmerbic^etjt 

9Jlt)t  jijner  gecflt)fen  {iod)farbic^et)t, 
2145     ®e  to  üoren  fi)ne  glief eilen  »uaren. 

^e  leetlj  ^l)n^en,  bcn  fater,  oaren 

^n  5(rbenen,  bat  mtjlbe  lant, 

5)ar  £)e  S3rnncn,  ben  baren,  üant; 

^e  entboet  eme  bar  fijne  l)iilbe 
2150     ;^nbe  bat  ^e  in  iöfanberen  fonren  fc^olbe, 

@ft  f)e  fonntjncE  luolbe  uic[en. 

So  ©run  onbe  ^ijn^ft  ben  breff  t)abben  lefen, 

^e  n^art  föne,  Drotiic^  onbe  ünooroerb, 

Söente  ^c  be»  lange  babbc  beg^erb. 
2155     §e  ret)febc  in  SStanberen  altotjont, 
[Bl.  90a.]  S)ar  l)e  niijnen  l)eren  tjabcr  öant; 

§e  entfencf  ene  raol  ünbe  fanbe  tor  ftunt 

9fa  @rt)mbart,  bem  intjfen,  nnjen  ürunt, 

35nbe  na  '3)i'egrlim  of  al^o  oort. 
2iü(t     2)effe  öeer  l)anbelben  mannic^  mort; 

^^n^e  be  fater  tüa§  be  t)l)ftc. 

®ar  lt)(i)t  et)n  borp,  bat  ^eetl)  ?)fte; 

Xn)t}ff(^en  ?)fte  onbe  @l)ent 

§abben  je  jn§  bt)t  l^erlement 
2105     ^n  et)ner  bn[teren,  langen  naclit. 

9Mc^t  ml)t  gob,  nien  be»  bnuelö  niad}t, 

SSnbe  ml)t  ml)ne§  oaber'S  glieinclbe, 

®e  fe  bmand  mlit  fijneme  gelbe, 

©lüoren  je  bar  be»  fonnpgeS  boet; 
2170     @^n  t)flt)f  bente  anberen  ft)nc  Ijulbe  boet. 

©e  frooren  üp  ^^fegr^ine^  l)6uebe  öorraarc 


84  I,  24. 

Sitte  üi)ue,  bat  !örun  be  bare, 
®en  tüolben  fe  to  fonnimgc  nmfen 
S^nbe  üoreii  en  in  ben  ftoel  to  5tfen 

2175      SSnbe  fetten  eme  öp  be  frone  oan  golbe. 
SBere  i)emant,  be  bl)t  fercn  lüotbe, 
S3an  bey  fonnt)n9e§  orunben  efte  inagen, 
[Bl.  90t>.]  ®e  j(f)olbe  miin  oaber  a(  üoriiagen, 

SJlt^t  fgneme  jcfiatte  bat  ümme  brt)uen, 

2180     9Jhit  ümme  to  !o|3en,  mi)t  breue  to  fc^rijuen. 
®i)t  tved)  if  to  luetten  alp: 
Sb  gt)eicf)ad)  op  ciinen  morgen  uro, 
S)at  ©rijinbart  ben  mi)n  brancf  t)ng^efpart, 
®ar  oan  Iie  üroli)(i  unbe  brunfen  mart, 

2185     SSnbe  febe  bat  f)cmeü)!en  ft)neme  miine. 
ipe  fprad:  ,fee,  bat  blit  bl)  bii  bli)ue!" 
@e  froeii)  fo  lange,  üor[tGb  mi)  rcrf)t, 
®at  fe  i)b  mi)neme  iüi)uc  ot  Ijeft  gt)efe(f't. 
@e  fiuor  er,  bar  fe  meren  to  famen, 

2190     58l)  ber  brt)er  !onnt)nge  namen, 
58l)  erer  ere  onbe  trnme, 
SBer  borcf)  leff  nod)  boret)  rume, 
9iemanbe  fc^olbe  fe  feggen  uort; 
ä)cen  nu)n  nn]ff  [)elt  nic^t  ere  mort. 

2195      SBente  bat  erfte,  bat  fe  bi)  ml)  quam, 
.@ebe  fe  ml)  al,  bat  fe  uornam. 
@e  febe  ol  ei)n  roarteCen  bar  bi), 
SDat  if  endet  oorftunt  bl)  mQ, 
2)at  l)b  luar  \va§>  alber  bl)ncf; 

220U     St  ma§  al  brout)(^,  mor  if  o!  gt)t)n(f. 
[Bl.  9la.]  S<^  luart  anbendfen  ber  poggen  al, 

S)e  el)nv  to  gobe  repen  mt)t  grotem  fd^al, 
Sat  l)e  en  ei)nen  tonni)ncf  molbe  göeuen, 
S)at  fe  in  bioange  mochten  leuen, 

2205     SSente  fe  lüeren  ori)  in  aUem  lant. 
©ob  t)orbc  fe  onbe  fanbe  en  tol)ant 
2)cn  abebar,  be  fe  nodj  l)atet 
95nbe  fe  nnmmer  in  oreben  tatet; 
Sitte  ti)b  bei)t  I)e  enc  ongnabc. 

2210     9iu  flogen  fe  üaft,  nu  ijj'fet  to  fpabe; 
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@e  ft)n  bebmnngen  albcr  bijncf 

3Snber  ben  abebar,  cren  fonniincf." 

1i  Su»  fpracf  ?)tei)nfe  to  a(  bcn  bercn, 

J'e  bor  ftunben  onbe  be  bar  Jncren: 
2215      „Seet,  fuy  örucf)tebe  if  fecr  nor  tin^  alten, 

S)at  gb  d!  mi}t  on»  fu§  mochte  uaüen. 

^ere,  fii§  forgebe  i!  of  nor  iitn, 

5)e§  gt)  mt)  irerinic^  banden  nu. 

3cf  fenne  SBrnnen  frf)atcf  unbe  quaet 
2220      ^-Bnbe  onl  üan  groter  ouerbaet. 

^ar  timme  Drucfttebe  i!  cne  feer; 
[Bl.  91'' .J  ^f  backte,  luorbe  f)e  tmfe  ()eer, 

Xat  wi)  benne  alle  irercn  Dorlorn. 

:^sf  fenne  ben  fonni)ncf  wot  gljeborn, 
2225      2eer  mecf)tirf)  onbe  of  guberteren 

ißnbe  of  gnebicf)  aden  beren. 

^scf  backte  inifte  t)|.i  befte  biinge, 

3b  raere  et)ne  qnabe  roeffehinge, 

Xatmeu  ei)nen  bur,  eignen  tme'^belen  ürab, 
2230     i8rocf)te  in  ad'obanen  ftab. 

Qcf  bacfite  bar  üp  mannt)g()e  luefen, 

2Bo  icf  befje  l'afc  modjte  tobrefen. 

^5onen  ade  fafe  orobebe  icf  bat: 

löe^elbe  mt)n  öaber  ft)nen  fcf)at, 
2235     ^e  i(f)D(be  rai)t  nineme  oalfc^en  fpete 

Zo  piaiic  brt)ngen  nele  ünbe  tie(e 

5?nbe  ben  fonni)ncf  bningen  \)an  ft)ner  ere. 

^i)t  betrac^tebe  if  ganfe  i'ere, 

2Bor  be  fd)at  tüefen  mod)te, 
224(1     5Sp  bat  if  en  )3an  bannen  brockte. 

2Bor  ml^n  öaber,  be  It)[tlige  olbe, 

5n  beme  oelbe  efte  in  beme  tuolbe 

.'nenne  tod)  efte  lienne  (eep, 
[Bl.  92«.]  2öa5  ib  f)eet,  fott,  nat  efte  beep, 
2245     2öa»  ib  bl)  nad)te  efte  bt)  bage, 

Summer  mag  if  of  in  ber  lag^e. 
H  (1)    ^n    beffeme    capi)ttet    madimen    merfen    iii   ftude. 
2)Qt   erfte  i»  [)etefd)ei)r ;   op   bat   niannid)   fijnen   öi)enben 
maäi  f droben,    fparet   §e    nic^t   to    bef eggen   ft)ne    egijen 
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orunbe,  fo  iRei)nfe  fi)nen  üaber  bei'ebe  onber  ei)neme 
fc^t)ne  ber  f)itli(i)ei)t,  önbe  (je  ib  boc^  locf).  H  {2)  Sat 
anber  i^,  wo  et)n  orrunre,  et)n  öatfd)  f (off er  mannt)gem 
frfjabet  in  ber  ^erctt  I)öue,  fo  9?ei)nfe  ben  fonnt)ncf  in 
Druckten  bracfite'  Dan  beme  morbe,  op  bat  f)e  lo^  morbe 
onbe  Ü)ne  m)enbe  befaftebe.  11  (3)  2)at  bri}bbe  t§,  bat 
mannid)  t)ere  wert  norknibet  ünbe  beboret,  be  logenners 
to  lüorben  ftebcn,  fo  Iiir  5Reiinfe  ben  fonni)ncf  bebe,  bat 
boc^  aüe  (o^^eiit  unbe  (ogcjen  \va^. 

[Bl.  '.)2i'.]    I^    2Bo  9\ci)nte   fpricft  ünbe   üorüolget  jijne  üp= 

gt)ef)auene   loggen   üan  beme   f chatte  ünbe   fpricft,   jo  ^ir 

üolget.    ®at  j:£ö  captttet. 

[Holzschnitt  von  Bl.  Sl^  wiederholt.] 

[Bl.  1)3».]  Ä^  ^^^  t)p  Cime  ti)b  in  ber  erbe 

•*4  ^^nbe  niacf)tebc,  atge  bc  fecr  beg^erbe, 
2Bo  if  beft  gfietneten  fonbe 
Ji^nbe  lüor  bat  if  ben  fc^at  gl^eounbe, 

jDar  if  gt)erne  oan  Ijabbe  nornomen. 

2)0  'iaä)  if  nuinen  üaber  fomen 

Sstt)  ei)ner  ftci)nrt)^en,  be  lua»  bcepe. 

^t  lad)  öorborgen,  efte  if  ffepe; 
225.5     ^3iic^t  en  iinifte  I)e  oan  ini), 

S)at  if  cm  ma§  fo  na  bt). 

*p£  begljunbe  fi)rf  mt)be  mnme  to  feen. 

2)0  l)e  nornam,  bat  I)e  liia§  alleen, 

iönbe  al^e  Iic  fuy  ncmanbe  fac^, 
22(Hi     ^ei^e  i)t\  Qfje  if  Wv  l'cggen  mac^: 

§e  ftopte  bat  ()ol  loebber  nn)t  fanbe 

Snbe  mafebe  bot  gf)ch)cf  beme  anberen  (anbe. 

®at  if  bt)t  \aä),  bar  tüu[te  I}e  nid)t  mw. 

Df  ja(^  icf,  er  j)e  f(^ebe  nan  ban, 
2265     S)at  1)6  ben  ftert  leet  ouer  gaen, 

$)ar  ii)ne  noete  fiabben  gbcftaen; 

Öe  oortiuilbebc  of  )m  üotfpor  mi)t  beme  munbe. 

Tl)t  lercbe  if  bar  in  ber  [tnnbe 
[Bl.  93i\]  55an  mijneme  olben  oalfc^en  oaber, 
2270     S)e  beffe  Ii}fte  mu[te  alle  gaber; 

(Su§  tecp  lie  mcd^  na  fnneme  gl}eiüi)nne. 
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5?  bacf)te  üoft  in  mi)neme  fi)nne, 

(äfte  bar  modite  mefen  be  fc^at; 

Qf  Qijt)nd  to  vocxh  onbc  openbe  bat  gdat 
2275     9Jh)t  mtineii  oocten  onbe  frop  bar  in. 

SDar  nant  if  groten  g(iett)t)n, 

St}ne§  ?itluer§  oe(e  unbc  rot  golt. 

iV)ir  en  !■§  of  nemant  aip  oü, 

2)e  be§  ne  fo  oete  to  It)fe  fad). 
22SÜ     2)0  fparbe  if  roer  nad)t  efte  badj, 

^!  gt)i)ncf  fiepen  onbe  bragen 

©unber  faren  onbe  funber  loagen. 

Tlx)  (}a(p  nuin  lunff,  oromoe  örmeliin; 

2Bt)  Iiabben  ar6ei)t  onbe  pnn, 
2285     ©er  nu)  ben  feer  ri)fen  fc^at 

S3rocf)ten  in  eiine  anber  ftat, 

S)ar  fie  bett)  lac^  to  onfer  lagtjc. 

2)e  iüt)(e  raa§  mtjn  oaber  ade  bag^e 

S3i)  ben,  be  ben  fomnincf  fu§  oorreben. 
2290     9iu  mog^e  gl}  I)oren,  rao  fe  beben: 
[Bl.  94-'.]  S3run  onbe  '^Ifegrom  fanben  Ott)  to  t)ant 

(äre  breue  in  ntannicf)  (ant 

Sin  alle,  be  folbi)e  raiinnen  tootben. 

Srun  be  bare  fd)D(be  fe  op^olben, 
2295     SSnbe  bat  fe  fd^ere  to  eme  auemen 

SSnbe  ere  foIbt}e  to  ooren  nemen; 

^e  fcf)otbet  ene  g[)euen  mpt  mi)lber  f)ant. 

ä)?t)n  oaber  (eep  bo  borc^  be  lant 

35nbe  hxod)  erer  tnn)er  breue. 
2300     2ßo  luttt)!  njufte  be,  bat  be  bcue 

@m  fi)nen  frf)at  babben  g[)enomenI 

55a,  babbet  em  o!  mögen  oromen 

Stile  be  mertt  to  ben  ftunben, 

§e  en  t)abbe§  ntd)t  et)nen  penni)ncf  gfjeonnben. 
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•     2Ko  ?Rei)nfe   nod)   fpricft  oan   üincme  öntrutneii  naber 

önbe  roo   be   fiineit   enbc  nam,   bar   miit   f)e   ft)ne  loggen 

flut.    ^Qt  xm  gt)efette. 


n 


[Bl.  94b.]  ^^O  ntt)ii  oaber  al  ümme  im)t  pt)m 

%mv)]idjtn  ber  ©lue  ünbe  beme  9tt)ne 
.pabbe  glielopen  borrf)  be  lant, 
S;ar  f)e  mannigen  ^nlbcner  oant, 
[Holzschnitt  von  Bl.  ST''  wiederholt.] 
[Bl.  95a.]  2^e  l)e  Juan  mt)t  jtineme  golbe, 

2310     S)e  Srunen  lo  t)ulpe  fomen  fd^olbe, 
Sllge  be  fommer  aueme  int  lant, 
Xo  ferebe  ^e  roebber,  bor  lie  nant 
iörunen  ünbe  be  g{)eiellen  inn. 
.pe  febe  en  uan  ber  groten  pi)n 

2315     33nbe  bc  manntd)fo(biH]f)en  forglie, 
2;e  l)e  üor  be  l)ogen  borgl)e 
^nt  lant  oan  Saffcn  l)aobe  g^eleben, 
Xar  be  t)egerl  na  eme  reben 
dJiVft  eren  tinnben  aQe  baglie 

232(t     35nbe  i'o  üin  It}tf  l)angebe  in  ber  maglie: 
Se  ^abbcn  eme  baen  nele  to  luebberen. 
5^ilt  ipracf  l)e  üor  ben  oeer  uorrebberen. 
■'pe  tög^ebe  0!  be  breue  oan  ben  g^efellen, 
3^e  Srunen  bo  feer  ftol  beoetlen; 

2325     ®e  lejen  fe  alle  ot)uc  to  famen, 

^ax  trcalff  l)nnbert  fempen  6t)  namen 
'-San  ^^)iegrnmÄ  mögen  al  in  ftunCien, 
dyivit  fc^arpen  tonnen  onbe  louben  munben, 
Sunber  bc  foter^'  onbe  bc  beren, 

2330     2;e  alle  in  33runen  l)ulpe  meren; 
[Bl.  95'\]  Stile  be  oeeloro^cn  onbe  be  baffen, 

Set)be  oan  2)orriingen  Onbe  oan  Soffen, 
^effe  liobbcn  ol  miit  em  gl)eitüoren, 
Qn  beme  botmen  en  gf)eue  to  ooren 

2335     3Son  breen  rocfcu  eren  |olt, 

So  molben  fe  fomen  mpt  glieioolt 

2o  iSrunen  bp  beme  erften  bobe. 

2^i)t  l)pnbcrbe  if  ol,  be^  boncfe  if  gobe. 
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S!o  bi)t  al^üv  ai  tüQ§  befielt, 
234U      ®f)t)ncf  mt)n  oaber  euer  gnnt  uelt 

!i3nbe  tüolbe  of  ben  fc^at  bei'c^oumen; 

ä)iert  bo  L]i)t)ncf  nb  to  erröten  riiiüen: 

^sD  meer  iie  focfite,  i)o  nmn  f^e  nant, 

3U  fiin  foefent  roa»  inen  eiin  'tant, 
234Ö      Siin  jifiat  raay  al  loecf)  gliebragen. 

'^av  bebe  I)e,  bat  if  mac^  flagen, 

SBente  I}e  oan  torne  li)f  futuen  t)iincf. 

3II§u§  bleff  na  Srunen  blind 

S3ii  Irinnen  betienben  Iiiften  al. 
2350      9tu  mertet  dir  mim  ongtieoal: 

^sjegmm  onbe  Srune,  bc  fraet, 

|)ebben  nn  ben  nanineftcn  rab 
[Bl.  96".]  ^t)  beme  fonniincf  tor  bog^en  band, 

S^nbe  arm  man  5Heiinfe  i^  fimbcr  band, 
2355     ^eft  innen  egen  nober  ouergcuen, 

33mine  ben  fonnnnd  to  bebotben  ji)n  (enen. 

2Bor  inn  fe  ()ir,  be  bnt  boen  frf)o(ben, 

Si)f  fiiluen  to  oorberuen,  umme  nro  to  bebolben?" 

f   SSo   JReiinfe   ben   fonni)nd   ünbc   be   fonmigi)nne   ODr= 

tet)bet   mi)t   (ogbene   unbe    fe    in    inaenböpennnge    briindt 

üan  beme  ic^atte.     ^at  :r;L-üii  gljefette. 

|@  fonnt)nd  unbc  be  fonntig^nne, 
@e  {)opeben  bct)be  op  gbemnnne. 
Se  nemen  Üiennfen  np  ennen  ort 
S5nbe  iprefen:  „fegget  im»  nu  uort, 
SSor  gl)  bebben  ben  groten  fd)atl" 
^  9tei)nfe  fprad:  „mat  ijiilpe  ml)  bat, 
2365      Sc^olbe  i!  nn  luDfen  mi)n  gub 

®eme  fonni)nge,  be  mi)  bangen  boet 
S5nbe  (öuet  ben  benen  ünbe  morbeneren, 
2;e  nn)t  legenbe  mi)  befttieren 
S^nbe  mDÜen  ml)  uorretlnfen  mi)n  (nff  affiniinnen?" 
[Bl.  96^.]  „DZeen,  9iei)nfe",  fprad  bc  fonnDgnnne, 
„d^'qn  ^ere  fdial  nm  taten  (cuen 
SSnbc  nm  iirnnt(t)fen  oorgfjeuen 
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Sitte  maten  fiinen  üueten  mob. 
@i)  jct)oten  uort  an  roeien  üroet 

2375     S^nbe  mi)neme  ^eren  aüe  tt)b  gtietrurae". 
^  9tet)n!e  fpracf:  „mt)n  teue  öruiüe, 
^n  bem  bat  nu)  be  fonnt)ncf  nu 
®t)t  oaft  toueii  iüi)I  oor  i)ni, 
®at  if  macf)  I}e6ben  fl)nc  tjutbe, 

2380     55nbe  ade  mt)ne  bröfe  ünbe  fcftütbc 

D!  QÜen  umniob  nit}  ii}t)(te  üorgf)euen, 
(So  i§  neen  foniü)ncf  nu  in  beme  teuen 
(So  rt)!e,  at^e  i!  en  maten  luiit 
(SSentc  be§  fd)atte§  iö  bouen  matt)e  ui)li 

2385     SSnbc  cme  liuifen,  iuor  be  triebt." 

H  5)e  tonniucf  fprat:  „üroine,  touet  cmc  nic^t! 
Segen,  ftelcn  mibe  rouen, 
©obaneö  mogl)e  gl)  eme  to  tonen; 
^e  i§  ber  arge[ten  toggener  eiin". 
[Bl.  97'«.]  Vi  2)e  fonntinglinne  fpracf:  „t)ere,  nei)n! 
2It  uia§  3tei}nfe  qnab  üan  teuen, 
9iu  mogtje  gl)  em  lool  touen  gt)euen, 
SBentc  t)c  ben  greui)ncf,  )i)nen  orunt, 
9JZebe  befedjt  in  beffer  ftunt, 

2395     ®ar  to  o!  ii)nen  egt)en  uaber, 

^e  t)e  bei'c^onen  mocfete  atle  gaber 
S5nbe  moctite  bat  feggen  üan  anber  bereu, 
SBoIbe  t)e  föefen  guabertercn. 
^e  mert  nic^t  meer  fi)n  fo  ongt)etruroe." 

2400     fl  ®e  tonniucf  fpracf:  „mene  gi)  bat,  üruiue, 
S^nbe  bor  gl)  bat  oor  i)nme  befte  raben, 
S)at  bar  nid)t  na  fonie  grotcr  fcf)aben. 
So  UU)t  it  beffe  brofe  nemen  öppe  mi) 
SSan  9iei)nfen,  lüo  groet  be  fafe  of  fi), 

2405     S3nbe  it)i)t  edt)t  tönen  fi)nen  Sorben  fc^one. 
DJ^en  icf  jtrierct  cm  6i)  mi)ner  frone: 
Söeret,  bat  t)e  t)ir  na  meer  mDßbebe, 
Sit,  be  em  to  t)oreu  tont  tennben  kht, 
2Be  fe  of  mercu,  je  fc^otben  at 

2410     Äomen  in  fc^aben  onbe  ung^eual, 
[Bl  97b.]  S)ar  to  in  üete  pertement." 
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9tet)n!e  iad)  fii^  ümmetoent 

®en  fonniincf  onbe  fredj  eignen  beteren  mob. 

„|)ere",  fpracf  l)e,   „if  toere  unüroct, 
2415     2öan  \d  im  jprefe  al^obanc  lüort, 

2)c  icf  fo  nicf)t  bciüin'ebe  nort, 

^a,  in  fortet  tl)b,  fpabc  ünbc  uro". 

jDe  fonnincf  menebe,  i)b  mere  aip, 

SSnbe  üorgaff  9iei)nfen  alle  gaber, 
2420     (5rft  be  ongunfte  yan  fl)nenie  «aber 

95nbe  fl)ne  egtjene  jc^ülbe  ocf  aip. 

2)0  tDart  9tet}ufe  üteriiiateit  uro. 

Xat  eiifonbe  of  anber»  niii)t  mefen, 

Söente  f)e  ina§  nati  beii'.c  bobe  gt)enefen. 

H    SBo   9iei)nfe   bcmc   foimi)nge   bancfet   önbe   ber  fonui= 

ginnen    mibe   fune   loggene   üoruolget,   np   bat  ()e  mogljc 

enttomen  ütt)  ber  (a[t.     ^at  jrroiii  ca|)ittet. 


® 


[Bl.  US".]  /^  ^'onnt)nd",  fpraf  9iel)n!er'  „ebbele  kre, 
@ob  niotlic  t)n)  Ionen  beffer  ere 
i^nbe  nüjner  üronlüen,  be  gl)  mt)  boet. 
^f  n)t)I  be^  bencfen,  bi)n  if  Oroet, 

SSnbe  i}m  be§  banden  fo  i)0(^h)fen, 
2430     SBente  in  allen  lanben  onbe  ri)fen 

Seuet  nu  nenmnt  iniber  ber  funne, 

2)eme  if  ben  fc^at  0(50  woi  gfjunne 

^2n§e  1)111  bei)ben,  luente  gi) 

2)l)t  iu§  f)eb6en  üorbenet  mnnic  ml). 
24c;5     ^i  gf)ene  l)n)  ben  ane  aüen  l)atl) 

(So  tirl),  al^e  ben  !onni)ncf  @merl)cf  befatt). 

9iu  nn)(  if  i)iü  feggen,  lüor  ^e  ti)(f)t, 

ißnbe  rot)l  be  niarf)ei)t  jparen  ni^t. 

^nt  o[ten  Dan  iölanbcren,  merfet  ml), 
2440     ^ar  ü)c^t  ei)ne  grote  mofteni). 

®ar  i§  el)n  bnfc^,  be  ()etl)  4")u[terIo, 

8Qn  redete  name  be  i'^  atgo; 

S)ar  i§  el)n  born,  f)etf)  ^tetelput, 

(@nebi)gt)e  ^ere,  merfet  gl)  bi)t!) 
2445     ^effe  ftei)t  nic^t  üern  bar  «an. 
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5^ar  fumpt  nicfit  f)en  10er  iin)ff  efte  man, 
[Bl.  981'.]  ^a,  in  ei)neme  ganzen  t)Qr, 

So  grote  tpl)ltni)ffe  i§  al  bar, 
Sunber  be  ole  onbe  be  icf)ufutfj: 

2450     ^ere,  bar  (i)d)t  be  fdiat  bef)nt(]. 
j^e  ftebe  i^  g^ef)eten  Slrefelputte, 
(SSorftatf)  bi)t  mol,  rib  i§  tiro  nutte) 
@i)  fdjolen  bar  f)en  imbe  0!  nuin  ürouroe, 
Söente  if  nemanbe  lüeb  fo  gfietrume, 

24.5.5     S)en  gl)  fenben  alge  et)n  bobc, 

SSente  t)utüen  fc^abcn  irolbe  if  nobe. 
Öere,  gt)  fiiluen  niöten  bar  f)iin. 
5EBan  gl)  Rrefelputte  oor  bi)  fi)n, 
2Berbe  gl)  bar  üi)nben  twei)  i)unge  berfen, 

2460      f|)ere  I)er  fonnincf,   bl)t  fcfiole  gl)  merten!) 
Xe  f)arbe  bl)  beme  putte  ftaet. 
(5)nebi)gl)e  f)ere,  to  ben  berfen  g^aet, 
SDar  U)c^t  be  fc^at  imber  begrauen. 
S)ar  fd)oIe  gl)  fragen  onbe  fcfiraucn, 

2465     Xenne  in)nbe  gi)  nto^  an  ei)ner  fnbe, 

5}enne  lüerbe  gl)  in)nben  niannicf)  g{)eimi)be 
5Öan  golbe  ri)cifh)fen  ünbc  fcfione. 
@t)  merben  bar  t)i)nben  of  be  frone, 
[Bl.  99a.]  S)e  önieri)cf  broc^  in  ii)nen  bogen; 

2470     S)e  fc^olbe  S3rnne  ficbben  gf)ebragen, 
23an  fi)n  iin)üe  f)abbe  gfiefcfieen. 
@i)  luerben  bar  mannDgf)e  M)rbei)t  feen, 
ßbbele  gf)eftci)nte  mibe  gu(bene  mercf, 
Xe  tuerbicf)  fi)n  niannid)  bufent  marcf. 

2475     §er  fonni)ncf,  ai'^c  gl)  t)ebtien  bi)t  gub, 
2So  üafen  n)i)IIc  gl)  in  i)uroeine  mob 
©gebenden :  .  0  9tei)nfe,  gfietrume  upfe, 
2;e  f)ir  in»  grauebe  in  bi)t  inoi? 
Steffen  ic^at  mi]t  bi)ner  Iiift, 

2480      ©ob  gf)eue  bi)  erc,  fo  lüor  bu  biiff." 
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H  §ir  na  trert  gfiefecfjt,  a(ie  luait  ei)n  üntrutue  fcfialcf  bi) 
et)neni  üDr[ten  i§  belaftet  t3nbe  miit  loggen  efte  lofte  lo^ 
trert  onbe  fo  be§  oorften  iiiob  I)eft  nmmeiueitbet,  bennc 
inerben  fe  ade  uoiDeret,  be  ouer  bcrt  fc^al!  (jebben  g{)e= 
Hag^et;  onbe  np  bat  fe  uan  alfobancme  umbelaft  blt)uen 
mögen,  fo  feggen  fe  qI,  luat  beme  nntnnuen  leff  i^,  önbe 
feggen,  t)b  fi)  mar,  roeg  t)e  f)eft  g^efec^t,  fo  gt)  f)ir  no 
|oren  mögen  bon  beme  flogen.    S)at  ^^ijc  gf)efette. 

[Bl.  9'J^.]    *5i|*2  fonnincf  fpracf:  „!)oret  mi),  9iet)nart, 
J  I  ®4  moten  mi)t  mi}  üp  be  öart; 
>^  ^f  fan  be  ftebe  allene  nic^t  raten. 
^     ^t  l)e6be  luol  boren  nomen  2(fen, 

2485      Süpfe,  Stollen  önbe  ^arl]*, 

SJJen  lüor  Jpnfterlo  efte  ^refetput  is, 
Sar  en  i^cbbz  xd  ne  er  \^an  gt)e^ort. 
S!  nruc^te,  i)b  i^  men  et}n  biegtet  mort." 
11  2;iit  enborbe  9tei)nte  nic^t  gerne. 

2490      §e  fpracf:'  „t)ere,  icf  nmfe  m  i)o  ni(i)t  uerne, 
^(fe  luente  to  ber  grotcn  ?)orbane, 
®at  gl)  ml)  fu^  Kolben  in  nnabeme  mane. 
3b  i»  t)ir  barbe  bi)  in  j^lanberen. 
9Jci}ne  lüorbe  mi)t  icf  nirf)t  ooranbcren. 

249.5      öoret,  icf  mt)(  I)ir  üragen  eth}!e  g()efellen, 
S)e  of  bat  fulue  fc^olen  oorteüen, 
S^at  Slrefelput  bi]  .s>ifterlo, 
S)at  be  bar  i§  ünbe  betb  algo." 
|)e  reep  Sampen,  tinbe  Sampc  uorfc^racf. 

2.5U0      %o  ijant  9iei)nfe  to  eme  fpracf: 
„ßampe,  roefet  nicbt  üorueret! 
[BI.  luo".]  ß'omet,  be  fonnincf  i)uti)er  begfieret. 
^f  üragbe  l)ro  bi)  i)un)en  eeben, 
2)e  gl)  forteS  mi)neme  beren  beben, 

2.50.5      6egget  i)b  bi)  beme  futuen  ei)b: 

SBette  gl)  nic^t,  iDor  §ufterIo  ftei)t 
S^nbe  Ärefelput  in  ber  roofteni)?" 
Sampe  fpracf:  „roi)I  gl)  l)b  f)oren  üan  mi), 
Slrefetput  i§  bi)  öufterto, 

2510      S)at  i§  eim  bnfdö,  be  f)et()  at^o; 
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SBente  (St^monet  be  frumme  müntebe  bor 
@i)n  DalfcEie  gelt  jo  mannic^  tiar 
ä^nbe  lad)  bar  ml)t  ben  gl^efellen  fun. 
3f  licbbe  bar  oafen  gfjelcben  pi)n 

2515      i8an  Ijungcr  ünbe  oait  groteine  urofte, 
2Ban  icf  in  nöbcii  (o^ien  mofte 
SSor  9ti)ne,  beme  f)unbe,  be  nii)  wa^i  f)Qrt." 
3)0  \pxad  üortan  be  ooS  9iet)nart: 
„Sampe,  g[)oet  luebber  manft  glienne  fnec^t, 

2520      @Q  I)eb6en  ml]neme  fjeren  emioc^  g^ejed)t". 

II  Xe  foniiincf  \!prad:  „9tet)nfe,  ttiefet  to  örebe, 
SBente  icf  in  t)a[tiigem  inobe  bat  bebe, 
[Bl.  loui'.]  ^at  i!  t}m  betec^  mt)t  unrechten  bi)ngen. 

SJien  jceb,  bat  gl)  ml)  bar  ()eiine  bringen." 

2525      1l  9tet)nfe  fpracf:  „be^  mere  id  gan|  uro, 
SBan  niljne  fofe  [tunbe  aljc, 
!5)at  id  int)t  benie  fontuinge  mochte  tüanberen 
SSnbe  mochte  erne  futueti  oolgen  in  gfönbercn; 
SLRen,  mt^n  fjere,  l)b  luere  i}ro  funbe. 

2530      ®e  fafe  fcgge  \t  t)tü  in  bcffer  ftnnbe, 

2Ö0  lüol  it  mt)  be'^  üan  rechte  mac^  fd)anien. 
SSente  ^J])egrt)m  ei)ny  in  beö  buuel§  nanien 
Qn  ei)nen  orben  gljlincf  {)ir  beüoren 
35nbe  to  ei)neme  monniife  roart  befc^oren. 

2535      öme  fonbe  an  ber  proucne  nic^t  gtjcnogen, 
3)e  eni  ni  monnijfe  npbrogtjen. 
.'pe  flagljebe  aüc  ti)b  imbe  ferinbe 
®o  jeer,  bat  i)b  nni  entferinbe, 
SBente  ^e  mart  francf  ünbc  txad). 

2540      2)0  Ijatp  if  eme  alje  mt)neme  maecö, 

^f  gaff  eme  rab,  bat  t)e  quam  oan  ban. 
^ir  omrne  tn)n  if  in  be»  patre*  ban. 
9L)h)t  t)uiDeme  tüpllen  iut)I  if  morgen, 
[Bl.  loia.]  £)f  nU]t  t)utuemc  rabc,  mpne  feie  beforgcn 

2545      SSnbe  lupt  uro,  atje  be  funne  npgfiaet, 
"■Jca  9tome  omme  gnabe  onbe  af(aet. 
^an  bar  w\.)i  icf  oucr  mccr, 
3Snbe  eer  if  bo  epn  luebberfeer, 
5ü3t)t  icf  fo  oclc  f)eb&cn  gl)cbaen. 
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2550      Sat  i!  nU]t  erett  mad)  bi)  \}\v  g!)Qen. 

9iei)febe  it  nu  im}t  tiro,  raor  bat  of  mere, 

(Si)n  t)fü)cf  fprefe:  ,teeb,  ün[e  ()ere 

^eft  nu  ju§  fl)n  inei)[te  bebrt}ff 

äJit)!  3fiet)nfen,    beme  f)e  roolbc  nemen  bat  Iiiff; 

2555      Xar  to  i§  5Rei)nfe  of  in  beme  6an'. 

8eet,  9nebi)gt)e  ^cre,  iüi}It  bt)t  oor[tan." 
^  „^b  i§  mar",  fpraf  befonninf,  „nad)  bem  gti  fi)b 
3n  beme  banne,  bat  mere  ml)  oormt)b, 
.  2ßan  i!  t)\ü  (etfje  ml)t  mt)  manberen. 

25Ü0      3^  ^ü^t  Sampen  efte  ei)nen  anberen 
9Jh)t  ml)  nemen  to  ber  pntte. 
äRen  Dormar,  9?et)nfe,  i)b  i§  i)tü  nutte. 
Sätet  xjm  abiolueren  ütt)  beme  6an. 
@i)  I)ebben  ml)ne  {)ii(be,  gl)  mögen  gf)Qn. 
[Bl.  101''.]  3^  61^  ^^^  piüe  bebetiart  nicf)t  meren. 
S[Jil)  buncfet,  gl)  mi)((en  \)\v  ganö  beferen 
)8an  beme  quaben  to  guben  bi)ngen. 
®ob  late  t)iü  be  rel)fe  ou(Ien6ri)ngen." 

II    2ßo    bat   be   fonni)ncf    openbar   9'Jei)nfen   öorgaff   ade 

fl)ne  mi)[febaet,  be  f)e  gl)eban  t)abbe,   tmbe  gf)eboet  el)nem 

i)f(i)fen,   bot  £)e  SieQnfen  ünbe  be  il)nen  fcf)oIbe  eren  ünbe 

reuerencie  beben.    S)at  jjj  capittel. 

(S(f)t  at^e  bi)t  ma§  gf)cbaen, 
@t)t)ncf  be  fonninrf  futuen  ftaen 
S^p  ei)ne  t)og^e  ftebe  oan  ftepnc 
SSnbe  I)eet  be  beren  atg^emepne 
©mi)gen  onbe  fptten  int  gra§, 
3lli)cf  na  bat  ^e  g^eboren  moy. 
2575      Üiepnfe  ftunt  bl)  ber  fonni)ngl)nnen. 

S)e  fonnpncf  fprad  oan  a(  fpnen  fpnnen: 
„8mi)get  ünbe  l)oret  al  g()eli5fe, 
[Bl.  102a.]  &i)  üogele,  gl)  bere,  arm  onbe  rpfe, 
^oret  to,  gl)  ftepnen  tmbe  gl)  groten, 
2580      d)lt)ne.  baronen  ünbe  mi)ne  t)u^gt)enoten! 

[Holzschnitt:  Links  sitzen  auf  einer  hohen  Bank  die  Löwin 
und  der  Löwe,  zwischen  ihnen  Reinke.  Unten  rechts  zu- 
nächst der  Bär  und  der  Wolf,   die   abgünstig  nach  Reinkes 


r 
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Platz    sehen.    Daneben   Grimbart  (V),    Hirsch   und   Hinze  (?), 
welche   auf  den   Bären    und    den   Wolf   sehen.     Im   Hinter- 
grunde hügelige  Landschaft.] 

9tet}nfc  ftei)t  I)ir  in  mi}ner  g()eitioIbc, 
Süen  men  f)übeu  {)atigen  ft^olbe. 
9^u  Ijeft  I)e  bat  I)ir  gf)ebaen  to  Ijoue 
jBl.  102'^.]  So  tieie,  bat  icf  ene  nu  loue. 

2585      ^l  geuc  em  im)ne  Iiulbe  im)t  ganljeme  ft)nne. 
^nbe  ot  mi)n  üromue,  be  fonnqgijnne, 
|)eft  io  oele  gtjcöebetx  üor  cn, 
2)at  id  ft)n  ürunt  gtjeiüorben  bi)n 
SSnbe  f)e  oorfonet  i§  tegf)en  ml) 

2590      .^nbe  it  Ijcbbe  en  gljegeuen  üni, 

SBelibe  jiin  gub,  ii)n  I^ff  üiibc  lebe. 
3t  gt)cue  em  bar  tD  naftcn  ürcbe 
^nbe  gl)ebebe  \.]\v  atten  bii  ijuroeme  h)iie, 
2)at  gt)  ^\n)ufcn  unbc  üinemc  mi)uc 

2595      SSnbe  fi)neu  !i)nberen  alle  erc  boet, 
8o  mor  fe  i]iit  fomcn  in  gljemoet, 
3ffet  bt)  nackte  efte  tiffet  bi)  bag^c. 
^t  enmiU  o!  nu  meer  nene  flagl)e 
5i5an  9tei)ntcn»  bi)ngen  ntc^t  ^oren. 

2f;uit      §eft  ^e  guab  gt)eban  t)ir  beüoren, 
§e  mi)!  ü)cf  betercn  ünbe  biit  al^o: 
Sente  9iei)utc,  [)c  lut)!  morgen  oro 
Stoff  önbe  renket  nemen  an 
SSnbe  to  beme  paraeS  to  9iome  afyan; 

2üU5      33an  bannen  miit  I}e  oner  bat  meer 
|B1. 103'^]  S>nbe  tnmpt  orf  nid)t  roebber  beer 
ör,  ban  bat  t)e  tieft  miKe  afflat 
S3an  alle  ber  fnnbtc^ti)fen  baet." 

*!   2Ö0  3iei)n!enÄ  irebberparte  fi)t  oorfd}recteben  onbe  ün= 

tüfreben  roeren,   bo  Sicimfe  (o^  mart,   onbc  mo  ''^)fegriim 

ünbe  S3run  gl^eoangeu  morben  onbc  ouel  gl)ebanbelt.    ^at 

XXii  g^efette. 
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i}nt^e  fpracf  uan  grotemc  torn: 
„5I(Ic  ünfe  arbeiit  ift  oorlorn" 
%o  ^;!)iegri)me  onbe  ot   to  23rune, 
„3f  tüolbe,  bat  it  luere  to  iiuntertune. 
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S§  9ier)n!e  lüebber  in  be§  fonntinge§  gunft, 

§e  lüert  brufen  alle  jqne  fünft, 
2615      2(tt  bre  merbe  m)  nii  betf)  gf)ejc^enbet. 

^e  ^eft  ml)  rebe  eim  og[)e  gbeblenbet, 

^at  anber  Dgf)e  fteiit  nu  euentür." 
[Bl.  lu3b.]  f  58run  fpracf:  „gub  rab  hi  i)ix  nu  bür". 

5iegrt)m  ipracf:  „bi)t  i»  feigen  bt)ncf, 
2620      @^a  lür)  ^en  üor  ben  fonnr)ncf". 

[Holzschnitt  von  Bl.  102»  wiederholt.] 

(Se  gelingen  ^en  mtit  brout)gen  ftinnen, 

Qfegrnm  nnbe  iörun,  nor  be  fonnngpnnen. 

2e  fprefen  üp  Siennfen  mannte^  roort. 
[Bl.  I04f.]  2)e  fonni)ncf  l>racf :  „bebbe  gi]  ib  ntc^t  gbcbort? 
2625      ^t  t)thbt  9ie^n!en  to  gnaben  entfangen". 

S)e  fonnqncf  mart  torntc^  ünbe  leet  je  öangen, 

$8runen  onbe  '0]iegri)tn,  mt)t  ber  {]aft, 

§e  leet  fe  btniben  onbe  fluten  üaft. 

|)e  ma»  en  boc^  quab  ümme  be  roorb, 
2630      2;e  f)e  Dan  9iet)n!en  babbe  gbeborb. 

'äi^uv  Ivti)  Dp  ben  fulucn  bac^ 

9ter)nfen§  fafe  eijnen  Dmmef(aii). 

St)ne  roebberparten  f)e  fu§  Dorreet 

SSnbe  Dorroerff  of,  batmen  bo  fneet 
2635      Sßan  $8runen  rugge  et}n  Del  äff, 

Satmen  em  to  ei)neme  ren§e(  gaff, 

95oeteÄ  lancf  Dnbe  uoeteö  breet. 

Sltlentelen  tnart  fu^  D^ennfe  bereet. 

9iet)nfe  batf)  be  fonnngtinnen  bo, 
2640      S)at  fe  eme  roo(be  fcfjaffen  troei)  fcf)o, 

$8nbe  \pxaä:   „Droume,  i!  bi)n  t)uroe  pelegrt)m. 

§ir  {§  mt)n  ouerbere  ^^)fegn)m, 

^e  f)eft  Deer  fc^o,  Daft  Dnbe  gub, 

5)er  fuluen  if  tmei)  i-jzbbtn  mob. 
2645      iöeftetlet  mD  bat  bii  mt)neme  I)eren. 
[Bl.  104b.]  O!  moeb  Droutne  ©iiremob  tmei)  entberen, 

@e  blijft  boc^  to  bu»  in  eremc  gf)emac!". 

%o  l^ant  be  fonniingiinne  fpracf: 

„Sc^olbet  of  foften  erer  bei)ber  Ii)ff, 
2650      Sfegrijmen  mene  if  Dnbe  ft)n  tDtiff, 
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®e  möten  molcf  traei)  fd)o  entbern". 

9iet)nfe  fprac!:  „\t  bände  i)ro  gern. 

9Zu  frl)g^e  if  üeer  gube  fc^o. 

Sa,  aüe  bat  gube,  bat  if  bo, 
2655      ®e§  frf)oIe  gl)  mebe  beelafti^cf)  fi)n, 

&t)  onbe  of  be  f)ere  mt)n. 

SBente  i)b  i§  t)flt)fen§  pelegrt)men  recf)t, 

S)at  f)e  oor  be  to  bl)bben  plec^t, 

S)e  em  t)eI|Den  mt)t  i)(i)teime§. 
2660  S)at  bo  gt)  ölt)tict),  gob  ione  ^n?  be§". 
H  (1)  ^n  beffen  oorg^efed)ten  üii  ca^ittelen  tüert  üele  lere 
ent^olben,  bocf)  be  rerfite  grünt  i§  int  erfte,  bat  be  logen- 
ofttjgen  bebregerg  üele  quabeä  fonnen  oortfetten,  fo  raanner 
en  in  ber  f)eren  f)oue  ftert  gl)elöuet  onbe  fe  betemen  letf) 
in  ereme  fpre!enbe  önbe  orrunenbe.  [Bl.  105  a.]  ^  (2)  Xo 
beme  onberen  mole  leret  I)ir  be  |)oete,  bat  l)b  nirf)t  gab 
i§,  bat  et)n  f)ere  ümme  gelbem  tüijüen  be  re(i)tferbict)et)t  na 
lett),  jo  f)ir  be  !onnt)ncf  9tet)nfen  lo^  gaff  ümme  I)0|3ent)nge 
ge(be§  Onbe  fc^at  oan  em  to  !ri)gen.  H  (3)  'Xo  beme 
bri)bben  loert  I)ir  g^eleret,  bat  nel)n  ^ere  in  onrerfiter  mijfe 
f(f)al  Igoren  ftjneme  n)t)ue;  mo  boc^  fo  ft^al  et)nc  oroume 
barmf)erti(^  tpefen  bnbe  bt)bben  oor  be  oangenc  önbe 
armen,  önbe  bat  ömme  gobe§  roijüen,  löelfere  önfe  gob 
meer  i§  barmt)ertt)ger  man  i)enni(f)  miinfd)e.  Wien  fo  ^ir 
be  fonnijgQnne  batt)  öor  3tet)n!en,  bat  maS  mer  öan  barm= 
()erti(f)el)t  megen  ebber  öan  gobe§  megen,  men  ömme 
gt)t)rt)d^ei)t,  ömme  ben  fc^at,  ben  fe  mebe  beglierbe.  S5nbe 
fo  manner  fu§  mert  gljebeben  öor  et)nen  bofen,  fo  fumpt 
i)b  öafen  0!,  bat  be  |openi)nge  affflei)t,  önbe  bat  gube,  fe 
fi)f  öormoben,  mert  g^emanbelt  in  bo^I^etjt;  fo  i}b  mi)t 
9tet)n!en  gt)t)n!,  al^t  ^ir  na  mert  gefec^t.  2Bo  quab  bat 
ig,  bat  ei)n  f)ere  !^oret  fiineme  mi)ue  in  quaber  bebe,  bar 
quat  önber  fc^ulet,  bar  ftet)t  öan  in  beme  [Bl.  105'^.]  brt)bben 
bofe  ber  fonnt)nge  in  beme  j;j:i  capittel.  Sar  ftet)t  g^e= 
fcfirenen  öan  Std^ab,  beme  fonntjnd,  be  f)orbe  ft)neme  mi)ue 
^jegabel  ei)ne§  quaben  rabe§;  bar  ömme  mofte  fteruen  be 
örome  önbe  rec|tferb^ge  man  !i)Jobott).  S)e§  gljetijf  ftet)t 
in  beme  ^itgtjen  emangelio,  al3e  funte  9)?orcng  fcrift  in 
beme   öi  capittel   öan  beme   f)i(gen  funte  Sot)annei\   ben 
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.^erobe§  leet  boben  omme  b€§  tüt)ue§  mtjüen,  be  ben  rab 
Dtfigaff.  @t)n  oorfte  fcEial  n)t}§  trejen,  ünbe  eft  tii)IIt}cf)te 
fi)ne  Dorfl^nne  it)t)t  Bi^bben  efte  begf)eren  roeS  öan  eme, 
bat  i)z  to  fe,  efte  t)b  of  fi)  ber  meen^eijt  befte.  2Bente  bo 
9iet)nfe  Io|  njort,  bo  tcart  l)b  feer  quab  mebber  nor  be 
■meent)et)t,  alje  t)ir  na  lüert  g{)efe(^t.  ®e  met)fte  fafe,  bat 
9ietinfe  lo^  tpart,  n)a§  be  gt)t)ri(^ei)t  ünbe  t)nteme(t)!e  be= 
gl)ert)nge,  be  be  !onnt)ncf  ^abbe  to  beme  fcfiatte,  bar  ^e 
borf)  ane  wart  bebrogen. 

[Bl.  106a.]  ^  2Bd  ^jegrtime  ftjne  üoröoete  ünbe  fi)nenie 
rot)ue  ere  od^terDoete  roorben  affgf)eftrDi]ffet,  bar  9iet)nfe 
fc^o  off  frecf),  ünbe  n)o  S3runen  eün  ftucfe  üan  ft)neme 
öette   mart   gt)efneben,   3tet)nfen   to  ei)neme  ren|e(e.     3)at 

^jcjii  capittel. 
[Holzschnitt:  Links,  mehr  nach  dem  Hintergrunde  zu,  sitzt 
der  König  mit  der  Krone;  in  der  Linken  hält  er  aufrecht 
das  Scepter,  die  Rechte  stützt  sich  auf  das  r-echte  Hinterbein. 
Daneben  (weiter  nach  rechts)  die  Königin,  die,  ihre  rechte 
Tatze  erhebend,  den  König  ansieht  und  sich  mit  der  linken 
Tatze  aut  die  Erde  stützt.  Ganz  rechts  Reinke,  der  vergnügt- 
schlau die  beiden  anlächelt.  Vorn  links  liegt  Isegrim  auf  dem 
Rücken;  ihm  wird  von  einem  Aft'en  mit  einem  Messer  in  das 
rechte  Vorderbein  geschnitten;  daneben  rechts  hat  ein  anderer 
Arte  dem  vor  ihm  halb  aufgerichteten  Bären  mit  einem  Messer 
einen  grossen  Schnitt  ins  Fell  des  Rückens  gethan.] 


[Bl.  l()6b.] 


I 


(5t}n!e,  be  üatfifie  |3etegrt)in, 
^oriüerff,  bat  f}er  ?)|egri}m 
^an  bet)ben  üorüoeten  ton  fnt)en  to 
|)eft  oorloren  fijne  fc^o. 
2665      S)e§  gt)elt)rf  ft)n  mijff,  ürotr  @[)i)remob, 
SBorben  er  acf)terften  üoete  blob, 
2)at  fet  ot  ntt)t  ben  flogen  af. 
2)effe  fd)o  raen  üort  9tei)nfen  gaf. 
@u§  morben  ben  bet)ben  gbeftroQfet  be  been. 
26T0      Sie  merlbe  tüorben  armer  roijc^te  gfjefeen 
Süje  iörun,  ^|egrt)m  ünbe  ft)n  iüi)f. 
@e  fiabben  üt)(  na  g^elaten  er  (t)f; 
2Bente  Srunen  \va§>  o!  be  rei)fe  ni(f)t  gnb: 
|)e  üorlofe  et)n  ftucfe  üan  ft)ner  f)ub. 
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2675      @u§  brad^te  ec^t  9teQn!e  befje  iii  to  pia^. 

^e  9^i)ncf,  bar  be  mulftjnne  föa^, 

S5nbe  \pxad:  „feeb  bod^  i)ir,  mtjn  leue  moi)e, 

^f  mob  nu  bregen  tjuiue  fc^Di)e. 

®i)  £)ebben  üafen  ünbe  manni(^  lüerf 
2680      (SJrote  niolje  gi)el)at^  ümme  mt)n  üorberf; 

®at  i§  ml)  alto  malen  feer  Iet)t. 
[Bl.  107a.]  3}ien  fo  alge  i)uwe  fa!e  nu  fte^t, 

jDar  t)ebbe  i!  üele  omme  g^eban. 

S5an  ganleme  Inerten  if  t)tv  be§  gan, 

[Holzschnitt  von  Bl.  106  a  wiederholt.] 
2685      SSente  g^  jt)nt  üan  ml)nen  teueften  mögen, 

S)ar  omme  roijl  i!  Qunie  fc^ot)e  bragen. 

SSorbene  i!  aflaet,  roet)nt)(f)  efte  üele, 
[Bl.  1071-'.]  S)ar  üon  !ri)ge  gl)  atju^  i)u)üe  bele, 

SSente  i!  mob  manberen  ouer  be  jee". 
2690      SSrouioe  @£)i)remob  lac^  in  groteme  föee, 

@o  bat  je  naurae  fonbe  fprefen. 

©od)  \pxat  fe:  „aä)  9lei)nfe,  gob  mote  on§  lorefen, 

®at  fug  oort  gei)t  i)uroe  ioi)(Ie". 

3fegri)m  lad)  onbe  fioe;^  pur  fti)IIe, 
2695      §e  f)abbe  be  feuen  oraube  nic^t  al, 

Srun,  fi)n  gl)efelle,  0!  al^o  loal: 

©e  roeren  g^ebunben  onbe  ooriount. 

9iei)n!e  befpottebe  fe,  bar  ^e  ftunt. 

§abbe  öt)n^e  bar  g[)ett)eft,  be  n)i)lbe  fater, 
2700      9iet)n!e  tjabbe  em  of  g^eloermet  bat  loater. 

H  ^n  beffeme  oorgfiefecfiten  captttel  i§  nici)t  funberlifee, 
men  a(lei)ne,  bat  nu  in  ber  merlbe  nei)ne  mebeli)bi)nge  i? 
efte  n)ei)ni{^  barmt)ertirf)ei)t  ei)n  to  beme  anberen;  men  be 
fiiaben  frt)^t,  be  berff  üor  ben  fpot  nid^t  forgen,  fo  al^e 
I)ir  i§  gl)efe(f)t  oan  9tei)nfen,  too  t)e  beffe  bre  befpottebe 
to  ereme  groten  fd^aben. 

[Bl.  los«.]   H   2Bo   3iel)nfe    ortoff   nam   onbe    fc^el)be   otb 

beme  i)oue  onbe  fl)nfebe  fi)f,   loo  i)e  tootbe  pelegri)maci)e 

gtjan,  onbe-  loo  eme  be  ram  ben  ftaff  hthz  ünbe  ben  ren^cl 

ani)angl)ebe.     ®at  j:j:j:iii  capittel. 


p 
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[Holzschnitt:  Vorn  links  empfängt  Reinke  mit  nach  rechts 
gewandtem  Gesichte  und  um  den  Hals  gehängter  Tasche  den 
Stab  vom  Widder,  der  auf  der  rechten  Seite  steht.  Im  Mittel- 
grunde links  der  König,  der  seine  linke  Tatze  dem  vor  ihm 
stehenden ,  mit  Stab  und  Tasche  ausgerüsteten  Reinke  in 
dessen  rechte  Vorderpfote  legt:  mit  der  linken  stützt  dieser 
sich;  die  Hinterpfoten  Reinkes  sind  hier  jede  mit  einem  Schuh 
versehen.    Hintergrund:  spärlich  bewaldete  Hügel.] 

[Bl.  1081'.]  ^5fl®^  anbeten  bage§,  be§  morgen§  oro, 
9tet)nfe  jmerebe  ftine  fc^o, 
®e  ^fegrtjm  !orte§  ifo.h'bt  üorlorn 
Sßnbe  o!  f^n  iül)f  ben  bac^  bar  beöorn. 

2705      ^e  9^t)ncE  to  beme  fDnnt)ncf  onbe  febe: 
„|)ere,  tiuiue  fnec^t  i§  nu  rebe 
%o  g^anbe  ouer  be  ^t)Igen  n}egi)e. 
§etet  t)uroen  ^refler,  bat  ()e  mij  feg^e, 
2)at  i!  onber  ber  benebtjgijnge 

2710      5)e  |3elegr^inaa)e  ouIIenbrt)nge". 
3)e  rambodE  roaS  be  cappettan,, 
2)e  be  get)j'i(t)fen  bl)nd  plad)  to  üorftan. 
^e  n)a§  of  fc^rt)uer  önbe  ^eet  ^eütin; 
2)en  reep  be  fonnpcE  to  fi^!  in. 

2715      ^e  fpracf:  „gl)  jd^olen  9tet)nfen  a(§o  dort 
Duerlefen  n^elfe  Ijtjige  lüort; 
^e  mob  et)ne  lange  reljfe  nu  gf)an. 
^enget  of  eme  ben  renket  an, 
2)ar  to  boet  gl)  eme  ii)nen  ftoff". 

2720      ®ellt)n  beme  fonn^nge  anttnort  gaff: 
„|)ere,  ^ebbe  gl)  be§  ni(f)t  norftan, 
S)at  9iet)n!e  i§  in  be§  pame§  ban? 
[Bl.  109».]  .3cf  queme  t^o  plaffe,  bat  i§  tt3l)§, 
SBente  be  btjffc^op  ml)n  ouerfte  i§ 

2725      SSnbe  man  eme  bt)t  morbe  g^efetf)!. 
Sf  bo  3ftel)nfen  mer  frum  efte  rerf)t. 
5)oc^  fonbemen  bat  fo  ümmebrtiuen, 
S)at  icf  modele  ane  fc^aben  bleuen 
S8i)  beme  bi)ffcf)oppe,  f)eren  Stnegrunt, 

2730      SSnbe  ft)neme  prouefte,  ^er  Sojeöunt, 
SSnbe  cor  9tapiamu§,  fl)neme  befen, 
8o  molbe  i!  be  benebt)gi)nge  fprefen 
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Duer  9tet]n!en,  t)utDen  pelegriini". 

®e  fonnt)nd  fprarf:  „lüat  jc^at  be  rt)m 
2735      SSnbe  be  üelen  önnuttett  luort, 

2^e  ^ir  üan  iiro  roerben  gf)eI)Drt? 

.  2öt)tle  gl)  nicf)t  lefen  rec^t  noc^  frumnic, 

S^ar  ]ia  fijcf  be  buuel  ümme! 

2Bat  ad^te  icf  beu  btiffc^op  in  beme  bome?! 
2740      ^ore  gl)  nic^t,  iRet)nfe  tt)t)l  t^o  9tonie, 

§e  roi)l  fi)cf  beteten;  roi)!  gl)  bat  ftoren?" 

5öeIIi)n  !Iaun)ebe  fi)cf  6t)  bcn  oren, 

5)0  ^e  ben  fonni)ncf  fad)  tornic^  roefen. 

^c  begl)unbe  öort  in  bemc  bofe  to  lefen 
[Bl.  109b.]  Cuer  Üiel)nfen,  be  be^  iüei)nicf)  rockte. 

^b  ijülp  ]o  oete,  alje  i)b  mochte. 
1]  (1)  ^n  beffeme  capittet  leret  on§  be  terer  iiii  ftucfe. 
SDat  erfte  i§,  \üo  in  otben  tqben  be  mt)fe  tinbe  iüont)eit 
plac^  to  roefen,  man  l)emant  molbe  bebcoart  efte  p^U- 
gri)macien  roanberen,  fo  :p(egen  je  ottimobic^li^fen  oan  beme 
prefter  to  entfangenbe  cren  ftaff  m^t  bei  benebi)gi)nge. 
II  (2)  2)at  anber  ig,  bat  be  gt)enne,  be  in  beme  banne 
ft)n,  bat  men  ben  nic^t  bon  fc^at  i)ennt)g()e  gl)ei)ftlic:^el)t; 
of  ii)nt  fe  ombequeme  bar  t^o,  be  gnabe  ber  ^l)fgen  ferfen 
to  entfangen.  ^  (3)  j^at  bri)bbe,  bat  t)ir  mert  berot)fet, 
iÄ,  bat  be  g^et)fttt)fen,  atge  l^refters,  ici^ri)uer»  efte  ca|ipelan§, 
hctt  fi)n  bl)  ben  t)eren  onbe  üorften,  beffe  bon  üofen  bat 
ümme  ber  üorften  mi)[Ien,  bat  fl)cf  nid^t  entemet,  ei)n  beel 
omme  oruc^ten  mt)ücn,  ci)n  beel  omme  ei)ne»  Ieen§  rol)tten, 
ei)n  beel  omme  ben  oorften  to  iri)IIen  et  cetera.  [Bl.  iiu^.] 
*\  (4)  Sat  oerbe,  bat  t)ir  be  lerer  menet,  i§  et)n  ftraffent 
ber  g^el)ftti)fen  prelaten,  bot  be  fi)n  e^n  beet  al^obane 
nemer§  tinbe  to  fi)f  rapenbe,  alje  be  ^ere  üan  en  fed^t  in 
beme  emangeüo,  bar  t)e  fe  f)et^  bene  tmbe  rouer§,  metcfere 
bebe  anber»  gt)an  in  ben  ftab,  man  fl)!  bat  betöret. 
2)ar  nomet  t)e  ben  bi)ff(^op  5tnegnint  ünbe  ben  proueft 
f)er  Sogeount  onbe  ben  befen  Ütapiamu»  et  cetera. 

H   2So   9tet)nfe   gf)i)ncf   fi)ne   oart    tmbe   togebe   fi)ct  feer 

brouid^,  onbe  aüc  beeren  eme  moften  üoIgt)en  öorber  roege». 

Sat  yjjiin  g^efette. 


II 
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[Bl.  110b.]  ^^D  ouer  9tet)nfen  roa»  g^etefen 

S5nbe  ^e  rebe  beg^unbe  to  mefen, 
Staff  onbe  facf  irart  eme  gf)eban 
$8nbe  fr)nfebe  fr)cf  to  dtorm  to  g£)an. 
[Holzschnitt  von  Bl.  lOS»  wiederholt.] 

|)e  leet  öatlen  g^eftinfebe  tränen, 

t)e  lepen  ouer  ft)ne  granen, 
[Bl.  lila.]  ^Ilje  efte  eme  t)ammerbe  f^n  f)erte. 

ÜJJen  f)abbe  fie  oan  rutuen  i)enni)gf)e  fnierte, 
27.5.5      5}at  fulue  anber§  nic^t  en  roav, 

DJlen  bot  ^e  nic^t  be  mebe  to  ;3fa§ 

9.1io(^te  bningen,  be  bar  roeren, 

@I)eIr)cf  Iie  ?)i'cgriim  onbe  93runen,  beme  beren. 

5^t)t  mocfite  eme  fo  ntc^t  gfieoallen. 
2760      3io(f)tant  ftunt  f)e  onbe  hatf)  je  ollen, 

2^at  je  Dor  em  btibben  fd^otben 

^(t^o  g^etrurDent(t)f,  al^e  fe  ftofben. 

9ie^nfe  f)ai"tebe  feer  oan  bar;    ,,. 

öe  roa§  nod^  gan^  feer  in  öaer 
2765      SCIje  et^n,  be  ft)f  fc^ulbtcf)  weet. 

®e  fonnt)ncf  fpracf:  „i)b  iS  mii  leet, 

9teiinfe,  bat  gi)  fu§  tiafticf)  it)b". 

„9ieen",  fpracf  9^et)nfe,  „i)b  {§  rec^t  ti^b: 

S)e  gub  mt)!  boen,  en  fd^al  nic^t  fparen. 
277(1      @t)euet  mn  orlef  onbe  fatet  mi]  oaren". 

H  S^e  fonnnncf  fpracf:  „f)ebbet  orloff!" 

iönbe  g{)e6oet  to  t)ant  ouer  at  ben  (loff, 

9Jit)t  5Ret)nfen  oorber  iüege§  to  gfiaen, 
[Bl.  111^.]  Se^aluen  be  bar  meren  g[)eoaen, 

2775      3üje  ^run,  ?)fegrt)m,  be  roeren  in  nob; 

8e  munfc^cben  fi)f  fuluen  oafen  ben  bob. 

II  5nfu§  gfiiintf  9iennfe  Ott)  beme  f)oue, 

@eer  groet  in  be§  fonni)nge§  loue, 

9?Jt)t  ft)neme  ren|el  nnbe  ftaue 
27SO      5^en  rechten  roec^  na  beme  f)t)Igen  graue 

(^ar  f)abbe  f)e  roerff  alje  9Jieii6om  to  9(fen  — 

^b  roolbe  fi]f  braben  anber§  mafen) 

S^nbe  fiabbe  a(fu§  ei)nen  ftaffen  6arb 

S)eme  fonniinge  mafet  tor  fuüien  Parb, 
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2785      9Zi^t  aüttjwt  eignen  barb  »an  flaffe, 

SJJen  ocf  ei)ne  ne^e  ang^efetl)  öan  rcaffe. 
@e  motten  em  oolgen  in  bem  fuluen  bag^e, 
5)e  ouer  em  I)abben  bracht  oele  !Iagf)e. 
9ioc^  f)3racf  9tet)nfe  ben  fonntjnd  an: 

2790      „|)ere,  feet,  bat  t}rt)  be  nic^t  entg^an, 
S)e  tlret)  groten  morbenere, 
5)e  gl)  Ijebben  in  beme  ferfennere. 
Ouenien  fe  loed),  bat  n»ere  quab, 
[Bl.  112».]  ©e  f(i)oIben  fc^enbcn  i)utt)e  nmiieftact. 

2795      S^  fl)nt  tlreli  böge  quabe  fetl)ff, 

©onben  fe,  fefer,  je  nemen  tiuroe  (t)ff". 
2)0  bljt  alle  ma§  gtie[(f)een, 
S)effe  petegrijm  Icet  )t)cf  otf)mobic^It)f  feen, 
§e  gI)i)ndE  in  groter  fi)mpel^ei)t 

2800      Sltje  et)n,  be  be§  nicfit  beter  enroe^t. 

5)e'  !onnt)ncE  gt)i}ncf  irebber  öp  fp  ftot, 
Dd  ai  be  beren,  ftei)n  ünbe  groet. 
9tei)nfe  ^eelt  fi)cf  feer  bebrouet, 
9)Jcer  man  t)ennic^  redete  louet, 

2805      S)at  i)b  etll)fen  feer  entfermbe. 

SSp  Sani|3en,  ben  ^agen,  ^e  feer  fermbe: 
„D  Sampe,  fdfjole  rat)  ön§  nu  fc^et)ben? 
^c!  bt)bbe,  bat  gl)  mt)  n)i)It  gt)elei)ben 
SSnbe  S3ctt^n,  mt)n  ürunt,  be  ram. 

2810      ©i)  tipei)  niafeben  mt)  nemerlbe  gram. 

6)1)  moget  mt)  iDoI  bctt)  oorber  brt)ngen, 
(55i)  fi)nt  üan  foter  manbeltjngen, 
iömbero^tet  ünbe  guberteren 
ißnbe  ümbeüaget  Dan  ollen  beeren, 

2815      @t)et)ftlt)!  t)nbe  t^an  guber  febe. 
[Bl.  ii2i'.j  ®t)  ieuen  red^t,  atje  id  bebe, 
2)0  icf  et)n§  et)n  flüfener  maä: 
SBente  man  gl)  tiebbet  loff  tmbe  gra#, 
2;ar  mebe  ftt)IIe  gl)  l)ume  noet, 

2820      @l)  üragen  benne  ni(f)t  na  flefc^  efte  broet 
©bber  fn§  na  anberer  funberll)fer  fpi)fe". 
@u§  |eft  9iet)nfe  mt)t  fobaneme  pri)fe 
2)effc  tmet)  fi)mpe(en  feer  bebort, 
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2II50  bat  je  gfiiingen  mt)t  eme  »ort, 
2825      SSente  bat  je  quemen  üor  fi)n  t)uB 
«t)  bat  faftel  to  S^ale^ertufe. 

11  (1)  Sn  beffeme  ca:pittet  i§  funberl^fen  to  merfen  bre 
ftude.  jDot  erfte  i§  be  bo^etit  mannt)ge§  oalftfien  pele= 
grt)m§  önbe  mannt)ge§  getftlt)fen  bo^aftigen,  g^eft)nieben 
fd^alfeS,  alge  be  {^artifeen,  bar  be  ^ere  öan  fec^t  in  beme 
{]illgen  eroangelto:  „fe  ft)nt  onbe  fcf)t)nen  butenmenbic^ 
^t)Clic§,  men  üan  6t)nnen  ft)n  je  grt)penbe  routue;  bt)  erer 
oructit  fc^alnten  fe  fennen",  fprlicft  be  f)ere.  [Bl.  113^.]  @o 
alfe  ^ir  bt)  9iet)nfen  alte»  neen  gub  roart  gt)eounben,  men 
a(Iet)ne  gfief^njebe  f)ttli(f)et)t  önbe  binnen  t3ul  alle§  qnaben, 
bat  t)e  bet)be  cor  tinbe  of  bar  na  mt)t  ft)nen  njerfen  be= 
luiifebe.  ^  (2)  ®at  anber  i§  et)ne  lere,  bat  et)n  i)f(t)!,  bebe 
lüiil  roanberen  et)nen  rcecl),  be  fee  t)It)ttc^  to,  mt)t  ftiat 
felfc^op  t)e  ft)cf  oorfammele,  alje  SDauib  leret:  „mt)t  ben 
^t)lltgt)en  toerftu  ^illic^,  m^t  ben  qnaben  ttjerflu  quab  önbe 
öorferet".  @u§  i§  be§  poeten  ment)nge,  bat  et)n  t)fh)(f 
fl)f  öfitict)  icftal  f)6ben  öor  quabe  fe(f(f)Op.  2öan  bi)t  be 
Qungen  mi^nfc^en  alle  to  fqnne  nemen,  fo  bleue  mannit^ 
öng^efc^enbet  an  ber  feie,  an  ber  ere,  an  beme  it)ue,  an 
beme  gube;  men  be  jungen  mt)nf(^en  metten  tüol,  mat  ene 
lüftet  önbe  wat  en  gfienoc^I^ct  i§,  men  fe  metten  nic^t, 
mat  ene  nutte  önbe  gub  i§.  [Bl.  113^.]  H  (3)  ^at  brt)bbe 
i^  ei)ne  lere  ön§  allen,  aljo  bat  rct)  nii^t  f(^oIen  gf)en6cf)te 
t)ebben  in  ben  f(f)onen  morben,  bar  mi)  in  g^elouet  raerben; 
mente  ei)n  g{)ecf  onbe  et}n  bor  mi)nfcf)e  mt^I  gerne  ^oren, 
batmen  ene  fdial  Ionen,  men  et)n  mi)!  mt)nfcl)e  I)oret  bat 
nidit  gerne,  men  be  iQbet  leuer,  batmen  ene  ftraffet  önbe 
leret.  SBente  mtit  fmefenbe  önbe  foten  morben  öorreet 
9tet)nfe  be  öofe  beffe  ttt)et),  bo  fe  Sorben,  bat  fe  werben 
gI)eiouet,  alje  be  ramboif  önbe  be  ^a^e,  fo  f)ir  na  öorber 
wert  gfiefed^t. 

H  2Bo  9iet)nfe  Sampen   nuit  ft)cf   in  nam   önbe  eme  ft)n 

ülff  nam  önbe  roo  be  ftineme  ratjue  febe  be  tötife,   roo  t)e 

Io§  quom.     S)at  pyjö  gt)efette. 
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[Bl.  1143.]   Q\[  Sje  9tet)n!e  oor  be  porte  quam, 

§e  ipxat:  „53eüt)n  neue",   to  beme  rant, 
„®t)  ntoten  a(Iet)ne  f)tr  buten  ftaen, 
^cf  moet  in  nit)ne  üefte  g'^aen. 
Sampe  fc^al  in  gf)aen  mt)t  mt). 
[Holzschnitt:    Rechts    im  Vordergründe  kauert  Lampe,    auf 
dessen   Nacken    der  vor    ihm   stehende  Reinke  seine  linke 
Vorderpfote  gelegt  hat  und  dem  er  das  linke  Ohr  abbeisst. 
Im   Mittelgrunde  rechts   steht  Beilin  mit   zurück  (also  nach 
links)   gewandtem  Kopfe;   er  sieht  auf  Reinke,   der  auf  der 
linken  Seite  sitzt  und  seinerseits  den  Bock  ansieht.     (Reinke 
hat  auf  diesem  Holzschnitt  nicht  die  Abzeichen  des  Pilgers). 
Hintergrund:  bewaldete  Hügel.] 

[Bl.  114b.]  S3t)bbet  £am|3en,  bot  t)e  troftü)cf  fi) 
9J?tineme  rot)ue,  be  lt)(^te  bebrouet  :§ 
SSnbe  nod)  broutiget  mert  werben,  bot  i§  tt)Q§, 

2835      SSan  fe  bt)t  ret^t  raert  öorftan, 
®at  tf  mob  pelegri)macie  gban". 
S^ele  föter  roorb  9iet)n!e  brockte, 
^p  bat  ^e  beffe  tiüCQ  bebregen  ntod^te, 
(2)at  raa^  fi)n  öpfate  t^nbe  al  )t)n  f^n) 

2840      ^nbe  nam  fug  Sampen  nit)t  fticf  in. 

S)ar  lad)  be  üoffi)nne  in  forgen  bebroungen 
dJlVjt  ben  flei)nen  be^ben  t)ungen. 
©e  en  menebe  ni(^t,  bat  9iet)nfe  be  öo^ 
SSan  beme  !onnt)nge  queme  to§. 

2845      allen  bo  fe  9tet)nfen  fuö  facb  fomcn 
SSnbe  fe  ben  ren|el  babbe  oornomen, 
^^e(egrt)me»  mt)^,  mi)t  fcf)0  onbe  ftaff, 
Öir  ^abbe  fe  groet  munber  äff. 
fl  ®e  fpracf:  „fegget  ml),  leue  9tet)nart, 

2850      2Bo  t)ffet  t)m  gbeg'^Qn  in  beffer  nart?" 

§e  fpracf:  „icf  ma§  in  beme  l)oue  g^etiaen, 
5)o(f)  n)t)IIt)gen  leet  mt)  be  !onnt}ncf  gbaen. 
[Bl.  115a.]  ^cf  mob  nu  mefen  pclegriim, 

SJente  33run  be  bare  unbe  ?)fegrt)m 

2855      ©Qn  borg()e  gbeniorben  bet)be  öor  mt). 
2)e  fonnincf  beft  tm»  (band  bebbe  ()e!) 
Rampen  g^egeuen  in  rechter  foen, 
$8nfen  tü^llen  mt)t  eme  to  boen. 
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2)e  fonnt)ncf  fuluen  fpracf  mi)t  bcfc^ctib, 
2S60      2)at  Sanipe  be  roaö,  be  mi)  oorreet. 

§ir  ömme  jegge  icf  nro,  üroutre  ©nneüjne, 

Sampe  i§  gfjeroerb  groter  pQne, 

^rf  bt)n  üp  ene  fo  rechte  gram". 

2)0  Sampe  beffe  roorb  üornam, 
2865      2Ba§  f)e  öoröeret  onbe  molbe  üleen, 

2)ien  bat  en  mochte  eine  ntdjt  6ef(f)een, 

SBente  $Rei)nfe  ^eft  eme  onbergfian 

Se  Porten  onbe  greep  ene  an 

58t)  jt)ner  feien  ganti  morbü)fen. 
2870      Sampe  reep  lube  grefeli)fen: 

„Öelpet,  35e(It)n,  be§  i3  nn  noet, 

jDeffe  petegn)m  ftet)t  na  mi)neme  boet!" 

9D^en  fort  \va§>  gfieban  btit  gf)efc^ret), 

9tet)nfe  beet  em  ben  i)ai^  entroet). 
[Bl.  115b.]  2(Igu§  entfencf  f)e  lt)nen  gaft. 

|)e  fpracf:  „gf)a  mt)  eten  mt)t  ber  f)ai"t! 

Qb  i§  to  malen  et)n  gitb  oetf)  fia^e. 
[Holzschnitt  von  Bl.  1141»  wiederholt.] 

2Bat  fc^olbe  if  anber§  boen  beffeme  bnio^e? 

S)i)t  f)ebbe  icf  eme  lange  na  gftebragen, 
2880      |)e  roert  nu  nic^t  meer  ouer  mi)  flagen". 
[Bl.  116a.]  9lei}nfe,  ft^ne  fiinbere  onbe  ft)n  rotiff 

(Sten  onbe  ptucfeben  fu»  Campen  It}ff. 

2Ö0  oafen  i'procf  bo  be  üoffi)nnc: 

„S)ancf  f)ebbe  be  fonnimrf  onbe  fonniigi]nne! 
2885      @ob  g^ene  en  bet)ben  gube  nac^t, 

S)e  on^  iu§  mot  t^ebben  bcbadit 

3Jit)t  beffer  ipl)ie,  gub  onbe  oett)". 

9tei)nfe  fpracf:  „etet  men  bett)! 

i^b  recfet  mot  to,  f)ir  iö  gbenoc^, 
2890      ©tet  t)ro  fatt]  tnirae  g!)eooc^. 

2t(  l'd^at  icf  tib  ocf  fu§  juluen  f)alen, 

©e  motent  boc^  int  lefte  betaten, 

®e  5Ket]nfen  befeggen  onbe  oorftagen". 

H  ^roiü  ©rmelim  fpracf:  „nocf)  mob  if  orogen, 
2895      2Ö0  morbe  gl)  Io§  onbe  gui)b?" 

9tet)nfe  fpracf:  „bat  neme  oek  tt)b, 
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Sc^olbe  irf  bot  alle  feggen  mögen, 

2So  icf  ben  fonnt)nd  fiebbe  bebrogen, 

Od  beg  g^ett)!en  be  fonniigi)nne, 
2900      <So  bat  be  oruntjc^op  i§  gang  bunne 

Xtt)i)if(^en  ün§,  bat  roeet  \d  raol, 
[Bl.  ii6i\]  SSnbe  norf)  francfer  »erben  fc^al. 

Öe  wert  mt)  f)eten  oalfc^e  rotjcftt, 

55?an  f)e  be  n:)arf)el}t  to  roetten  friert. 
2905      ßregf)e  f)e  mt)  lüebber  in  g^emolt, 

^e  neme  Dor  mt)  neen  fuluer  noc^  golt. 

^d  meet  i)b,  J)e  mt)I  mt)  tjolgen  brabe, 

§e  fd^olbe  mt)  boen  ne^ne  gnabe. 

3ffet,  bat  ^e  mti  mebber  friert, 
2910      ^e  lett)  mt)  t)ngf)eE)angen  nicfit, 

SSn  moten  fien  in  Smauenlant, 

Sar  rot)  jt)n  fu§  öinbefant, 

SSnbe  moten  bar  I)oIben  be§  Ionbe§  mt)ie. 

§elp!   bor  i§  jo  fote  ip\))e, 
2915      §onre,  gfiofe,  I)a5en  tjnbe  fant)nen, 

Sabelen,  fucfer,  tätigen  ünbe  roi'tmen; 

Sar  ii)nt  t3e(e  tiögtiele,  f(eiin  onbe  groet, 

9Jit)t  et)geren  onbe  botteren  bacfetmen  bar  bat  broet. 

5^ar  is  gub  roater,  ret)ne  onbe  t(ar, 
2920      §elp,  mat  föter  luc^t  ie  bar! 

S)ar  ft)nt  tjiiifc^e,  be  I)eten  gallt)nen, 

Te  i'mecfen  bett),  man  9ennt)g§e  roft)nen; 

Ocf  irelfe  anbere  al^e  auca, 
[Bl.  117'^.]  ^^ullu»,  gallu»  rrnbe  pauco. 

2925      ^tit  innt  ai  Dt)iid^e  öan  mt)nen  btmgen, 

Sar  berf  icf  nic^t  beepe  int  mater  na  fprtjngen. 

Sobane  att)  icf  in  beme  orben, 

^0  icf  flüjener  ma»  gtjeroorben. 

Seet,  t^roume,  rot)I  mt)  leuen  in  örebe, 
2930      2;ar  mt)I  tot)  ben,  gt)  möten  mebe. 

'-8p  bat  gQ  t)b  rec^t  Dorftaen, 

Te  fonnt)ncf  leet  mp  bir  omme  gt)aen, 

^at  icf  em  louebe  ben  groten  irf)nt§, 

SDen  ömerpcf,  be  fonnpncf,  befati). 
2935      ^d  mi)jebe  en  t)en  to  ßrefe(pütt), 
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SJien  ^e  DQnbet  bar  wer  bat  noc^  bt)t, 

5(1  fo(f)te  ^e  bar  ocf  t)ummer  mere. 

§ir  ümme  wert  f)e  ft)cf  tornen  fere, 

Sllje  ^e  ftjcf  üljnt  fu§  bebrogen. 
2940      2Bat  mene  gtj,  iro  mannqglje  fc^one  loggen 

SDat  icf  bar  fpracf,  eer  icf  entgf}t)ncf? 

Qb  tt)a§  nauroe,  batmen  mt)  nic^t  enl^ijncf. 

Qcf  enleet  ocf  tii)  mere  noet, 

Dd  enfred^  icf  nt)  ben  an^-ft  fo  groet, 
2'J45      Stige  id  bar  öor  mi)neit  ogen  fac^. 
[Bl.  11715.]  Qb  gl)a  mi)  f){r  na,  rao  i)b  ocf  maä), 

3cf  en  (ate  mt)  bar  nic^t  mecr  to  raben, 

%o  fomenbe  in  be§  !onni)ngeö  gnaben. 

^cf  i)ebbe  m^nen  bumen  öt^  fi}neme  mnnt, 
2950      Sanrf  f)ebbe  mtin  ju6tt)(e  mint!" 

H  S5roun?e  ©rmeüjn  fprad  alto  t)ant: 

„Sd^ole  m)  nu  l^een  in  et)n  anber  lant, 

3)ar  roi)  elenbe  ünbe  nrombe  roeren? 

|)ebbe  rot)  boc^  t)ir,  roat  mt)  begfieren, 
2955      ^nbe  gl)  ft)nt  mefter  tian  t)uroen  g^eburen. 

2Bor  ümme  molbe  gi)  ban  bat  euenturen 

5ßnbe  nemen  bat  t)nrot)ffe  cor  bt)t  gube? 

2Bt)  mögen  I)ir  leuen  mt)t  feferer  t)obe. 

$ßnfe  borcf)  i§  l)0  gub  t)nbe  oaft: 
2960      511  roolbe  t)n§  boen  be  fonnt)n(i  ouerlaft 

SSnbe  let)be  mt)t  mac^t  to  beffe  ftrate, 

S)ar  ft)nt  fo  öele  ftjbelgl}ate, 

2öt)  roolben  entfomen  an  ft)nen  band, 

SBente  tüQ  metten  l)ir  mann^gen  gt)ancf. 
2965      S)t)t  roette  gt)  mol  fieel  onbe  al. 

@er  tin§  be  tonnt)n(f  üangen  fcf)al 
[Bl.  118a.]  a)h)t  mad^t,  bar  jc^olbe  oele  to  ^oren. 

3)Zen  bat  gt)  eme  IjeB&en  gliefrooren 

Xo  oaren  üerne  oner  bat  meer, 
2970      ®at  fulue  bebrouet  ml)n  l)erte  feer". 

11  9fiet)n!e  ipxad  bt)  grotcr  trulüe: 

„öebrouet  t)m  nid^t,  mt)n  leue  ürurce! 

Sßeter  gliefiüoren,  man  üorloren. 

5DJi)  febe  et)n»  et)n  mt)^  man  ^ir  beooren, 
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2975      jDar  i!  nit)  6i)C^tei'!t)t)fe  mebe  beret)t, 
§e  febe,  bat  et)n  bebtoungen  ei^t, 
S)at  be  tüere  nic^t  oele  merb. 
^e  ()i)nbert  mt)  nid^t  etinen  fattenfterb, 
^en  et)b  mene  icf,  öorftaet  mt)  recfit. 

2980      Qcf  bli)ue  f)ir,  jo  gQ  ^ebben  gf)efe(^t. 
^cf  {)ebbe  to  fRome  nid^t  öele  oorloren. 
3a,  ^obbe  icf  oc!  teijii  er)b  gbefrooren, 
Qf  en  !ome  od  nummer  to  ?)t)erufalem. 
3b  i§  nit)  ade  nidit  bequem: 

2985      ^d  Ut)üt  f}ir  Tta  i)utt)eine  rab, 

3f  morf)te  i)b  t>t)nben  iüol  fo  quab, 
^ar  icf  queme,  o(je  icf  i)b  f)ir  Ietf)e, 
[ßl.  118b.]  SBql  nit)  be  fonnt)ncf  lu§  in  üorbrete 
©rgngen,  jefer,  be§  mob  icf  treckten. 

2990      211  i»  f)e  mt)  to  [tarcf  oan  macf)ten, 
3^oc^tan,  man  icf  en  rot^I  beboren, 
2Bi)I  icf  enie  anbengen  ftocfen  mt)t  oren. 
3f  bo  eme  quab,  bat  ni(f)t  en  bocbt, 
^e  fc^alt  arger  bar  ütjnben,  tvan  f)e  t)b  fod^t". 

^1  2Bo  ^ellrin  Sanipen  effc^ebe  önbe  reep,  ünbe  roo  $Ret)nfe 
?3eIIt)ne  mt)t  Io^I)ei)t  bebre(i)It)!en  tofpracf.  j&at  jj^öi  capittel. 
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|(älli)n  ftunt  buten  onbe  begunbe  to  fiiuen. 
.s^^e  reep:  „Sampe,  tüt}t  gl)  bar  büjuen? 
äomet  t)o  mebber  onbe  latet  t)n§  gan!" 
®o  9tei]nfe  bi)t  babbe  oorftaen, 
i^e  Qi)t)nd  ütl)  onbe  fprarf  al^o: 
3000      „!©eUi)n,  Sampe  be  bittf)  Qft)  to, 
[Bl.  119».]  Sätet  lim  bat  nicf)t  ft)n  to  roebberen, 
|)e  i§  feer  oroticf)  mi)t  ji^ner  niebberen. 
S)i)t  f(f)oIbe  irf  l)ro  taten  oorftaen, 
[Holzschnitt  von  Bl.  114»  wiederholt.] 
&t)  ntogen  mol  fachte  oor^en  gt)aen. 
3005      9Jii)n  n)t)ff,  be  jiin  mebber  i^, 

Set^  en  nod^  nic^t  g^aen,  bat  i§  rai)»". 
[Bl.  119"'.]  33eIIiin  fpracf:  „mat  roa^  bot  gt)eroc§te, 
S)o  Sampe  fo  rcep,  al  bat  f)e  niod^te 
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»Söett^n,  J)elpet  ml),  $8eIIi)n!' 
3üio      SBat  bebe  gt)  enie  bo  an  öor  p\)n?" 

H  9ftei)nfe  fpracf:  „t)oret  mQ  recf)t! 

2)0  icf  oor  ini)neme  it)t)ue  ^abbe  g^efec^t, 

2)at  icf  mob  roanberen  ouer  be  fee, 

5)0  !red^  fe  alberffiegen  tüce, 
;j015      S)at  fe  lange  befii)t)met  lad). 

2)0  onfe  örunt  Qampe  bt)t  gf)ejad^, 

2)0  reep  f)e:  ,I)eIpet,  SeÜQn,  be§  i§  noet, 

©bber  mt)n  mebber  b(t)ft  nu  boet.'" 

H  ^Bellt^n  fpracf:  „beme  \t),  wo  beme  ji), 
3020      |)e  reep  t)o  feer  brofIt)fen  tf)o  ml)". 

„9Jeen",  fprac!  5Ret)n!e,  „icf  jegget  oorioar, 

Sampen  fc^abet  md)t  et)n  f)ar. 

^cf  molbe  leuer,  bat  ml)  mt)fqueme, 

©er  bat  Sampe  fcfiaben  neme". 
[Bl.  i2oa.]  (1)  ^n  beffen  troeen  capitteten  leret  be  poete  mi)t 
langen  n)orben  öeer  ftucfe.  2)at  erjte  i§  ei)ne  bumme  t)n= 
ttortiarent)ei)t  monn^ge§  ft)mpelen  mi)njcf)en,  önbe  lett)  fi)cf 
üorle^ben  onbe  öorraben  mi)t  f(^onen  morben,  fo  t)ir 
9^et)nfe  bem  f^mpelen  l^ajen  bebe.  H  (2)  2)at  anber  i§ 
bo^^et)t  onbe  oorrabent  ber  quaben,  bar  mt)t  fe  mannt)gen 
to  plaffe  bringen,  onbe  menen  ett^fe  jobone  quabe,  man 
fe  ei)nen  bummen  ouerooüen,  bat  je  eme  re^t  boen,  ünbe 
benden  etlt)!er  fafe,  fo  ^ir  9iel}nfe  menebe,  bat  Sampe  bat 
oorbenet  t)abbe,  bat  f)e  fc^otbe  al50  oaren.  9(Ifu§  fiib 
monnic^  ei)n  fteen  g^ebrecf,  alge  et)ne  !lel)ne  jcfieue,  in 
ei)ne§  anberen  ogt)e,  men  ^e  en  merfet  nicf)t  e^nen  ^elen 
balfen  in  ft)nem  eg^en  og^e.  H  (3)  2)ot  brt)bbe  i§  e^ne 
lere  ber  on[teben  mtjnfd^en,  aljo  bat  be  t)enne,  be  mol  fi)tf), 
en  fc|al  nic^t  opbrefen  to  oaren  in  er)n  anber  lant  efte 
ftatf)  efte  I)U^.  äRen  loeb,  toat  men  I)eft  onbe  lüormen  i», 
men  men  meb  nic|t,  matmen  !rt)cf)t  efte  loor  men  fumpt, 
at§e  ^ir  9tet)nfen§  mi)ff  reeb  int  befte,  bar  to  b(i)uen,  bar 
[Bl.  120b.]  fe  meren.  11  (4)  2)at  üeerbe  \§>,  reo  et)n  bofeaftic^ 
mt)nfc^e  fi)ne  quotfieit  mt)t  loggen  oafen  bebecfet,  onbe  be 
eme  be§  louet,  ooret  be§  tt)o  quatlt)fer,  fo  l)t)r  na  bctl) 
roert  oorflaret  oon  beme  ramboie  Selli)ne. 
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H  2ßo  9tel)nfe  ben  xamhod  S3ellt)ne  bebroc^  önbe  ene  to 
plaffe  6ro(f)te.     S)at  jj:joii  capitteL 

"Jf%ei)n!e  jpra!:  „S^eÜQn,  i)orbe  gt)  o!  bat, 
f^-Z   Sat  mt)  be  fonniincf  gt)fteren  bat, 
Z^\,  S)at  id  eme  et)n  par  breue  fi^reue? 
^      2öt)IIe  gt)  fe  eme  bningen,  leue  neue? 
@e  fpn  gfiefc^reuen  bnbe  beret^, 
3030      ©c^on  bt)iicf  Ijthbt  id  bar  in  gbei'etf). 
Sampe  i§  üro(i(^  ötermaten, 
Qrf  mob  ene  raat  betemen  laten. 
§e  t»  mt)t  ft)ner  mebberen  to  fprofe, 
©e  jeggen  üu[te  metfe  olbe  fafe, 
fBl.  121  a.]  8e  eten  onbe  briinrfen  ünbe  ft)nt  uro; 
"^t  iüi}(e  f(^reff  id  be  breue  oljo". 
n  S3eÜt)n  fprad:  „leue  Dtetinart, 
2San  be  breue  n)oI  bleuen  üorroart! 
2öat  t)tbbe  id,  barmen  be  in  ftefet, 
3040      85p  bat  be  feggele  nic^t  tobrefet?" 
H  9ielinfe  fpracf:  „icf  meet  mol  rab. 
S)e  ren|el  i§  bar  to  nic^t  quab 
!!Öan  S3runen  oelle,  ben  icf  brocf), 
Xe  i§  mol  bi(^t  onbe  ftarcf  gtienod^; 
3045      ^ar  lüi)!  if  be  breue  t)ro  leggen  in. 
S;ar  off  fnige  gi)  groet  gt}eiüi)n 
$ßan  beme  fonnimge,  ünfeme  I)eren. 
ipe  tt)ert  ijtu  od  entfangen  ml)t  ercn 
S^nbe  fcf)oIen  eme  feer  nnitfomen  fi)n". 
3050      2^t)t  touebe  ade  be  ram  S^eUnn. 

H  9tel)nte  gl)i)ncf  Ijaftiigen  luebber  in 
S5nbe  nam  ben  renket  mxhc  ]tad  bar  in 
Sampen  t)6uet,  ben  t]e  babbe  norbetten. 
[Bl.  121''.]  d)Un  bat  cn  moftc  33e(Ii)n  nicf)t  iDetten, 
3055      S)at  Sompen  Ijouet  bar  nnne  ftacE. 
^e  gl)i)ncf  to  Seüiju  onbe  fprarf: 
[Holzschnitt:   Im  Vordergründe  links  Bellin,  an  dessen  Hals 
die  Tasche  hängt;  er  sieht  sich  um  nach  dem  rechts  stehenden 
Reinke.     Im  Mittelgründe  links  sitzt  Reinke  und  belehrt  den 
mit  umgehängter  Tasche   vor  ihm  stehenden  Bellin.     Hinten 
ragen  über  bewaldete  Hügel'die  Türme  von  ]\Ialepertus  hervor.] 
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„8eet,  f)enget  ben  rcnticl  an  i)uraen  f)Ql5, 
^^nbe  icf  öorbebe  i)tü  al§  unbe  aly, 
(ißp  bat  icf  mo  nid^t  bi)bbe  öorgtieue»!,) 
[Bl.  I22-''.]  -Jlic^t  fc^ole  gt)  befeen  be  fc^rnft  be§  breitcv, 
2ßente  beffe  treue  fjeb&e  icf  algo 
^oriuaret;  bar  umme  lotet  je  to. 
@i)  inoten  ocf  nicfjt  bcn  facf  üpboen, 
So  tuerbe  gii  öorbcnen  fcfiencfe  ünbe  (pen. 

3065      SSan  i)b  be  fonnDncf  )o  I)eft  gbet^unben, 
®at  be  renket  i*  to  gljebunben 
3n  fobaner  roi)je,  ab^t  icf  ene  ijm 
i^ebbe  g^ebaen  to  üortüarenbe  nu, 
öoret  mt)  red^t,  t)b  inert  iw  üromen, 

3070      So  man  gti  cor  ben  fonntincf  fomen. 
3Sq{  giL  bat  be  i)tü  fc^al  bebben  leeff, 
So  fegget,  bat  gn  fuluen  ben  breff 
^nd^teben  onbe  tjebben  gbegeuen 
3)en  rab,  bat  |e  fo  iy  gf)efc^ieuen; 

3075      Öl)  frl)gen  loen  ünbe  groten  bancf". 
SeÜDn  raart  oroIt)d^  Dnbe  fprancf 
ißan  ber  ftebe,  bar  be  ftoet, 
§6ger  ban  anberbatuen  noet 
'-Ön'be  fpracE:  „9iei}nfe,  neue  ünbe  ^ere, 

3O80      9Ju  ttieet  icf,  bat  gii  nni  boen  ere. 

9iu  roerbe  icf  ftligen  feer  groten  loff 
[Bl.  122^.]  'i&r)  al  ben  ^eren  in  beme  boff, 

23on  fe  feen,  bat  icf  fo  ttjol  fan  buchten 
^n  )d)omn  raorben  nnbe  in  fltic^ten. 
[Holzschuitt  von  Bl.  121'^  wiederholt.] 

3085      2Sd  rool  be  fünft  nic^t  i§  bt)  nu), 
5)at  icf  fan  bi)cf)ten  fo  rool  alje  gl), 
@e  fd^olent  bocf)   menen;   if  bancfe  i)it)  gberne. 
[Bl.  123».]  ^b  nia§  gub,  bat  icf  tiir  öolgebe  fuö  nernc. 
Diu  luat  rabe  gl)  üorber,  9iel)nfe  örunt? 

3090      Sc^al  Sanipe    ocf  mebe  gban  to  beffer  ftunt?" 
„9ieen",  fpracf  9iet)nfe,  „tpiil  gn  t)b  uorftaen, 
Sampe  fan  noc^  nic^t  nn)t  1)11)  gl)an. 
9iu  gt)aet  öor  l)cn  in  gubem  gbenmfe. 
Scf  tDt)I  Sampen  noc^  etl^fe  fafe 

s 
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3tM>5      SSpbeden,  be  nocf)  fi}n  t)orf)D(en". 

!öeülin  fpracf:  „)o  fiib  gobe  beoolen! 
3(f  9^)0  ()en  üp  mi)ne  Dort". 
Su§  t)aftebe  t)e  feer  to  flouetüert. 
5IIge  I)e  bar  quam,  bo  föaS  l)b  iiU)bbac^. 

3i(jo      ®e  !onin)ncf  S3elli)ne  fu§  lomen  fad^, 
§e  jad)  ocf,  bot  be  fuluefte  rani 
^en  ren^el  brod},  ben  9iei)n!e  luec^  nam. 
^e  foniUincE  fpracf:  „fegget  ön^,  iSeIIt)n, 
ißan  manne  bat  gl)  gf)e!omen  fiin? 

31(15      2Bor  i§  9tet)nfe,  icf  mob  t)tu  oragen, 
^at  gl)  iu§  fl)nen  renket  brageu?" 
^elll)n  fprarf:  „!onnl)n(f,  ebbele  I)ere, 
9tei)n!e  bat^  ml)  frunt(i)fen  fere, 
^d  fc&olbe  1)111  tlüei)  breue  6rt)ngen, 
[Bl.  123b.]  ®ar  ftei)t  in  Dan  bel)enben  bl)ngen. 

^}[i^t  be  fl)n  gl)ebl)(^t  ünbe  g^efrfireuen, 
®en  rab  I)ebbe  \d  fo  ot^  g^egeuen; 
Xax  üi)nbe  gl)  el)nen  fubtl)Ien  fl)n. 
5)e  fuluen  breue  fi)nt  f)ir  in". 

3115      ^  ^e  fonni)ncf  \\)d  nit^t  lange  bereett), 
5)en  beuer  ^e  üorboben  leet^, 
^e  \m^  notarinS  ünbe  fqn  ftercf. 
^ofert  l)eet^  ^e,  bi)t  ma^  ii)n  mcrcf: 
§e  lag  be  breue  oan  fiuarer  fafe, 

3120      2ßente  l)e  fonbe  manni)gl)e  fprafe. 

^e  fanbe  of  na  ^i)n|en  onbe  fpracf: 
„Seet,  mat  iöe(Ii)n  bringet  in  beute  farf". 

H  2Ö0  Sefli)n    quam   Dor    ben   fonni)ncf  ünbe   ()abbe   bm 

renket  an  beme  tialje  ünbe  brod)  bar  Dune  2am|}en  ()6uet, 

bat  f)e  fuluen  nic^t  en  luufte.    ^at  mmi  capittel. 

[Bl.  124a.]  ^5[1C)  iöüfeit  be  beuer  f^ahbt  ü^^geban 

Jll  ®en  iad  mi)t  .'pl)n|en,  fl)nem  fumpan, 

X.I  .pe  tod)  iL'ampen  I)6uet  t)ir  ütt). 

^     2)0  l'prad  I)e  alfu§  ouer  lutf): 

fllolzsclinitt:   Links   im  Vordergrunde   zeigt   Hinze,   :uit'  den 

Hinterbeinen  aufgerichtet,  dem  vor  ihm  stehenden,  das  Haupt 


I,  38.  115 

zum  Himmel  hebenden  Biber  den  Kopf  des  Hasen.  Im 
Mittelgründe  links  sitzt  der  König,  mit  dem  Königsmantel 
und  der  Krone  (aber  nicht  Scepter),  die  Vordertatzen  auf  den 
Knien  übereinander  gelegt ;  neben  ihm  die  Königin  in  gleicher 
Kleidung,  sie  stützt  sich  mit  den  Vorderpfoten  auf  die  Erde. 
Vor  beiden  rechts  Keliin  mit  oifener,  um  den  Hals  gehängter 
Tasche.    Hintergrund:  hügelige,  bewaldete  Landschaft.] 

„®t)t  i§  to  malen  et)n  felfeene  breff. 

5ffior  i§  be  man,  be  beffen  fc^reff? 
[Bl.  124^]  2Be  t§,  be  be»  nii^t  enlöuet? 
3130      ^-ßormare,  bt)t  i§  Sampen  ^ouet". 

1i  S^e  fonntincf  onbe  be  tonnt]gi)nne 

SBorben  oorfd)recfet  in  ereme  fiinne. 

S)e  !onnt)nct  floc^  jqn  ^öuet  nebber. 

|)e  fprarf:    „ad)  9iei)nfe,  ^abbe  if  bl)  roebber!" 
3135    ,  5)e  fonnt)ncf  mt)t  ber  fonni)gt)nne 

23eren  bei)be  oan  froareme  fiinne. 

S;e  fonnnncf  fpracf:  „tcf  bt)n  bebrogen. 

So  grote  loggen  f)eft  9tet)nfev logen!" 

^e  reep  onbe  maS  ganö  fere  Dorerret, 
Ml 411      So  bat  al  be  beren  morben  üorüeret. 

^  S)e  luparbug  bt)  beme  !onnt)nge  ftunt, 

(^e  tüa§  be§  fonni)nge§  nagl)eboren  t3runt) 

§e  fpracf:  „roat  \v  hod)  bi]t  gijetoerb, 

t)at  gt)  V)W  fu§  jere  ooroerb? 
81-15      5(1  were  be  fonniigiinne  ocf  boet, 

ßatet  üaren  beffe  rmue  groet. 

©rgpet  ei)nen  mob,  t)b  i§  anber»  jc^anbe. 

(St)  gt)  nic^t  ^ere  Dan  beme  lanbe? 
[Bl.  i25-\]  3b  t§  t)0  onber  \}tv  al,  bat  l)ir  i§". 
3150      11  S)e  fonni)ncf  fpracf:  „i§  bat  fo  wt)§, 

So  lotet  Y))X)  bat  neen  rounber  ft)n, 

[Holzschnitt  von  Bl.  124-i  wiederholt.] 

Tat  nu  mt)n  ^erte  It)bet  pt)n, 

ßbber  bat  ic!  fu§  ^chh^  mi)6g^e(aet. 

9.1ti)  ^eft  mt)t  fi)neme  böjen  beraet 
[Bl.  125''.]  @t)n  quaet  jcf)al!  jo  öerne  gf)ebrac^t, 

Tat  tcf  mi)ne  örunbe  i)tbhe  oormrac^t, 

Ten  ftolten  ^-örunen  t)nbe  'Jjfegr^n. 

Tat  rutret  ml)  in  beme  bebten  mt)n. 
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5)at  rai)l  jeer  an  mi)ne  ere  gCiaen, 
3160      ®at  irf  \o  üele  I)ebbe  mi)^g{)et)aen 

Xegen  Tnt)ne  alber  beften  barone 

SSnbe  i(f  beme  quaben  li)orenfone 

SII50  öele  fc^olbe  betrugen. 

9)len  l)b  quam  a(  to  bi)  mt)ner  örulücn: 
31Ö5      (Se  bat!)  üor  ene  jo  oele  to  öoren, 

®at  icf  ere  bebe  mo[te  I)oren. 

®ot  i§  mt)  leet,  al  ijffet  to  jpabe. 

3tt  ere  rab  funipt  mt)  to  quabe". 

H  ®e  luparb  fprad:  „t)oret  mt),  !onni)ncf  I)ere, 
3170      9)iot)et  t)rü  bar  t)mme  nicf)t  olto  fere! 

^»  bar  mt)feg()ebaen,  men  fc^alt  fönen, 

3Jleu  fc^at  beme  raulffe  tjnbe  Grünen,  beme  fönen, 

Dd  ö)t)t)remDbe,  ber  ürouroen  fi)n, 

Neffen  frf)almen  gt)euen  ben  ram  93elli)n, 
3175      SSente  I)e  befenbe  fuluen  o:penbar  önbe  bloet, 
[Bl.  126  a.]  Xat  t)e  rab  gaff  to  Sampen  boet. 

®t)t  f(f)al  ^e  mebber  betaten  önbe  !open. 

2)enne  mi)I  rot)  alle  na  9tet)n!en  lopen. 

ßonne  rat),  [)e  fc^al  luerben  gt)et)angen, 
3180      SSnbe  nid^t  oele  morbe,  men  oort  üpl)angen! 

Sßente  t)e  fan  ft)ne  morbc  fo  flt)c^t, 

ßumpt  ^e  to  lüorben,  men  t)anget  ene  nid^t. 

9Jh)t  beffer  foene,  bat  raeet  icf  mol, 

93runen  onbe  5)fegri)m  mot  nogen  fc^al". 

H  SBo  S^run  nnbe  ?)fegri)m  ntt)  ber  t)enrfni)ffe  roorben 
gl)elaten,  onbe  mo  en  be  fonninf  ben  rambof  ünbe  alle 
ftm  flechte  gl)ft  in  ere  gf)ematt  üor  et)ne  foene  ünbe  beteri)nge. 
SDat  i'^ij:  önbe  ocf  bat  lefte  capittel  be»  erften  bofe§  Mn 
9iet)nfen  beme  öoffe. 


I' 


[Bl.  126^.]   C]|  Ö^e  bt)t  be  fonntincf  ^abbe  gl)ef)ort, 
|)e  fpracf  to  beme  tuparbe  Dort: 
„gcf  mi)t  boen  na  pumeme  rab. 
|)ir  ümme  bebe  if  pm,  bat  gp  gf)ab, 
§alet  ön§  l)eer  be  bepben  t)eren, 
319U      äJfen  fd^al  fe  mebber  mpt  groten  even 


I.  39.  117 

S8t)  on§  fetten  in  beit  rab. 
5?rf  bebe  ocf,  bat  gl)  be§  nid^t  en  laet, 
@t)  f(f)o(en  oorbobeTi  aCte  be  bereu, 
Te  Ijir  lateften  to  ^oue  meren. 

3195      9!)^en  fc6al  en  aßen  laten  oorftaen, 
SBo  oalfc^üifen  3tei}nfe  i§  entgfiaen 
3Snbe  rao  Öeüiin  trnbe  9fie^nfe,  be  robe, 
Samten  liebben  gt)ebrac^t  tom  bobe. 
@tin  t)Ut)cf  l'cfial  ocf  ?)fegrQme,  beme  n^ulne, 

3200      3Berbic^et)t  boen  trnbe  93runen  bat  futue. 
S)e  föne  fc^al  ftin,  fo  gii  fiebben  g^efec^t, 
33eIIt)n,  be  oorreber,  unbe  alle  ft)n  fleckt". 
1]  ®o  gt)t)n(f  be  luparb  attofjant, 
S)ar  f)e  Srunen  önbe  ^J)]'egrt)nt  öant. 

3205      @e  legen  gt)ebunben  onbe  niorben  gt)eto[t. 
[Bl.  127  a.]  ,^e  fprad:  „icf  brt)nge  ntu  guben  troft, 
'$)ax  to  be§  !onnt)nge§  naft  gf)e(eiibe. 
ißorftaet  mi)  rerfit,  gl)  fieren  i^enbe, 
|)eft  mi)n  t)ere  tegl}en  lim  mt)§gf)eban, 

3210      ^at  i§  eme  leet  onbe  t)e  (ett)  titt)  öorftan, 
Öe  rot)!,  bat  gt)  to  oreben  ft)n 
^nbe  entfangen  tor  föne  ben  ramborf  ^ettt)n, 
5)ar  to  ft)n  flerfjte  onbe  ade  ft)ne  mage 
S^an  nn  an  roente  tom  t)ungeften  bage. 

3215      laftet  be  an  ane  ade  gelt, 

3ffet  in  beme  roolbe  ebber  op  beme  oelt. 
•l  9Zoc^  gt)ft  t)ro  bar  to  mi)ne§  t)eren  gnaben 
3?et)n!en,  be  l)ro  I)eft  oorraben. 
®en  mogt)e  gl)  ane  i)ennl)g()e  ffaifit 

3220      3SoröoIgen  ml)t  alle  i)uroer  mac^t, 

5Rei)nfen,  ft)n  rot)ff  onbe  atle  ftjne  magen, 
So  roor  bat  gl)  fe  tonnen  belagen. 
^r)t  i§  ei)ne  feer  fofth)fe  ori)()ei)t, 
®e  ml)  be  fonni)ncf  i)ro  feggen  tieiit. 

3225      5)i)t  rot)(  fu§  f)olben  be  fonni)ncf  rt)cf 
!önbe  ft)ne  nafomeIi)nge  eroi)ct)(i)cf. 
[151.  127''.]  ®t)  moten  Dorgetten  alle  fcfiulbe 

55nbe  froeren  eme  ooft  t)nroe  t)ulbe. 
^t)t  mogt)e  gl)  boen  mi)t  groter  ere, 
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3230      §e  mt)^bei)t  legten  i)tt)  nummermere. 

9Jcmet  bl)t,  id  rabe,  bat  gt)  l)b  boen". 

Slljuä  lüart  g{)eiiia!et  be  foen 

93l)  t)eren  lu^^arbe,  beffen  tor  baten. 

S)eö  mofte  ^ettljn  ben  {)a{§  bar  taten. 
3235      Sn^ug  trert  Settt)n§  fted^te  atle  bagt)e 

9iorf)  üoröotget  öan  f)fe9i^^pie§  mag^e. 

2)e|'fe  tn)l)brad^t  n^art  aljo  begtiunt; 

@e  öorbtjten  fe  nod^,  al  tuor  fe  funt, 

$ßnbe  menen  t)aft,  fe  boen  t)b  mi)t  rechte. 
324U      Sanimer,  '\ä)a\)e,  t)a  atte  Setll)n§  ftei^te, 

2)effe  iDerben  üan  en  ntdtit  g^efc^onet, 

Dd  mert  be  tiüi)bract)t  numnier  öorfonet. 

H  S)e  fonnt)nd  teet  oorlengen  ben  ^off 

jTraelff  baglje,  ümme  noif)  merer  toff 
3245      ©nnien  trnbe  "?)iegrl)m  to  bonbe; 

@o  bliebe  \va^  i)t,  bat  I)e  ene  fonbe. 
[Bl.  128^.]  H  (l)  ^n  beffen  bren  üorg^efcct)ten  ca^iittekn 
ieret  be  poete  manni)gerlet)e  ftucfe,  funbertl}fen  feuen.  ^sn 
benie  erften  lüert  gt)eroret  be  grote  t)alfd)ei)t,  bar  uele  in 
beffeme  boefe  oan  ftei)t,  wo  be  bo^en  oafen  ml)t  rechter 
öpfate  ünbe  oorbebac^teme  niobe  ben  li)mpeten  bebregen, 
olge  f)ir  9lei)nfe  ben  rambod  bebe  miit  ben  brenen,  at 
legenbe.  ^  (2)  2)at  anber  i§  nor^em)nge  in  toue,  alje 
!Ret)nfe  louebe  ben  hod,  önbe  ^e  ft)cf  t)ort)Deff.  H  (3)  S)at 
bri)bbe  i§,  bat  mannic^  ^opet  g^emi^n  mibe  batt)e  öan 
et)neme  btjnge,  bat  eine  bod;  üafen  wert  contrario  ünbe 
!umpt  eme  to  oorberue  önbe  alleme  onlude,  geh)!  alge  t)ir 
33elli)n  üor.  H  (4)  Xat  öerbe  i§,  bat  mannic^  groff  ftnmp 
nu)nfc^e  bl)  ei)neine  I)cren  fi)!  me§  ODrmt)tl)  nnbe  fiid  to^ 
fd)rtft  efte  totefent  e^n  bl)nd,  bat  t)e  bod)  nidöt  en  tan, 
ömme  profi)t  efte  pri)§  önbe  ere  bl)  beme  öorften  to  !ri)gl}en; 
bat  oafen  ümme  erer  loggen  n)l)IIen  elinen  ümmeftac^ 
frid)t,  [Bl.  128>3.]  fo  i)b  ^l)r  mt)t  SeIIl)ne  gt)i)nd,  bo  I)e  febe, 
bat  ^e  ben  rab  ött)g()egenen  t)abbe,  bat  be  breue  fdireuen 
tüeren.  11  (5)  ®at  öi)fte  i§,  fo  me  ben  quaben  gbetouet, 
be  lüert  gf)ef(^öuet,  alje  I)ir  93eüi)n  9iei)nten  loucbc,  bo 
l^e  eme  oorboet,  bat  I)e  ben  renket  efte  fad  nid^t  fd^olbe 
üpboen,  ümme  to  fiefeen,  mat  t)c  brod^,  ünbe   leet  fi)f  fo 
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bebregen.  ^  (6)  2)at  fefte  iv  ci)ne  tere  ber,  be  hl)  ben 
öorften  negeft  ft)n,  lüo  be  fd^olen  ben  üorften  troften,  wan 
{)e  i§  bebrouet  ebber  üorerret;  loente  neen  öorfte  i^  fo 
nie(f)ticf)  in  al  ber  irerlb,  eine  i§  ^o  rvat  to  mebberen, 
al^D  bat  nic^t  be  pame§  efte  fetjfer,  efte  lue  fe  fi)n,  neen 
{§  üan  en,  beine  t)b  no  ade  ft)neine  mittlen  gf)ei)t;  onbe 
fu§  bcl)Lnien  fc  tro[ttl)fen  rab,  gljelijcf  {)ir  be  hi^iarbn^o 
troftebe  ben  fonnl)ncf,  al^o  bat  ^c  lüebber  et)nen  mob  greep. 
H  (7)  S)at  feuebe  onbe  bat  lefte  ftude,  bar  in  kret  be 
lerer  unbe  beflut  bar  mt)t  bat  erfte  boe!,  ünbe  i§,  fo  man 
etlt)fe  t)ercn  ünbe  öorften  in  ber  wertbe  tn}i)bra(f)ti(^  ft)n 
Dnbe  fe  fi^cf  t)orIt)!en  ünbe  int)t  malctanber  fönen  imbe  cre 
üt)entfcf)0|3  iDert  gfieftiiüet,  bl)t  [Bl.  ]29a.]  mert  betalet  mt)t 
beme  g^emenen  öolfe,  inl]t  beme  gube  ber  ünberfatcn,  miit 
ereme  füren  froete  önbe  blobe,  gl}ett)cf  I)ir  i§  g^efed^t  üan 
beme  rambocEe  ünbe  ft^neme  f(ec|te,  bat  mtjt  ene  be  föne 
wart  g^emafet  twtjffd^en  beme  fonnijnge  ünbe  ©rnnen 
ünbe  ''^}fegrl)me.     ^ 

^iv  cttöig^et  Ht  cvftc  ftoef  Uan  OJetjnfen  dcmc  iioüc. 


[Bi.  i2f»b.]  ^iv  ftc(jl|t)ttttct  Ht  anöcr  boct  Hau 
9{cl)nfcn  öcmc  tmjfc» 

H  ^n  beffeme  anberen  boefe  fpricft  be  poete  funberüifen 
üan  beme  ftate  ber  ml}nfc^en  ünbe  eieme  g^ebrefe.  S3nbe 
üolget  int  erfte,  lüo  to  beme  ^oue  be§  !onnl)nge§,  ben  f)e 
I)eclt,  quemen  nic^t  attel)ne  be  beren,  men  ocf  be  üögele 
in  groter  üorfammeltinge,  flagenbc  ouer  9tei)n!en,  ünbe 
fprefen  ünber  ft)rf,  fo  ^ir  na  üolget. 

n  „5)e  !onni}n(f  [)eft  un»  to  cntboben, 
2öl)  möten  to  t)ouc,  bat  i§  üan  noben. 
dliä^i  enfielpet  Stelinfen  nfeer  ft)ne  fünft, 
3250      .§e  i§  groff  in  be§  !onni)nge§  üngunft". 
[Holzschnitt:   Rechts  ein  Schwan,  der  einen  links  stehenden 
Eaben  anfaucht.     (Dial.  creat.:  de  cigno  et  conio)  s.  Anni.] 
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[Bl.  I3üa.]  H  „So  üele  ünfer  ia  in  beme  tal, 
Ciier  9lei)nfen  vo^i  mi)  flogen  at, 
©0  tüan  mt)  fomen  in  ben  I)off. 
S;at  ^eft  ()e  tegen  onS  Dorbenet  groff". 
[Holzschnitt  von  Bl.  75  »  wiederholt.] 
3255      „^a  rat)  od  be§  g^elt)rf  önbe  onje  ft)nber, 
SBente  rat)  f^ner  ^ebben  groten  I)t)nber; 
33nfe  etiger  ünbe  t}ungen  ^e  nummer  enfpart. 
2^e§  ttidit  l}e  nu  ei)ne  qnabe  üart". 

[Holzschnitt:  Rechts  eine  nach  links  gewandte  Tanbe;  links 
drei  nach  rechts  gewandte  Tauben,  unter  denen  zwei  mit 
langen  Schwanzfedern,  die  vorderste  von  diesen  mit  ge- 
sträubtem Kamme.  In  der  Mitte  Blattarabeske.  (Dial.  creat.: 
de  turture  casta.)] 

[Bl.  i30'\]  „^a,  rai)  rotiQen  tjtt)  boen  oaft  biiftont, 
3260      SSp  bat  Ije  to  begen  luerbe  gljefc^ant 
^or  fi)ne  loßfietit  unbe  oalid)e  (agl)e, 
^ar  l)e  onS  niebe  j(f)Qbet  ^eft  üele  bag^e". 
[Holzschnitt:  Rechts  ein  nach   links  gewandter   Rabe;    ihm 
kommt  von  links  her  eine  Schnepfe  entgegen.    (Dial.  creat.: 
de  coruo  et  ficedula.)] 
„Qa,  Ijabbe  lui)  eer  t)n§  iu§  befprofen, 
2Sl)  I^abben  m^  lange  raol  gliemrofen 
3265      2In  9tet)nfen,  beme  erlogen  hmc. 

2Bert  l)e  nu  gf)et)angen,  fo   g^ef^iit  on?  leue". 

[Holzschnitt:  Rechts  eine  nach  links  ge^vandte  Weihe,  von  links 
her  kommt  ihr  entgegen  ein  grosser  Raubvogel.  Zwischen 
beiden  eine  Blattarabeske.    (Dial.  creat. :  de  herodio  et  milno)]. 

[Bl.  I3la.]  1i  „^Qf  9iet)nfe  p(ecf)t  to  ft)n  uorbolgen. 
9Jfen  lote  ün§  ori)  nnje  flöge  noroolgen. 
5^en  f(^oben,  i)t  t)n§  to  bonbc  pled)t, 
3270      2)ar  öor  friert  i)e  nu  )t)n  red)te  rec^t". 
[Holzschnitt:  Links  ein  Hahn,  der  auf  den  rechts  stehenden, 
ihm  zugewandten  Falken  losschreitet.    (Dial.  creat. :  de  falcone 
et  gallo.)] 
H  „^0,  be  fonni}ncf  fjeft  bot  orbel  gfiegeuen, 
9iet)nfe  f(^fll  nid^t  lenger  leuen. 
@me  tt)ert  nu  olle  fc^onbe  üorlenet; 
'^at  :^eft  ^e  üofen  noc^  norbenet". 
[Holzschnitt :  Rechts  eine  Weihe  nach  links  zuschreitend  auf 
die  ihr  entgegenkommenden  Lerche  und  Wachtel.  (Dial.  creat.: 
de  qualia  et  alauda.)] 
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[Bl.  13 Ib.]  H  3^at  eri'te  capittef  beffe^  anberen  bo!e§  fpn)c!t 
oan  beme  groten  ^oue,  ben  be  fonnt)nf  öelt,  t3nbe  roat 
manni)ger^anbe  bere  ünbe  öögele  bar  quemen.  8unberh)fen 
\ed)t  i)ir  be  poete  uan  ber  frel)en  efte  farocf  üube  uan 
beme  fannt)nen,  tüo  be  bar  quemen,  flagenbe  ouer  9iei)nfen. 

Sje  be  ^of  )u§  rt)a§  berei)t, 
/'^V'^^"  @o  ^ir  oor  gefcfireuen  ftetit, 
W  ■  ■     iönbe  ade  bincf  wa»  mol  be= 
v3^B     [te^t  ^ar  quam  to  ^oue  mon= 
^  M     nid)  fielt.     5)e  bere  meren 
"^^^^^  bar  nirfit  a[Iet)ne,  9J?cu  of 

üele  öögete,  grot  onbe  f(et)ne. 
^ar  quam  to  ^oue  mannic^  Ijere 
%o  '?)fegrt)me$  önbe  to  33runen  ere. 
2)ar  mag  oraube  mi)t  groteme  fefte, 
SOZen  ^eelt  bar  bh)tfcf)Dp  be  alber  befte, 
3285      Xe  t)e  ttjart  g^efeen  uan  bereu. 

9}Jen  bau^ebe  ben  t)Dffban|  6\)  manneren 
9)Zl)t  trumpen  onbe  mt)t  irf)a(mel)ben. 
2)e  fonni)ncf  f)abbe  (aten  6ereiibeu, 
[Bl.  132  a.]  ^at  e^n  m'Ü)cf  gt)euDcf)  bar  üont. 
3290      51tle  rao§  en  6oben  gt)ejant, 
S)at  je  moften  fomen  bor. 

[Holzschnitt  von  Bl.  6^  wiederholt.] 
SSögtiele  onbe  bere,  mannte^  par, 
:?Ret)feben  bar  t)eu  bt)  bagt)e  unbe  nacf)te. 
3)ien  9iet)ufe  be  ooS  (acf)  op  ber  machte, 
[Bl.  132b.]  ^e  oalfc^e  pefegrpm  unbe  loje  mi]cf)t 
Quam  be  tt)b  to  t)oue  nt(f)t. 
Öe  brufebe  at  ft)n  olbe  jpeel; 
^e  eme  baucfeben,  ber  en  ma§  nic^t  üeel. 
5)ar  ft)a§  to  f)oue  mannte^  fand, 
3300      2)e  ipt)ie  ü(Dt)ebe  ünbe  be  brancf, 
2!ar  fac^men  fc^ermen  onbe  Deckten. 
(im  t)iltl!  quam  mi)t  fönen  flecfiten. 
(fon  beel  ban^eben,  ei)n  bee(  be  fuugen, 
2;ar  fac^men  pt)pen  onbe  bungen. 
330.5      5)e  fomuincf  farf)  oan  ft)nemc  faef. 
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@me  I)agt)ebe  fecr  mol  be  grote  graeL 
11  2)0  üd)k  bag{)e  al  ümme  iperen, 
®e  !onnt)ncf  fatf)  m^t  fi]nen  ^eren 
Duer  tafeten  üube  atf). 
3310      ®at  fanni)n  quam  oor  en,  bar  ^e  fatf) 
53i)  ft)ner  öroiitüen,  be  !onnt)gt}nne, 
S5nbe  j^racf  mt)t  et)neme  broutigen  fijnne: 
„^ere,  f)er  fonnijncf  ünbe  al,  be  Iiir  fi)n, 
Sntfermet  t)ft)  bl)  ber  flagge  m^n! 
3315      ^cf  mene,  men  felbeti  fieft  gIjef)orb 
[Bl.  133'".]  @oban  öorrabent  otibe  argen  morb, 
Sdje  Sfteijnfe  an  ml)  6egf)unbe. 
©nfteren  morgen  tor  fe[ten  ftunbc, 
^0  fatf)  $Rei)nfe  t)or  ftjneme  ^u^, 
332ö      ißor  ftjner  borrf)  to  9J?aIepertii^. 

3d  meenbe  ml)t  freben  oor  em  to  g^an, 
5?cf  \aä)  en  alge  et)nen  ^elegrt)m  [tan. 
9Jh]  buchte,  bat  f)e  ft)no  tl)be  Ia§, 
5)ar  ümme  icf  be§  to  brtifter  n)a§. 
3325      ^e  futuen  ftraten  mofte  icf  boret), 
Söolbe  icf  lüefen  to  beffer  boret). 
^0  f)e  mt)  fu§  t)abbe  öornomen, 
Söeg^unbe  ^e  ml)  neger  to  fönten. 
Sf  bacf)te,  i)t  molbe  ml)  öruntlDf  moten; 
3330      jDo  greep  fte  ml)  an  mi)t  fi)nen  ^oten, 
i~Te  taftebe  ml)  an  tn)l)ffci^en  ml)ne  oren: 
^cf  meenbe,  if  t)abbe  mi)n  t)6uet  üorloren. 
@i)ne  ftaiuen  meren  lancf  ünbe  jt^arp, 
2)or  ml)t  I)e  ml)  tor  erben  tvarp. 
3335      3}ien  (be§  lueet  icf  gobe  bancf!) 

3!  U5a§  fo  tl)c£)t,  bat  icf  cntjprancf 
ißnbe  fn§  utl)  fi)nen  poten  quam. 
[Bl.  133'^]  ipe  gri)mmebe  feer  ünbe  mag  gan^  gram, 
3^ar  umme  I)e  ml)  nid^t  lief)oIben  modele. 
3340      ^d  fmed^  ünbe  mafebe  alteg  neen  gI)erod)te, 
[Holzschnitt:   Links  vorne  sitzt  der  König  mit  der  Krone,  in 
der  Eeehteu   das   Seepter  haltend;  vor  ihm   das  Kaninchen, 
dessen  linkes  Ohr  abgebissen  ist,  und  die  Krähe.    Weiter  nach 
hinten  rcclits  an  einer  Anhöhe  Eeinke,  in  dessen  Eachen  von 
links  her  die  Krähe  mit  ausgebreiteten  Flügeln  ilireu  Kopf 
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stecken  liat.     Links   ganz   im  Hintergrunde   eine   von  einem 

Baume  auffliegende  Krähe,  die  nach  Eeinke  (also  nach  rechts) 

hinschaut.] 

S^orf)  inofte  icf  mijn  ei)ne  cor  bar  latcit 

SSnbe  in  nH)neme  f)öucbe  iüi  grote  gf)aten. 

§ir  mogt)e  gt)  feen  bt)t  ong^eöocf), 
[Bl.  134a.]  S)Qr  {)e  mt)  tnt)t  ftjnen  ffaiuen  floc^. 
3345      S?t)I  na  ^abbe  icf  gf)e6Ieuen  boet. 

^ere,  latet  \)\v  entfernten  beffe  noet, 

^atmen  at^ui  brticft  ijutoe  g^elel)be. 

2öe  i§,  be  öaren  bor  ouer  be  Ijeiibe, 

9^u  9tet)nfe  aign»  be  [träte  belectjt?" 
335U      n  2)0  1)6  bi}t  fu§  ()abbe  g{)cfed^t, 

Ouam  bar  S^Jerfenaurae  be  fret)e  öorb 

95nbe  jprarf  to  beme  !onnt)n(f  beffe  worb: 

„5öerbl)gi)e  fonntjnd,  gnebigf)e  ()ere, 

3cf  brlinge  t)\v  ijanimerüife  mere. 
3355      SSan  anjfte  fan  id  nic^t  uelc  fprefen, 

9J?n  buncfet,  m\)  mji  ntt)n  IjeVte  tobreten. 

S§  bat  nii^t  et)n  i)ainmer(i)cf  bi)ncf'? 

^itben  morgen,  bo  id  ott)gt)i)n(f 

9Jit)t  Sc^ar penebbe,  nii)netne  roiiue, 
336U      S)ar  lad)  gt}eli)cf  ei)nente  boben  fetijue 

9telin!e  be  öofe  t}p  ber  t)et)be 

2.^nbe  f)abbe  fi)ne  ogen  uorferet  al  bet)be; 

S}c  tunge  {)encf  eine  utt)  fiineme  nuinbe 

&t)zii)d  fo  et)neme  beben  f)unbe, 
[Bl.  134'\]  @me  ftunt  be  mnnt  n}t}be  open. 

SSan  angfte  6egt)unbe  icf  to  ropen. 

^0  meer  id  reep,  l)0  fttjire  Ije  lac^. 
[Holzschnitt  von  Bl.  133''   wiederholt.] 

2Bo  üa!en  fpracf  icf:  ,oti)t)  önbe  oroadj! 

^c  i§>  alöerbi)nge  boet!' 
3370      2)ar  ümme  Ijobbe  id  rutoe  groet, 
[Bl.  135a.]  (5o  feer  ml)  fi)neö  bobe*  entfermbe. 

Sd  beflagebc  en,  trnbe  mi)n  iüi)ff  be  fermbe; 

3)Zecr  ruipe  Ijahhc  mi),  loan  l)ennid)  lonet. 

3d  betaftebe  fi)nen  buef  önbe  od  fi)n  t)6uct; 
3375      ä)Jt)n  iin)ff  gl)i)nd  ftocn  to  fi)neme  fijnne. 
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Se  merfebe,  eft  i)cf)t  tnere  bar  ^nne 
lefene  be§  leuenbeS,  groet  efte  Ke^it, 
yjien  i)e  lad^  boet  alje  ei)n  ftei)n; 
^t)t  (jabbe  tut)  bet)be  trot  gt)efn)oren. 

3380      3Bo  je  üoer,  bat  mog^e  gt)  nu  ^oren. 
®o  fe  in  forgen  fu§  6t)  eme  ftunt 
3Snbe  er  f)6uet  ^elt  bt)  ftjneme  munt, 
§e  merfebe,  bat  fe  ft)d  nit^t  en^obbe; 
|)e  greep  fe  an,  t)a,  bat  fe  6fobbe, 

3385      ^nbe  fpteet  er  od  öort  äff  bat  §6uet. 

^d  tjorfc^recfebe  mt)  mer,  tüan  ^ennirf)  louet. 
Qd  fdirtjebe  lube:  ,otüt),  otüt)!" 
5)0  fcEiot  t)e  t)p  ünbe  fnautüebe  na  m^, 
9}ien  id  entftoc^  em  nit)t  anj;fte  groet, 

3390      2(nber§  tüere  id  od  bar  g^ebleuen  boet; 
@o  nautre  inaS  t)b,  bat  id  cntquain. 
33^  et)nen  boem  be  öhic^t  id  nant 
[BI.  1351'.]  SSnbe  fac^  uan  t)erne,  too  beffe  fett)ff 
8tunt  t)nbe  at^  mt)n  gube  tpt)ff. 

3395      §e  tüa§  fo  ^uiigeric^,  fo  bud)te  mt)  bo, 

^e  ^abbe  iiod^  toot  tloelj  g^egetten  bar  to: 
§e  leet  nic^t  na  mer  fnofen  efte  6een. 
%o  id  beffen  t)ammer  ^abbe  g^efeen, 
®at  ^e  bar  nid)t  ^abbe  gl)elaten 

3400      ißnbe  f)e  tned)  leep  ft)ne  (traten, 

Qd  fIo(^  bar,  lüol  tüa§  t)b  mt)  to  föebberen: 
®ar  üant  id  nod)  et(t)!e  tiebberen 
i8an  nU)neme  tr)t)ue  Sc^arpenebben, 
S^p  bat  id  be  nU)t  mt)  mochte  t)ebben 

3405      33nbe  mod)te  be  n)t)fen  t)utiien  gnoben. 

Sätet  t)tü  entfernten  beffe§  groten  fd)aben! 
5)ere,  bo  gt)  tjxx  äff  net)ne  inrafe 
i^nbe  ad)te  gt)  nid)t  beffe  fa!e, 
^at  fu§  t)un3e  gt)e(et)be  mert  gl)e6rDfen, 

3410      &t}  merben  feer  bar  timme  tjorfi^roten. 

9}Jen  fpridt:  ,be  i§  mebe  fc^nlbic^  ber  baet, 
^e  nid)t  enflraffct  be  mt)ffebaet, 
ißnbe  et)n  t)f(t)d  tnt)I  ban  tt^efen  ^ere.' 
S)Qt  mere  to  na  ijumtv  t)orftIt)ten  ere". 
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[ßl.  136".]  n  S"  beffeme  erfteii  capittel  beH)t)fet  be  poete 
merfli)fen  ei)n  fturfe,  önbe  i§  be  mct)fte  fi)n  be§  cQ|}itteI§, 
al§e  fo  lüanner  et)n  üorfte  efte  et)n  I)ere  nid)t  enrQc^tet  be 
quaben  önbe  be  inl)fbeber§  onbe  tet^  bat  rec^t  ni(f)t  g^an, 
benne  funi^t  i)b  oafen,  bat  be  quaben  arger  tuerben,  man 
je  to  öoren  roeren,  fo  luan  be  rec^tferbic^etjt  an  en  wert 
g()ef|}aret;  önbe  be  öor[ten,  be  ben  bo^en  alto  raeecf  fi)u 
önbe  je  betemen  laten  ebber  be  ml)fbaber§  gf)an  loten 
(t)b  ft)n  benne  beue  efte  rouer^  efte  morber§),  beffe  üorften 
öorlefen  bar  ömme  öafen  ere  iperb{c^ei)t  mandt  bemc 
gt)emenen  öotfe.  @u§  tuert  benne  e^n  ^ere  efte  ei)n  oorftc 
nicf)t  g^e^olben  fo  tütxhid),  önbe  of  entert  t)e  nidjt  fo 
g()eüru(^tet,  al^e  eft  t)e  be  bo^f)el)t  ber  önberfaten  ml}t 
bcme  redete  ftraffebe,  be§  men  grote  öoröaren[)et)t  t)eft  in 
öeten  lanben  I)iiten  in  ben  had).  SBente  be  ()t)Igen  recfitc 
fi)nt  nic^t  attei)ne  gt)ema!et  ömme  ben  ratjtten  allel}ne,  be 
g^ebrofen  I)eft,  ben  to  rid^ten,  men  fe  fl)n  ocE  g^emafet 
ömme  onberer  tt)t)IIen,  bat  fe  fl)d  bar  <ine  fpei}gelen,  öp 
bat  fe  ömme  [Bl.  laoi^.]  öruc^ten  be§  re(i)te§  be  b6f3t)et)t 
öormt)ben.  SBente  be  mertt  i§  fo  quab,  bat  ömme  ber 
Icue  mi)tten,  be  et)n  to  beme  anberen  f)ebben  fc^olbe,  ntcfit 
fo  öele  na  btt)ft  öele  quabe§,  alge  ömme  öru(f)ten  njötten 
be§  re(f)te§.  2Bente  bo  Stei^nfe  ntjc^t  mart  gljerijc^tct,  a\^c 
öor  i§  gf)efe(f)t,  bar  ömme  fd^ac^  bat  bar  na,  bat  ^e  argt)er 
mort  önbe  manniigen  fdienbebe,  bar  tl)o  be§  fonnt)nge§ 
gt)elei}be  mt)t  öorfate  o!  öafen  brad. 

H  S33o  be   !onnt)n(f  na  ber  ftage  be§  fanntjnen  önbe  ber 
!ret)en  ft)rf  tornebe  önbe  mat  Ije  fprad.    S)at  anber  ca|3ittel. 

aljuS  ber  frei)en  morb 
SSnbe  o!  be§  !annt)nen  roeren  gf}e()orb, 
Stlge  fe  er  flage  fu§  f)abben  öormelt, 
9^obeI  be  lonnin!  irart  fere  öorgrett. 
^e  fpracE  in  torne:  „bt}  mt)ner  truroen, 
3420      ^e  icf  f(f)ulbid)  bi)n  mtjner  örnmen, 
[Bl.  137  a.]  ^s^  iül)t  bt)t  quabe  fo  erll}d  mrefen, 
S)atmen  bar  lange  fcfial  äff  fprefen, 
2)at  mQn  gfieleöbe  onbe  mt)n  g{)ebott) 
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Sii§  i§  to6rofen.     ^cf  ma§  eijii  fot^, 
8425      5)nt  icf  beffen  fc^olfen  no^ 

So  lüt)IIi}gen  f)ebbe  gf)e(aten  to^ 

^^nbe  i!  ftjner  loggen  fo  löuebe, 

^ar  Hiebe  ^e  ml)  fo  Ü}j'tt)gen  fc^ouebe. 

3cf  mafebe  et)nen  pelegrt)m  Dan  em, 
8430      öe  fcE)otbe  Ijen  to  ?)f)erufoIem. 

^0  f[aiirt)ebe  {)e  mt)  op  ber  inoutDen ! 

9JJen  be  f^ult  ina§  6t)  mtjner  nroiimen. 

^oc^  icf  5t)n  be§  oüetjne  nic^t, 

®e  bt)  ürouroen  rabe  fcfiaben  fri}(^t. 
3435      Säte  id  5Ret)rt!en  lenger  betemen, 

5(üe  mt)  moten  ong  be-S  fcJiemen. 

5sb  t§  to  nmten  el)n  ftnmnten  broc^, 

8o  rcaS  £)e  to  t)ar,  fo  i§  I}e  noc^. 

®i)  f)eren,  bencfet  bar  op  int)t  oti)t, 
3440      2Ö0  tut)  ene  frtjgen  in  forter  tt)b. 

9itcl^t  en  fan  {)e  ön§  entgf)an, 

2Bt)I  tt)^  bat  ernfttt)cf  grtipen  an". 

[Bl.  137'\]  ^  (1)  S"  beffeme  capittel  i§  nic^t  funberlt)fe^, 
boc^  ntac^men  f}ir  i)nne  nierfen  tn)et)  ftude.  3}at  erfte  i», 
bat  eijne  örouroe  frfial  mtj^  onbe  ftoef  inefen  t3nbe  bencfen 
a(  encfebe  ouer,  wat  fe  ereme  ^eren  rabet,  t}ppe  bat  fe 
t)i)t(id^te  nii^t  en  lüerbe  tjorfd^emet  onbe  beropen,  fo  rcan 
ere  rab  to  beme  argeften  funipt,  fo  bir  be  fonntjnf  ft)ner 
öroumen  fc^utt  gl)ft.  H  (2)  5^at  anber  i§,  bat  el)n  I)ere 
fd)al  üorft)c^tidj  liefen  onbe  merfen  mol  ouer,  efte  tjb  ocf 
gub  rob  i§,  bat  eme  ftjn  t3rDun:)e  reti),  bat  t)l)(It)cf)te  eme 
bat  bar  na  nicfjt  enrunie,  efte  I}e  ere§  rabe»  oolgenbe  i§, 
alge  t)ir  be  fonntjncf  narutne  [)abbe.  SSente  et)n  man  i§ 
Mn  öafter  comptei-ien  man  et)ne  oroun}e;  bar  ümme  t§ 
et)neme  manne  meer  tf)o  t)orn)t)ten,  man  f)e  fd^aben  efte 
f(f)anbe  fricfit  bt)  öroumen  rabe,  man  al^e  et)ner  üroutnen 
i§  tf)o  t)orlt)l)ten,  bat  fe  ben  rab  t}t^g^i)ft  (fo  öern  ere 
ment)nge  gub  i§),  ben  fe  in  rabenbe  nienet;  mente 
oroumen  nid;t  enft)n  fo  oulleufomen,  atje  be  man»,  fo  nor 
gf)efec^t  i§. 


I.  crea 

i 


II,  3.  127 

[Bl.  i3Sa.]  H  233o   be   fonnincf  rebe  niafebe  in  torne  nti)t 

afle  ben  beren  nnbe  tiog^elen,  önbe  toolbe  9iel)n!en  fofen, 

imbe  lüo  bi)t  '2)fegrt}me  önbe  53runen  jeer  tt)oI  bel}agl)ebe. 

jDat  üi  capittel. 

[Holzschnitt:  Rechts  der  Löwe  stehend  mit  aufgehobener 
Rechten,  das  Gesicht  dem  Zuschauer  zuwendend,  dann  das 
Pferd,  der  Widder  (?),  der  Hirsch,  alle  vier  auf  die  linke 
Gruppe  zuschreitend,  welche  der  rechten  Seite  entgegen  geht 
und  aus  vier  Vögeln  mit  papageiartigen  i^chnäbeln  sowie 
einem  Papagei  mit  gesträubtem  Kamme  besteht.  In  der  Mitte 
im  Hintergründe  ein  Greif  nach  links  zu  gehend,  mit  hoch 
ausholender  linker  Pfote;  in  der  Mitte  vorn  eine  Pflanze. 
(Dial.  creat. :  de  leone  qui  pugnavit  cum  aquila).] 

[Bl.  i38b.]  fff  Segrljm  önbe  58rune,  beffe  6et)be 

S3e^agebe  tüol,  mat  be  fonntnf  febe. 
@e  l)o|3eben  nocf)  roerben  g^etürofen 
5(n  9tel)nfen,  fonben  [e  t)b  toftofeii; 
9Jien  fe  enborften  nic^t  fprefen  ei)n  lüorb. 
^e  !onnt)ncf  ma»  fo  fere  üoi^ftorb 
iönbe  iüa§  feer  tornic^  in  alle  ft)neme  fi^nne. 

3450      Snt  tefte  fpracf  be  f onnt)gl}nne : 

„^cf  btjbbe  t)iü,  !onnt)ncf,  nüjn  gnebtiglie  ^ere, 

dornet  t)rt)  hod)  m(^t  fo  fere! 

@i)  f(f)oIen  od  nic^t  fo  It)c^te  fmeren, 

Q3|3  bat  gl)  6It)uen  bl)  mac^t  önbe  eren. 

3455      9iorfj  luette  gt)  nicf)t  moraftqg^e  fafe, 

£)ä  ^orbe  gl)  noc^  nic^t  be  raebberfprafe. 
■ißJere  9'?el)nfe  nu  f)ir  tor  ftebe, 
i8i)t(id^te  ^ir  ireren  rooC  mi)nre  rebe 
SSan  ben,  be  nn  flogen  oner  em. 

3460      "Jtubt  alterom  partem! 

sot  Kaget  oa!en,  be  fntuen  ml)§boet. 
^d  ijcdt  9tet)nfen  mt)B  önbe  uroet, 
Scf  ^obbe  ml)  nic^t  oor  beffemc  rorfite, 
®ar  omme  i^aip  id  eine,  bat  irf  mo(f)te. 
[Bl.  139*.]  5)at  bebe  icf,  t)ere,  aUe  borcf)  i)uioen  nroinen, 
2Bo  lüot  t)b  nu  i§  anber§  gf)efoinen. 
3§  f)e  quaD  efte  i§  f)e  gub, 
;pe  i§  Dan  rabc  iül)§  önbe  oroet, 
^ar  to  ocf  Dan  groteme  g^eftec^te. 

3470      §ir  ümnie,  Ijere,  bebencfet  i)b  rechte, 
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S)at  fli)  nic^t  t)or£)aften  i)un)e  cre. 
®i)  ii)nt  1)0  ül  be§  tanbesi  et}n  ^ere, 
9iei)nte  tan  üor  ijto  nic^t  6ü)uen; 
3Bi)(Ie  gl)  ene  t3angen  ebber  cnt(t)uen, 

3475      ^s^wt  orbet  moeb  t)ummer  gl)an". 
11  2)0  fprad  be  luparb  raebber  an: 
„.^erc,  bat  !an  t)iü  nergen  ane  fcfiaben, 
sbat  gl)  erft  9let)n!en  to  iDorben  ftaben. 
SKat  fd)abet,  bat  gl)  etie  i)oren  erft  fprefen? 

348U      &i)  mögen  benne  boc^  t)tti  an  cme  mrefen. 
®ar  ömme  üotget  Quiuer  ürouiuen  rab 
5?nbe  od  ber  ^eren,  be  ()ir  ftab". 
H  Sfcgri)in  fpracf:  „bat  en  fan  nii^t  fc^aben, 
®at  roi)  be§  beften  ^e(|3en  raben. 
[Bl.  1391'.]  ^^er  hiparb,  t)6ret  mi)  iüe§  niebe! 
iil  uiere  9iei)nfe  Ijtr  Dort  tor  ftebe 
5önbe  I)e  ji)cf  ber  fafe  fonbe  entleggen, 
®e  beffe  tmei)  t)ir  öp  eme  feggen, 
Qct  lül)l  el)ne  fafe  boc^  brl)ngen  üort, 

3190      Sar  l)e  fl)n  tl)ff  I)eft  mebe  oorborb. 
93Zen  nu  nu)!  id  ber  fuluen  itDi)gen 
5o  lange,  nu)  ene  £)ir  roebber  !ri)gen. 
45)e§  ^eft  t)e  bouen  alle  bat 
jDeme  !onni)ncf  g^emi)fet  ei}nen  \ä)at 

3495      ^n  4'>ufterIo  ht)  Erefelput, 

®at  nod)  grotter  loggen  i§  ban  bl)t. 
ipe  I)eft  ber  loggen  oele  g^elogen, 
t)ar  to  I)eft  t)e  m§>  allen  bebrogen, 
i^e  t)eft  53runen  ferc  g^efc^enbct  ünbe  ml). 

35UÜ      ^ar  mi)l  i!  mi)n  I^ff  nod)  fetten  bt): 
^Jlemerlbe  I)e  rec^t  be  mari)ei)t  febe. 
3cu  rouet  ünbe  morbet  ^e  x>p  ber  I)ei)be. 
S33e»  beme  tonni)nge  önbe  i)ro  buncfet  gub, 
S)üt  i§  bl)üicf,  batmen  al^o  boet. 

3505      Wen  t)abbe  l)e  I)ir  n)i)IIen  to  fomen, 
§e  t)eft  be  mere  n)oI  nornomen 
[Bl.  140-''.]  ^^tf)  beÄ  fonnt)nge»  ^oue  bi)  fDnen  boben". 

H  2)e  fonni)ncf  f^racf:  „mat  i§  bat  üon  nöben, 
Xat  mi)  aüe  I)ir  na  eme  bel)ben'? 

3510      ^d  gt)ebebe,  gl)  fc^olen  i)iü  alle  beretiben 
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^nbe  üotgen  imi  in  beme  feften  bage. 
^f  lüiil  eiinen  etibe  fiebben  ber  flage. 
23o  buncfet  ntü  nan  bcme  uulen   luiic^te? 
^e  nmfebe  iddI  eim  (aut  to  nickte. 
3515      Wlakt  rebe,  al  bat  gn  inoglien, 

iUhit  quineme  (jarnjc^e,  fpete  ünbe  bogfien, 
3JJi)t  bonrebuffen,  potlexen  unbe  barben. 
^cf  g^ebebc,  bat  gt)  fo  Dp  mn  warben, 
@ft  icf  Quiiier  inelfe  to  rnbber  jfog^e, 
3520      S)at  be  ben  namen  mi)t  eren  brogf)e. 
3lhi  rontlen  den  uor  iWalepertuß 
i^nbe  feen,  loat  Sieiinfc  lieft  in  beme  fiuB". 
1l  8c  antiDorben  beme  fonnt)nge  ade:  „na, 
2Ban  gii  gi)e6eben,  fo  oolge  mi)  na". 
H  (1)  Seflene  ftucfe  roerben  in  beffeme  Dorg^efec^ten  capittel 
g!ieleret.     ^at   crfte   i§  [Bl.  140^.]  nan  ben,   be   bacfil^nfe» 
bn  ben  deren  fnn;   beffe  fönen  oele  toftofen  to  ciuabe  op 
ei)nen,  be  nic^t  t}egbenmorbic6  ie  onbe  ^flaget  is,  man  be, 
be  6ii  ben  deren  fqn,  bem  fiiluen  beflageben  of  quab  fnn, 
gdetncf  dir  i»  gdefec^t  Dan  '3)fegrr)m,  mo  ^e  int  befte  fpracf 
Dp  Üiei}nfcn   fafe.     ii  [2)  ^at   anber  i§    et}ne   lere  eriner 
l)f[t)fen  orouroen,   mo   be   m^t  facf)tmobtigen  roorben  eren 
^eren  efte  eren  man  fc^at  tdo  freben  fprefen.     •"  (3'  '^at 
brpbbe   iv   eiine   lere   ben   deren,   bat   fe   nic^t   Iiic^ttnfen 
fcf)o(en  löuen  efte  ebe  froeren.     f  i4'i  2^at  oeerbe  i^,  batmen 
ben  befiageben  to  morben  fc^al  fteben.     ^  i5)  2)at  onfte, 
bat  eijne  orouroe  fpf  mnt  temeliifen  roorben  rool  macf)  ent- 
fc^ulbqg^en,  fo  ^ir  be  fonniignnne  bebe.     1i  (6)  5^at  fefte 
i§   t)orfam,   ben   in  red^tferbnger   fafe   be    onberfaten  fnn 
fc^ulbic^  eren  deren. 

H  2Bo  be  greut)ncf  leep  to  Üiennfen  ünbe  en  marnebe  Dnbe 

Dormelbebe  eme  ben  rab,  be  ouer  en  roa§  gdegdan.     i?at 

iiii  capittel. 


[Bl.  141».]   Ck  Sfe  beffe  rab  fu§  mav  gdeffoten, 

jk    3^at  be  fnnn^ncf  Dnbe  fnne  gdenoten 
j^\  SSoIben  tdeen  Dor  9tet}nfen  f)uB, 
^      äsor  bat  f(ot  aiJalepertuB, 
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©mmbart  wai  niebe  in  beme  xa':)^. 
3530      öe  (eep  ()a[ttinen  onbe  brabe 

5ia  9iei)nfen  fiot  al  bat  f)e  mocf)te, 
33p  bat  f)e  eine  be  tt)biinge  brockte. 
Jpe  beflagebe  ene  ünbe  fpracf  i)o  oafen: 
„Dd),  ^ti)nk  oem,  nu  lüiilt  fi)cf  inafen! 
3535      ^u  6i)ft  bat  (}6uet  uan  ünfeme  gt)eflecf)t, 
5Bt)  mögen  bii  wol  6eflagen  nU)t  recf)t. 
2Sente  man  bu  pterfift  i3or  ön§  to  fprefen, 
So  enfonbe  on§  ntdbt  entbrefen, 
So  fct)one  fanftn  bi)ne  fadacien". 
3540      9Jit)t  )u§  groter  (omentacien 

Cuam  {)e  to  SD^alepertuB  gbegaen 
'-önbe  oant  9iet)nfen  bar  baten  ftaen. 
^e  t)abbc  öangen  tiueii  buuen  t)unge, 
2)ar  je  to  ereme  erften  fprunge 
3545      3St{)  ereme  nefte  ölegen  molben; 

Se  öellen  ünbe  fonben  ft)cf  nic^t  entt)oIben, 
[Bl.  I4ii\]  SBente  ere  uebberen  raeren  nocf)  to  fort. 
9iei)nfe  iad)  biit  onbe  greep  fe  oort, 
Söente  t}e  naten  omme  i)acf)t  ütt)gt)inicf. 
[Holzschnitt:   Im  Vordergrunde    zerren  Grimbart   links    und 
Eeinke  rechts  an  einer  Taube,  indem  jener  die  Füsse,  dieser 
den  linken  Flügel  der  Taube  gepackt  hat.    Weiter  nach  hinten 
zu  zwei  Berge;  vor  dem  rechts  liegenden  sitzt  rechts  Reinke 
und  schaut  auf  Grimbart,   der  von  links,   aus  dem  durch  die 
beiden  Berge  gebildeten  Tliale  hervorkommt.  Grimbart  scheint 
auf  eine  nicht  weit  von  Reinke  zum  Aufüuge  bereite  Taube 
losgehen   zu  wollen.    Im  Berge   linker  Hand  eine  Höhle,   in 
welcher  zwei  Füchse;  vor  dem  Berge  hat  Reinke  eine  Taube 
beim   linken   Flügel   gefasst.     Ganz    im    Hintergründe   zwei 
Türme  und  ein  Haus.] 
3550      Su§  facf)  f)e  fomen  ben  greniincf. 

§e  oorbeljbebe  jt)ner  tjnbe  fpracf  ene  an: 
„23Si)I!ome,  neue,  öor  i)enni)gen  man, 
[Bl.  142a.]  5)en  icf  in  mtineme  ftecf)te  meet. 

Üh)  (open  fo  fere,  bat  gi)  jtüeet  — 
3555      SSat  hcbbe  gl)  niic^  üornomen?" 

©mmbart  fpracf:  „icf  bi)n  gtiefomen, 
2)at  i)cf  t)tü  tiibiinge  mochte  bningen, 
SBo  raot  fe  i§  oan  auaben  bt)ngen. 
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2r)ff  mibe  gut  ig  al  Dortoren. 

3560      ^e  fonntincf  iuluen  f)eft  glieitüoren, 
©e  \vx)i  i)ro  taten  fcfienbiigtien  boben 
'-8nbe  ^eft  al  ömme  ^eer  g^eboben, 
.{-lir  to  roeien  na  fe^i  bagt)en 
äRt)t  bogen,  mtjt  froerben,  buffen  onbe  lüagen. 

3565      %i  raben  fe  to  pnnieme  fdiaben. 

Öir  mog^e  gl)  forte»  niü  op  beraben, 
22ente  S)iegrt)m  onbe  53rune  ftin  nu 
$3et^  bii  beme  fonnijnge,  ban  icf  bii  gm. 
3t(  bat  je  mt)tlen,  bat  i»  g^eban. 

3570      ^iegr^m  Ijeft  eme  taten  oorftan, 

Tat  gt)  et)n  morber  önbe  rouer  fiib. 
iöe  brecht  Dp  t}tü  jo  groten  niib, 
^e  wert  marfc^alf  nocf)  eer  beme  met)e. 
Cef  beft  bat  fannim  onbe  ocf  be  fvei)e 
[Bl.  142''.]  i^p  tun  jo  grote  ftage  gbebregen, 

^sf  Jorge  Dor  tinroe  (euent  to^begen, 

3ffet,  bat  t)Vo  be  fonnijncf  friert". 

*;  „S(^t)t!"  jpracf  fRennfe,   „t)ffet  anber»  nicf)t, 

S)at  i§  rool  egner  bonen  rcerb. 

3580      Sil  gt)  bar  üan  fo  feer  Doroerb? 

"}[[  i)ahh^  be  fonni)nd  noc^  nieer  gtieitroren 
ißnbe  a(,  be  to  inneme  rabe  t)oren, 
22an  td  mi)  jutuen  rab  roril  gt)euen, 
^\cf  roerbe  noc^  bouen  je  alle  oortieuen: 

3585      Se  mögen  Pete  raben,  me  i)b  of  fi); 
SDIen  bat  f)öuet  en  boc^  nid)t  ane  mt). 
i^atet  bat  nien  oaren,  leue  neue, 
^omet  in  onbe  ieeb,  mat  if  t)m  gf)eue: 
önn  par  buuen,  nuncf  ünbe  oet^. 

3590      <scf  en  mac^  ocf  neene  fpiije  betb, 
3Bente  fe  fijnt  gub  to  porbauroen. 
iOJen  mac^  fe  fluten  funber  fauraen, 
t^nbe  be  fnocffi^en  fmecfen  fo  foet, 
^b  i§  f)alff  metcf  pnDe  ^atff  bloet; 

3595      2«ente  icf  ett)e  gberne  ti)cf)te  fppfe, 
[Bl.  143a.]  iOipn  tt)i)ff  t)o(t  ocf  be  futuen  ropfe. 
dornet  in,  fe  loert  on^^  loot  entfaen. 

9* 


132  IL  4. 

SJien  bi)t  enlatet  er  nic^t  Dorftaen 

SSan  ber  fafe,  bat  {)olbet  uorborgcn. 
3600      Se  i§  alto  bepe  öan  forgen, 

33an  flener  jafe  ualt  je  in  uare, 

®e  i§  oan  fierteii  alto  fiüare. 

SJJorgeu  roijUe  rai]  to  ^oue  glian. 

Scue  oem,  rotitte  gi)  ot  bx)  ml)  ftan, 
3605      Sllge  eQit  oem  beme  anberen  boet?" 

H  ©rtjmbart  fpracf:  „t)a,  Iliff  ünbc  gub 

S§  to  i)utrer  beI)off  mnt  fltit". 

H  tRet)nfe  fprad:  „bancf  ^ebbet  alle  tnb! 

SJiad)  icf  (euen,  nb  \d)al  iim  oromen". 
3610      n  ®ri)mbart  ipraf :  „oem,  gl)  mögen  mol  fomen 

SSor  be  f)eren  nmme  i)uroe  fafe 

ä^nbe  oorantiüorben  1)1ü  mt)t  gubeme  gtiemafe. 

SBente  be  luparb  fprarf  beffen  rab, 

5^at  nemant  t)ra  boen  fc^al  quab, 
[Bl.  143b.]  ©er  gt)  fuüien  nuttie  morbe  bar 

§ebben  gl}ejpro!en  openbar. 

S;i)t  julfte  fprarf  ocf  be  !onni)gi)nne. 

5}at  mDgf)e  gt)  mebe  nemen  to  fi)une". 
[Holzschnitt  von  Bl.  141'^  wiederholt.] 

%  3iet)n!e  fprarf:  „roat  fd^abet  mt)  ban,. 
3620      2Ban  ml)  be  fonni)ncf  beio  io  g()an'? 
Bl.  144a. 1  55^  f)Ope,  i}b  fc^ar  mi)  nocf)  nromen, 

DJJac^  id  mi)t  eme  to  fprafe  fomen". 

W\)t  be§  9iei)nfe  binnen  gl}i)ncf. 

©Qn  mt)ff  fe  bei)be  irol  entfi)ncf: 
3625      @e  beret)be  be  ipt)je  al  bat  fe  mochte, 

2;e  buuen,  be  9iet)n!e  mebe  brodfite. 

(Si)n  t)ilt)cf  fi)n  beel  bar  oan  atl). 

91ocf)  lüorben  fe  nic^t  gan^  fati); 

§abbe  ber  bunen  meer  gtjeinefen, 
3630      Sf(i)!  ijoi^hc  nod)  loot  tmei)  opgbeteien. 

H  2Bo  9iei)nfe  jprarf  üan  ft)nen  fnnbercn  onbe  ben  anberen 

bac|  t)ortgt)t)ncf  mt)t  beme  greni)nge  na  be§  fonn^nge^  boff. 

S^at  0  capittel. 


II 
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|C  i'pracf  3ieiin!e  to  (Sriimbarb: 
„Seet,  oem,  bt)t  i§  be  rechte  arb. 
2ÖD  be[)agen  iitn  beffe  fi}nber  miju 
%[^t  Oioffeel  ünbe  3teiinarbiin  ? 

3(535      3e  werben  ünfe  ilecf)te  öormeren. 

®e  begf)i)nnen  fiic!  afrebe  to  g£)eneren: 
[Bl.  144'5.J  2)e  ei}ne  öanget  ei)n  f)oen,  be  anber  et)n  füfen; 
Se  fönen  ocf  iüoI  int  mater  bufen 
9?a  ft)ui)ten  onbe  od  na  enben. 

364U      S^  mochte  fe  rool  öafener  omme  i)arf)t  öt  fenben, 
3)ien  icf  miil  fe  erften  leren  üroben, 
2Bo  fe  ft)!  mögen  iüi]§h)fen  fioben 
35or  be  ftr^cfe,  Dor  be  i)egerÄ  uube  fjnnben. 
2Ban  fe  be  art  luol  norftunben, 

3645      So  ^abbc  icf  fe  mol  togfjeruft; 
Se  fcf)o(ben  üafen  ünfen  fuft 
'-Ban  mannt)ger^anbe  fpt)fe  böten, 
2)e  tt)l)  oan  noben  f)e66en  mt^ten: 
3Snbe  fe  flachten  na  mt)  feer  Dc(e, 

3650      SBente  grt)mmenbe  fpelen  fe  er  fpefe 
'^ppe  be,  be  fe  oor[)aten; 
2)e  fönen  nirf)t  an  ene  baten: 
2e  bi)ten  ber  oeCe  entroei)  be  fe(e. 
®t)t  i§  be  arb  üan  9iei)nfenä  fpele; 

3655      (Sr  gri)pent  i§  ocf  miit  fiaftpger  oarb. 
2)tit  bnncfet  mti  ftin  be  rechte  arb". 
•^  ©nimbart  fpracf:  „pb  i§  epne  ere. " 
[Bl.  145-'.]  (äpn  pftpcf  niac^  fpcf  orontnen  fere, 
2^e  fpnber  £)eft  na  fpneme  fpnne, 

366(1      5)e  fuy  niebe  fpnt  na  gf)elr)i)nne. 
^cf  orauroe§  mp  fere,  off  mpn  epb, 
2)at  icf  fe  in  mpneme  f leiste  tnepb". 
^  „S^pt  mptle  rop  nu  fn§  (aten  ftaen", 
Spracf  Diepnfe,  „onbe  tupüen  ffapen  gf)an. 

3665      @p  fpnt  mobe,  ©rpmbart  orunt". 

3u»  gf)pngen  fe  ftapen  tor  fuhren  ftnnt 
'^p  ben  fae(,  gfjeolegen  mpt  f)ope, 
Stepnfe,  fpn  mpff  ünbe  aüe  be  prope. 
Üiepnfe  wai  in  anrfte  groet. 
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3670      ^e  bacf)te,  gub  rab  roere  nu  woi  noct. 

@Uö  lad)  f)c  in  banden  be)iüarb 

@o  lange,  bat  i)b  morgen  lüarb. 

®o  fpracf  I)e  ji)neme  lui)ue  to 

iünbe  jebe:  „örouroe,  wefet  nicfit  ünoro, 
3675      SSente  @rl)m6art  ^eft  mt)  laten  üorftan, 

^rf  moet  nH)t  enie  to  ^oue  gf)an. 

2)oc^  bl)bbe  if,  tüe^et  ttiot  to  'frebe. 

(Sft  i)iD  lienmnt  üan  mt)  roat  febe, 
[Bl.  ]45iJ.]  ^eret  bat  at  in  bat  be|'te 
3680      SSnbe  öormaret  mol  nnfe  oefte". 

H  @e  antmorbe  eme  ünbe  fpracf  aljo: 

„9tei)nfe,  lüat  nobiiget  t)m  bar  to? 

2)at  i§  1)0  et)n  feigen  bi)nc£! 

Söette  gt),  roo  t)b  i)m  lateft  bor  gt)i)ncf?" 
3685      11  9tet)nfe  fprad:  „i)b  i§  t)ummer  maer, 

Qcf  iuag  bo  fulueft  in  groter  naer, 

@tli)!e  roeren  mi)  nicf)t  feer  {)o(t. 

®oc^  bat  euentnr  i-3  mannid)foIt: 

^b  gt)et)t  fumti)be§  buten  gt)[fen, 
3690      S)e  i)b  menet  to  t)eb6en,  moet  be«  mDffen. 

^cf  moet  i)nmmer  bar  roefen  nu. 

35?efet  to  ürcben,  be§  bi)bbe  i!  Dtu, 

2Bente  i)b  i§  a(  junber  anj;l"l. 

5?f  fome  luebber  üppet  atber  langeft 
3695      S3l)nnen  oi)ff  bagen,  i)ffet,  bat  it  fan". 

§ir  mebe  f(^el)ben  fe  t)an  ban. 

[Bl.  146  a.]  H  SBo  Oie^nfe  mt)t  ft)neme  ome,  beme  greui)nge, 

erf)t  gt)Qnf  to  beme  ^oue  be§  !onnt)nge§  t^nbe  wo  McmU 

bi)(i)tebe.     ^at  üi  ca^ittel. 


'l^Gi)nfe  nnbc  @ri)m6art,  be  6ei)be, 
J^    ®t)i)ngen  to  famenbe  ouer  be  ()ei)be 
^\  9ia  be»  fonninge«  jtot   be  red)ten  [traten. 
^      „^b  mac^  ml)  fc^aben,  i)b  macf)  ml)  baten", 
6pracE  9tet)ntc,  „efte  bi)t  mi)  fu^  ilumpt, 
S)at  ml)  beffe  rel)fe  tom  bebten  fumpt! 
Soc^,  leue  oem,  f)oret  mt)  nu! 
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Si)nt  lateften,  bat  if  6i)c^tebe  legen  nro, 
3705      §oret  üorber  miine  funbe,  groet  ünbe  t(ei)n. 

®ft  icf  ml)  Jobber  lue»  fjebbe  üorfcqn, 

^at  merbe  id  i)iü  feggen  in  beffer  ftnnbc. 

^d  leet  S3runen  ei)ne  grote  Ujunbe 

v2ni}ben  üan  ji)neme  üette  öube  Il)ue. 
3710      ^st  leet  beine  tuulue  ünbe  fiineme  iinjuc 

^e  )d)0  Dan  oren  üoten  üi)tlen. 

S)i)t  hchc  if  al  bord)  Ijate»  luijUen. 

ä)h)t  miiner  loggen  fcfiaffebe  it  bat, 
[Bl.  146^.]  S)at  en  be  fonniincf  luart  feer  ^attj. 
5715      Scf  Oebrorf)  ben  fonnijncf  to  üoren  on 

9JJeer,  man  icf  nu  jeggen  fan. 
■     ^sd  fi)nfebe  unbe  jebe  em  oan  el)neme  idjat, 

allen  I)e  en  f)eft  bes  norf)  nic^t  lange  g^el)at. 

Sampen  icf  fiin  Ii)ff  affrouebe 
3720      SSnbe  fanbe  Selli)n  mijt  fljnenie  Ijouebe, 

®ar  ml}t  f)e  frccf)  be»  fonnijnge»  torn. 

3d  biimebe  bem  fannijn  jo  troi)fid)en  be  orn, 

^at  icf  em  oi)I  na  bat  Icnent  nam; 

^b  n.ia§  ml)  leet,  bat  i)b  n^ed^  qnam. 
3725      H  9ioc^  ii)i)i;  icf  feggen  trt)l)erlei)e. 

9)li)t  recf)te  f läget  ouer  ml)  be  frei)e: 

Qf  all)  ft)n  tDi)ff,  üroulüe  Sc^arpenebbe. 

2)1)1  l)[fet,  bat  id  bebreuen  i)(:bbz 

©obber  mi)ner  leften  bl)cf)l, 
3730      9iocf)  l)ebbe  td  el)n  blind  t)t()gl)eric^t, 

2)01  if  lateflen  f)abbe  üorgetten 

(Seue  om,  bat  fcfiole  gl)  of  lüetleiii 

^-önbe  mi)l  bat  nu  of  feggen  mebe. 

^b  mas  ei)ne  ^ornfcf)ei)t,  be  id  htht; 
[Bl.  147a.]  Qd  molbe  nid)t  gl)erne,  bat  mi)  bat  fulue 

Scf)ege,  bat  icf  bebe  beme  mulue. 

SÖenle  mV)  bei)ben  üp  el)ne  ti)b  gl)i)ngen 

Xim)ffc^en  ßacfi)^  ünbe  ®luerbi)ngen; 

2)ar  g()i)nd  enne  merlie  mi)t  ereme  oolen, 
3740      2)e  bei)be  froart  raeren  alje  be  folen. 

2;at  Holen  mocf)le  luol  oll  fi)n 

^an  üeer  macnbcn,  nic^t  ücle  mi)n. 
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9fegri)ni  ma»  oiit  na  boet, 

35an  fjunger»  roegeit  teet  ^e  noet. 
3745      öe  hatt)  nui,  bat  icf  üragen  l'(f)olbe, 

dfte  be  meriie  uorfopen  iiiolbe 

öre  öolen,  nnbe  od  wo  büre. 

Su§  gf)t)ncf  ict  to  er  op  euentüre. 

3?  fprocf:  ,je99et  "i^)-  niert)e  örurae, 
8750      Sii  iöeet,  bat  bi)t  öolen  i§  t)ume; 

2Bt)I  gl)  Qb  öorfopen?    fegget  mii  bot'. 

Se  fpracf:  ,i}0,  icf  uorfopet  ümnie  fc^at. 

Hz  nnnme,  bar  if  bat  ömme  tutit  gf)euen, 

Stei)t  achter  nnber  int)neme  ooete  gfiefc^reuen. 
3755      SBiide  gl)  t)b  feen,  if  tatet  l]tti  lefen'. 

5^0  t)orbe  if  mol,  ttjor  fe  roolbe  iüe)'en.' 
[Bl.  147b.]  ^f  fpracf:  ,neen,  Orutne,  bes  it)b  berieft, 

Sefen  eft  fc^riuen  fan  icf  nicf)t. 

Siitt)e§  ft)nbe§  icf  ocf  nic^t  enbegt)ere, 
3760      ä)Jen  f]l'egnim  teufte  gerne,  mo  iib  mere; 

^e  f)eft  ml5  I)eer  g()ei'ant  to  ijiu'. 

2:o  ipracf  fe:  ,fo  laet  ene  fomen  nu, 

©0  rriil  id  eme  be§  mafen  üroet'. 

2^0  gtit)ncf  icf  fien,  bar  '^)fegriime  ftoet. 
3765      3f  fpracf:  ,n)iil  gl)  iiiü  ettien  fatli? 

S)e  merl)e  fed^t  onbe  entbutt)  Dtr  bat: 

Sl'ot  g^ett  ftet)t  ünber  ereme  uottie  fc^renen, 

2l^or  fe  bat  Holen  lüiit  ömme  g()euen. 

Se  inolbet  mi)  fiebben  tefen  taten, 
3770      9J?en  ttjat  fc^olbe  ml)  bat  baten? 

Söente  icf  r)0  nene  fc^rift  eniueet. 

2;e»  ü)be  icf  oafen  groet  oorbreet. 

Cm,  feet,  eft  gii  bat  fonnen  tefen'. 

1'  3iegi^nnt  fpracf:  .niat  fc^otbe  bat  trcfen, 
3775      ®at  if  nicf)t  fc^otbe  (efen,  mat  iib  ocf  ii)? 

3a,  bübefc^,  matic^,  latin,  of  franßoB  bar  bi). 

^chhc  icf  boc^  to  Srfort  be  fc^ote  gt)cbotben! 
[Bl.  148a.]  Cef  tjebbe  icf  miit  ben  imifen  olben, 

Sltge  nilit  ben  mefterg  nan  ber  anbiencien, 
3780      Cueftien  g^egeuen  onbe  fentencien. 

Scf  lual  in  loiie  g^elicencieret. 


II,  6.  137 

8o  mat  fd^riftur,  batmen  üiferet, 

San  if  lefeit  gf)el^cf  mt)nemc  namen. 

®ar  omme  lri}(  irf  mol  mebe  toramen. 
3785      35et)bet  iminer  £)ir  et)n  fletm, 

3f  tt)i](  gf)an  onbe  be  fc^rtft  befeen'. 

öe  g^Qncf  fien  ünbe  nragebc  eiien, 

iBo  fe  bat  oolen  molbe  gf)euen. 

Öe  oragebe  na  benie  beften  fope. 
3790      8e  fpracf:  ,bat  gelt  fteiit  to  i)ope 

@f)eic^reuen  ünber  miineme  achteren  öoet'. 

|)e  ipracf:  ,loet  feen!'   fe  fpracf:  ,if  boet'. 

Se  borbe  htn  öoet  Dp  bouen  bat  gra^^, 

2^e  ni]e  nti]t  pferen  beftagen  wai, 
3795      iDii^t  fe§  fjofnagelen,  ünbe  i'Iocf)  tuliffe 

^nbe  rafebe  orf  nidit  a(  nuiffe, 

SBente  je  flod^  ene  jo  oor  fi^n  t)öuet, 

S)at  ^e  ftorte  ünbe  iaä)  üorbouet 

!Bnbe  üel  üor  boet  tor  erben ynebber. 
[Bl.  14S'\]  @er  f)e  fi)cf  recf)t  üortialebe  mebber, 

®at  ma§  mol  et)ne  grote  ftnnbe. 

®e  merlie  leep  mec^,  at  bat  fe  fonbe, 

^nbe  (eet  ^^)fegrtime  ü)ggen  üormunt. 

5)e  lad)  ünbe  t)u(ebe  olge  et)n  ^unt. 
3S05      3rf  gft^jncf  to  eme  ünbe  i)eet  ene  t)ere, 

55cf  üragebe  ene:  ,mov  i§  be  mere? 

3t}nt  gt)  üan  beine  üolen  ocf  iatf)? 

3Bor  ümme  belebe  gti  mü  ntrf)t  ocf  mat, 

SBente  icf  Qm  boet)  be  bobefc^op  bebe? 
3810      ^Qbbe  gl)  üp  i)ume  ma(tt)b  gtjeftapen  rebe? 

2Bat  n?a§  tib  üor  fcfirift  ünber  beme  üoet? 

SSente  gp  fpnt  in  rciiB^iept  feer  üroet'. 

1l  ,Cc^  9tepnfe',   fprad  tie,    .fpottct  bod^  nic^t! 

^d  bpn  g^eüaren  fo  epn  arm  mpcf)t. 
3815      2)at  niDd)te  entfermen  enneme  fteen. 

2)e  tjore  niQt  beme  langen  been, 

SÜJpt  pi'eren  niaÄ  beftagen  er  üoet, 

3b  föaä  neen  fc^rift,  be  bar  ünber  ftoet. 

^t  nagelen,  be  bar  pnne  ftunben, 
3820      5^ar  mt)t  ftoc^  je  mp  )e§  grote  ronnben'. 
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[Bl.  149«.]  ^  ipir  mn  ^J]iegn)m  naiime  ji)n  (i)tf  bereit. 
Seet,  neue,  nu  l)ebbe  id  l)m  oortelt 
^211  uiQt  icf  tpeet  oan  iiii)ner  nüjffebaet. 
^b  iiS  iiU)|Iijcf,  tüo  t)b  ml)  nu  gaet 
3825      %o  t)Oue;  lüente  nu  bi)n  irf  funber  üaer 
S^nbe  bar  to  üan  mt)nen  funben  Uatv. 
Qcf  ti)l)I  od  gf)erne  bl)  iiuroeme  rabe 
Söetcren  ünbe  !omen  luebbcr  to  gnabe". 
II  (1)   ^n   beffen  ■  bren    t>org()efec^ten   capittelen   leret    be 
^oete  Oi  ftucfe.     S)at  erfte  i§,  bat  neen  ürunt  fc^al  fparen 
arbet)t   efte   mot)e   ünune   ü)ne§    ürunbe§  n)t)Qen,   alje  t)b 
noet  ic-,    gf)e(t)(f   alge   f)tr  @rt)mbart   be   ret)|e   annam   to 
9ftei)nfen,   en   to   roernenbe.     ^1    (2)   5)at   anbcr  i§   h)C^t= 
fi)nnid)et)t  in  quaber  ti)bt)nge,  ümme  bat  et)n  f^nen  ttrunt 
nid)t  facf)attic^  male,  alje  9iet)nfe  bebe.     H  (3)  2)at  iit  i§, 
bat   ei)n   fi)nc   fone§  nid^t  fcE)aI  üan  fl)cf  Jenben,   er  t)e  \z 
mol   Ijeft   gf)e(eret   ünbe   mtbenrtjfet ,   rao   je   fi)cf   jc^olen 
lüoren  üor  üar(trf)ei)t  ber  feie  önbe  be§  Iljue^,   fo  9iel)nfe 
:^ir  fec^t,  bat  I)e  erft  fl)ne  fone§  ftiolbe  bet  ünber=  [Bl.  ]49''.J 
n)t)|en,    roo    fe   fi)f   fd^otben   waren   üor   be   ftrt)de   ünbe 
t)ager§    ünbe   bunbe.     1^1  (4)  S)at  nerbe  i*,   bat   e^n  man 
nid)t  en  fdial  üineme  niijue   to  ernennen  gf)euen  ft}ne  Ia[t, 
be  groct  i§,   i)[fet,   bat   I)e   funipt   in   froare   laft,   g^eü)d 
9iei)n!e   Ijir   ji}neme   mtjue   bat  befte  üorfebe.    H  (5)  ^at 
t)t)fte  i§  gubbnndetij)el)t,  fo  bat  mannid)  nienet,  ^e  fi)  M)^ 
önbe  njol  gl)elevet,   fo  ''Tlfegriim   menebe,   bo   f)e  jebe,   bat 
I)e   fonbe   üelc   fpra!e   ünbe   jd)rift,   önbe   benne   nod)    be 
nteriie   ftofer   uia§    Jüan  at^^e  be,   önbe   bar   to   nod)  fpot 
Iilben   mofte   öan   beme   öoffe.  —  (6)  5)at   fe[te  i§   ci)ne 
lere,  fo  bat  ade,  be  annemen  eiine  for(^Ii)fe  ret)fe  to  lanbe 
efte  to  n)ater,  bat  i§  rab,  bat  be  erft  ere  bi)c|t  boen  önbe 
berutöen  ere  funbe. 

11  SBo  9fiel)nfe  nod^  bl)(^tet  önbe  etli]fe  funbe  entf(^ulbt)gen 
iul)t  ömme  quaber  ej:eiupele  ber  ;irc(atcn.     S)at  üii  capittel 
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9iimbart  fpraf:  „öuwe  funbe  fint  grob. 
2)e  boet  i§,  moet  blijuen  bob; 
®at  roere  gub,  mochten  fe  no(^  (euen. 
9Jien,  om,  bot  miji  if  l)Ui  öorgcuen 
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[Bl.  I5üa.]  SSmme  ben  anj:ft  önbe  Dmme  be  noet, 
SBente  fe  ftan  oaft  na  tjiiroeme  boet. 

3835      |)ir  totjl  if  l}iü  abfofueren  oan. 

äRen  bat  mei)fte,  bat  t}iu  I)i)nberen  fan, 
^§  i;]am|3en  tjouet  imbe  fi)n  boet. 
^uiue  brt)fticf)et^t,  be  iüa§  feer  groet, 
®at  gl)  beme  !onnt)ncf  fanben  bat  l)6uet; 

3840      S)at  lt)t)l  i)tü  meer  fc^aben,  iüan  gt)  louet". 

%  „9Jeen,  fcl^i)t",  fpracf  3^el)n!e,  „nid^t  ei)n  t)aer! 

Dem,  icf  jegge  ijtn  bat  öormaer, 

S)e  nu  borcf)  be  roertt  fcfjat  oaren, 

®e  en  faii  fijcf  nic^t  fo  I)t)IIt)(^  bemaren, 

3845      Sllje  be  in  ei)n  ftofter  t)6ret. 

^rf  lüart  oan  Samten  \o  feer  beföret, 
|)e  fi^rancf  oor  mt)  önbe  iüa§  it)o(  üet^  — ■ 
@u§  irart  be  leue  to  rugge  g^iefett). 
S3e(Ii)ne  id  of  nic^t  leer  rool  gunbe. 

3850      Sii§  ^ebben  fe  ben  fc^aben  )inhe  if  be  funbe. 
(Se  it)nt  od  ei)n  beet  fo  rechte  ^ilump, 
^n  allen  fafen  groff  ünbe  ftump. 
Qd  fd)oIbe  bo  oete  niljt  en  crebencien? 
[Bl.  150^.]  5)e§  i)a'o'öt  \t  bo  nene  grote  conciencien, 

3855      SBente  id  mi)t  angfte  fd^eljbe  ottj  bem  ()off. 
^d  ünberrotjfbe  fe,  inen  i)b  ma§>  lo  groff. 
^d  fdiat  1)0  leff  fjebben  nn)n  g()e(t)fen; 
SBente  ber  n)arl)et)t  fan  id  nid)t'  cntiin)fen : 
®er  en  ac^tebe  id  bo  nid)t  feer  groet. 

3860      ®oc^  be  boet  iö,  mob  bü)uen  boet: 

@o  fprefe  gl)  fufuen  op  ber  ftebe.  — 
Satt)et  t)n§  feggen  uan  anberer  rebe! 
H  3b  i§  nu  eljne  üarli)fe '  lt)b ; 
SBente  be  prelaten,  be  nu  fi)b, 

3865      @e  gl)an  ün»  oore,  fo  inen  mad)  feen. 
2)i)t  merle  mi)  anberen,  groet  önbe  fleen. 
2Bc  i§,  be  be§  nid)t  enlouet, 
Xat  be  fonnl)nd  of  nic^t  niebe  rouet'? 
^a,  l)ffet,  bat  f)e  i)b  nid)t  en  niimpt  fuluen, 

3870      ^e   let^  t)b  bod)  I)alen  bl)  baren  onbe  rouluen. 
^od)  menet  I)e  a(,  f)e  boet  ini)t  red)t. 
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Üken  i§,  be  eine  be  tt)arf)ei)t  fecfit 
Sbber  be  bor  fprefen:  ,t)b  ia  oue(  g^eban', 
')lid)t  fi)n  6l)cf)tfaber,  norf)  be  fappeüan. 
[Bl.  151a.]  2Bor  timme?    lüente  fe  g^eneten§  al  mebe, 
2((  raere  i)b  ocf  inen  to  ei)netne  flebe. 
2Bt)I  Qemant  fomen  ünbe  tüt)i  ffagen, 
^a,  ^e  mad)  m\k  nai]agen, 
§e  öorfpDtbet  men  önnutte  tt)b. 

3880      ^atmen  eme  nl)inpt,  be»  i§  ^e  qut)b, 
®l)ne  flage  mert  nitfjt  üele  g()eI)orb, 
.pe  bor  int  lefte  nicf)t  fprefen  ei)n  rtjorb. 
2öente  beffeS  i§  l)e  ftebe«  anbec^ttc^, 
S)at  em  be  fonnt)ncf  i§  to  niecfiticf). 

3885      n  SBente  be  lauroe  id  t)o  onfe  t)ere 
iönbe  i)oit  i)b  al  öor  grote  ere, 
SSat  f)e  to  fl)!  rapen  fan. 
.pe  fpricft,  nji)  jl)n  oüe  fiine  man. 
^at  i§  nocf)  netjne  grote  ebbe(t)ct)ei)t, 

3890      ®at  f)e  ben  onberfaten  fcfiaben  bet)t. 
Seet,  oem,  n^an  icf  t)b  feggen  bor[te, 
®e  fonnt)ncE  i§  et}n  ebbet  t)Dri"te, 
9Jien  t)e  lieft  leeff  ben,  be  enie  öele  6ri)nget 
^-8nbe  be  jo  bant3et,  ai^e  Ijc  oore  ftinget. 

3895      ^b  en  i§  no^  ntdjt  al  jo  f(arc, 
[Bl.  151^.]  ®at  nu  be  inulff  mibe  of  be  bare 

9[Rt)t  beme  fonnt)nge  mebber  gt)an  to  raben; 
5)at  nn)t  noc^  inannl)gem  fere  jrfiaben. 
^e  fett)  oppe  fe  gvotcn  Ionen, 

391)0      8e  fonnen  üele  ftelen  onbe  rouen, 
öl)n  t)f(i}f  benne  mebe  ftiitle  fit)i)cf)t. 
Qb  i§  a£(el)n§,  mo  men  bat  frirfit. 
8u§  ^eft  be  taume  nu,  önfe  t)ere, 
2)effer  meer  bt)  ft)f,  ban  oere; 

3905      ®e  ftan  nu  feer  in  fpneine  loue 

^nbe  fi)nt  be  grotften  in  fpneme  t)oue. 
5(rm  man  9tet)nfc,  npmpt  be  men  ei)n  t)oen, 
^ar  nn)It  fe  aik  benne  oele  pmme  boen, 
5)en  nnjlt  fe  benne  foeten  onbe  oangen, 

391(1      ^a,  fe  ropen  ade,  men  fd^al  ene  t)angen. 
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2)e  t(ei)nen  beue  i)engetnien  raec^, 
SDe  groten  i)eb6en  nu  ftarcf  üorfied), 
SDe  mötf)en  üorftaen  borglje  unbe  taut. 
Seet,  oem,  fo  ic!  biit  I)eb6e  befant 
3915      35nbe  tüan  ml)  bt)t  tumpt  to  ii)niie, 

©0  fpele  id  of  na  miineme  gl)ett)i)niie. 
Q!  bencfe  üafen,  i)b  i»  fo  recf)t, 
[Bl.  152  a.]  SBente  men  nu  be§  oele  plerfjt. 

S)oc^  orage  icf  üafen  nU)ne  conciencien 
3920      S^nbe  bencfe  benne  ü|3  gobe§  fentencien, 
(S)atmen  önred^t  gub,  ino  fleljn  t)b  of  iö, 
SBebber  g^euen  mob,  bat  i§  U)l)§j 
@o  !ome  ic!  benne  to  groter  ruiüe. 
9JJen  ni(^t  lange  icf  I)ir  üp  bume, 
3925      SBan  if  fee  bcr  pretaten  ftab, 

®e  etlijfer  roegen  nu  i§  feer  quab. 
®ocf)  fljnt  oele  prelaten  in  beme  tatle, 
S)e  boc^  gf)erec^tic^et)t  beleueHt  alle. 
S)t)t  tnere  rool  beft,  fonbe  if  mt)  ooriüijuneu, 
3930      ®at  i!  ben  üolgebe  nit)t  al  mt)nen  fi)nnen". 
H  (1)  3n   beffeme   ca|3ittel  teret  be  poete  öi  ftucfe.    S)at 
erfte  i§,   bat   et)n  funber  öafen  onbe  mannic^  merue  f^ne 
funbe  roed^t  jeer  Ii)d^t,  al^e  9iel)nfe  I)ir  bebe.     H  (2)  ^Dat 
anber  i§:  mannic^   funber   i§,    be   ber   ft)nli(f)eljt   öolget 
ünbe  ömme  rt)nge  be!ori)nge   oalt  in  grote  funbe,   bc   ^e 
nic£)t  föebberftan   rot)I,  fo  9iet)nfe   ^ir   fe(^t,   bat   ^e   leet 
beforijnge    oan   Samten    wegen.     [Bl.  15213.]   H   (3)   S)at 
bri)bbe  i§  bat  boje  üorganbent  etü)!er  pretaten  eren  ünber- 
jäten.     ^  (4)  ®at  öerbe  i§,  bat  niannic^  i§,  be  menet,  bat 
be  junbe  bar  ümme  flene  jl)n,  bat  ^e  meet,  bat  be  prelaten 
funbtjgen,  ebber  f)c  letfit  l)b  bar  mebe  äff,  bat  £)e  füb  efte 
iüeet,  bat  be  onerften  ebber  anbere  ft)ne  gl}eti)rf  fnnbigben; 
alje  9ftel)n!e  t)ir  fec^t,  bat  I)e  facf),   bat   be   )3relaten   ente 
Duel  öore  gt)ngen.    Stbam,  trnfe  üaber,  entf(f)ulbi)gf)ebe  ocf 
ft)ne  funbe  önbe  roart  gt)eii)Dr:pen  ütt)  beme  :parabl)fe ;  ft)ne 
funbe   mart   barötnme   nicf)t   Iict)ter,   men   meer   befmaret. 
®at   et)n  funber  füb   efte   meet,   bot   bete  Iiibe  funbl)gen 
ünbe   t)e   barümme  be§  to  bri)ftl)ger  ocf  funbt)get,   bat  en 
n)i}(  ft)ne   t)orboment)ffe   nicf)t   oorlic^ten;   luente   bat   üiir 
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enbrant  bey  to  nU)n  ntt^t,  Iran  bar  üele  ^oIte§  trert  üp 
gelacht,  men  l)b  inert  grotter  ünbe  brant  od  meer  önbe 
t)eter.  Sllgo  ijffet  od  mt)t  ben  oorbomeben :  i)o  meer  ber 
funber§  in  be  ^etle  fomen,  t)o  grotter  bot  öuer  erer  öor= 
bomenijffe  tnert.  H  (5)  '^at  öqfte  t§  oan  beine  baren 
onbe  lüulue,  bar  be  lauttJe  fonniincf  ft)nen  [Bl.  I5;ia.]  rab 
mebe  fjabbe,  betefent  be  g§t)rt)gen  rouer§  bt)  beme  mulue 
ünbe  bt)  beme  baren,  bebe  mebe  ümme  guber  bagf)e  üorteren 
onbe  Dorbrurfen  bat  jure  arbeljt,  bat  ftreb  t3nbe  btoet  ber 
onberfaten.  1]  (6)  ®at  fefte  i§,  mo  be  armen  ümme  rt)nge§ 
brofeg  mtjUen  ünbe  ümme  ftener  fafe,  fo  mert  mi)t  en 
g^eftarfet  bat  recf)t,  ünbe  ber  groten  med)tl)gt)en  brofe 
mert  jo  nic^t  gl^eat^tet  ümme  ben  milden,  bat  je  rool 
fonnen  f|)e(en  rapiamug.  C!  i§  be  mel)fte  fi)u  beffe§ 
CQpittelg  üan  ben  ^eren,  htbc  üp{}oIben  be  ünred)tferbtgen 
r6uer§,  ünbe  bat  ere  bl)cf)tfaber§  ünbe  ere  cappe(an§  efte 
nemant  alfobanen  tieren  bor  ftraffen,  ünbe  b^t  taten  fe, 
ümme  bat  fe  ben  Ijeren  mt^üen  betjogen  efte  üorbeet  to 
erfragen;  t)a,  fobane§  i§  nu  üete  in  ettt)fen  tanben,  bar 
mebe  be  mare  teue  i§  gfiemanbelt  in  ümpliic^t. 

H  ^JJoc^  üan  9tel)nfen  bijc^t,  ünbe  i§  ei)ne  ftrafft)nge  üeler 
guaben  ünbe  ei)n  loff  ber  guben.     2)at  üiii  gfiefette. 

[Bl.  I5;ii'.]   ^  eet,  @rt)mbart  om",  fpraf  9^et)nte  üorban, 
SC   „®e  nn  borc^  be  merlt  mob  gf)an 
(^^  25nbe  fuet  al^o  ber  prelaten  ftab, 

(@t)n  beel  fl)n  gub,  ei)n  beel  ft)n  quab) 

3935      §e  üattet  in  funbe,  eer  ^e  t)b  roect, 
äSon  ^e  beme  böjen  nic^t  mebbcrfteüt. 
53ete  prelaten  ft)nt  gub  ünbe  gfjerectit, 
dlod)  bli)uen  fe  barümme  nid^t  ümbefc(^t 
SSan  ber  meenf)ei)t  in  beffen  bagl)en, 

3940      S)e  nu  bat  quabe  erft  fonnen  ütf)üragen 
ä^nbe  fe  of  bar  nic^t  bi)  üorgetten 
^nbe  tonnen  od  bor  meer  tofetten. 
So  boje  i»  nu  of  be  meent)ei)t. 
5)arümme  t)b  fu§  of  üofen  gt)et)t, 

3945      S)ot  üele  nu  ni(^t  ft^n  merbic^ 
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%o  E)eb6enbe  ^eren  gub  onbe  rec^tferbicf). 
'^at  quabe  fe  oafen  fprefen  önbe  fl)ngen ; 
9J?en  tüetten  je  luat  öan  guben  bljiigen 
)8an  roelfen  [)eren,  groet  efte  f(ei)n, 

3950      ^at  tnert  oorflDegen  int  gf)emei)n; 

■^Mc^t  jprefen  fe  bat  fo  braben  ouerlub. 
'$do  fdjotbe  t)ummer  ber  mer(t  fcfiecn  gub? 
[Bl.  154a.]  jDe  roertt  i'§  oul  oan  ac^terflapperiie, 
^u(  toggen,  oiil  ontruiue,  ml  beuert)e. 

:i955      3Sorrabent,  üalfc^e  ebe,  roeff  Onbe  morb, 
5Uiobane§  mert  nu  gaii^  oe(e  g{)e^ort. 
'-ßalj(^e  l^rofeten,  üaljc^e  ijpocriten, 
3a,  beffe  bc  roerlt  nu  ntetjft  6e]'i^t)ten. 
SDe  meenf|el)t  füb  ber  prelaten  ftab, 

8%()      ^e  üormenget  ji)n  bet)be  gub  ünbe  quob. 

^Jti(f)t  oolgen  fe  ben  guben,  men  ben  quaben, 
Sar  nU)t  fe  ft)f  meiift  [utuen  oorraben. 
^-JBerben  fe  gf)eftraffet  ömme  "de  funbe, 
3e  f|)refen  üort  tor  fuiuen  [tunbe: 

3it()5      ,^JJtd^t  en  ft}n  be  funbe  fo  froar, 

^Ilje  be  g^eterben  prebifen  I)ir  efte  bar. 
2Ban  bat  fo  toere',  fprtft  mannid^  arm  rot)(^t, 
/De  papen  beben  bat  fuiuen  ntc^t'. 
Se  entfct)ulbi)gen  ft)cf  mljt  ben  quaben  papen, 

3970      Dar  nit)t  fe  g^eüjfent  fi)nt  ber  open, 
De  na  Wqi  boen,  toat  fe  fuet, 
Dor  omme  er  oafen  neen  gub  enfc^uet. 
^  ^b  i§  raaer,  oele  paptn  fi)n  in  Somberb^en, 
[Bl.  löi^.]  De  gt)emeen(i)!en  tjebben  ere  egene  anu)en; 

3975      9Jien  ni(f)t  en  fon  be  in  beffeme  tanbe. 
Deffe  brl)uen  oete  funbe  onbe  f(^anbe: 
Se  gt)en)tinnen  fonbere,  fo  mt)  i§  gl)efecf)t, 
Ui^^  anbere  mijufrfien  boen  in  beme  ec^t. 
Se  benden  benne  meljft  ber  ftjnbere  bäte 

3980      il^nbe  brt)ngen  fe  o!  to  groteme  ftate. 
'^(nberen  gf)euen  fe  be»  nidit  to  ooren, 
Wo  ioo(  fe  ft)n  onec^te  gfieboren. 
Se  gfjan  t)eer  ftolt,  fo  oprtcf|ti)gen  recf)t, 
vsa,  eft  fe  meren  oan  ebbetem  g^ef(erf)t. 
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H985      3e  menen  juluen,  ere  ']ah  fi)  lü)(f)t. 

3JZen  en  plad)  ber  papen  fi)nber  nic^t 

So  oor  to  teenbe  onbe  to  eren, 

SJien  nu  fielet  men  fe  örutuen  ünbe  f)ereii. 

S£)at  g[)e(t  ()eft  nu  be  oueren  {)ant. 
b99ü      SDcen  oijnbet  nu  felben  et)ne»  üorften  laut, 

5)ar  ni(i)t  be  papen  boren  ben  toCten; 

®e  raben  ouer  borpere  önbe  moUen. 

2)effe  be  roerlt  erft  üorferen. 

3Ban  fu§  be  meenliet)t  bat  quabefte  leren 
3995      35nbe  feen,  bat  befi'e  fu^  fjebben  ini)uer, 
[Bl.  155 a.]  So  junbijgen  je  mt)t  en  be^  to  niuer. 

öi)n  bU)nbe  fu^  ben  anberen  lenbet, 

^^nbc  loerben  jus  bet)be  üan  gobe  gt)efc^et}bet. 

9iicf)t  en  loert  nu  in  beffer  tt)b 
4000      Ö^enierfet  mi)t  \o  groteme  üli)t, 

SBatmen  fuet  oan  guben  n)er!en 

^an  öromen  prefteren  in  ber  £)t)Igen  ferten, 

2)e  üele  guber  egempele  g[)euen. 

Söeijuic^  nu  na  beffen  (euen, 
4005      ^nbe  bi)t  inert  nirf)t  fo  braben  gfiemerfet. 

dJlen  bat  quabe  mert  metift  gt)efterfet, 

S;at  nu  fu§  gtjefcfiüb  mancft  ber  gfiemeen. 

3Bo  fd)oIbe  ber  merü  gub  gtjejc^een?  . 

S)ocf)  iprefe  if  oorber,  roi)!  gr)  t)b  ^oren: 
4010      S)e  aljuö  in  onei^te  i»  gfieboren, 

3)e  tiebbe  t)ir  i]nne  gube  g^ebutt, 

2Bente  t]e  [)eft  tjir  ane  neue  fd^ult. 

9^ien  bat  it  (}ir  mene,  bat  i^  bi)t: 

®e  fu§  i§,  be  ott)mobi)gIie  ii)f  nü)t  üint; 
4015      3lid)t  f(f)al  l}e  bouen  onbere  otf)brefen, 

®atmen  nic^t  oan  en  borue  fprefen 

So  alje  ^ir  tjor  i»  gtiefed^t. 
[Bl.  155^.]  Sprirft  i)emant  han  op  fe,  be  bet)t  onred^t. 

5)e  gt)ebort  nmfet  nicftt  onebbel  efte  gub, 
4020      ä)kn  bogljebe  efte  onboget,  be  Qflt)f  boet. 

H  (5i)n  gub  pape,  mol  g^eterb, 

5)e  i^  aüer  ere  inerb; 

älhn  ei)n  anber  nan  quabem  teuen, 
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3^e  tan  nele  quaber  ereinpele  gheuen. 
4U25      ^^rebifet  ocf  fobanen  oafcn  bat  befte, 

So  fprefeit  boc^  be  Iei)en  int  (efte: 

Mat  Qffet,  bat  beffe  prebt)fet  eft  leret, 

SSente  i)t  fuluen  iä  üorferef? 

2^er  fer!en  bet)t  ^e  futuen  neen  gub, 
4030      Men  to  m%  fprtcft  f)e:    iia,  (egget  men  Ptfi! 

©uroet  be  ferfen,  bat  i^  nu)n  raet, 

So  öorbene  gi]  gnabe  ünbe  afflaet.» 

^a,  innen  iermoen  flut  (}e  ai},o,  — 

Suluen  Iecf)t  ^e  bar  metinic^  to 
4035      ©bbet  ocf  rool  ni(^te§  mi)t  allen, 

Sd^olbe  od  be  ferfe  bar  nebber  oatlen". 

Sobanen  t]o(t  bt)t  oor  be  föni'e: 

Schone  fiebere  onbe  lecfere  Iptife, 
[Bl.  156-'.]  ©rote  befummenmge  mt]t  werthifen  bi)ngen. 
4040      2Bat  !an  fobanen  beben  efte  jungen? 

SJien  gube  prefter»,  be  bencfeA  ade  tt)b, 

'^0  fe  gobe  mögen  benen  mnt  ftnb 

Wlt)t  oeten  6t)(gen  guben  luerfen. 

5^effe  fnnt  nutte  ber  t}i)Igen  ferfen, 
4045      '^effe  gfian  ben  letien  beft  oore 

lönbe  bringen  fe  in  be  rechten  bore. 

^1  S;e  befappeben,  be  ocf  mnt  atleme  oUib 

S3r)bben,  gt)(en  atle  ere  tiib, 

2!e  mene  if  f)ir  mebe  in  beme  fuluen  gfieinfen. 
4050      9Jiet)ft  it)nt  fe  leuer  bti  ben  rt)fen; 

Se  fönen  ere  irorbe  fo  tnftngen  ffeben 

^-8nbe  atto  Itic^t  fnnt  fe  gt)ebeben: 

53iibbetmen  ennen,  fo  fomen  bar  tmei). 

■D^Dcf)  fnnt  to  beffen  troen  efte  bren 
4055      ^n  beme  f (öfter  beft  oan  föorben; 

jDeffe  merben  nortiauen  in  beme  orben 

Xo  (efemefter,  cuftobe,  prior  efte  garbian, 

2!e  anberen  moten  bn  fnben  ftan. 

So  man  men  bar  to  reucnter  et^, 
[Bl.  \bß^.]  35n(nfe  merben  be  frfjotteten  g()efetf); 

Sßente  beffe  moten  be»  nad)te5  opftan. 

Sangen,  (efen  nnbe  omme  be  grauer  göan. 

10 
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Xc  anbereu  eten  be  guben  morfeel 

^nbe  fri)9en  roec^  bat  befte  oorbeel. 
4U65      n  2Bat  fpridtmen  oan  be§  pait}efe§  legalen, 

ißan  abbeten,  proueften  efte  anbeten  pretaten, 

i8eg(}i]nen,  nonnen,  ija  roe  fe  of  fi)n? 

3b  i»  al:  geuet  mi  bat  iume,  lotet  ml)  bat  nujn. 

äRen  üi)nbet  mancft  tei)nen  nauioe  feuen, 
4070      5)e  recf)t  in  erenie  orben  leuen: 

So  fiüacf  i§>  nu  be  gbei:)[tll)fe  ftab". 

H  2)0  fpracf  be  greuljn!:  „oeni,  bt)t  i^  quab, 

2)at  gl)  fu§  ber  anberen  funbe 

SSor  ml)  bi)(f)ten  in  beffer  [tunbe. 
4075      2)ee  bi)c^tent  t)e(i3et  nic^t  ei)nen  brecf, 

2e  nic^t  enbi)d)tet  jQn  egfiene  gt)ebrecf. 

2Bat  orage  gl)  na  ber  g^ei)ftlic^ei)t, 

3Sat  be  el)ne  efte  be  anber  bei)t'? 

5^i(t)d  moet  bragen  f^ne.  eg^ene  borben 
[Bl.  157a.]  Sßnbe  rebe  gljeuen  öor  fi)nen  orben, 

2Bo  ei)n  i)fli)cf  ben  ^eft  gE)e^o(ben, 

^b  fl)  mancft  ben  l)ungen  efte  mancft  ben  olben. 

3)ar  rot)(  icf  nemonbe  buten  fluten, 

3b  fl)  in  ftofteren  efte  bar  buten. 
4085      2o(^,  3iel)nfe,  gl)  fprefen  oan  öelen  bi)ngen, 

@i)  fc^olben  mi)  braben  in  errebom  bri)ngen. 

@i)  lüetten  encfet  ber  mertbe  ftaet 

)Sp  bat  nauiüefte,  lüo  aüe  bt)ncf  gf)aet. 

ißan  recfite  fcf)oIbe  gl)  fi)n  ei)n  pape 
4ü9o      S5nbe  taten  ml)  tmbe  anbere  f(f)ape 

%o  i}\v  bi)c^ten  onbe  Dan  l)tü  leren, 

^ar  ml)t  rai)  mochten  tor  iiii)§t)ei)t  feren. 

2Bi)  fi)nt  ei)n  beel  ftump  onbe  groff". 

ipir  mebe  guemen  fe  öor  beg  fonni)ngey  boff. 
40iiö      ®o  mart  aieDnfe  t)alff  öor^aget, 

2)oc^  ipxad  t)e  bo:  „iib  iü  gt)ema9et!" 
^  (1)  3n  beffeme  copittel  menet  be  lerer  0  ftucfe.  ®at 
erfte  i§,  bat  be  ftaet  gf)ci)ft(i)cf  ünbe  mertll)cf  i§  normenget 
mi)t  prelaten  önbe  üormeferen,  [Bl.  157b.]  bei)be  gub  onbe 
quab,  onbe  loo  be  g£)emenen  mpnfcfien  meoft  anfeen  onbe 
merfen   be   6o^t)ei)t  onbe   be  funbe  ber  quaben   onbe  bar 
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ömme  mt)t  eiie  funbiigfien.  H  (2)  3?at  anber  i§  ac^ter= 
flapperie  ber  mtinjc^en  ttp  be  pretaten  ünbe  od  et)n  öp 
ben  anberen,  bat  t^o  malen  ei)ne  quabe  gfiemene  böge 
funbe  i§,  önbe  bat  omme  beffer  funbe  ir^IIen  oafen  be 
nieenf)ei)t  Wert  g[)e|3lagf)et  mt)t  fcogen  £)eren  önbe  öormefer^, 
rcente  je  nic^t  merbii^  jt)n  to  {)ebbenbe  gube  t)eren.  H  (3) 
5:;at  bri}bbe  i§  et}n  ftraffent  etlt)fer  papen,  bebe  öntuc^ttigf)en 
lenen,  ünbe  od  ere  fl)nbere,  unbe  wo  be  leiien  fncf  nic^t 
beteren  bar  öan,  eft  fobanen  prefter  oele  prebifet  efte 
leret;  mente  funte  Seronimu§  fedit,  bat  ben  leijen  nutter 
i»  önbe  bat  je  f^d  meer  beteren  bar  an,  man  fe  feen  bat 
leuent  önbe  be  n)erfe  et)ne§  guben  prefter^,  voan  bat  et)n 
funbic^  bo^e  |3refter  belienbe  önbe  fo[tlt)fen  prebifet  önbe 
ieret,  önbe  bod)  in  ben  werfen  ()e  juluen  nic^t  gub  i§. 
öi}n  gub  leuent  önbe  nic^t  gf]eprebtfet  i§  beter,  man  afje 
ei}n  quab  leuent  önbe  öele  gf)e|3rebt!et  efte  (eret.  [Bl.  i5Sa.] 
Od  en  i§  gobe  nic^t  anname  alfobane  prebett)e;  inente 
gob  i'prldt  to  beffen  borc^  ben  profeten  ^^u.§:  „SÖorömnie 
niimpftu  in  bt)ne  funbi)gen  munt  mön  ^t)(g^e  teftament 
önbe  prebifeft  beme  öolfe  mt)ne  f)ö(gt)en  föorbe,  be  bu  in 
bi)nen  bo^en  werfen  boc^  f)ateft  ade  bogenthife  tuc^t?" 
'^od)  iö  t)ir  et)ne  lere,  bat  nel)n  leöe  alfobanen  prefter 
fc^al  befeggen  efte  quab  öan  eme  fprefen,  mente  be  teijen 
fönt  nic^t  rt^c^terS  ber  g^et)ft(p!en.  d^hvh  bpt:  be  bar 
quab  fprpdt  öan  eqneme  leiien,  be  funbpget;  men  fpridt 
f)e  quab  öan  epneme  get)ftltifen,  f}e  funbiget  öele  froarer; 
tüo  roof  tjb  od  mar  i§,  noc^tan  i§  pb  quab,  bat  pemant 
aljo  öortelt  bat  g^ebred  epneg  anberen  önbe  öormeret  fpn 
egen.  1]  (4)  ®at  öerbe  iS  be  önipte  betimge  ber  prouene 
in  ben  flofteren,  bar  ött)  öafen  fpd  fa!et  grot  patfi  önbe 
nptb.  ^  (5)  S)at  ö  i§  öa(fd)e  bpc^t,  be  mannid^  bept,  in 
beme  bat  t)e  fec^t  anberer  g^ebred,  fo  9tepn!e  t)ir  bebe; 
be  fo  bpc^tet,  be  bp^tet  önred)t:  epn  pfipf  funber  fc^al  flogen 
fpne  eg^ene  funbe,  alje  5)aupb  Ieret  in  beme  xjxi  falmen : 
„"Jjiji,  confitebor  abuerfum  mc  iniufticiam  meam  bomino". 

[BI.  158'^.]  *1  2Bo  3)Jarten   be   ape  repfebe  na  9iome  önbe 

9?epnfen  motte  önbe  fpne  fafe   mpt  fpt  nam,   önbe   öan 

etipfen  to  9tcme.    S)at  ij  capittel. 
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■arten  be  ape  bi)t  f)abbe  oornomen, 
35at  3fiei)n!e  lüolbe  to  ^oue  fomen. 
|)e  lüolbe  ret)fen  ben  luec^  na  Üioem. 
t)o  f)e  ente  motte,  tje  fpra!:    „teue  om, 
§eb6et  ürl)  eignen  guben  mob!" 
|)e  lüufte  rool,  Jöo  ft)ne  ja!e  ftob, 
®od)  üragebe  ^e  na  eijneme  ftucfe. 
H  ®o  \pvaä  9tei}nfe:  „ml)  i»  bat  gt)elucfe 
^n  beffen  bagen  feer  enti)egen. 
^d  btin  ec^t  öorflaget  tobegen 
SSan  etti)!en  beuen,  lue  fe  ocf  fi)n, 
S5an  ber  !rei]en  unbe  beme  orlo^ien  fannl)n. 
jDe  ei)ne  t)eft  ft)n  luiiff  oorloren, 
2)e  anber  be  t)elfte  oan  ft)nen  oren. 
9}Joc^te  icf  juluen  üor  ben  fonni)ncf  fomen, 
jDat  fct)oIbe  en  bet)ben  iDetjnic^  oromen. 
[Bl.  159».]  S)at  mei)fte,  nü)  roert  fcf)aben  bar  an, 
3§,  icE  bt)n  in  be§  pameä  ban. 
S)e  proueft  t)eft  ber  fafe  madit, 
jDe  b^  beme  fonni)nge  ia  in  groter  ad)t. 
S)ar  ömme  i!  in  beme  banne  bt)n, 
^§,  bat  icf  ^)iegri)me  gaff  ben  ft)n, 
jDo  t)e  monni)f  ma§  gI)emorben, 
®at  f)e  mec^  leep  otl)  beme  orben, 
2)0  ^e  tor  @Iemar  ma»  begtjeuen. 
|)e  fmor,  t)e  fonbe  al^o  nic^t  leuen 
Qn  alp  Ijorbcm  ftrengen  liefen, 
(So  lange  to  üaften,  fo  oele  to  lefen. 
^cf  Ijolp  cme  med^,  bat  ruiuet  mt)  fere; 
®ar  üor  bet)t  l)e  ml)  roebber  ünere 
gegen  ben  fonnimrf  to  ooren  an 
SSnbc  bel)t  ml)  qnab,  al  roor  f)e  fan. 
(B<i)al  if  to  9tome,  bat  lüQl  feer  f)i)nberen 
9Jii)nem  mi)ue  onbe  mi)nen  fgnberen, 
SBente  '»^fegri)m  be  lett)  be§  nid^t, 
i^e  bel)t  ene  quab,  mor  f)e  fe  fri)C^t, 
9JZi)t  anberen,  be  ml)  fl)n  feer  qnab 
S8nbe  foefen  Dp  mi)  feer  bö^en  rab. 
[Bl.  I59'5.j  SSere  id  ötl)  beme  banne  g^eloft, 
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80  ^obbe  icf  fuÄ  mol  beteten  troft 

SSitbe  mo(f)te  ü|3rt)(i)ticl^  mt)t  gf)einafe 

8|3refen  not  mt)ne  eg^ene  fafe". 

H  SJiarten  fpracf:  „9^el)nfe,  leue  oem, 
4140      3cf  n:)t)I  rerf)t  nu  üp  na  Sftoem. 

^f  tütji  t)iü  f)elpen  mt)t  fd^onen  ftucfen 

5Snbe  tt)t)I  i)lt)  nicfit  loten  oorbruden. 

^Qn  icf  bocf)  be§  6l)jf(^Dppe§  flercf! 

^a,  gan§  mol  üorfta  icf  nit)  t>p  bat  mercf: 
4145      ^d  mt]i  ben  proueft  to  Siome  eiteren 

SSnbe  njt)I  legen  en  atjo  pliteren, 

Seet,  oem,  ünbe  boen  t)m  ejecucien 

SSnbe  brt)ngen  tj\d  ei)ne  ab^olucien 

®t)ne§  onbancfeä,  tt)ere  t)b  eme  od  leet. 
4150      SBente  icf  to  ütome  ben  iotp  rtot  roeet, 

2Sat  if  fd^al  laten  efte  boen. 

®ar  i§  od  mt)n  oem  8timon, 

S)e  med^tid)  i§  bnbe  feer  üor^euen; 

|)e  f)elpet  beme  gt)erne,  be  mat  mad)  gt)euen. 
4155      ^tv  (Scf)alfeöunt  i§  bar  ocf  et)n  t)ere, 
[Bl.  lüoa.]  Cef  boctor  ®ri)pto  ünbe  ber  nocf)  mere, 

^er  2Benbe(iot)fe  nn)t  f)er  Sojeöunbe, 

S)i)t  JQnt  alle  bar  tinfe  ürnnbe. 

Sf  ^ebbe  gett  üor  f)engf)e)ant, 
4it;o      §ir  mebe  lüerbe  id  beft  befant. 

Qa,  fd^t)t^,  men  fecf)t  üufte  tjon  eiteren  — 

®at  gelt  t)ffet  al,  bat  fe  beg^eren. 

3tl  tt)ere  be  fafe  noc^  fo  frum, 

9}it)t  g^etbe  lütjl  icf  je  fopen  um. 
4165      ^e  gelt  brtinget,  friid^t  to  t)ante§  gnabe, 

S)e  bat  nicf)t  fieft,  be  fum|3t  to  fpabe. 

H  3eet,  oem,  bar  t^mme  gt)  fi)b  in  beme  batt, 

3tüe  be  fafe  tl^e  icf  mt)  an. 

3f  neme  be  tip  ml)  tjnbe  gf)eue  je  i)ra  gut)b. 
4170      ©tjaet  ort]  to  ^one,  ünbe  fo  gü  bar  fi)b  — 

5)ar  ig  mt)n  mt}ff,  üroume  ^Rufenanme; 

SSente  be  fonnüncf,  ünfe  bere,  be  lauroe, 

^^^eft  fe  leeff  ünbe  ocf  be  fonnt}gi}nne, 

2Bente  je  jeer  befienbe  i§  üan  jt)nnc. 
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4175      Sprefet  fe  an,  fe  i»  feer  üroet, 

Söente  je  gtjerne  borc^  orunbe  lue§  boct. 
[Bl.  160^.]  @i)  Dtinben  an  er  oruntfci^op  groet, 
3)at  rerf)t  tieft  oafen  t)ulpe  noet. 
^ar  jiint  bi]  er  ere  fuftere  tmei) 

41S0      S^nbe  Dcf  bar  to  mt)ne  ftinbere  brei), 
9iorf)  üele  bar  to  üan  qunjeme  itec^t, 
5^e  t}ro  mol  bijftan  in  beme  rec^t. 
Mad)  l)n)  ban  fu^  neen  rec^t  bejc^een, 
©0  fc^ote  gt)  bat  in  fort  of  feen. 

41S5      3)oet  mi)  bat  i)o  braben  to  föeten: 
%äe  be  int  lant  ft)n  befeten, 
5?l"fet  fonnnncf,  öroutue,  f^nt  efte  man, 
3i[Ie  mji  icf  fe  bri^ngeu  in  ben  ban 
53nbe  fenben  en  interbict  fo  froar, 

4190      9)?en  fc^al  bar  roer  ^emelt)(f  efte  openbar 
St)ngen,  grauen,  böpen,  wat  pb  oct  fi). 
Dieue,  ^ir  üp  jo  troftet  ort). 
H  S^e  pame»  i§  ei)n  otb  francf  man, 
§e  ni)mpt  fl)cf  nene»  bi)nge^  meer  an, 

4195      SItje  batmen  ft)ner  nic^t  oele  act)t. 
S)ien  alto  male  be»  ^oue«  mact)t 
§eft  be  carbinat  oan  35ngt)enDgt}e, 
[Bl.  I6ia.]  ©bn  man  i)uncf,  mec^tic^,  üan  bel}enbem  toge. 
^cf  fenne  ei)ne  urouroen,  be  ^eft  t)e  leeff, 

4200      2)e  fc^at  eme  brpngen  ei)nen  breff; 
9}h)t  ber  bi)n  icf  jeer  lüot  befant, 
Qa,  njat  fe  mi)I,  bat  bltift  neen  tont. 
Siin  j(^ri)iier  tjett)  '^lot)anne§  ''^l^artiie, 
:pe  fennet  mol  olbe  munte  onbe  ni}e. 

4205      |)orfenauroeto  i§  fi)n  fnmpan, 
2;e  i»  be§  t)Oue»  furtefan. 
SlJjpenonbemenben  i§  notariu», 
Qn  bei)ben  rechten  ei)n  bacalariue; 
2Ö0  beffe  noc^  eiin  i)ar  bar  bh}ft, 

4210      i^e  mert  mefter  in  practifenfc^rift. 
SDioneta  Pnbe  5^onariu§ 
3i)nt  ttnei)  ric^ter  int  julue  t)U§: 
2ßem  beffe  tmei)  afffeggen  bat  rccf)t, 
Seme  bipftet  orf  mot  at§o  gf)efec^t. 
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4215      2(liu§  ig  bar  mannpg^e  (n[t, 

S^ar  an  be  paiüe»  fnicöulbic^  ift. 
^e  moet  if  alle  ^o(ben  to  ürunbe, 
Xorcö  fe  üorgE)t)ftmen  nu  be  funbe 
i8nbe  löfet  bat  Dolcf  ot^  beme  han. 
[Bl.  161^]  Seet,  S^eiinfe  oem,  f)ir  ^o^bet  t}iü  an. 
2^e  fonnnncf  fieft  t)b  rebe  gfiedorb, 
'^at  \d  nutnc  fa!e  oore  üort; 
iöe  lueb,  bat  ic!  bat  rool  fan  tticruen, 
9)Jen  mad)  i)ro  ntcfet  (atert  üorberuen. 
4225      S)t)t  it)t}l  be  !onnt}ncf  bebencfen  rec^t, 
S'at  üete  jiint  apen  unbe  noffe»  fleckt, 
SDe  üafen  eme  g^euen  ben  naumeften  rob. 
^t)t  roert  i)\v  f)elpen,  Iüo  i)b  ocf  gfiab". 
11  9tei)n!e  ipracf:  „bat  ig  giib  tro[t: 
4230      ^d  bencfe  beg  webber,  trerbe  icf  norloft". 
:oir  nii)t  ei)n  uan  beme  anberen  ic^ei)be. 
iteiinfe  glit)ncf  üorb  ane  gt)e(e\ibe 
9}ii)t  (Sri)m6arbe  in  be§  fonnt)nge§  f)off, 
5^ar  in  ^e  f)abbe  feer  flenen  loff. 
H  (i)  ^n   beffeme   capitte(e   (eret   be   terer  manntgerfene, 
junberü]!cn   üeer   ftucfe.     2)at   erfte    i§    be   fc^alcfaftiiglic 
Bo§^et)t  inanntige§  öntrumen,  in  beme  bat  ^e  be  befpottet, 
be  f)e  to   fc^aben   ^eft  g^ebroc^t;   a(5e   t)ir   be  ooB  bebe, 
bar  ^e  [Bl.  iti2a.]  bat  fanni)n  f)eet  eljnoor  ünbe  be  freuen 
onemtlff.     II   (2)   S)at   anber   i»,    bat    et}n    mad)    i'oefen 
gt)ei)ftti!   rec^t,   be   in   mertltifem   rechte  md)t  tan  maneu. 
11  (3)  ^at   brtibbe   i§,   bat   epn   üafen   6i)    etlnfen   t)eren 
mad)   oorfrigen    t)ulpe    efte   g^e^oer   borc^    mnbbele    ber 
broumen.     1^  (4)  5}at  oeerbe  i§  anbrepenbe  ber  gfieiii'tltctieiit, 
be  mi)t  beme  rechte  ommegf)an,  be  ^e  nomet  3t)mon  onbe 
l^er  Sojeüunt  ünbe  Qotianneg  Partie  et  cetera,     '-ßan  befjen 
fec^t   t}e   nic^t   öele   in   beffer   otfiteggtjnge,   iioboct)   ig  be 
menl)nge,   bat   t)b   in   ber   ^eren  tjoue  ig  to  bonbe  mnme 
ben  pennnncf :  be  ben  ml]Ibi(^h)fen  ut^gfuift,  friert  ecr  recf}t, 
eer  eiin  anber  b\]  gfiet)ftti]fen  tmbe  bn  mertliifen  in  ethifen 
lanben.     ^ar  omme  nomet  be  junberdjfen  8t)mon,  bat  ig 
it}moniie  et  cetera. 

pv  cuÖi)9^ct  ödt  atiöcv  bod  Mn  liHei)ufcu  öcinc  uoifc. 
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[Bi.  162b.]  ^iv  ftcg^ljuttct  Ht  ör^ÖDc  öucf  Mn 
tRctjttfctt  Öcmc  Dulfc. 


1]  (1)  Sn  beffeme  brljbben  boefe  mert  funberüjfen  gfjeleret 
tinbe  belt)t)jet,  bat  ei}n  f)ere  ei)nc§  lanbe^  uafen  tuert  gf)e= 
leijbet  ünbe  gfiebroc^t  ütf)  beme  rt)egi)e  ber  re(f)tferbic^ei)t, 
onbe  bat  br^erlet^e  lüt)^.  Srft,  fo  ruanner  I)e  nicfit  en= 
ftraffet,  be  gt)ebrofen  ^ebben,  onbe  be  lo^  gi)t)tt-  aige  I)ii^ 
öan  9iei)n!en  i§  gt)efe(f)t.  H  (2)  Tat  anber,  man  {)e  anfüb 
be  gi)efle(^te  ünbe  med^ti)gen  be§,  bebe  l}eft  g()ebrDfcn. 
H  (3)  2)at  brljbbe,  jo  tnan  Ije  ben  loggeneren  Ijoret  ünbe 
louen  gtjft,  funberltifen  ben,  be  berod)ti)get  li)n.  S)0(^  i§ 
be  me^fle  ft}n  be[fe§  brt)bben  boe!e§  be  naljcfie  ffofe  ent= 
fc^nlbtjnge  be§  üoffe§  tjeg^en  alle  !(agt)e  in  i)egeniiiorbi(^ei)t 
ber,  be  f)e  bebrogf)en  t)abbe. 

[Bl.  163a.]  n  2Bo  9iel)n!e  mi)t  @n]nibart,   beme   greutinge, 
quemen  in  ben  Ijoff,  ünbe  lüo  9iei}nfe  fi)ne  morbe  mafebe 
öor  beme  fonntmge.     5)at  erfte  ca:pitteL 
[Holzscbuitt  von  Bl.  72a  wiederholt.] 
i(Si)r.fe  quam  e(f)t  in  ben  t)off, 
2)ar  in  t)e  ma§  oorüaget  groff. 
SSele,  be  eme  nidit  mol  engbunben 
S5nbe  be  na  jijneme  lenenbc  ftunben, 
[Bl.  163b.]  3)e  fac^  f)e  bar,  mor  i)flt)cf  ftob. 

4240      |)e  frerf)  mol  ^alff  ei)nen  tmiifclen  mob, 
2)oc[)  mafebe  be  it)cf  fuüien  föne 
jßnbe  g^ijnrf  med)  borcf)  alle  be  barone. 
^arbe  bt)  eme  gl)t)ncf  be  greut)ncf. 
Su§  guemen  je  bei)be  üor  ben  tonnt)ncf. 
4245      H  S)e  greutind  fpraif:  „9iet)nfe  urnnt, 
SBefet  ni(f)t  blöbe  in  beffer  ftunt! 
S)eme  btoben  i§  bat  gtjelutfe  biire, 
S)eme  fönen  fjel^^et  bat  euentüre, 
^at  manniii)  moet  joefen  Ijir  onbe  bar". 
4250      H  5Rel)nfe  fpracf:  „gl)  l'cgget  macr. 
^f  banrfe  um  uor  guben  troft, 
Qf  bencfe  be§  mebber,  merbe  icf  oortoft". 
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|)e  fad)  f^d  omme  ^ir  ünbe  bare 
!önbe  farf)  bar  üele  mancft  ber  fc^are 

4255      85an  ft)nen  mögen,  be  bar  ftunben, 

S)e  eme  no(i)tant  nicfit  mol  engl}unben 
(!önbe  bi)t  fonbe  f)e  ocf  woi  norbenen) 
^a,  oan  otteren,  öan  beueren,  üan  groten,  nan 
[Bl.  164a.]  ajiijt  ben  f)e  oafen  ooffeS  art  breff.         [fleiien, 

4260      S)oc^  ineren  bar  oete,  be  en  {)abben  teff, 
3)e  ^e  bar  jacf)  in  be§  tonntingeÄ  jale. 
[Holzschnitt  von  Bl.  72"  wiederholt.] 

H  9tei)nfe  !m)ebe  jt^rf  tor  erben  bale 
SSor  ben  fonnl)nd  ünbe  'ipxad  to  []ant: 
„©ob,  beme  alle  bt)ncf  i§  tpol  befant 
[Bl.  164»>.]  33nbe  atteS  mec^ticf)  blt^ft  etin)d)Iicf, 

öenjor  nit)nen  ^eer,  ben  fonni)ncf  ri)cf, 
SSnbe  nit)ne  öronmen,  be  !pnnt)gi)nnen, 
35nbe  g^eue  ene  n)t)fef)ei)t,  rcc!)t  to  beft)nnen, 
2öe  bar  rec^t  |eft  efte  od  niajt. 

427(»      9J?en  t)t)nbet  nu  mannl)g!)en  üatfd^en  m}d)t, 
Sa  oele,  be  öan  buten  bragen  fd}t)n 
2(nber§,  ban  fe  öan  bt)nnen  fi)n. 
3d  motbe,  bat  gob  bt)t  mod)te  gf)euen, 
5)at  öor  er  f)ouet  bat  löere  fc^reuen 

4275      SSnbe  mt)n  ^ere,  be  !onm)nd,  bat  feg^e; 

S)enne  raorbe  gt)  feen,  bat  id  nid)t  enlegtie. 
2Bo  benftüjd  i!  ft)  to  t)rt)  g^co6gf)et 
Stile  tt}b,  benne  noc^  bt)n  id  gf)eiürDget 
9J?i)t  loggen  öor  t}ro  öan  ben  quaben, 

4280      5!)e  nit)  gfierne  nu  raolben  fd)aben 

2?nbe  mö  jo  6rt)ngen  ötl)  tjuroer  ^ülbe 
Tit)t  önred)t  önbe  funber  alle  jdiiilbe. 
3JJen,  t)ere,  id  toeet,  gl)  jt)nt  befd)et)ben, 
®t)  taten  i)tt)  fo  nic^t  öortet)ben, 

4285      5)at  gl)  beme  rechte  t)d)t  tüebberftan; 
SBente  nemertbe  ^ebbe  gl)  bat  gt)eban". 

[Bl.  165a-.]  *]  2Bd  bat  rod)te  quom,   bat  9ie^nfe  roa§  g^e= 

fomen  in  ben  t)off,   önbe  lüo  9tei)nfe  aCte  ji)ne  bebreger^e 

ünbe   6ofe^ei)t   entic^ulbi)gebe,   junbergen   öan   ber  frei)en 

önbe  tannt)n.    Xat  ii  ca^ittet. 
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ö^e  ei)n  t)fh)f  bat  üornom, 
2)at  3fieiin!e  üoB  to  ^oue  quam, 
®at  bildete  manntigem  tüefen  föunber. 
(gt)n  t)i(i)f  brengebe  fi)f  to  bt)iunber, 

)8p  bat  je  i)orben  fi)ne  fprafe 

iönbe  tüo  f)e  antiüorbe  to  ber  fafe. 

H  S)e  !onni)ncf  fpracf:  „^Jtet}nfe,  bo^e  it)t)C^t, 

®t)ne  lodert  roorbe  f)e(pen  bt)  nid^t. 
4295      ®u  ^etft  be§  atto  oele  gfjeptogen 

^-önbe  mt)  tiafen  tiorg^elogen 

9}h)t  logen  oünben  feer  be^enbe; 

®at  frf)al  nu  mt)t  bt)  nemen  enbe. 

33t)ftu  mt)  trutüe,  bat  i§  mol  fc^l)n 
43(10      5(n  ber  frei)en  ünbe  an  beme  fannt)n. 

§abbe  icf  anber§  nene  fafe  to  bi), 

Keffer  fuluen  i§  gI)eno(^  tn)t)fi(f)en  bt)  ünbe  mt). 
[Bl.  I65i\]  Sßi)ne  ünbaet  fumpt  alle  bage  üt^, 

2)u  bl)ft  et)n  fd^alcf  in  bl)ner  t)ub. 
4305      %[  ii)nt  bi)ne  üünbe  oalfd^  ünbe  be^enbe, 

^b  mob  boc^  et)nö  nemen  ei)nen  enbe. 

3!  n.n)(  nid^t  üele  mi)t  bt)  h)uen". 

11  9iet)nfe  backte:  „mor  jd^al  if  nu  bh)uen? 

Dc^,  mere  i!  nu  in  mt)nen  borgen! 
4310      (Sul  mo§  I)e  in  an^-fte  ünbe  forgen) 

9iu  benbe  ml)  mol  et)n  nouiue  rab ; 

§f  moet  bar  borc^,  lüo  i)b  od  g^ab". 

^e  fprad :  „fonnt)ncf,  ebbele  oorfte  groet, 

9{t  t)e66e  id  of  uorbenet  ben  boet, 
4315      So  gl)  menen  na  iiumeme  inaen, 

@i)  l)ebben  be  jafe  nid^t  redit  üorftaen; 

^e§  bt)bbe  id  t)tü,  bat  gl)  ml)  ^oren. 

3d  t)tbbt  bod)  lim  t)ir  beüoreu 

9.1knni)gen  nutten  rab  g^egeuen 
4320      ;önbe  bt)n  in  ber  noet  bl)  t)iü  gf)eb(euen 

SSafen,  man  et(i)fe  Mn  1)Id  mefen, 

^e  nu  ii)f  tmt)fjd)en  on§  bei)ben  ftefen 

55n  mimeme  afmejenbe  ane  fd)ulbe 
[ßl.  166«.]  ^nbe  ml)  fu^  berouen  t)umer  l)ülbe. 
4325      ßbbel  fonn^nd,  man  id  fiebbe  g^ejed)t, 
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Si}n  icf  ban  fc^ulbic^,  fo  gf)a  bat  rerfit. 
X>oret  mtine  luorbl    f)eb6e  icf  benne  fdöult, 
So  benet  mn  nicf)t  betfi,  ban  giibe  gfiebiitt. 
3iic^t  oete  ^eb6e  gl)  Dp  ml)  gfjebac^t, 

4330      33afcn  trän  icf  £)ee(t  t)uiüe  macfit 
^n  oelen  enben  in  ^utueme  lant. 
9)Jene  gl),  man  icf  babbe  befant 
(5i)ni)gf)e  fafe  in  mi),  !lei)n  nD(^  groff, 
^at  icf  ^ir  ban  queme  in  ben  ^off 

4335      ^n  t)ume  i)egenn}ort  openbare 

S5nbe  ocE  nmncft  mt)ner  üDenbe  fcftare? 
9^een,  nid^t  ömme  ei)ne  lüerft  oan  golbe. 
2Bente  icf  lüa»,  bar  icf  loeten  roolbe, 
SSp  mi)n  rum,  bar  icf  tt)a§  üri). 

4340      ^cf  en  raeet  ocf  nene  fafe  in  nii); 
SBente  alje  icf  roaS  np  ber  tnac^te, 
25nbe  @rr)mbart,  mpn  ocm,  be  ti)bi)nge  bracf)te, 
SDat  icf  to  f)Oue  fd^olbe  fomeft, 
^Xo  :^abbe  icf  oor  mi)  gf)enomen, 

4345      2)at  icf  iDoIbe  raefen  otb  beme  ban. 
[Bl.  16615.]  Steife  fafe  leet  icf  il^arten  Dorftaen: 
Öe  louebe  mt)  Dp  aüen  louen, 
^at  {)e  nid^t  enlüolbe  touen, 
.{^e  lüolbe  bod)  na  9iome,  ünbe  fpracf  to  mi): 

4350      Mut  be  fafe  neme  if  op  ml). 

3cf  rabe,  gl)  fc^oten  to  f)oue  gt)an, 
Qcf  (oue  i)m  to  fielpen  üt^e  beme  ban'. 
SRarten  gaff  mi)  beffen  raet, 
S3ente  f)e  raaä  be§  bi)ffcf)oppe5  abuocaet 

4355      85an  Stnegrunt  mol  i"  i)ar. 

Seet,  alfuS  fc^epbe  rot)  nnä  bar, 
S3nbe  bi)n  nu  gt)efomen  t)ir  in  ben  l)off 
ißnbe  b^n  üor  i)ro  oorftagct  groff 
35an  beme  fannpne,  beme  ogbeter. 

4360      §ir  i§  nu  9?ei)nfe,  f)e  fome  ^eer 
S^nbe  flagge  nu  t)ir  openbar! 
^cf  ineet,  bat  pb  nic^t  vi  fo  f(ar, 
6o  etipfe  f)ir  in  mpnetne  afroefen 
©re  nalfi^en  breue  ouer  mt)  lefen. 
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4365      9^a  !lage  ünbe  na  anüüorbe  fcfialmen  rtic^ten. 

5?cf  f)ebbe  beffen  tiüeen  üalft^en  tDl)(f)ten 

@ub  gf)eban,  6t)  ber  Innre  mi)n, 
[Bl.  iBT'i.]  3üje  ber  fret)en  ünbe  o!  beme  fannl)n. 

Sßente  eergtjfteren  morgen  bat  gijefc^ac^, 
4370      (3b  Jüa§  noc^  t)ro  op  ben  bac^) 

Xd  quam  bat  fannt)n  öor  mi)n  flot 

33nbe  grotebe  mt),  bar  icf  ftotf). 

^(f  ^abbe  beg^t)nnet  mtine  ttibe  to  lefen. 

;pe  febe,  f)e  molbe  to  I)oue  mcfen. 
4375      Srf  f^rad:  ,g^o  ^en,  id  beoele  bl)  gobe!' 

§e  f(agebe,  I)e  mere  ^ungeric^  tjnbe  mobe. 

^d  t)rag{)ebe,  efte  t)e  inolbe  mat  etl)en. 

,3a',  f|3rad  f)e,  ,gf)euet  mt)  ei)nen  betten!' 

3cf  fpracf:  ,enno(f)  g[)eue  icf  bt)  g^ern'. 
4380      @u§  fialebe  icf  eme  gube  ferfebern, 

5)ar  f6tf)e  botter  ö^^e  lacfi; 

2öente  t)b  ma§  mt)bbemefen  boct), 

®at  icf  neen  nlefcf)  pleglje  to  et^en. 

2)0  f)e  fn§  ()abbe  roo[  gf)egetten 
4385      !^an  gubemc  brobe,  botteren  Dnbc  t)t)iic^e, 

®o  gi}i)ncf  nU)n  i)unge  föne  to  beme  bt)ff(^e 

SSnbe  molbe  beft)aren,  bat  euer  bleff, 

SBente  tjunge  f^nber  f)ebben  bat  etent  leff. 

2)0  f)e  totafte,  tor  fuluen  ftunt 
[Bl.  1671'.]  @to(^  bot  fannt)n  ene  t3or  be  mnnt, 

2)at  t)b  bloet  leep  ouer  fi)nen  fi)n. 

2)0  bat  facf)  ml)n  anber  föne  9iei)narb^n, 

.spe  greep  bat  fannl)n  bt)  ber  feie 

^nbe  fpelbe  mi)t  eme  I)er  9it)terbe§  fpele. 
4395      8u§  g^t)ncf  bat  to,  nod)  meer  nod^  mt)nbcr. 

3f  leep  to  ünbe  florf)  mi)ne  ft)nber 

^nbe  fd^et)bebe  fe  öan  maldet)n ; 

ßrec^  f)e  bo  mat,  bar  macf)  f)e  ömme  feen. 

i^e  I)abbe  noc^  mol  meer  oorbenet, 
44ü(i      SBan  icf  ene  f)abbe  iniel  gbemenet; 

2Bl)ffe  babben  fe  eme  bat  li)ff  gbenomen, 

3!Bere  if  eme  nic^t  to  I)ul|5e  fomen. 

2)l)t  i§  nu  mt)n  bancf  bar  üor: 
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))lu  ipricft  f)e,  bat  icf  eine  nam  inn  or. 

4405      SBo  gerne  f)abbe  i)t  be^  eignen  breff 
(gobaner  ere,  alje  f)e  bar  breff! 
^  @eet,  i)er  fonnl)ncf,  gnebiig^e  I)ere, 
2)0  quam  tiort  be  !ret)e  t3nbe  !(ag{)ebe  fere, 
2Bo  j)e  f)abbe  öor(oren  fiju  roiiff. 

4410      §e  fprad:  ,fe  atf)  ben  boet  int  Ii)ff: 
[Bl.  168a.]  (ge  tt)o(be  eren  f)unger  faben 

ißnbe  ati)  eiinen  tii)fc^  üp  ml)t  ben  graben". 
2Bor  bat  fc^ac^,  bat  mad^  i)t  roetten. 
9^u  fpricft  ^e,  icf  f)ebbe  je  oorbetten. 

4415      S^ii(Ii^d)te  ^eft  t)e  fe  fuluen  oormorb; 
^a,  roan  {)e  raorbe  recf)t  oorfiorb, 
ä)iorf)te  td  en  üort)oren,  alge  icf  roolbe, 
S3t)(Iic^te  f)e  anber§  feggen  fcf)oIbe. 
3Bo  fcf)otbe  icf  er  t)ummer  fomen  fo  na? 

4420      SSente  fe  t)Ieg()en  ünbe  icf  gba. 

2Bt}I  tjemant  fu5  üan  ünrecfireu  bi)ngen 
9Jii)t  guben  tügf)en  t»p  mt)  bringen, 
(So  i)b  ft)cf  bet)orb  op  ei)nen  ebbelen  man, 
Sätet  mt)  na  rechte  beteren  ban. 

4425      (Sbber  mac^  icf  be§  nicf)t  f)ebben  üorbrac^, 
SJien  fette  ml)  fam^,  oelt  tinbe  bacf) 
i8nbe  et)nen  guben  man  tegf)en  mi), 
®e  ml)  g{)ell)cf  gf)eboren  fi). 
(£i)n  i)fü)f  bar  fi)n  rec^t  beft)ue: 

4430      jDe  be  ere  rt)t)nnet,  ht)  beme  fe  bh)ue. 
3)i5t  rec^t  f)eft  t)ir  ade  tl)b  gf)eftaen 
ipere,  icf  iüi)t  i)ro  ocf  nic^t  entgt)aen.". 
[Bl.  168b.]  11  ^itne,  be  bar  ineren  onbe  bi)t  t)orben, 
SBunberben  fi}cf  oan  9tei)nfen  iDorben, 

44:35      2)0  ^e  alfuä  fonü)fen  bar  fpracf. 

2)at  fannt)n  ünbe  be  frei)e  üorfrfiracf, 
@e  borften  bei)be  nic^t  fprefen  el)n  roorb 
SSnbe  g^i)ngen  ntt)  beme  I)Oue  oorb. 
©e  fprefen:  „bi)t  i§  ün»  nicf)t  bequem, 

4440      3iic^t  föne  roi)  oecf)ten  i)egen  em. 

§e  menet,  lui)  fcf)o(ent  eme  ouertügtjen : 
^Q  mogf)en  oofte  nijgen  ünbe  bug^en, 
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^e  i§  on§  int)t  rcorben  ouer  be  f)Qnt, 

SBente  beffe  fa!e  i§  nemanbe  befant 
4445      ^an  t)n§  aüene;  bar  lüa§  nemant  £>t). 

2Be  tüolbe  benne  tüg^en  totiffd^en  bt)  onbe  ntt)? 

^ebbe  mt)  fc^aben,  lüt)  moten  be^olben. 

Xe  büuel  Tnotf)e  fi)ner  lüolben 

SSnbe  m6t£)e  eme  gf)euen  etinen  quaben  xampl 
445(»      ipe  menet  mi}t  tin§  t^o  jlan  etjnen  famp: 

9ieen,  öorlüare,  bat  i§  neen  rab! 

|)e  i§  oaljcJ),  bef)enbe,  lofe  ünbe  quab. 

3a,  tüere  onfer  od  noä)  öt)ue, 

2Bi)  moflent  betalen  ntt)t  beme  I^iie". 
[Bl.  169  a.]  H  (1)  Qn  bellen  tiüen  oorgf)efec^ten  capittefen 
feret  be  poete  üt)ff  ftucfe  btifunbergen.  5)at  erfte  i§,  bat 
nemant  fd^al  öaüen  in  tn)t)felen  mob,  beme  bange  i§,  men 
fi)d  futuen  troften  önbe  grt)pen  et)nen  !onen  mob;  bar 
oan  mert  ft)ne  fa!e  md)t  arger,  men  beter.  *i\  (2)  3!)at 
anber  i§,  bat  be  ürunbe  be!§  bebrncfeben  ene  fcfioten  fon= 
hifen  troften,  fo  be  greutincf  $Rei)n!en  bebe,  ^i  (3.)  2)at 
bn)bbe  i§,  bar  öafen  üan  ftei)t  in  beffeme  bofe,  bat  el^n 
rirf)tcr  ben  'ohjtiä)  t)oren  fc^al,  bebe  \§>  befed^t,  mo  mol  |e 
nic^t  ade  ben  morben  berff  Ionen;  n^ente  raor  bat  gi)tt 
It)ff,  ere  efte  bat  gub,  bar  mert  oafen  groet  onbe  bet)enbe 
gtjetogen,  atge  9tet)nfe  t)ir  ft)ne  entjrfiulbiinge  fpraf  alle 
mi)t  groten  be^enben  loggenen.  H  (4)  ^at  oeerbe,  bat 
f)ir  nicrt  bemtjj'et,  iio,  fo  manner  ei)n  ji^mpel  mtinfctie  ffage 
{)eft  oor  etjneme  groten  ^eren  oner  et)nen  anbercn,  be  em 
to  mec^tic^  i§,  ünbe  benne  beffe,  be  mecEittiger  i^,  man  be 
to  raorben  himpt  önbe  jt)ne  trorbe  g^ef)oret  merben,  benne 
f(f)iib  i)b  oafen,  bat  be  ft)mpe(e  fmic^t  fiiner  ftage  onbe 
cnbor  be  nirf)t  [Bl.  169^.]  ooroolgen  önbe  mi)fet  beme,  be 
mec^ti)ger  i§,  man  {)e,  onbe  Ornd^tet  ene,  fo  l^ir  be  fretie 
onbe  bat  fannt)n  beben;  mente  bo  ^tetinfe  to  morben  quam 
onbe  ^e  ot  gtje^oret  mart,  bo  mefen  je  mecf)  onbe  borgten 
ere  ftage  nidjt  Oorüolg^en.  H  (5)  S)at  ot)[te  i§  et)ne  lere 
to  ben,  bebe  fi)n  bebrudfet  oan  fobanen  bö^en,  bat  ob  beter 
i§,  en  to  mi)fen,  man  ob  i§,  mot  en  t^o  fouen  ebber  to 
oed)ten,  fo  alje  t)ir  beben  beffe  tmet),  alge  be  freoe  onbe 
bat  fannt)n. 
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H  2Ö0  be  lüulff  ünbe  be  bare  funberlt)fen  niorben  bebrouet, 

bo  fe  fegiien,   bat  bc   fi:ei)e   önbe  !annt)n  nii^t  bleuen  bi) 

orer  flagfie  tinbe  fu§  tnec^  rümeben;  onbe  mo  be  fonnijnd 

9tet)nfen  oor^öret.    S)ot  iii  ca|3ittel. 

[SegrQm  roa§  to  mobe  tuee 
SSnbe  S3runen,  bo  je  beffc  tmee 
$ßt()  beme  ^oue  rünien  fagi)en. 
S)e  fonni}nf  fpraf:  „mi)I  i)eniant  fügen, 

2)e  fome  üort  onbe  Iat()e  ün§  boren! 
4460      i^ir  quam  ber  gi][teren  \o  üele  to  üoren  — 
[ßl,  170a.]  iiet)n!e  i§  t)ir,  mor  fi)nt  be  uu?" 

„^ere",  fprad  9iel}nfe,  „bt)t  fegge  icf  \)\v: 

Wannid)  flaget  jeer  ünbe  §art. 

^a,  feglje  tje  ft)n  roebberpart, 
4465      33t)ttid^te  be  flagge  ad^ter  bleue, 

8o  boen  od  nu  beffc  troet)  lojen  beuc, 

2{Ige  be  fret)e  onbe  bat  fannifn, 

^e  mt)  giierne  brockten  in  f(f)anbe  efte  pi)n. 

SDod^  tüt^lien  fe  gnabe  Don  ml}  begljeren, 
4470      3!  öorgt)euet  en  üor  beffen  t)eren. 

Tltn  nu  if  to  rechte  bi)n  gt)efomen, 

^ebben  fe  bat  refugium  gtjenomen 

^nbe  borften  Ijir  nic^t  lenger  blijuen. 

®en  fttimmen,  bögen,  logen  !ett)uen, 
4475      S^olbemen  ben  fioren,  bat  roere  fc^abe, 

So  fregtie  t)b  mannirf)  gub  to  quabe, 

2)e  \)tü  ft)nt  truroe  bet)be  bocf)  onbe  nac^t. 

^n  mt)  attet)ne  Iegf)e  !(ene  mai^t, 

S)e  icf  onfd^ulbtigen  t)ir  bijn  befedit". 
4480      H  ®e  fonniincf  fprad:   „f)ore  ml)  to  rec^t, 

'^n  üntrume,  toge,  böge  beff! 
[Bl.  170'\]  2Bat  mag  i)b,  bat  bl)  bar  to  breff, 

jßattu  Sam|)en,  ben  trulren  begtien, 

2)e  mi)ne  breue  plad)  to  bregl)en, 
4485      S)eme  bu,  ftt)mme  böge  feti)ff, 

$8nfd^ulbi)gi)en  ^efft  gt)enomen  bat  tt)ff? 

SBente  itf  b^  alle  bljue  fc^ulbe  oorgaff 

SSnbe  leet  bl)  g^euen  renket  onbe  ftaff. 
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^b  lüQö  \o  gtjefe^t,  bu  fc^olbeft  to^ant 
4490      SSanberen  in  bat  fiijigfie  taut 

Xo  ':.?)^erufatem  ouer  bat  meer, 

^^an  bar  to  9tome  trnbe  roebber  fteer. 

S)i)t  fulue  icf  bt)  aüe  gtjunbe, 

Söp  battu  beterbeft  br^ne  funbe. 
4495      ®at  erfte,  bat  icf  fred^  to  inetten, 

2öa§,  battu  Sampen  ^abbeft  öorbetten; 

SBente  fuluen  be  cappellan  5öetlt)n 

9JJo[te  t)ir  üan  b^n  bobe  fi)n. 

|)e  bradite  ml)  ben  ren|e(  efte  ben  facf, 
4500      S)ar  i)nne  Sampen  t)öuet  ftact. 

;pe  ipracf  openbar  üor  beffen  leeren, 

S)at  in  beine  renket  breue  raeren, 

S)e  t)e  mt)t  9iei)n!en  ^abbe  gljefc^reuen, 
[Bl.  I7ia.]  S^nbe  I)e  ben  fi}n  t)abbe  t)tt)gf)egeuen. 
4505      S"  ^einc  ffli^e  ^"^^  ^eei-'  nod^  nU)n, 

aJien  :^ampen  t)Duet  [tacf  bar  in. 

S)l:)t  bebe  gt)  bet)ben  ml)  to  fc^anbe. 

®ar  ümme  bteff  S3e[Ii)n  to  panbe 

!^nbe  I)eft  int^t  redite  oorloren  ii)n  Inff; 
4510      So  fcfialt  ocf  bl)  g^an,  bn  böje  fett)ff!" 

^  9tei)n!e  fpracf:  „loo  mad)  bat  fi)n? 

3§  Sampe  boet  ünbe  of  ;öeai)n? 

2Be  ml),  bat  icf  bi)n  g^eboren! 

(So  I)ebbe  icf  ben  grotften  fc^at  oorloren! 
4515      SBente  if  fanbe  t}m  bt)  beffen  boöen, 

©i)Sampen  ünbe  53eIIi)ne,  be  biirbareften  ftenoben; 

9iic^t  tonnen  be  beter  op  erben  ji)n. 

SSe  i^a'bht  gtielouet,  bat  be  ram  !öe[Ii)n 

@u§  fcE)oIbe  morben  ben  guben  man, 
4520      Sn^e  Sampen,  fi)nen  egt)enen  fumpan, 

SSp  bat  f)e  be  fIei)nobe  ünberflogbe'?! 

3Se  t)obbe  fl)f  öor  beffeme  tügl)e'?" 

H  'Jcoc^  be  iüi)Ie  9xei)nfe  biit  fpracf, 

[Bl.  iiv>.]  @t)i)ncf  be  fonni)ncf  in  fi)n  gf)emacf. 

4525      ^e  iro!^  üortornet  ünbe  feer  gram, 

Stl^o  bat  t)e  nic^t  encfet  oornam, 

2Bat  9tet)nfe  bo  fprad  öan  'i^tn  bangen. 
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Xt  fonnnncf  gl]ebacf)te  9tei)n!en  to  brijngen 
2o  beme  bobe  mt)t  aller  jc^anbe. 

4530      '^n  üineme  g^emafe  oant  f)e  ftanbe 
S;e  fonntigt}nne,  ftine  nrauroe, 
MX)t  ber  apt)nnen,  orounie  Oiufenaiiroe. 
2;e  fonnijticf  ini)t  ber  fonnt)giinnen 
öabben  |eer  leff  beffe  apqnnen, 

4535      2e  tüQ»  6t)  en  in  groteme  ftate. 

S)r)t  iiuam  bo  5Ret)nfen  effen  to  mat^e. 
2e  raa»  in  ro^B^ei)t  feer  gf)eleret, 
3^ar  Dmme  n)a§  je  of  fjoc^  g^eeret, 
i).1?en  entjac^  fe,  a(  luor  je  quam. 

454U      2o  fe  ben  fonni)ncf  iad)  i'u^  gram, 

•^  2e  fpracf:   „icf  bi)bbe  litt),  ebbele  ^ere, 
2St)[Iet  litt)  borf)  nicf)t  tornen  fo  fere! 
Ütetmfe  f)oret  mebe  in  ber  apen  jlec^te. 
^s^  f)e  boc^  nu  fomen  to  red^^e! 
[Bl.  1T2'\]  Si)n  naber  p[ac^  in  ijulneme  loue 
Öroet  to  mefenbe  ^ir  to  f)oue, 
Seter  man  '})iegri)m  nu  i^  gt)e^eten 
@fte  ©run,  mo  mol  fe  nu  fijn  bejeten 
Seer  t)0(^  6t)  t)m  mt)t  creme  j(ed)t. 

4550      5)0^  metten  fe  mei)nicf)  oan  orbel  efte  re(f)t". 

•  S)e  fonnt}ncf  fpracf:  „f)oret  mt)  6i)funber! 
2;uncfet  t)ro  bat  roefen  raunber, 

2at  icf  beme  beue  Üteiinfen  6t)n  gram, 

5^e  Sampen  forte^  bat  (euent  nam 
4555      '^nbe  brachte  iöeüiine  mebe  in  ben  ban| 

^Bnbe  roiil  fi)cf  ber  fafe  entleggen  gan^? 

^ax  bouen  ^e  noc^  miin  gf)e(eiibe  bor  6re!en! 

Öorbe  gt),  mat  !(ag{)e  fe  öp  eme  fprefen 

söan  rouen,  nemen,  üan  beueri]e, 
4560      San  morbe  unbe  ocf  Dan  üorreberije?" 

•  Xe  api}nne  fpracf:  „gnebpgf)e  bere, 
>Hei)nfe  mert  belogben  fere. 

^e  i»  feer  ffoef,  roo  i)b  ocf  g()ab, 
iJar  Dmme  ft)nt  eme  ber  oele  quab. 
[Bl.  172').]  QdV)  metten  mol,  be§  i»  nic^t  lange, 

5)0  f)ir  be  man  quam  mt)t  ber  f lange; 

11 
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3ienmnt  fonbe  befje  6ei}ben 
TlVft  recf)tem  redete  öor  t)m  fc^ei)ben; 
9Jien  fReiinfe  bebe  bat  mnt  eren. 
4570      ®e§  |3rt)febe  gl)  en  nor  ade  be  f)eren. 

H  Sßo   be   apl^nne   fpricft   tjor   beme   fonn^nge  t>an  beme 

Iljntinorme  efte  flangeit  ünbe  üan  beme  manne;  umme  bat 

fe  ben  tonnt^ncf  factitmobict)  mochte  mafen  Dp  9teiinfen,  fo 

fprad  je  bt)t  9iei)nfen  to  eren.    S)at  iiü  capittel. 


I' 


S§e  be  fonntincf  beffe  tüorbe 
35an  ber  apt)nnen  fu§   tiorbe, 
§e  fpracf:  „bat  i§  ml)  l)atf  üorgetten. 
Sätet  mi)  be  fafe  iretten, 
4575      Tat  lüftet  ml)  noc^  et)n§  to  t)oren. 
Qd  raeet  rool,  be  fafe  roa§  oorrooren. 
SBette  gl)  be,  fegget  fe  t)en!" 
©efpra!:  „mi)t  iiiUüeme  ortoue  fc^al  bat  f(i)en. 
[Bl.  173».]  Qb  i^  nu  troei)  l)ar,  atje  bat  gt)efcf)arf). 
45S0      ^n  quam  eim  IimtiDorm  üp  ei)nen  bact); 
2)effe  fuhie  flaiige  efte  morm 
ß(agt)ebe  t)ir  mi)t  groteme  ftorm, 
2Bo  em  el)n  man  entgt)i)nge  in  beme  red^t, 
S!at  eme  tmet)  mal  \va^  affg^efec^t. 
4555      Gcf  ma»  t)ir  i)egeniuorbic^  be  man. 
Stlju^  glipncf  be  f(agt)e  erften  an. 
^  Söe  flange  frop  boret)  enn  gl)at, 
S^ar  em  ei)n  ftriicf  ma»  gt)efat 
58i)  ei)nen  tf)un,  ünbe  bleff  fu»  bedangen, 
4590      3ln  et)n  ftri)cf  oaft  gl)ei}angen. 

|)e  mofte  bat  ti)ff  bar  tiebben  gtielaten, 
SJcen  bar  quam  el)n  man  be  fuluen  ftraten. 
Sc  flange  reep:  .icf  6i)bbe  bi), 
Säet  bi)  entfermen  nnbe  loje  m^!' 
4595      ^  Xe  man  be  fpracf:  .bat  bo  irf  gftern, 
SButtu  mi)  Ionen  nnbe  fmern, 
2)attu  mt)  ni(^t  boen  lüutt  quaet; 
SBente  ml)  entfermet  bim  bi)fter  gbetaet.' 
[BI.  173^.]  S)c  flange  mae  be§  berept 
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4ti(Mi      ^nbe  itpor  em  ei]nen  büren  ei)b, 

Öm  nummer  to  i(f)aben  in  t)enniiger  )ak. 
[Holzschnitt:  Rechts,  mehr  nach  der  Mitte  zu,  ein  Mann,  der 
um  ein.  bis  über  die  Knie  herabhängendes  Gewand  einen 
Gürtel  trägt,  an  welchem  eine  Tasche  und  ein  Messer  (?)  hängen: 
eine  zurückgeschlagene  Kapuze  und  die  Tonsur  kennzeichnen 
ihn  als  Geistlichen.  Er  wendet  sich  mit  ausgestreckten  Händen 
auf  eine  von  links  her  kommende,  sich  ringelnde  Schlange 
zu ,  die  auf  ihrem  Kopfe  drei  Zacken  mit  Knäufen  trägt. 
Zwischen  beiden  liegt  am  Boden  ein  Schwert  ohne  Scheide. 
Hinter  dieser  Gruppe  ein  einstückiges  Haus  mit  hohem 
unterem  Geschoss,  und  mit  diesem  durch  eine  Mauer  ver- 
bunden,  etwas   weiter  nach  links,   ein  Turm;   noch   weiter, 

gauz  auf  der  linken  Seite,  ein  Baum  mit  drei  Asten]. 

5)o  lüjebe  ^e  en  ütf)  beme  ongf)emofe. 

Se  geringen  to  famenbe  ei)nen  tüed)  enKancf. 

S)e  ilange  roa§  uan  f)unger  francf, 
[Bl.  iT4a.]  i^e  fc^Dtli  to  na  beme  man 

3}nbc  wölben  ton)tcn  unbe  etilen  en  ban. 

TlVit  naumer  noet  be  man  eiftfprancf. 

^e  f^iracf:  .i»  bt)t  nu  mim  band, 

^at  id  bii  i^alp  otli  bimeme  oorbreet, 
4610      ^ar  bu  ml)  frooreft  eiinen  biiren  eiit, 

2^attu  mn  nummer  luolbeft  icfiabcn'?' 

^e  flange  jpracf:  ,i!  6nn  belaben 

iWi)t  I)unger,  be  mi)  brnnget  bar  to. 

^cf  mac^  i)b  Dorantinorben,  bat  if  bo; 
4615      öt)ue§  noet  6ri)cft  bat  rec^f. 

3ü§e  be  flange  bi}t  t)abbe  g^efec|t, 

^  SDo  fpracf  be  man:  ,ic!  bnbbe  br), 

S)attu  jo  lange  mt)  gbeueft  ort), 

SSentc  bat  roii  bn  etli)!e  fomcn, 
4620      2)e  nicf)t  omme  jd)aben  efte  nmme  üromcn 

Ütec^t  efte  unrecht  rec^t  fönen  jrf)enben". 

2^e  ftange  fpracf:  ,fo  lange  tüi}l  icf  benben'. 

@e  glmngen  oort  ouer  ei)nen  granen. 

S^ar  motte  en  -^l^tucfebübel  be  ranen 
4625      dJltjt  fqneme  fönen  Cuacfeler. 
[Bl.  174b.]  S)e  ftange  fpracf:  ,fomet  fteerl' 

^e  febe  eme  alle  be  faf:  f)ir  oan. 

5^e  raue  rnc^tebe  to  eten  ben  man; 

11* 
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^e  bälgte  inebe  üp  ii)n  gf)e(udc, 
MV.ii)      l'C  f)abbe  Dcf  gerne  g^et)atf)  eijn  ftude. 

II  S)e  flange  \pxad:  ,id  ^ebbe  g()etiiunnen, 

9iemant  fan  ml)  be§  üorg^unnen'. 

H  jTe  man  be  fprad:  ,neen,  nic^t  oul  nobe! 

8rf)oIbe  mi)  ei)n  rouer  tüi)jen  tom  bobe? 
4635      Od  id)a{  I)e  bat  rerf)t  nic^t  j|3re!en  attet)n, 

^cf  g^a  mt)t  bl)  üor  üeer  efte  tei)n', 

1]  ®e  f(ange  fprarf:  ,jo  glja  mi)  bare!' 

2)0  motte  en  be  mu(ff  ünbe  be  bare. 

®e  man  ftunt  mancft  beffen  allen, 
4G4(i      §e  ba(^te:  ,t)b  iüt)t  f^f  f)ir  ouel  oaüen'. 

§e  ftunt  mancft  t)l)uen,  t)e  nia*  be  fefte; 

^Jieen  oan  beffen  meenbe  f^n  befte. 

j^e  ftange,  bet)be  rauen,  lüutff  ünbe  bare, 

§tr  mandt  ftunt  t)e  in  groter  oare. 
[Bl.  175  a.]  2)e  bare  ünbe  lüulff  önber  fi)c!  bei)ben, 

2)0  fe  beffe  fofe  frfiolben  f(^et)ben, 

8e  fprefen:  ,be  flange  mad)  boben  ben  mon, 

SBente  t)unger§  noet  g^iincf  eme  an. 

^JJoet  ünbe  bmancf  bri^cft  eiibe  ünbe  truine'. 
4650      So  frecf)  be  man  forgt)e  ünbe  rume, 

SBente  aüe  ftunben  fe  no  ftjneme  ü)ue. 

2)0  fc^oet  be  flange  na  eme  ri)ue 

3}nbe  f^oet  ütt)  ft)n  quabe  fennt)n, 

'^od)  entfprancf  be  man  mi)t  groter  pm 
4Ü55      ^inbe  fpracf:  ,bu  boeft  ml)  ünrcdjt  groet, 

2)attu  fu§  fteijft  na  mtjneme  boet. 

2)u  t}efft  noc^  neen  red^t  to  ml)  gf)et)atf)'. 

H  2)e  flange  fpracf:  ,morümme  fec^ftu  bat'? 

2)t)  i§  troei)iperff  gl)eiünfet  bot  rerf)t'. 
4iiHu      H  2)0  fpracf  be  man:  ,bat  t)ebben  be  gf)efcd^t, 

2)e  fuluen  rouen  ünbe  ftelen. 

^I1h)ne  fafe  tni)t  if  beme  fonni)nge  beüelen. 

Srnnget  ml)  üor  en;  roat  I)e  bau  fec^t, 

2)at  bo  icf,  l)b  fi)  !rum  efte  rerf)t. 
[Bl.  1751^.]  Scf)a{  id  bau  ü)ben  ünglieüoii), 

Qf  t)ebbet  benne  noc^  quab  gt)enocf)'. 

1l  2)0  fpracf  be  mulff  mt)t  beme  baren: 
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,2)at  fulue  ]d)üi  bt)  luebberüaren. 

S)e  flange  \ä)al  anberö  nicfit  begljeren; 

4670      @e  meenben,  quenie  bi)t  oor  be  j)eren 
Sn  ben  tioff,  benne  i"d)o(be  bat  red^t 
@D  gljon,  al^e  fe  !)abben  g()e[ec^t. 
;s^ere,  i!  fegge  bQt  mi)t  orloff, 
3e  quenten  mt)t  bcme  manne  in  ben  f)off, 

4675      ^e  ftange,  be  6are,  ber  rauen  tluet) 
5^nbe  ber  lüuüie  qnam  bar  bretj, 
SBente  be  raulff  Ijabbe  bar  ttüei)  ftiner  !t)nber; 
5)effe  beben  beme  manne  ben  meljften  ^t)nber, 
^((je  ^belbald^  imbe  9htmmerfatf), 

4680      Ouemen  mi)t  ereme  üaber,  ömme  bat 
3e  meenben  ben  man  niebe  to  eten, 
(@e  mögen  bete,  fo  gl)  mol  roetten) 
@e  ^uleben  tinbe  meren  plump  önbe  groff, 
S)ar  ümme  öorbobe  gl)  en  ben  Ijoff. 

4685      H  S)e  man  reep  an  i)ume  gnaben. 
[Bl.  176a.]  §e  ftagebe,  be  ftange  luotbe  em  fcfiaben, 
Ser  f)e  grote  böget  tiabbe  gl)eban, 
ißnbe  mo  f)e  roebber  t)abbe  entfan 
Sefer^et)t  onbe  fioare  ei)be, 

4690      ^p  bat  {)e  em  nenen  fc^aben  bebe. 
H  ®e  [lange  fpracf:  ,bat  i»  algo: 
5)e§  ^unger§  noet  bmancE  m^  bar  to, 
SDebe  g^ei)t  bouen  aüe  noet'. 
:pere,  gt)  meren  befnmmert  groet 

4695      ^mme  be  fa!e,  alfuS  g^efe(f)t, 

2)at  ei}n  i)iü)f  !regl)e  fi)n  rechte  rec|t. 
^uroe  ebbeltd^ei)t  fai^  bat  nobe, 
jßatmen  ben  man  iül)[ebe  tom  bobe, 
®e  fu§  bemt)jebe  Ijulpe  in  noet. 

4700      Dt  backte  gt)  an  ben  junger  groet. 
|)ir  omme  g^t)nge  gti  to  rabe; 
9JZeiift  reben  fe  to  be»  mannet  qnabe, 
33p  bat  i'e  mochten  na  ereme  mt)tten 
®en  juluen  man  belpen  oiiden. 

4705      ^  2)e§  t)ebbe  gl)  bo  atto  l)ant 
[Bl.  176^.]  '^a  Sietjnfen  üoffe  boben  gt)efant:  ' 
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2Bat  be  onberen  ocf  fu§  reben, 

Se  fonbent  bocf)  nirf)t  rechte  fc^eben. 

Xiit  let^e  gii  aüe  'Jtei]nfen  tiorftaen. 

47  K»      @i)  iprefen,  bat  rec^t  fcf)o(be  al^^o  gaen, 
^{Ije  bat  9iei]nfe  int  befte  rebe. 
•^  9iet)n!e  ipract  iiir)t  cjroteni  befc^ebe: 
j^ere,  latet  tin§  gt)an  to  t)ant, 
Xar  be  man  be  jlange  oant. 

4715      Seg^e  icf  ben  f fangen  in  beffer  flunben, 
S)at  i)e  aljo  ftunbe  g{)ebunben, 
@o  ^e  raaä,  bo  I)e  ene  oant, 
^enne  fprefe  icf  bat  rec^t  to  ^ant'. 
StljuS  wart  be  jlange  gf)ebunben 

472(1      ^n  alle  ber  matfie,  fo  f)e  en  t)abbe  üunben, 
!önbe  ocf  in  be  fuluen  ftebe. 
H  a^e^nfe  f^racf:  ,nu  fi)nt  fe  bet^be 
^flt)f  fo  f)e  wav  to  ooren, 
8e  ^ebben  wer  rounnen  efte  oorloren. 

4725      S;at  rec^t  lütife  icf  uro  nu  fnel. 
[Bl.  177  a.]  2;e  man  marf)  nu,  efte  t)e  roet, 

S^en  flangcn  (o^en  unbe  laten  fncf  froeren. 
2Bt)(  ^e  ocf  nic^t,  [)e  mac^  miit  eren 
^en  flangen  fu§  taten  bunben  ftan 

4730      '"8nbe  mac^  tirt)  ft)ne  ftraten  gf)an, 

SBente  be  flange  an  em  nntruroe  rorac^te, 
3^0  f)e  fe  iofe  utt)  beme  ftricfe  brai^te. 
3(tfu§  beft  nu  be  man  ben  fore, 
&>i)Qlx)d  fo  t)e  Ijobbe  üore. 

4735      ^i]t  buncfet  mi)  roefen  be§  rec^te^  fijn, 
S)e  t)b  anber§  roeet,  be  fegge  ben!' 
n  @eet,  tjere,  br)t  orbet  buchte  t)m  gub 
35nbe  ocf  ijuroeme  robe,  be  bt)  Qm  ftob. 
5Rei)nfe  roart  bo  gf)e|:inifet  ferc. 

4740      5^e  man  roart  qunb  onbe  bancfebe  riro  fere. 
Üietmfe  i§  feer  floef  öan  fr)nne, 
5)r)t  fulffte  ipracf  ocf  be  fonnngtinne. 
Se  fpuefen,  bat  ^^Ifegrimi  onbe  53run 
Söeren  gub  öor  etm  fcfiampetun. 

4745      9)?en  oruc^tet  fe  beijbe  na  onbe  oerne, 
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©t)  ber  freteri)e  jt)nt  fe  gfierne. 
[Bl.  177b.]  ^b  i»  roaer,  fe  ft)nt  föne,  ftorcf  trnbe  groet, 

9JJen  uan  flofeme  rabe  f^eBben  fe  neen  noet. 

'Jiet)nfen  rab  i^  t)m  trol  befant, 
■1750      Xer  anbeten  rabent  i»  men  ei)n  tant; 

5e  bregen  fijcf  nieiift  üp  ere  ftarfe, 

9)ien  man  men  fumpt  mi)t  en  to  raerfe 

)Cnbe  tüan  men  !umpt  mt)t  en  to  öelbe, 

^a,  fo  möten  §er  üor  be  fc^amelen  Ijelbe. 
4755      ^ix  fqnt  fe  feer  ftarcf  öan  mobe, 

9Jien  benne  maren  fe  be  ac^terf)obe. 

fallen  bar  ffege,  fo  g{)an  fe  ftn)fen, 

äRen  be  armen  f)e(be  moten  nic^t  ttjiifen. 

!öaren  onbe  mulne  oorberuen  be  lant, 
4760      Se  atzten  met)nic^,  me»  ^u§  bar  Brant, 

3L)iogeu  fe  ft)cf  6i)  ben  folen  loermen. 

Se  loten  fi]cf  ocf  ntc^t  entfermen, 

9J?ogen  fe  men  fragen  üette  Iroppe; 

S'en  armen  taten  fe  namue  be  boppe, 
4765      2ißan  fe  en  ber  ei)ger  ^ebben  berouet. 

(Sn  buncfet  beft  er  egl)en  tjöitet. 

^  9JJen  9iet)nfe  üoB  onbe  at  fi]n  fleckt 
[Bl.  17S'\]  ^^ebencten  n)iifet)ei}t  onbe  rec^t. 

@ft  ^e  fi)f  nu  iüe§  t)eft  oorfeen  — 
4770      Seet,  t)ere,  f)e  en  i^  i)o  neen  fteen. 

2Ban  gi)  naumen  rab  begberen, 

So  föne  gii  fimer  nicf)t  entberen. 

^ir  omme  bqbbe  raii,  nemet  en  to  gnaben!" 

^I  2Je  !onni)ncf  fpracf:  „icf  rv^l  mt)  beraben. 
4775      Xat  orbet  gljiincf  fo  onbe  bat  red^t 

^an  ber  ftangen,  fo  gi)  f}ebben  gt)efec§t. 

Xat  i§  i]o  iuaer ;  men  t)e  i^  md)t  gub, 

.pe  i§  eim  fc^atcf  in  fiiner  I)ub. 

%[  mi)t  meme  ^e  mafet  oorbunt, 
4780      Se  bebruc^t  t)e  aüe  tor  leften  ftunt. 

Xar  fan  i)t  fi)f  ban  fo  tl)fti)gen  ütt)bret]en, 

SBuIff,  bare,  fater,  fannQn  mi)t  ber  freiien, 

5(IIe  beffen  i»  t)e  to  betienbe 

ißnbe  tieft  int  (efte  ei)nen  befc^etten  enbe. 
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4785      §e  beijt  ene  fc^aben,  fpot  tmbe  fc^anbe, 
^a,  be  et}ne  letf)  et)n  or  to  panbe, 
2)e  anber  ei)n  ogfje,  be  bn)bbe  bat  h)ff. 
Qf  tpeet  nic^t,  lüo  gl)  öor  beffen  fett)ff 
®u§  bl)bben  ünbe  tiallen  enie  bl)". 
[Bl.  i7Sb.]  H  3}e  apljnne  ]pxad:  „f)ere,  £)oret  mii! 

®I)ebencfet,  bat  9iet)nfen§  flechte  i§  groet". 
^  9}h}t  be§  be  fonnt)ncf  ö|)[toet 
^nbe  g^i}ncf  lüebber  üt{)  tiou  beme  fale; 
^ar  bet)beben  fe  fi)ner  alto  male. 
4T95      ^e  jacf)  bar  nele,  be  fRei)nfen  beftunben 
S^an  fi)itett  angI)eboren  ürunben, 
2)e  9iei)nfen  to  trofte  bar  tueren  gt)e!omen, 
S)e  icf  ntc^t  atte  f)ir  iül)t  nomen. 
S)e  tonni)nct  jac^  an  jl}n  grote  glieflec^t, 
480Ü      S)e  bor  tüeren  fönten  to  red^t; 

§e  facf)  Dcf  to  ber  anberen  ft)ben 
^ele,  be  9?et)nfen  nic^t  mochten  Iijben. 
H  (1)  ^n  beffen  tmen  üorgbefedjten  ca|.nttelen  leret  be 
bi)d)ter  üii  ftudfe.  S)at  erfte  is  öngunft,  ben  mannicf)  beft, 
be  to  rechte  gl)ei)t,  üan  ctll)fen,  be  bat  recfit  niebe  bolben, 
fo  Ijir  bi)  benie  nnihie  ünbe  boren  mert  betefent.  H  (2) 
^ot  onber  i^,  bot  be  quabe,  be  bcfec^t  iy,  beffe,  iron  be 
füb,  bot  be  fijnipele  oorbinffet  luert  ünbe  fi)ne  flöge 
[Bl.  179-'.]  nic^t  üorüotget,  beffe  fprirft  benne  gerne  fon= 
Ii)fen,  entfc^ulbiigenbe  fl)ne  bo|l)el)t  mibe  fl}nen  tuebberfoten 
to  befeggenbe,  olge  9iel)nfe  f)ir  befebe  be  freljen,  bot  fanni)n, 
ben  I)a,^en  onbe  ben  ronibod  nii)t  groten  loggen  non  ben 
fleljnoben.  H  (3)  ®at  brnbbe  ig,  bot  \)ix  be  lerer  ferf}t 
Dan  ber  api)nnen,  tüo  be  feer  no  idoS  bl)  beme  fonni)ngc, 
bo(i)  fnnberli)fen  bl)  ber  fonnl)gi)nnen.  5)i)t  menet  be  lerer 
bor  niebc,  bot  be  fomerolfen,  be  öromen  bl)  ben  üorfti)nncn 
ebber  onbcr  üroiüen  in  ben  fteben,  be  fi)cf  iitl)nialen  ünbc 
t)tl)t)li)en  bouen  ben  fc^reue,  beffe  bot  fl)n  aptn  efte  recbtc 
opljnnen,  gl)ell)rf  ol^e  ei)n  ape  gberne  no  bei)t,  lüot  fe  fiib. 
«So  ig  nu  be  Ii(^tferbic]^ei)t  ber  iüi)ner  in  ben  fteben  onbe 
t)p  ben  flöten:  fumpt  el)n  borl)nne  nH)t  el)neme  niien  minbe 
ber  ftebl)nge,  ber  l)aer  efte  bLiuetmnin^cte,  i)o,  broben  füb 
inen  ber  tei)ne  efte  ei)n  ^unbert,  be  of  bot  fo  bebben  an)tt. 
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<B^  lütjüen  ji]cf  anberö  mafen,  man  fo  alje  fc  be  Qlnte(i)ti)gl}c 
gob  f)eft  gtjefc^apen.  ^eft  gob  cne  g^egeuen  fmart  I)aer, 
fe  tiniUent  lüijt  I^ebben;  lüc^t  atlene  mi)t  ben  [Bl.  it9''.] 
f)aren,  men  mi]t  anberen  lebematen,  be  )cf)icfen  fe  anber§: 
je  mögen  tüol  api)nnen  fl)n.  Dt  (i}fen  fe  lüol  ber  njumpefulen 
efte  benie  fc^ufute;  mente  beffe  oogele  imbe  alle,  bebe  grote 
foppe  Ijebben,  beffe  bogen  nid^t.  1l  (4)  2)at  üeerbe  i^, 
bat  iib  nutte  i»  (be  bat  fo  bon  fan),  bat  ei^ne  üromiic, 
be  wol  g()et)oret  i§,  ei)nen  üorften  fad^tmobtc^  mafe  ünbc 
üor  eijnen  fprefe,  be  befec^t  ig,  fo  fjir  be  appune  tior 
Üteqnfen  bat  befte  fpraf  onbe  ben  fonnt^ncf  fac^tmobirf; 
mafebe.  ^  (b)  S)at  ö  t»  et)n  ftraffent  alle  ber,  be  ben 
quab  boen,  be  en  gub  I)ebben  gi)eban;  bat  i§  to  malen 
ei]ne  grote  bo^f)el)t,  alje  bir  be  flange  beme  manne  qnab 
molbe  mebber  boen  cor  gub.  ^  (6i  5)at  ni  i^,  bat  ei)n 
rpc^ter  nic^t  en  frfjal  Ionen  efte  to  tüg^e  nemen  ben,  be 
berocf)tijget  i§  in  onbaet,  al^e  be  rauen,  be  tinilff,  be  bare. 
5((fu§  mert  bi)  beme  rauen  betefent  be  bntrume,  bi)  bemc 
mulue  be  g^t)rt)ge,  bt)  beme  baren  be  groue  önltimptig^c 
ünbe  üngf)eterbe;  alfobanen  fc^al  men  nid^t  ()oren,  od 
fc^almen  fobane  neen  orbel  afffprefen  laten,  roente  fe  raben 
öafen  [Bl.  isoa.]  to  orl^g^e  tmbe  to  fpue  ümme  ere^ 
egbenen  profiteS  mt)(Ien  ebber  o!  üan  Pniuettenbet)t,  bar 
oafen  groet  Porberff  na  oolget,  ünbe  man  pb  benne  fumpt 
to  orloge,  fo  ftaen  alfobane  gerne  äff.  H  (7)  2)at  oii  i«, 
bat  epn  üorfte  Pafen  Drucktet  epn  flecfite  fpner  ebbelen 
Pnbe  bept  neue  recfitferbic^ept  efte  neue  rorafe  ouer  ben, 
be  groet  beflec^tpget  i§;  (}ir  Pan  i§  ^ir  nor  in  beffeme 
bofe  eer  gbeleret. 

H  3Bo   be   JonnpndE   anbermerff  9iepn!en   Präget  in   bemc 

rechte  ümme  :^ampen  boet,  onbe  mat  grote  loggen  9iepnfe 

Io4,  fpcf   mebe   to    entf^ulbpgf)enbe.     S)at   opfte   gbefettc 

efte  capittel. 


H 


@  fonninf  fpraf:  „9icpnfe,  bore  mp  nu! 
2Bo  quam  bat  to,  bot  Sellpn  Pnbe  bu, 
&i)  bepben,  beö  fo  ouer  quemen 
SSnbe  bem  Promen  l^ampen  fpn  leuent  nemen? 


170  III,  5. 

[Bl.  ISO''.]  Xax  to  gl)  bet}ben  quaben  beue 

Cfferben  mi)  fiiu  tjuuet  olje  breue; 

SBente  bo  liH)  oi^beben  ben  facf, 
4bio      9^icf)t  anbcr§  bo  bar  ijitne  ftact, 

Wen  Campett  {)6uet,  ml)  to  ^oen. 

58e[Ii]n  f)eft  g^efregen  bar  öor  fi)n  loen. 

!I)i)t  f)c66e  id  alrebe  ei)n^  gfiefecfit: 

Ouer  bl)  jc^al  gfjon  bot  fulue  rec^t". 
4Sir>      *1  9iei)nfe  fpracf:  „tree  nu)  ber  noet! 

3Bere  if  nien  alrebe  boet! 

|)oret  mt)!   ^ebbe  icf  benne  fc^ult, 

So  i§  mi)  beft  gube  gt)ebu(t. 

^tbht  icf  ic^utt,  tatet  mi)  boben, 
4820      ^t  fome  boc^  mimnier  Dt^  ben  noben 

!ßnbe  Ott)  ben  forgen,  bar  icf  i)nne  bt)n; 

SSente  be  oorreber,  be  ram  i8e((i)n, 

Öeft  ünberftagen  ei)nen  fcfiat  jo  rijcf, 

9Zicf)t  i§  Dp  erben  be§  g^ell)cf. 
4825      SSente  be  f(ei)n6be,  be  icf  eine  bebe, 

^0  f)e  mi)t  iüamven  öan  mt)  fc^ebe, 

Se  t)ebbcn  iiianipen  üorraben  bot  ti)ff; 
[Bl.  isla.]  2Bente  53e(Ii)n,  be  qnabe  fett)ff, 

|)eft  be  f(ei)n6be  onberjtagen. 
4sr:«i      Cef),  mocf)temen  be  roebber  ti|3öragen! 

S[Ren  icf  ürui^te,  bor  wert  nic^t  off  roerben". 

^  iSe  Qpinne  fprof :  „]Dnt  be  flenöbe  bouen  erben, 

SCßt)  mi)IIen  fe  oporagen  bi)  ürunbe  rabe. 

3(IIe  iiii)tle  irl)  bei)be  uro  unbe  fpobe 
4S35      5)ar  no  Drogen  moncft  (ei)en  unbe  papcn. 

Segget  ün^,  rao  tuerLMi  be  g[)eic]^open'?" 

H  9tei)nfe  fprocf:  „fe  fi)nt  fo  gub, 

3f  orucf)te,  tüi)  ürogen  fe  nummer  ot^. 

®e  fe  ^eft,  be  oorlett)  ber  nii^t. 
4S4Ü      So  man  mi)n  mi)ff  bi)t  to  metten  fn)c^t, 

Ohimmer  fome  if  in  ere  gnobe; 

SSentc  bi)t  mai  nic^t  mt)t  ereme  robe, 

5^at  if  beffe  ftenobe  beffen  tmen 

So  rechte  mi)Ui)gen  bebe  §en. 
4S45      .t>ir  bi)n  icf  betogf)en  nnbe  befecf)t. 
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S33o  lüol  icf  moet  (t)ben  bi)t  gtote  unrecht. 
SBerbe  i!  (o^  beffer  groten  nnfc^ult, 
[Bl.  isi''.]  So  late  if  mv\  boc^  nene  bult: 
^f  merbe  ret}fen  borc^  alle  lant 
4850      '-b'nbe  »ragen,  eft  Qeirtanbe  t)rf)t  fi)  befaiit 
^an  beffen  flenoben,  biir6ar  ot^ermoten, 
8c^o{be  icf  mijn  (Qff  bar  of  omme  laten". 

[Holzsfbuitt:    Links   ein   Ringj    mit  einem   Stein,    rechts    ein 
kleiner  runder  Edelstein.   (Dial.  creat. :  de  smaragdo  et  anulo).] 

^  2Ö0  9iet)nfe  fpricft  önbe  ütc^t  jeer  ötfiermaten  mn  beme 

erften  fleiinöbe,   unbe  fec^t,    t}b   ft)  g^eiüeft  ei)it  rijncf  ml}t 

et)neme  ebbelen  ftet)ne,   be§   böget   ^e  ai  mtit  loggen  üt^= 

fpricft  lancf  önbe  breet.     5}at  üi  capittel. 


H 


[Bl.  lS2a]  '■'4@i)nfe  ft^racf:  „o  fonnl)ncf  f)ere, 
5f  6l)bbe  t)ntüe  ebbelic^eiit  )ere, 
S)at  gl)  mt)  gfjunnen  t6  beffer  ftunben, 
Sat   i!  möge  fprefen  üor  minen  urnnben 
^an  ber  ebbeltc^et)t  manni)ger^anbe 
5)er  burbaren  ftetinobe,  be  t!  t]iu  fanbe, 
2So  tüoi  fe  iiU)  nicfit  ft)n  gfjemorben". 
4860      1l5^e  fonninf  fpraf:  „fegge  ^enniitfortenmorben!" 
H  9ieijnfe  fprocf:  „irf  l)ebbe  üorforen 
©feinde  önbe  ere,  bat  mogfie  gi)  ()oren. 
*]  3)ot  erfte  f(ei}n6be  wag  etin  rt)ncf, 
5)en  ^e(It)n  be  rambocf  entfi)ncf, 
4SB.5      25en  f)e  beme  fonni^nge  fc^olbe  bringen, 
^-ßan  felöene  munber(l]!en  bi)ngen 
333a§  be  rl)nd  to  f)o|)e  gfiefat^, 
Xe  merbirf)  meren  ei)ne§  öorften  fcf)at. 
^an  fi)nem  golbe  ma§  be  riincf, 
4870      ^nbe  bt)nnen,  bat  teg^en  beu  oijnger  Qi}\)nd, 
5)ar  flnnben  boefftoue  gfieambeleret, 
Xe  meren  nU)t  lafur  bef)enbe  opferet. 
2)e  f(^rift  toa^a  |ebret)fcf)e  fprafe 
[Bl.  1821-.]  3?nbe  roeren  bre  namen  borcft  junberhife  fafe. 
4S7.5      3n  beffen  lanben  ma^  neen  fo  uroet, 
55e  beffe  fcf)rt]ft  grnntli)cf  üorftoet, 


172  III,  c. 

3Jien  aüene  niefter  9(6ri]Dn  Dan  Jrere. 
S)t)t  i§  ei)n  t)obe  oan  fobaneme  nmnnere: 
^e  oorftet)t  nde  tungen  önbe  fprafe  borc^ 

4880      3?Qn  ^oDtrotp  an  roente  to  ünneboxd). 
®c  böget  aöer  fniber  onbe  ftet)ne 
kennet  beffe  iiobe  aUe  int  gijemeiine. 
3t  leet  enie  feen  ben  fuluen  rtincf. 
^e  ipracf:  ,^ir  t)nne  i§  enn  foftdif  biinrf. 

4885      treffe  bre  nanien,  f)tr  in  gf)etürac^t, 

Öeft  6et^  ot^  beme  parablije  gdebrac^t, 
^Bente  f)e  bo  fn(ue[t  be  mi)t  itif  brocfite, 
Si^o  l)e  ben  oft)  ber  barmfiertid^ei]t  focfite'. 
Öe  ipracf:  ,be  beffe  6ii  fncf  braget, 

4890      ^e  b(t)ft  aUe  tlib  ongfieptaget 

ißan  bonre,  uan  bhii-eni,  imn  adem  gnobcii, 
Of  fan  neen  touertie  enie  fdiaben'. 
®e  mei)fter  fpracf,  t)e  ^abbet  g()elefen, 
S)e  ben  rt)ncf  broge,  fonbe  nirf)t  norürefen, 

4895      ?((  raere  «b  ocf  int  ftarbefte  fott; 
[Bl.  183  a.]  ^e  teuet  ocf  fange  onbe  mert  ott. 

H  @iin  ftei}n,  be  enfonbe  nic^t  beter  fi)n, 
^e  ftunt  bnten  an  beme  üt)ngerhin, 
©i)n  farbuncfel,  Itic^t  unbe  Uax. 

4900      ^e§  nacf)te§  farfimen  bat  openbar, 
511  batmen  of  i)ummer  roolbe  feen. 
^od)  f)abbe  nieer  böget  be  fulue  fteen: 
5IIIe  franc!f)ei)t  mafebe  bc  gtiefunt; 
SSanmen  ben  anrorbe,  na,  tor  fnhten  ftunt 

4905      So  mart  me<i)  gbenomen  aik  be  noet, 
So  üern  nb  nic^t  enmaS  be  boet. 
H  5)c  fteen  ^abbe  ocf  be  mac^t  foruiore, 
(jDat  fpracf  be  mei}fter  openbare) 
@o  we  ben  broge  in  fnner  [)ant, 

4910      S!e  queme  tpol  borcf)  aik  lant: 

2öater  efte  üiir  fonbe  eme  nicfit  fcfiaben, 
l^iicbt  ttjorbe  {)e  gbeüangen  efte  oorraben, 
■Oieen  oi^ent  fnnen  raiiüen  ouer  cm  fregbe; 
So  man  ^e  ben  fteen  nocf)teren  an  fcgt)e, 

4915      ^e  fc^olbe  fe  t)ormt)nnen  ouer  al, 
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[Bl.  183''.]  SBeren  orf  ber  fjunbert  in  beute  tat. 
^  ^orcjijft  ünbe  anber  böge  fetinl)n, 
5)ar  Dan  fcfiotbe  l}^  od  öoriuaret  fijn. 
Söere  l)emant,  be  en  ocf  nid^t  mochte  (i)ben, 

492(1      ®e  frege  ene  leff  in  forten  tt)ben. 
"^tid^t  !an  icf  bat  alle  fprefen  ütt), 
So  fo[teI  be  fteen  tüaS  ünbe  Iüo  gub. 
5f  nam  en  ot^  nn)ne»  üaber;^  icf)ot 
'■8nbe  fanben  beme  fonnijnge  Dmme  bat, 

4925      ^at  if  ml)  nic^t  buchte  verbiet)  to  ü)n, 
Xo  ^ebben  fobanen  foft(i)fen  üi)nger(t)n, 
^nbe  ^abben  beme  fonnl)nge  bar  omme  gfjefent: 
Öe  i§  be  ebbelfte,  ben  men  !ent, 
'ißente  aüe  ünfe  tooloart  an  eme  fteijt, 

4930      ^e  i§  al  onfe  ere  ünbe  iati)C^ei]t, 
)öp  bat  ft)n  h)ff  üor  ben  boet 
■JÖemaret  luorbe  ünbe  üor  alle  noet". 

H  2Bo  9iei)nfe   fpricft   eijne    anbere  loggen  ünbe  fec^t  erft 

oan  ei)neme  !ofth)!en  tamme   ünbe   benne   üort  üan  beme 

fpetigele.    Xat  üii  capittel. 


[Bl.  \^i^.]  <^i  fanbe  ocf  6i)  33ellt)ne,  beme  rom, 
3)er  fonnijgtjnnen  ei)nen  fam 
SSnbe  einen  jpel)get,  beS  nic{)t  ftin  gelif 
Mad)  mefen  üp  ade  beme  ertrücf. 
5Deffen  fpetjgel  ünbe  beffen  fam 
^t  o!  ütf)  mt)ne§  üaber§  fcfiattc  nam. 

[Holzschnitt:   Links   ein   runder  Spiegel  (?),   in  der  Mitte  ein 

vierblättriges  Kleeblatt  ('?),  rechts  ein  Blatt.     (Dial.  creat. :  de 

carbunculu  et  speculo).] 

2Bo  üafen  f)ebbe  icf  ünbe  mi}n  nit)ff 
4940      >bix  ümme  gt^e^at  groten  fi^ff! 

^.ffiente  je  neen  gub  üp  beffer  erbe 
9Jien  QÜene  beffe  ftenobe  üan  ml)  begCjerbe. 
))lü  fünt  fe  gt)efomen  üan  ber  I)ant. 
2)ef|e  ttüep  tlenobe  Iiabbe  if  gliefant 
[Bl.  1*541^.]  SDlpner  üronmen,  ber  fonnt)gi)nnen. 

S)t)t  bebe  if  m^t  moI6ebacf)ten  fi)nnen, 
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SBente  fe  Ijeft  nU)  öafen  gub  gf)eban 

Ssöouen  ade  t}0  to  öoren  an. 

®e  fpricft  uor  mt)  üafen  et)n  lüorb, 

4950      @e  i§  ebbel,  üan  f)oger  gt)eborb, 

%üä)t\(i),  Ulli  bogebe,  üan  ebbelem  ftain: 
@e  mere  mol  n:)erbi(i)  be§  f|5ei)gel§  tinbe  fam. 
9iu  i§  beme  let)ber  fo  nic^t  gf)efc^een, 
S)at  fe  be  mochte  !rl)gen  to  feen. 

4955      H  ®e  fam  roas  öan  eijneme  pantere. 
S)at  i§  to  malen  et)n  ebbet  bere; 
S)e§  futueften  beertet  monijnge  iö 
Xmiiifd^en  ^^)nbia  onbe  beme  parobl)§. 
3b  tieft  ferrtje  üan  alter  manneren, 

4960      @t)n  rofe  i§  fote  ünbe  guberteren, 
^ttgo  bat  be  bere  int  gt)emene 
jDeme  rofe  na  üolgen,  groet  önbe  ftene, 
3a,  atbermegen  mor  bat  gljei^t, 
Söente  en  funt^ei)t  üan  beme  rofe  entftei)t; 

4965      ®at  befennen  ünbe  üöten  fe  int  gf)enieen. 
[BI.  185«.]  S^an  beffeg  bere§  fnofen  ünbe  been 
2Ba§  be  fam  gliemafet  niijt  fli)t, 
fttar  ai^t  fntner,  rcijn  ünbe  mtit, 
SBot  rufenbe  bouen  alte  fünamomen; 

4970      2Bente  be»  bere»  rote  pledjt  to  fomen 
Qn  fijne  fnofen,  man  bat  fterft. 
9Jummcrmeer  be»  bereö  fnofe  üorberft, 
Söaft  ünbe  molrnfenbe  i)t  alle  tt)b  Ml}ft 
Jönbe  t)aget  med)  aüe  fennt)n  ünbe  üorgi)ft. 

4975      H  S]p  beffeme  famnie  ftunben  g^egrauen 
Gtitjfe  tn)Ibe  ^od)  üortiauen, 
jDe  meren  alte  foftli)fen  g()e|üret 
^nbe  niijt  beme  ftjneften  gotbe  bord;mi}ret, 
5Rott)  flinober  ünbe  blam  la^ur, 

49S0      ^nbe  \va§>  be  l}i}ftorije  ünbe  bat  enentur, 
2Bo  ^^^ari)^  üan  iroiie  cüne  lac^ 
33ü  ciincme  borne  ünbe  bar  fad) 
5^rc  afgobünnen,  gtienomet  atfn»: 
'^atlaö,  ^i)iino  ünbe  ^emi». 

4985      ©e  fiabben  et)nen  appd  int  gtjemene 
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Sjnbe  l)jli)f  molbe  ben  fiebbcn  attenc. 
[Bl.  1851^.]  :^ange  itiljle  fe  ijit  ümnie  feiien. 
Qnt  (efte  fi}n  je  be»  gtjebleuen 
®i)  '>$arl)B  önbe  [eben,  bat  ^e  fcf)oIbe 

4990      ®f)euen  ben  fuluen  appel  Dan  go(be 
(5t)ner  ber  fd^one[ten  oan  en  bren, 
2)at  fe  ben  fi^olbe  beljofben  aüet)n. 
f  ^art)^  backte  ^ir  üp  mt)t  befc^ebe. 
3uno  be  ei}ne  to  eme  i'ebe: 

4995      -3^^  »^Qttu  nti)  ben  ap^iel  tomijjei't 
SSnbe  mt)  öor  be  f(^one[ten  ^rtjfeft, 
So  gleite  icf  bi)  ri)cff)eiit  ünbe  fc^at, 
@o  tele  beä  nemant  I}eft  g^efiat'. 
H  ^^a[Ia§  fpracf:  ,g^eic^iib  bat  fo, 

5000      S)attu  ben  a^jpel  nu]  rciifeft  to, 

^u  fcfialt  entfongen  fo  grote  macfjt, 
2;at  bl)  jd)oIen  Druckten  bac^  ünbe  nac^t 
S)i)ne  otjenbe,  bl)ne  urunbe,  düe  to  famen, 
Sil  n)or  men  nomenbe  roert  btinen  namen'. 

5005      ^  S5enu§  fprad:  jtDat  fcfiai;  be  fd^at 
[Bl.  186a.]  @ftc  grotterer  gfielcalt?   fegget  ml)  bat! 

3§  nidjt  be  !onni)ncf  ^^^nantuä  ii)n  naber'? 
2i)ne  brobere  ri)fe  nnbe  ftarcf  alle  gaber, 
|)ector  ünbe  ber  anberen  noc^  tneer? 

5010      S§  t)e  ni(i)t  ouer  be  ftab  2:roi)e  ei)n  [)eer'? 
§ebben  fe  nid^t  be  lanbe  ömme  betmungen, 
Sa  üerne,  6et)be  be  otben  önbe  be  i)ungen? 
SönÜu  ml)  üor  be  fcf)oneften  prifen 
SSnbe  mt)  ben  gulben  appel  toiol)ien, 

5015      2;e  burbarefte  fc^at  jd)al  bi)  werben, 
jDe  nu  i§  üp  aller  erben. 
2)effe  fc^at  i»  bat  jc^one[te  mi)tf, 
®e  l)e  Dp  erben  entfencf  bat  Il)ff, 
@t)n  n}i)ff,  be  tu(^tic^  ünbe  bogentfam  i», 

5020      @cf)one  ünbe  thbd,  ünbe  bar  bi)  ipi)fe; 
9Ji(^t  tan  men  fobane  to  üuüen  louen, 
@e  gt)et)t  beme  fctiatte  üe(e  bouen. 
®[)i)ff  mi)  ben  appcll    gtjeloue  ml), 
Si)t  i'c^one  n:)i)ff  fcfial  merben  bl). 


176  III,  7. 

502.")      Xt)t  jc^oiie  mijff,  be  icf  t)ir  mene, 

3^  be»  fountjngeg  üou  ©refen  ipi)ff  ^elene, 
(Sbbel,  jebirf),  rt}fe  onbe  iPijfe'. 
[Bl.  iSRii.]  2)0  gaff  er  ben  gulben  appä  -^arl}^, 
Xar  to  prt)febe  f)e  fe  fere 
5o;j()      !önbe  jpracf,  bat  fe  be  frf)onefte  Jüere. 
2o  f)a(p  be  gobt)mie  5?enu§, 
5^at  ^art)^  beme  fonni)nge  SJienelau^ 
9Jam  Helenen,  fijne  !onni)gt)nnen, 
^-ßnbe  bra(f)te  fe  mt)t  fqf  to  ^roi]e  bi)nnen. 
5035      3}effe  t)liftorl)e  ftunt  g^egrauen 
®p  beme  fanime  tjocf)  oor^auen, 
ä)h)t  boefftaiten  unber  ben  fc^tilben 
ä)h)t  ben  alber  fubti)(eften  6i)tben. 
(äi)n  i)fh)d  oorflunt,  man  i)t  bat  (a^, 
504(1      2Bat  bt)t  üor  et)ne  f)t)ftori)e  iras". 
H  (1)   ^n   beffen   bren   oorgf^efec^ten   capittelen    (eret  be 
bt)d)ter  it  ftitde.     2)at  erftc  ig  be  fnet)bic^ei)t  önbe  (nft  be» 
ooffeg,  be  f)e  mt)t  loggen  !)ir  6rn!et,  in  beme  bat  t)e  tieft 
gljemerfet,  mor  to  be  fonnijncf,   be  lauiue,   mel)ft  gtieneget 
Wüv:   bar   []en    fatte   t)e   fijne  loggen  to  ftarfen;   a(5e  be 
naturtl)fen  met)fter§   fprefen,   bat   be   tautüe   be§  iin)nter» 
grote   fulbe  It)tt)   önbe  in   folben   (an=  [Bl.  187^.]  ben   ft)nt 
nic^t   gern   (antuen.     @u§   fpracf  f)e,   bat  be   böget  be§ 
ebbeten  fteiineg  in  beme  ri)nge  mere  atjo,  bat,  fo  tue  ben 
broge,    enfonbe   nene   fnibe  Ii)ben.     .S^e   fec^t   ocf,   bat  be 
ftei)n   fc^een   be§   nac^tc§,    mente   be   lantne   mancfet   beä 
nact)teg ;  fng  trere  em  be  ri)ncf  feer  beqneme  meft.    *:  (2) 
2^at  anber,  bat  t)ir  be  bt)(^ter  menet,  i§,  fo  roanner  et)neme 
(oggener  mert  gt)et)oret  ünbe  em  be§  g§et6net,  me»  f)e  fec^t, 
fo  fterfet  t)e  fi)ne  loggen  nnit  etineme  gt)cü)fe,  fo  I)ir  Ütemife 
inc^t   oan  beme  foftdjfen  famme  tmbe   fpeiigel,  be  t)e  ber 
fonnigijnnen  fanbe,  fo  I)e  fcbe,  tmbe  (od)  to  begen. 

H  2Ö0  3^ei)nfe  fi)ne  toggen  fterfet  tmbe  fpricft  tian  beme 
wnnberttjfen  fc^onen  tmbe  fofthjfcn  fpeijget,  tmn  fi)ner  böget 
onbe  rao  t)e  gt)efta(t  ma»,  ünbe  ocf  oan  ben  i)ftori)en,  be 
bar  öp  meren  gtjemrac^t;  bar  be  erfte  öan  ma§  üan  ciineme 
manne   onbe   perbe  tmbe  f)erte.    2at  öiii  capittel.     S3nbe 
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be  figiire  ünbe  gl}eftdtnt)[fe  beö  fpetjgelä  öljnftu  ti:p  beffente 
fuüien  blabe  t>\)  ber  anberen  ft)ben.  [Bl.  187^.]  ^  S)e  figurc 
önbe  g^e[tQttenl)ffe  be§  fpei)gel§  [zugleich  Seitenüberschrift] 

[Ein  die  ganze  Seite  einnehmender  Holzschnitt,  den  Spiegel 
und  den  Rahmen  darstellend  in  fünf  Medaillonbildern :  1.  (vgl. 
5042  tl'.)  Das  mittlere  zeigt  ein  im  Hohlspiegel  betrachtetes 
Bild  einer  Stube;  an  der  linken  Wand,  vor  welcher  auf  ge- 
täfeltem Boden  ein  Tisch  steht  und  an  welcher  entlaug  eine 
Bank  hinläuft,  sind  zwei  Fenster,  nach  vorn  zu  ist  die  "Wand 
ausgebaut  und  eine  Ofenthür  (V)  sichtbar.  Die  Hinterwand, 
an  welche  hinan  die  Schmalseite  des  Tisches  reicht,  hat 
ebenfalls  zwei  Fenster,  auch  eine  Bank.  An  der  rechten 
Wand  eine  hohe,  in  der  Mitte  der  Hochseite  durchbrochene 
Bank  und  über  dieser  ein  Fenster  (?);  an  der  Zimmerdecke 
sieht  man  vier  Balken.  2.  (vgl.  5073  ff.)  Das  Bild  oben  rechts 
in  der  Ecke  zeigt  einen  nach  links  fliehenden  Hirsch ,  der 
von  einem  das  Hörn  blasenden  Reiter  zu  Pferde  verfolgt  wird ; 
im  Hintergrunde  mit  Bäumen  bestandene  Hügel.  3.  (vgl. 
5101  ff.)  Das  Bild  oben  links  in  der  Ecke  stellt  ein  mit  ver- 
gitterten Fenstern  versehenes  Zimmer  d.ar;  links  sitzt  auf 
einem  Stuhle  ein  Mann  mit  langem  Gewände  und  einem 
Käppchen  auf  dem  Kopte,  auf  seinen  Schooss  legt  ein  Esel 
von  rechts  her  seine  Vorderbeine.  4.  (vgl.  5159  ff'.)  Unten 
links  in  der  Ecke:  links  einige  Bäume ;  auf  einem  von  diesen 
sitzt  der  Kater  und  wird  von  dem  Fuchs  von  unten  her  an- 
gebellt; im  Hintergrunde  ein  das  Horu  blasender,  in  der 
linken  Hand  einen  Stab  haltender  Mann.  5.  (vgl.  5213  ff'.) 
Unten  rechts  in  der  Ecke:  links  einige  Bäume,  aus  denen 
Kopf  und  Hals  des  Wolfes  hervorragen;  in  dessen  Radien 
steckt  der  Kranich  seinen  Kopf.  Im  Hintergrunde  Hügel.  — 
Zwischen  2  und  3  und  zwischen  4  und  5,  sowie  an  beiden 
Seiten  von  1  sind  Ranken.] 

[Bl.  ISS«».] 
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3S  i)oret  öart  beute  i)3ei]gel  gub! 
®at  gla§,  bat  bor  ane  ftob, 
2Ba§  et)n  brlil,  fcJ)one  imbe  flar, 
@o  batmen  bar  i)nne  iad^  optnhax 
5045      2tt,  luat  ouer  el)ner  ml)ten  gtiefrfiac^, 
Sb  lüere  naä)t,  t)b  tüere  bac^. 
|)abbe  Qeniant  in  fijneme  autlate  gf)ebrecf 
Gbber  in  fl)nen  ogen  ijennicE)  flecf, 
2öan  t)Z  benne  in  ben  f|)ei)gel  facE), 
5050      S)at  gl)ebrecf  gl)t)ncf  wcd)  ben  fuluen  bacf) 
95nbe  alle  be  niecfen;  bat  \va^  nic^t  nitjn. 
^ffet  rounber,  bat  i!  mijfmobic^  bijn, 
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®e  if  mi}ffe  fobanen  büren  ](i)at? 

II  2)at  f)oIt,  bar  bat  gta»  ma§  in  g{)efat, 
5055      ^eeti)  jet^t)m  ünbe  {§  öa[t  ünbe  lic^t, 

i8an  lüormen  inert  t}b  gi)eftefen  ind)t, 

^b  fan  nic^t  roten,  bat  fulue  tjolt, 

5$b  i§  od  beter  gfieactit  ban  golt; 

(Sbenu§^oIt  i§  beffeme  g^eli)f. 
5060      S)ar  äff  gfiemafet  raaä  feer  irunberli^f 

(äi)n  I)oIten  perb  bt)  ^romparbeg  ttjben, 

S)e§  !onnt)nge§,  bar  m^t  t)e  !onbe  rt)ben 
[Bl.  ISS^.]     [Holzschnitt  von  Bl.  187^  wiederholt.] 
[Bl.  iS9a,]  »punbert  ml)Ie  in  ei)ner  ftunbe. 

@(f)oIbe  icf  bl)t  euentnr  ut()fpre!cn  to  grunbe,. 
5065      S^at  fonbe  in  forter  tl)b  nid^t  fcfieen, 

Söente  ne  inart  be§  perbe§  g^eh}fe  feen. 

H  jDat  ^olt,  bar  bat  gla§  ijnne  ftoet, 

2öa§  breet  anbert)aluen  mannet  ooet, 

53uten  Oinme  gt)anbe  alle  runt, 
5070      S)ar  nianni)gf)e  orombe  t][torl)e  öppe  ftunt, 

^nber  t)f{t)!er  tjftortjen  be  morbe 

dJli)t  golbe  boret),  fo  ft)f  bat  be^orbe. 

11  5)e  erfte  tjftortje  toa»  üan  beme  perbe. 

^b  rt)a§  nijbid^,  mente  t}b  begt)erbe, 
5075      S)at  i)b  mochte  entloben  etineme  lierte 

i8nbe  nidft  enfonbe;  be§  Ijabbe  i)b  fmerte. 

S)at  perb  gf)t)ncf  to  ei}neme  t)erben. 

3b  fpracf:  ,bii  maä)  gf)elncfe  werben! 

>3l)tte  üp  mt),  icf  briinge  bt)  brabe. 
5080      vsffet,  battu  üolgeft  nUjnemc  rabe, 

^u  fdiatt  öangen  et)n  ^erte  inol  oett), 

2)ar  öan  fctial  bt)  n)erben  bet^. 

3t)n  ölefd^,  fi)ne  t)orne  ünbe  of  fiine  I)nb 
[Bl.  189'5.]  SUiac^ftu  al  bitre  no(^  bri)ngen  Ott). 
5085      ©ijtte  t)p  m\)  önbe  Iatl)e  on»  l)agen!' 

2)e  l)erbe  fpracf:  ,ict  inl)!  i)b  wagen'. 

8e  rebben  t)en  nU)t  alleme  üli)b 

33nbe  qnemen  bl)  bat  {}erte  in  forter  tt)b; 

6e  rebben  eme  na  op  beme  fpor, 
5090      8e  eme  bat  na,  bat  §erte  teep  oor. 
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[Holzschnitt:  Links  im  Hintergründe  ein  nach  links  laufender 
Hirsch  mit  grossem  Geweih;  ihn  verfolgt  im  Vordergründe 
vor  einem  Felsen  auf  rennendem  Rosse  ein  Reiter,  der  mit 
der  Linken  die  Zügel  hält  und  in  der  rückwärts  gezogenen 
Rechten  ein  langes  Schwert.  —  Rechts  im  Mittelgrunde 
einige  Bäume.] 

^at  perb  fi^cf  raol  ^alff  begaff. 

^b  fprad  to  beme  manne:  ,ft)tte  roat  off! 

3t  b^n  mobe,  laet  mt)  inat  rotren!' 
[Bl.  i9ua]  ®e  man  fprod  tr ebber:  ,neen  id,  tromen! 
5095      Sb  i§  nu  fu§:  bu  moeft  mQ  f)oren, 

®ar  to  fc^attu  üölen  be  froren. 

®u  f)efft  mt)  f)ir  ömme  fu§  g^ebrac^t'. 

Seet,  fu§  roart  bat  perb  gebtrungen  mit  mac|t. 

^e  lont  ft)cf  fuluen  mt)t  oefem  quaben, 
510(1  ^e  ft)f  pt)nt)get  ümme  et)ne§  anberen  frfiaben". 
11  (1)  ^n  beffeme  ca^ittet  i§  be  men^nge  be§  bi(f)ter§, 
bat  ei)n  toggener,  ipon  ^e  l^eft  ftjnenv  ftitjllen  in  jtjneme 
feggenbe  ünbe  em  be§  mert  gef)6ret  önbe  fo  benne  etiQfen 
buncfet  rounberltj!  mefen  bat  feggent  be§  (oggenei%  alje 
^ir  be  ijftorie  tian  ^arl)§  oan  %vo\)e,  fo  iumpt  benne  el)n 
er^eloggener  ^er  oan  ber  feigen  materi)en  to  ber  proftite^ 
lifen  materi^en.  SSente  ml)t  biingen,  bat  oorbel  onbe  |jrofl)t 
inbrl)ngen  mad^,  bar  mt)t  merben  öorIet)bet  §eren  onbe 
oronmen.  H  (2)  So  beme  anberen  male  mert  f)ir  g{)eleret 
bt)  beme  perbe,  batmen  fc^al  üormljben  nl)b;  tuente  be 
nt}b  i§  alfo,  bat  be  t)enne,  be  nü)t  nt)be  fijnt  üormoren, 
be  ft)nt  \\-jt  fnlueft  to  ftoar,  al^e  t)ir  bat  perb;  bat  tooS 
ni)bidf)  öp  bat  ^erte,  onbe  t)b  mag  ft)f  fuluen  to  froar, 
mente  ft)n  mt)C[e  g^t)ncf  ni(i)t  öort. 

[Bl.  r.io'\]  11  2Bo  fRei)n!e  fpricft  oan  beme  egel  onbe  fiunbe 
onbe  lu(f)t  to  begen  nocf)  oan  beme  f|)et)gel.     S)at  ij:  ca|?ittel. 

[Holzschnitt :  Rechts  sitzt  auf  einem  Stuhle  mit  hohen  Lehnen 
ein  mit  Kappe  und  langem  Gewände  bekleideter  Mann,  der 
mit  der  Linken  ein  Hündchen,  das  ihn  lecken  will,  auf  seinem 
linken  Beine  hält.  Von  links  her  hat  ein  Esel  sein  rechtes 
Vorderbein  auf  des  Mannes  Schooss  gestellt:  dieser  sucht 
den  Esel  mit  der  Rechten  hinunterzuschieben.  Hinter  dem 
Esel  steht,  indem  er  mit  seiner  Linken  an  des  Esels  Mähne 
zerrt,  ein  mit  Kapuze  und  kurzer  Jacke  bekleideter  Knecht, 
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der  iuit  der  Rechten  eine  Keule   auf  den  Esel  zu  schwingen 

im  Begriff  steht,   und  an  dessen   rechter  Seite   ein  Schwert 

herunterhängt.] 

(^S  f|3refe  oi,  bat  in  beme  fpetigel  ftitnt, 
'j,\  2Ö0  bat  ei)n  esjcl  önbe  et)n  {)unt 
benebelt  beijbe  ei)neme  rt)fen  man, 
allen  be  I)unt  be  mei))"ten  gunft  gfteroan. 
51U5      ^e  fat^  bi)  fl)neg  tjeren  bi)fcf) 

^^nbe  att)  mi)t  eme  ülei^  onbe  ütifc^. 

^e  nam  en  oafen  op  ben  fc^ob 
[Bl.  191».]  i^nbe  gaff  eme  eten  bat  6efte  6rob. 

So  n)t)fpe(be  be  I)unt  mtit  beme  ftart 
5110      SSnbe  Iiicfebe  fi)ncme  leeren  ümme  ben  barb. 

H  3^i)t  fac^  be  ejel  33oIbean)n; 

S;at  bebe  eme  roee  in  beme  t}erten  fpn. 

ipe  fprad  to  ft)cf  fuluen  adenen: 

,2Bat  mac^  mi)n  Ijiere  t)tr  mebe  menen, 
5115      Xat  f)e  beffeme  öulen  caniÄ 

51(50  redete  oruntlijcf  iä, 

^e  ene  fu»  hicfet  onbe  üp  en  fprincff? 

'SRi)  men  tom  fmaren  arbei)be  bmijncft, 

3cf  moet  bragen  be  facfe  fmar. 
.5120      9Jhin  I)ere  fcf)o(be  nic^t  in  eimeme  i)ar 

SOiqt  oi)ff  t)nnben  boen,  ija  mere  ber  od  tei)ne, 

2)at  i!  in  oeer  roefen  bo  attei)ne. 

£)e  et()  bat  befte,  icf  fri)gf)e  men  ftro 

Sönbe  mob  üp  ber  erben  üiggen  bar  to. 
5125      Soor  fe  ml)  bri)uen  efte  rtjben, 

^ar  mob  icf  üele  fpotte^  Iiiben. 

^f  luijl  nic^t  lencf  fu§  üorberuen, 

SJien  if  irn)(  of  mi)ne»  ^eren  t)ulbe  öormeruen.' 

%  9Jit)t  be§  quam  be  ^ere,  be  merb. 
[Bl.  191^.]  ^e  e§el  ftoeff  öp  fi}nen  fterb, 

S^p  fiinen  fieren  bat  be  fprancf, 

^e  reep,  t)e  rarbe  onbe  be  fand, 

§e  ü)cfebe  fi)nen  f)eren  omme  be  muten 

S^nbe  ftotte  eme  ttueii  grote  bulen 
5135      S5nbe  molben  fuffen  uor  be  munt, 

^Hje  ^e  t)abbe  feen  boen  ben  bunt. 
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H  2^0  reep  be  fiere  mnt  anj:i"te  groet: 

,9?emet  ben  ejel  onbe  flat  ene  boet!' 

^e  fnedite  flogen  ben  e^et  ai 
5140      3Snbe  nag^eben  ene  roebber  in  ben  ftal; 

2)0  bleff  £)e  enn  e^el,  af^e  f)e  ira§. 

9toc^  tit)ntmen  manntigen  e,^e(§broaÄ, 

^e  etinem  anberen  fnne  molüart  öorgan, 

SSo  rool  f)e  bat  ntcf)t  beteren  tan. 
5145      Sfl'  fl^  fumpt  alfobanen  mebe  to  ftate, 

So  Doget  eme  bocf)  bat  fulue  gt)elate 

2llfe  e^ner  fogen,  be  mi)t  Ieppe(en  etf), 

3a,  oormare  nic^t  oele  bett). 

SDZen  latbe  ben  e,^e(  bragen  ben  fad 
515(1      35nbe  gbeuen  eme  ftro,  biiftel  in  fnn  gfiemacf. 

2)entmen  eme  ocf  anbete  ere, 
[Bl.  192a.]  ^e  pled)t  a(  fnner  olben  (ere. 

^or  e5el§  frt)gen  f)erf(^Dpi)en, 

2)ar  füb  men  felben  öefe  bi)Vn. 
5155      9Ket)ft  fe  er  egene  oorbel  fofen, 

55p  anberer  iDoIöart  fe  mennicf)  rofen. 

Xod)  i§  bt)t  te  menfte  ffq^l^e, 

Se  riifen  in  mac^t  alle  bagt)e". 

%  S)Qt  üorgtiefe^te  capittet  f)eft  funberli)fen  anber§  nene 
otf)bübt)nge,  men  fo  alge  int  lefte  ftei)t,  tmbe  i§  be  fnn, 
bat  groue  lübe,  be  Dmbefüjpet  onbe  üng()e(erb  ft)n,  beffe, 
mor  be  bat  rabent  friigen,  bar  brecht  be  ejel  be  fronen; 
mente  beter  iiffet  nor  eiin  lont  efte  ftatli,  bat  be  im)fen 
oorüaren  bat  rabent  bebben  onbe  be  grouen  üng£)elerben 
e§el§  fc^olen  fade  bregen.  2Bor  bat  anberg  iö,  bar  t§ 
efte  btt)ft  nic^t  lange  et)ne  gube  orbinancie. 

H  ^ir  fpridt  9f{et)nle  be  brobben  iiftort)en,  be  op  beme 
fpeiigel  ftunt  gemafet,  fo  t)e  febe  ai  legenbe,  onbe  i§  oan 
fQnem  oaber,  beme  olben  ooffe,  onbe  oan  bem  mt)(ben 
fater,  be  in  beme  ^olte  lopt,  ben  t)e  f)ir  fc^enbet  mi)t  roorben. 
Xat  Tc  capitteL 
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[Bl.  192''.]   -g]^  £)itnl)ncf  f)ere,  gl)  fc^olen  of  raetten, 

(Sätet  nn)ne  rebe  m  ni(f)t  üorbreten!) 
SBeute  op  bem  fpeggel  ftunt  of   gegrauen 

"^^     53e[jenbe  nn)t  6t)Iben  ünbe  boefftauen, 

2Bo  mim  üaber  önbe  ioqn^e  be  tater 

2^0  famenbe  gt)i)ngen  bt)  e^neme  roater. 
5165      @e  frooren  to  famenbe  mi)t  froaren  ei)ben, 

2)at  i'e  lüolben  ünber  fl)f  6ei)ben 

Silfe  beten,  roat  je  of  »engen. 

SBotbe  fe  tiemant  l)agen  efte  brocngen, 

So  \<i)olh^  el)n  6It)uen  6i)  beme  anberen. 
5170      ©ue  gt)i)ngen  fe  oete  tüege»  manbereu. 

3b  gt)ef(i)ac^  fi)f  ei)n§,  bat  fe  üornemen, 

2Ö0  ettt)fe  i)ager§  na  ene  qiiemen, 

^e  liabben  of  nele  quabe  t)unbe. 

i^i)nöe  bn  to  f;)refen  beg^unbe. 
5175      ^le  fpracf:  ,gub  rab  i§  t)tr  bür'. 

9)h)u  üaber  fpracf:   ,l)b  i§  euentür. 

(5i)nen  facf  out  rabe»  if  mol  meet; 

2Bi)  irtt)(Ien  malcfanber  I)otben  ben  el)t 

SBnbe  mt)IIen  oafte  to  famenbe  fton. 
51  so      ®effen  rab  fette  icf  to  ooren  an'. 
[Bl.  i9;ja.]  H  öi)n|e  fpracf:  .roo  t)b  one  gaet, 

^f  lüeet  aliene  el)nen  raet, 

Süen  moet  if  brufen,  bat  fegge  if  ijro,  om'. 

5((5U§  fpranrf  I)e  üp  e^nen  bom, 

[Holzschnitt:  Links  wird  der  Fuchs  von  zwei  Hunden  an- 
gefallen, hinter  ihnen  reitet  von  rechts  kommend  der  Hirte, 
mit  der  linken  Hand  die  Zügel  haltend,  mit  der  rechten  das 
Hörn  blaseud.  Im  Hintergrunde  und  links  und  rechts  je  ein 
Baum:  auf  dem  linker  Hand  sitzt  der  Kater.] 

5185      2)ar  eme  be  Ijunbe  nic^t  fonben  fc^aben. 
@u§  lüolbe  f)e  mi}nen  oaber  oorraben, 
2)en  ;§e  in  anj:fte  leet  ftaen. 
W\)t  be§  quemen  en  be  iieger*  an. 
|)i)n^e  facf)  biit  ünbe  fpracf: 
[81.193»^.]  Mat,  Dem,  boet  nu  üp  i)iiraen  facf! 
&].)  t)ebben  bar  bod)  oele  rabes  in, 
Prüfet  ben  nu,  bat  ie  i}uiüe  gt)eroi)n'. 
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dJlen  blefe  int  t)ortt  ünbe  men  reep:  .fta!" 

9)it)n  öaber  leep  üor,  be  ^unbe  eine  na. 
5195      ^e  leep,  bat  em  ot^bracf  bat  fmeet, 

(5o  bat  ^e  o!  ad^ter  g{t)ben  leet. 

@u§  roart  I)e  bo  t}c^tefroat  norlgcfit, 

Stnber»  mere  ^e  entfotnen  nic^t. 

:pir  mogt)e  gti  öoren,  roe  ene  oorreet: 
520U      ®at  bebe  be,  bar  t)e  jucf  met)ft  to  öorleet. 

®e  tjunbe  teeren  eme  to  fnel, 

S3t)l  na  t)abben  je  eme  gl)erucfet  bat  fei; 

9J?en  bar  roa^  et)n  gatf),  bat  raufte  f)e  irol. 

(Su§  entquam  t)e  int  fulue  t)o(. 
5205      H  5^e§  gf)elt)f  üiintmen  nod^  manntigen  broc^, 

SDe  fu§  bat  fulue  Brufen  noc^, 

%l^t  ^t)n§e  f)ir  bebe,  be  quabe  beeff; 

Sßunber  raere  t)b,  I)abbe  if  en  leeff. 

jDorf)  i!  f)eb6et  em  t)alff  üorgfieuen, 
5210      8u§  i§  bar  nocf)  iüe§  achter  bleuen. 

^effe  Qftort)e  mt)t  beffen  rcben 
[Bl.  194-'.]  Stunt  flar  öp  beme  fpet)ge(  g^efneben". 
11  (1)  Sn  befjeme  capittele  leret  be  bQ^ter  ii  ftucfe.  5)at 
erfte  i§,  fo  roanner  ei)n  loggener  ft)f  ötfd^emet  in  ber  bereu 
I)öue  t»nbe  bor  etjnen  befeggen  efte  belegen,  t\a,  fo  t)e  benne 
üorniimpt,  bat  eme  g{)et)orb  lüert,  fo  behielt  efte  befecht 
ije  mol  of  et)nen  anberen  mt)t  ei)ner  anberen  fafe;  fo  ^ir 
t)or  9tet)nfe  ben  egel  befecbt  t)eft  omme  fi^ne  groff)ei)t,  fo 
befec^t  t)e  nu  in  beffem  öorgfjefec^ten  capittel  ben  raqlben 
fater  ümme  be  ontrumic^eit  ünbe  fc^ulbt)get  ene  öor  ennen 
meeneber.  H  (2)  S)at  anber,  bat  t)ir  g^eteret  roert,.  i», 
bat  et)n  fi)f  maren  fd^at  üor  ft)nen  üorföneben  t»t}ent;  roente 
üi  iiffet  fo,  bat  f)e  i)b  eme  oorgi)ft,  fo  üorget  £)e  be§  boc^ 
liiert,  alje  f)ir  9tet}nfe  fe^t,  bat  iib  munber  i§,  bat  ^e  ene 
(eff  ^eft,  önbe  fed^t,  t)e  tiebbet  eme  f)a(ff  üorgt)euen. 

H  9^oc^  luc^t  ^Reiinfe  el)ne  anber  t)ftoriien  onbe  febc,   bat 

be  of  ftunt  Op  beme  fpetiget,   alje   oan  beme  mulue  onbe 

beme  frone.    S^at  j:i  gefette. 
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II 


fBl.  üUb.]  ^/^Ccö  ftunt  üp  beme  ipeiigel  mebe 

55an  beme  raulue  ei)ne  anbete  rebe, 
SÖente  Iie  uor  gub  nii  febe  bancf. 
öe  leep  eim»  ouer  ei}n  üett  enKanrf, 
2^ar  üont  ()e  ei)n  boet  gl)et)i)(let  perb; 
5)at  fleicf)  iraS  oan  ben  fnofen  öorterb. 
2)e  lüulff  begunbe  be  fnofen  to  gnagen. 
rvi2()      (£m  quam  et)n  fnofe  broers  in  ben  fragen, 
QBente  f)e  ^abbe  ben  f)unger  groet. 
£^tr  Dan  frecf)  f)e  fmare  noet. 
i")e  fanbe  öelen  arften  boben, 
^JJemant  fonbe  eme  fielpen  tttl)  noben. 
5225      .'pe  boet  öufte  ütf)  eim  groten  (oen. 

^ar  quam  ocf  to  em  Sütfe  be  froen; 
;pe  broc^  ocf  et)n  roet  bereet, 
5^ar  omme  I}e  ene  ocf  boctor  ^eet 
35nbe  fpracf  to  em:  ,f)elp  mi)  mtit  fli)b 
5230      ^-önbe  mafe  mi)  beiTer  roebagöe  qut)b! 
^anftu,  ttie  mt)  ben  fnofen  otli, 
8o  gt)eue  irf  bt)  ei)n  groten  gub'. 
^  S)e  fron  ben  f(i)onen  roorben  louebe 
'Snbe  ftacf  ben  fnauel  in  mpt  bem  f)Duebe 
[Bl.  195  a.]  ^-Bnbe  toc^  em  alp  ben  fnofen  Dtl). 
^0  reep  be  mulff  oner  lub: 
,2Be  mti,  mee,  bu  beiift  nui  feer! 
9JJen  icf  uorgtieuet  bii,  bo  be^  nic^t  meer! 
2öan  mii  bat  epn  anber  fo  bebe, 
52411      Ühimmer  icf  bat  \)an  em  lebe'. 
[Holzschnitt:  Rechts  sitzt  der  Wolf,   die  Vordertlisse  auf  die 
Erde  gestemmt;   in  seinen  Eachen  hat  der  Kranich   seinen 
Kopf  gesteckt.     Rechts  und  links  je  ein  Baum.] 

I  ,2Sefet  to  üreben',  fpracf  Siitfe  be  fron, 
,@i)  fi)nt  gt)enejen,  gl)euet  mi)  mi)n  lonl" 
[Bl.  195b.]  f  ^0  fpracf  be  mutff:  ,^orct  beffen  g^ecf! 
3cf  bi)n  fu.'uen  in  beme  gt)ebrecf 
5245      '-8nbe  tt)t)f  uan  mt)  gub  t)ebben  to ! 

.pe  bencfet  nic^t  ber  böget,  be  id  eme  bo, 
SBente  t)e  ftacf  fim  f)öuet  in  mi)ne  munt 
i^nbe  if  tetet  em  mebber  otf)tf)een  gfiefunt, 
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^nbe  ^eft  mt)  bar  to  roee  gf)eban! 

52.50      ^t  mene,  fc^olbe  nemant  batfie  entfan, 
l^t  be{)Drbe  mt)  mnt  aUen  rechten'. 
Bü%  Ionen  idjelfe  ören  fnec^ten. 
*•  eeet,  beffe  tiftorne  onbe  ber  noc^  meer 
gtunben  üp  beme  ipeiigel  ymme  beer 

.5255      ©beiDrac^t,  gbeineben  onbe  gliegrauen 
SDhit  bt)lben  onbe  gulbenen  boefftauen. 
^t  f)ett  mi)  Dnrcerbic^  ünbe  alto  riincf, 
©t)  ml)  to  bebben  iobanen  fofthifen  btincf. 
^ax  ümme  fanbe  icf  je  to  groten  eren 

5260      ^er  fonnngiinnen  onbe  fonnimge,  nmneme  ^eren, 
3So  grote  ruroe  mtine  fiinbere  benbe 
|)ir  Dmme  babben  mtit  groteme  letibe. 
5u§  roa»  ere  Jorge  manniigerbanbe, 
[Bl.  196».]  ®o  icf  ben  ipeqgel  oan  mi)  janbe. 

5265      3e  plegen  bar  üor  to  ipelen  onbe  ipningen 
3?nbe  jegen,  rao  en  be  ftertfeh  biingen, 
2ßnbe  ocf,  ttio  en  ere  mutefen  ftnnt. 
ä)ien  teiiber!   biit  raa»  mii  ieer  unhmt, 
5;;at  Sampen  i'o  na  ma»  inn  boet, 

5270      23ente  \d  pppe  truroe  pnbe  louen  groet 
(Sme  be  f(ei)nöbe  mebe  bepoel 
SSnbe  miineme  Prunbe  93eC(tine  aljo  inol. 
5^t)t  meren  betibe  mpne  truroeftcn  orunbe, 
5^e  icf  i]e  frei)  to  iiennnger  ftiinbc. 

5275      3^  n^öcf)  root  ropen  ouer  ben  morbener. 
Cf  mnl  icf  bar  off  raetten  meer, 
2Bor  ben  be  flennobe  inn  gbeftoten, 
SSente  morb  b(t)ft  nirf)t  gt)ern  porbolen. 
3b  mad;  liicf)te,  §e  i)\v  bi)  on§  ftei)t 

52S0      ^llkncft  beffen,  be  bar  lüol  äff  ft)ei)t, 
2Bor  gbeb(euen  inn  beffe  fleiinöbe 
^-önbe  of,  mo  l'ampe  gbefomen  i»  tom  bobe". 
11  (1)  ^n   beffem   capittel  flraffet  be  lerer  grot  be  funbe 
ber  pnbancfnamic^egt.    H  (2)  %o  beme  anberen  [Bl.  i96b.] 
flraffet  be  be,  bebe  öngern  otbgbeuen  bat  oorbenebe  loen, 
alje  ^ir  be  gbiirpgf)e  mulff   nic^t   Ionen  molbe  bem  frone 
Pnbe   menbe    nocb   bancf  bar  por  to  bebben,   bot   be    eme 
md)t  ben  fop  affbeet. 
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H  SSo  9tei)nfe   fpricft   öor   beme  fonninige  üan  ber  böget 

jt}ne»  öaberÄ  in  eerti}ben  gfieirf)een,  onbe  ade  göelogen  efte 

mnt  loggen  fpricft   l)e  Dort  befie  fabeten  üan  beme  tuulue 

üan  feuen  t)aren.     2^at  jii  capittel. 


L^« 

S 


►  eet,  gnebngfie  f)ere  fonni]ncf, 
'     ^sm  fumpt  üor  fo  mannict)  bt)ncf, 
S)at  gq  t)b  nic^t  a(  betjolben  moget. 
@f)ebencfet  nro  nic^t  ber  groten  böget, 
Xt  mtin  üaber,  be  olbe  Doß,  bebe 
53il  i}uroeme  oaber  in  beffer  ftebe? 
SBente  ijuroe  oaber  francf  iad^  to  bebbe 

5290      33nbe  nn)n  üaber  em  ft)n  (euent  rebbe. 

9ioc{)  fprefe  gii,  bat  mt)n  Dober  onbe  icf  mebe 
^ro  efte  ben  t)utt}en  ne  gub  enbebe. 
[Bl.  197a.]  öere,  it  fprefe  pb  mpt  pun^eme  orloue: 
ä)ipn  t)ere  oaber  wag  6tr  to  tioue 

5295      ^P  pumeme  oaber  in  groter  gunft, 
Söente  f)e  mufte  oaft  be  rechten  fünft 
SSan  ar^ebpenbe,  bat  n)ater  befeen, 
:ötbrefenfpftelen,  ogen,  bröbere  eftettiene  otbtbeen. 
^f  loue  irot,  pere,  gp  roetent  nic^t  encfet, 

5300      £i  roeet  if  nic^t,  eft  pro  bat  benrfet; 
®p  roeren  bo  men  bre  par  ofb 
S^nbe  pb  roa§  in  epneme  ttjpnter  folb, 
^uioe  oaber  lad)  francf  in  groten  plagen, 
SO^en  mofte  ene  boren  onbe  bragen. 

5305      Sltle  be  arften  tropffc^en  ^ir  onbe  Otomen 
5)e  leet  ^e  ijakn  onbe  to  fncf  fomen: 
@e  gt^euen  ene  ouer  altomaten. 
^nt  lefte  (eet  £)e  monen  oaber  ^alen, 
$>e  ftagebe  em  feer  fpne  noet, 

531U      2Ö0  tie  francf  mere  roente  in  ben  boet. 
2:pt  entfermbe  mpneme  oaber  feer. 
^e  fpracf:  ,0  fonnpncf,  mpn  gnebngtie  Peer, 
Tlod^ti  if  pro  mpt  mpneme  Ipne  baten, 
i>ere,  louet  mp,  bat  roolbe  if  nic^t  loten. 
[Bl.  1971'.]  ä)?afet  puroe  roater,  f)ir  i§  epn  gloe". 
^uroe  oaber,  be  oete  francipf  roa^, 
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^ebe,  fo  eme  l)eet  niiin  Haber. 

ije  flagebe,  ^e  ftegtie  tjo  lencf  t)o  quaber. 

^  j[)i)t  fulue  ot  op  beme  fpeiigel  ftunt, 
5320      2Ö0  tiulüe  oaber  inart  g{)efunt. 

2Bente  nn)n  öaber  'ipxad:  ,tüt)(  gl)  gfienefeu, 

(So  mob  bat  i)ummer  entU)f  tuefen. 

(äi)ne§  H3ulue§  leuer  üan  feuen  Haren, 

|)ere,  ^ir  an  mog^e  gl)  nic^t  fpaien; 
5325      5De  fd^ole  gl)  eten,  efte  gl)  ii)nt  boet, 

SGBente  i)uiüe  roater  tog^et  ai  bloet. 

®ar  ^aftet  mebe  öor  aUe  bt)ncf". 

S)e  roulff  ftunt  mebe  in  beme  Yi)ncf, 

^e  ^orbe  oaft  to,  l)b  t)agebe  eme  nid^t. 
5330      Suiüe  oaber  fpracf,  be§  )iib  benic^t: 

,§oret,  f)er  raulff,  fd^al  icf  g[)eneien, 

©0  mob  i)b  t)]xme  leuer  roefen'. 

H  S)e  mulff  fpracf:  ,t)ere,  icf  jegget  üormar, 

Sf  bgn  noc^  nic^t  olt  öl)ft  i)aV'. 
5335      11  ®o  fpraf  mi)n  üaber:  ,l)b  {)elpet  nict)t,  neen, 

3f  iüi)tt  mol  an  ber  leuer  feen'. 
[Bl.  198a.]  5)0  mofte  be  mutff  tor  foten  gt)an, 

SSnbe  be  leuer  mart  eme  nti)gl)eban. 

®e  !onnt)ncf  at^  fe  önbe  gt)enafe 
5340      S^on  aüer  fran(f^ei)t,  be  in  eme  iDa§, 

33nbe  bondebe  be§  fere  ml)neme  öaber 

53nbe  gt)eboet  fi)neme  gt)efi)nbe  ade  gaber, 

S)at  ei)n  l))(i)!  mi)nen  Daber  boctor  t)etf)e 

SSnbe  bt)t  nemont  bi)  fi)neme  Ii)ue  Ietf)e. 
5345      @u§  mofte  mi)n  öaber  to  allen  tiiben 

@t)an  to  be§  fonni)nge§  red^ter  fi)ben. 

Of  gaff  em  i)ume  öaber,  fo  if  tt)ol  roeet, 

@qn  gulbene  fpan  önbe  el)n  roet  berei)t, 

2)at  mofte  I)e  bragen  öor  alle  ben  ^eren, 
5350      5^e  en  aüe  t)elben  in  groten  eren 

SSnbe  beben  eme  ere  to  allen  bagen. 

9}ien  mi)t  ml)  i5  bat  nu  ömme  flagen, 

SJien  bencfet  nu  nid^t  mi)neö  öabers  böget: 

2)e  gf)i)rt)gen  fcfietfe  merben  nu  üor^öget, 
5355      @gt)ene  nütte  önbe  g^eiui)n  men  nu  betrad)t, 

SJien  rec^t  önbe  iin)ßfjci)t  men  ftene  nu  ai^t. 
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SBor  etin  ferleman  roert  ei)n  [)ere, 
S)ar  gfieiit  tib  ouer  be  armen  fere. 
[Bl.  IPS»».]  Äric^t  f)e  oenne  grote  mac^t, 

5360      So  roeet  f)e  iuluen  nic^t,  roeme  f)e  fla(^t, 
2^encfet  nic^t,  uan  rcannen  f)e  fti  g^efomen. 
äRen  it)n  egf)en  oorbet  ünbe  öromen 
^at  g()et)t  oort  in  al  oreme  fpele. 
Keffer  jtint  nu  bv\  ben  öeren  oele. 
5365      Sobaite  l)6ren  od  nemanbe^;  bebe, 
5^ar  en  oolge  benne  be  giifte  mebe. 
@re  meniinge  i§  met)ft:  .brtinget  men  f)eer! 
$t)t  öort  erften  onbe  benne  noc^  meer!' 
2)effer  gf)iirt]gen  inulue  ber  iv  oele, 
5370      ®e  prüfen  oor  fncf  be  beflen  morjete. 
ßonben  je  rebben  mt)t  flenen  iofen 
@re§  f)eren  (euent,   bat  fc^olbe  fi^f  ntc^t  mafen. 
2)efie  roulff  liiotbe  ocf  nic^t  entberen 
Siine  (eueren  to  gl)euen  fnneme  ^eren. 
5375      91ocf)  feg{)e  if  (euer,  n)i^(  gi)  nb  (loren, 
^at  trcnntic^  tt)u(ue  er  (i)ff  t)or(ören, 
2Ban  bat  be  fonnpncf  erte  fi^n  niiiff 
^c^t  irf)o(ben  öor(efen  ere  (qff; 
'-ßnbe  iib  loere  of  mpnre  fc^abe, 
5380      SBente,  mat  bar  hunpt  oan  auabem  jabe, 
[Bl.  199a.]  3(^a(  ie(ben  fnne^  bancfe»  boen  böget. 

1i  ^er  fonntincf,  biit  fc^ac^  in  puroer  i)6get. 
2)tlt  JPeet  icf  oorroare  önbe  endet, 
^at  gl)  bt)t  a((e  nic^t  enbendet. 
5385      äJien  if  rveet  nb  roo(  ai  mt}t  e^n, 
@f)e(i)f  efte  nb  giifteren  were  ic^een. 
S)efie  i)ftortie  ünbe  biit  gf)ef(^id)t 
2Ba§  DP  beme  lpenge(  of  anglierpc^t 
SDhit  ebbe(en  ftennen  onbe  int)t  go(be, 
5390      So  nüin  oaber  bat  bebben  rootbe. 

9J?od)te  if  ben  fpeiige(  roebber  oporagen, 

Xar  mo(be  if  (pff  onbe  gub  omme  njagen". 

^  ^-i^p  bpt  üorgbefedite  capitte(  ic-  iunbcrdif  nene  Dt()(eggt)nge 

g^efatt),  toente  al,  trat  be  (erer  bar  i)nne  menet,  mac^men 

t(ar  üorftan  in  bem  capitte(,   mente  batb  onbe  npb  i§  be 

ganße  fi]n  bar  pnne. 
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H  ^lod)  roo  ÜteQnfe  ipri)cft  bebre(f)Ii}fe  roorbe,  bar  mt)t  t)C 

f^!  fuluen  entfc^ulbiget  trnbe  anbere  betaftet,  onbe  i*,  luo 

be  tt)ulff  ünbe  iio§  to  jamenbe  uengen  eiin  )m)n  onbe  ei)n 

fatff.     S)at  i:m  capittel 


[Bl.  199'^-1 


5400 


5405 


5410 


5420 


5425 


H 


[Bl.  200a. 


I@  fonnpcf  fprocf:  „Üie^nfe,  be  roorb 
^e66e  if  üorftan  önbe  tnol  gdeborb. 
2öa§  t)ulüe  üaber  fo  üor^oget 
SSnbe  bebe  I)e  l)ir  alfobane  böget, 

S)e§  inac^  lange  ft)n,  if  bencfe  be§  nic^t, 

Dt  i§  mt)  bat  ni(f)t  eer  bertii)t. 

Wtn  i)utt)er  fafe  ber  tüeet  if  uele, 

2Bente  gt)  f^nt  üafen  mebe  in  beme  fpete, 

@o  men  üafen  f)ir  Dan  i]ro  fec^t. 

®oen  fe  ^lu  ban  bat  mt)t  tmrec^t, 

S)at  i§  quab  t)o  to  öoren. 

äJioc^te  if  of  gilb  Dan  i)m  boijen 

Dieen,  bat  en  fc^ub  ni(^t  üafen". 

H  „.öere,  if  antiüorbe  to  ben  fafen", 

(Bpxad  3tet)nfe,  „roente  fe  mt)  angbaen. 

Qf  f)ebbe  qn)  futuen  giib  gbebaen  — 

yti(i)t,  bat  if  t)n3  bo  t)d)t  üorrtJüb, 

SBente  icf  bt)n  fc^ulbic^  to  aller  tt)b 

S)orc^  iira  to  boen,  al  roe§  icf  mac§. 

@£)ebencfet  l)m  nic^t,  n)0  l)b  eiin§  gfiefc^acf), 

5)at  if  ünbe  be  tüutff,  ^er  ^j))[egri)n, 

§abben  to  famenbe  gf)eüangen  ei)n  ftt)t)n? 

S)o  t)b  reep,  bette  lüi)  ijb  boet. 

&t)  quemen  to  ün§,  gl)  flageben  l)utüe  noet, 

®t)  iprefen,  üuiüe  frouroe  queme  bar  acf)ter, 

4")abbe  tüi)  mat  fpufe,  io  lüorbe  t)b  iacf)ter; 

,@beuet  ün§  mebe  üan  üuraeme  gbeiünnne'. 

,^a',  fpracf  ?)iegrt}ni  biinnen  beme  fiinne, 

So  batmen  bat  naume  üorftunt. 

3Jlen  if  fpracf:  ,f)ere,  l)b  i»  ütü  raol  gf)egunt, 

:3a,  föeren  ber  fm^ne  ocf  üele. 

SBene  buncfet  um,  be  ün§  biit  bele?' 

,5^at  fc^al  be  roulff',  fo  fprefe  gi)  bo. 

SDeffeö  ma§>  ^J)fegn)m  feer  uro. 
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^e  belebe  bo  na  fiiner  otben  febe, 

Wim  bar  enrraS  nirf)t  üele  fc^emebe  mebe: 

ßiin  uernbel  gaff  f)e  i]W,  bot  anber  iiutrer  ürotpen, 

5430      2;e  anberen  Reifte  begunbe  ^e  to  foumen. 
Öe  atlj  fo  gl)i)rt)gen  otermaten, 
SOien  be  oren  mt)t  ben  nejegaten 
S5nbe  t)alff  be  lungen,  btit  gaff  J)e  mt), 
^at  anber  befielt  £)e  a(;  bt)t  fegbe  gl). 

5435      SuÄ  tögebe  f)e  fiine  ebbelf)et]t,  fo  gt)  metten. 
^o(^  bo  gt)  i)ume  beel  f)abben  Dpgtiegetten, 
[Bl.  200'^]  XQt  tneet  if  mol,  gt)  meren  noc^  ni(f)t  fatt). 
Xi)t  farf)  be  tüulff  rool,  men  f)e  att) 
SSnbe  boet  t)tp  ntc^t,  rto^  f(ei)n  noc^  grob. 

5440      Xo  frec^  t)e  nan  t)iü  etmen  ftob 

3San  Dutuen  poten  ttDl)ffc^en  be  oren, 
So  bat  em  bat  fet  mofte  fd^oren. 
^e  blobbe  nnbe  frect)  grote  bulen 
^nbe  leep  mec^  nu}t  grotem  t)u(en. 

5445      @i)  repen  eine  na:  ,fum  lüebber  ^eer 

35nbe  f(^eme  bt)  i^o  et)n  anber  ti)b  meer! 
3ffet,  battu  bt)  o!  nidjt  enfc^ameft 
ißnbe  mi)t  beme  belenbe  bat  anber§  rameft, 
So  imit  if  bl)  anber§  iüi)tfonien  Iietbeu! 

5450      &i)a  t)aftt)gt)en,  t)a(e  ön§  meer  to  etl)en!' 
1l  So  fpracf  if:  .f)ere,  gt)ebebe  gt)  bat, 
So  gt)a  if  mt)t  em;  if  roeet  rool  mct'. 
^ere,  gt)  fprefen:  ,i)a,  gt)a  mi)t  em!' 
2)0  ^elt  fi)f  '^^)fegri)m  feer  ömbequem, 

5455      öe  blobbe,  f)e  ancfebe,  f)e  fonbe  üele  flagen. 
Su§  gt)i)nge  mi)  ecf)t  to  famenbe  t)agen. 
(Ji)n  nett)  falff  uenge  wi),  bat  gi)  mol  mochten; 
-Do  lac^ebe  gl)  feer,  alje  mt)  bat  brod)ten, 
[Bl.  2oia.]  ®t)  fprefen  bo  onbe  loueben  mi)  groct, 

5460      Qf  rt)ere  gub  ottjgbefent  tor  noet. 

@t)  fprefen,  if  fd^olbe  beten  bat  falff. 
3f  fpracf:  ,^ere,  i)b  iv  ijiirtie  rebe  t)alff, 
^e  anberen  f)elfte  ber  fonnDgiinnen. 
So  mat  benne  k-  bar  enbi)nnen, 

54()5      -Tat  berte,  be  leuer  mt)t  ber  lungen, 


III,  13.  191 

^t)t  bee(  ^oret  to  t)utüen  tiungcn. 

9[Rii  f)6ret  to  be  öeer  t)ötf)e 

!önbe  ?)fegri)nie  bat  I)6uet,  tcente  bot  t§  fot^e'. 

^3ll,^e  gt)  b^t  t)orben,  fprefe  gt)  bo : 
5470      ,9tei)nfe,  ire  lerbe  ht)  htien  aljo, 

So  rechte  ^oue]ct)It)fen  ?   (aet  ml)  oorftaen!' 

3f  fprad:  ,t)ere,  bat  f)eft  g^ebaen 

jDeffe,  beme  fo  roet  i§  be  !o^ 

SSnbe  beme  fo  blobid^  {§  be  top. 
5475      SBente  ^üben,  bo  2)i'egrt)m  belebe  bat  oerfen, 

2)ar  ht)  begf)unbe  icf  bo  to  merten 

ißnbe  lerbe  bo  ben  redeten  ]i)r\, 

2ßo  men  It)fe  fd^al  beten  falff  efte  ftDi)n'. 

@u§  frerf)  ^fegri)m,  be  gt)Qrt)gt)e  bma§, 
5480      Schaben  onbe  fc^anbe  oor  fi)neit  ora§. 
[Bl.  2(»ii\]  n  2Bo  oele  oijntmen  nod^  jobaiie  mulue, 

3)e  ode  bagt)e  brüten  bat  futue 

ißnbe  ere  onberfaten  dorfIi)nben! 

Bt  fparen  nii^t,  mor  fe  be  oi)nben. 
5485      2(1  mor  et)n  mulff  ju§  ouermad), 

®e§  motöart  frt)ct)t  e^nen  ommejta(f). 

{Si}n  roulff  fparet  nic^t  ölefc^  noct)  blob, 

2Be  em,  be  en  i'abt)gen  mob! 

2öe  ber  [tatt)  onbe  beme  (anbe, 
5490      Sor  raülue  fri)gen  be  öueren  I)anbe! 

^  8eet,  ^er  fonn^ncf,  gnebt)gf)e  f)ere, 

Sobane  ere  onbe  ber  no(^  mere, 

®e  t)ebbe  gt)  to   manniigen  ftunben 

ißafen  onbe  Dele  bi)  mt)  g^eounben. 
5495      SSe§  id  f)eb6e  onbe  mad)  gf)elrt)nnen, 

S§  atte  t)ume  onbe  ber  fonnt)gt)nnen ; 

2)at  ji)  met)ni(^  efte  oele, 

^a,  bat  mel)fte  i§  a(  yume  bete. 

Senrfe  gQ  be§  fatue^  onbe  oerfen, 
,t50ü      8o  rtJtiUe  gl)  mol  be  toar^eiit  merfen, 

Sl)  tt)eme  be  recf)te  truiüe  mad^  f^n, 

!öi)  9tel)n!en  efte  bi)  ?)fegrt)n. 
[Bl.  2u2a.]  9cn  i§  be  mulff  feer  oort)ogt)et 

ißnbe  i»  bl)  i)it)  be  grotfte  oogfiet. 
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5505      9^tcJ)t  menet  i)e  nume  üorbet, 

3}?en  \t\n  egen  glieiit  üor,  bet)be  iialff  ünbe  ^eel. 

§e  onbe  S3run  l)cb6en  lui  bat  tüorb, 

dJlzn  9tel)nfen  \aU  roert  nobe  gt)ei)orb. 

^  §ere,  l)b  i§  itiar,  if  6t)n  üorflaget. 
5510      ^f  mob  bar  bord^,  l}b  mob  fi)n  g^eroaget. 

^»  f)ir  to  f)oue  l)enni(^  man, 

®e  ml)  be  jafe  ouertügfien  !an, 

2)e  !ome  ml)t  ben  tilgten  tor  fprafe 

iöttbe  flagtje  ^ir  et)ne  öafte  fa!e 
5515      35nbe  fette  bi),  ni(f)t  na,  men  öor, 

33i)  üorluft  be§  gube§,  efte  el)n  or 

©fte  fi)n  Il)ff  t)egen  mt)n  to  öorlefen. 

(Sobanen  rei^t  |3tecl^t  f)ir  to  roefen. 

§ere,  ade  be[fe  fa!e,  ^ir  nu  gf)eie(^t, 
5520  2)e  fette  i!  bii  i)tt)  in  bt)t  rec^t". 
H  (1)  Qn  beffeme  liorgt)efe(fiten  ca^ittet  leret  be  lerer 
ii  ftude.  S)at  erfte,  wo  etltife  g^t)rt)gt)e  ontrume  ii6gl}cbe 
in  ber  t)eren  i)6ue  üor  fijrf  [Bl.  202''.]  be  beften  morfete 
beI)Dlben;  fo  man  fe  ben  :^eren  tDt)agen  ber  armen  fmeet 
bnbe  bloct,  ü^^  ber  armen  gnb,  t)a,  fo  ^olben  fe  belt)ngc 
mi)t  eren  ()eren  al^o,  bat  fe  bat  befte  6e{}otben.  S)effe 
f(^oIbemen  önbermi)fen,  fo  t)ir  be  laume  ben  mntff  bebe. 
H  (2)  5)at  anber  fturfe  i§,  bot  et)n  roii^  öornuftic^  miinfd&e 
fd^al  fi)f  fpetjgelen  an  ei)ne§  onberen  fd^abe  t)nbc  ftfianbe 
önbe  bar  ht)  leren  tmbe  ft)f  maren  üor  aIfobane§,  bar 
ei)n  anber  mebe  i»  to  tialle  fönten;  fo  !^ir  Sftetjnfe  fpraf, 
bat  t)e  lerebe  fo  f)onefc^en  beten,  bo  I)e  fa(^,  bat  5)fegrl)m 
be  iop  blobbe  et  cetera. 

^  SBo  be  fonnin!  g^efad^tmobtiget  mart  ouer  9let)nfen  tmbe 

louebe   eme   ft)ner   loggen   tmbe   nam   en   ed^t  to  gnaben. 

3!)at  j;iiii  ünbe  bat  lefte  capittet  be§  brt)bben  boetev. 


P 


I®  fonni)nd  fpracf:  „roo  beme  0!  fi), 
5^eme  rect)te  fdjatmen  oallen  b^; 
i)?emanbe  bo  if  iiegt)en  rec^t. 
3b  i§  inar,  9ieimfe,  bu  bi)ft  befed^t, 
[ßl.  203  a.]  S)attn  meeft  üon  iiampen  bobe, 
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SBente  i!  üorlo^  Sampen  nobe, 
^öortüar  i!  I)abbe  Sompen  leff. 

[Holzschnitt:  Links  sitzen  König  und  Königin,  beide  mit  der 
Krone,  der  König  hält  das  Scepter  in  der  Rechten;  vor  ihnen 
eine  Versammlung  von  Tieren:  am  weitesten  im  Vordergründe 
steht  Reinke  und  hebt  den  Kopf  zum  König  empor;  hinter 
ihm,  etwas  nach  rechts,  hockt  die  Affin  und  macht  mit  beiden 
Vorderarmen  eiue  Bewegung  nach  dem  Könige  zu.  Dahinter 
Bär,  Dachs,  Einhorn,  Esel  (?),  Kater.  Im  Hintergrund  spärlich 
bewaldete  Hügel.] 

2So  58eai)n  bat  mt)t.eme  breff! 

§e  6racf)te  önS  ^ir  fl)n  {)6uet: 
553U      3^  bebrouebe  mli  meer,  wan  tiennit^  louet. 
[Bl.  203^.]  3§  iiemant,  be  nii  lüi)I  meer 

Silagen  ouer  ÜieQnfen,  be  fome  fjeer! 

S)effe  fa!e,  be  f)ir  tip  em  i§  gfiefed^t, 

^e  lat^e  i!  ftaen  Dp  et)n  recE)t, 
5535      Sßente  9tei)n!e  t§  be§  bl)  ml)  g^ebleuen. 

9JJt)ne  fa!e  tül)(  if  eme  oorgf)euen. 

2)0^  eft  Qemant  roelfe  tügf)e  brockte, 

®e  maraftid)  fi)n,  üan  gubeme  rorfite, 

Se  tomen  öort,  fo  l)ir  i»  g^efed^t, 
5540      !Önbe  gl)euen  fQd  I)ir  ml)t  9iel)nfen  int  red)t". 

H  9iei)nfe  \pxaä:  „gnebi)gf)e  ftere, 

Sf  bände  l)tt)  jeer  l)un)er  ere, 

S)at  gl)  i)m  ntc^t  loten  üorbreten 

SSnbe  iüt)tten  ml)  reifte»  laten  g^eneten. 
5545      ^f  f egget  bi)  mi)neme  froaren  e^be: 

3)0  Sampe  ml)t  üöelhjne  Dan  ml)  )c^el)be, 

®o  bebe  ml)  bat  {)erte  fo  roee, 

SBente  i!  I)abbe  jeer  leff  beffe  troei). 

Däc^t  mufte  if,  bat  ml)  öor^elt  beffe  noet 
5550      @fte  bat  Samten  fo  na  ma§  fi)n  boet". 

H  @U'§  fonbe  9tel)nte  be  irorb  ftofferen, 

So  bat  alle,  be  bar  meren, 
[Bl.  204».]  9)Jeneben,  f)e  fprefe  ane  beraet. 

Sßente  l)e  l)abbe  ernftaftid^  gf)e(aet 
5555      35an  ben  fleljnöben  in  fi)nen  morben, 

8o  bat  atte,  be  bl)t  f)orben, 

9)ieneben  o!,  bat  l}c  moer  febe, 
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3Snbe  f|3refen  en  int  befte  to  frebe. 

Su§  mafebe  ^e  beine  fonniiiige  roe^  üroet, 
5560      SBente  beme  fcnnijnge  be  fi)n  feer  ftoet 

))la  ben  !(et)n6ben,  be  Steijnfe  mi)t  berat^e 

8d  groet  ^abbe  louel  bouen  nmtlje. 

H  |)ir  omme  be  fonntincf  to  9iei)nfen  jebe: 

„9tet}n!e,  raefet  men  to  frebe! 
5565      ®i)  icf)olen  rei)ien  onbe  i)agen, 

^onbe  gl)  be  !(et)n6be  t)|)Oragen. 

dJl\)m  i)üipt  fct)a[  i)rü  jijn  bereijt, 

^one  gl)  öpüragen  bar  öan  befc^eQt". 

fi  9tei)nfe  f^rad:  „ebbele  I)ere, 
5570      ^f  bancfe  i^umer  ebbelic^ei)t  fere, 

jj)at  gl)  mx)  gt)euen  troft(t}fe  roorb. 

3iü  bei)orb  to  ftraffen  rooff  onbe  morb, 

S)e  (et)ber  bar  omme  iä  g^efd^een. 

3f  niob  nn)t  tti)te  bar  na  feen 
[Bl.  204t>.j  ^-ßnbe  mi)l  o!  rei)fen  nacfit  onbe  bac^ 

äRl)t  I)ulpe  al  be  if  bi)bben  mad). 

Sltt)g[)e  i!  to  metten,  tüor  fe  fi)n, 

^-ßnbe  eft  atlei)ne  be  t)nlpe  m^n 

SSere  to  froacf,  bat  if  nic^t  enmoc^te 
5580      3SuIIenbrl)ngen  be  mac^t,  bat  if  fe  brod^te 

2o  i)uiuen  gnaben  (lüente  fe  fi)n  i)utt)e), 

jDat  if  benne  mochte  mi)t  ganzer  trutre 

^üipt  föfen,  eft  i)b  luere  oan  nöben, 

^9  t)tö  omme  be  f(ci)n6ben 
5585      ^nbe  mocfite  fe  t)iu  bri)ngen  tor  I)ant, 

2)enne  roere  mt)n  oli)b  nocf)  mot  bemant". 

1i  ^l)t  nia»  beme  fonni)nge  ai  lool  mebe. 

^e  onlborbe  9iei}nfen  op  al  be  rebe, 

^^0  boc^  9iel)nfe  en  tieft  bebrogen 
5590      ^nbe  mt)t  groten  loggen  oorgt)c(ogeu 

S^nbe  t)eft  em  ei)ne  maffene  neje  angfiefat^. 

5U  be  bor  rt)eren  (oueben  od  bat; 

^e  t)abbe  en  be  oren  oul  g^eflagen, 

So  bat  i)e  mochte  al  funber  oragen 
5595      Öi^an  efte  rei)fen,  luor  f)c  molbe. 
[Bl.  2(15 a.]  ajjen  3)fegrt)m  nnifte  nid}t,  tnat  be  fc^otbe; 
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^e  wart  tornic^  önbe  m^fmobit^  feer 
iÖnbe  fpracf:  „^er  fonnincf,  ebbe!  f)eer, 
Söue  gt)  9tet)nfen  ec^t  üp  bat  niie, 
5600      5)e  litt)  forte§  öorloif)  ttütje  eftebr^e? 
3Bunber  t)ffet,  bat  gt)  eme  löuet, 
^eme  lo^en  fc^alfe,  be  XjW  öorboiiet, 
^e  titD  tt)t)ffe  onbe  ön§  aUen  bebruc^t, 
Spricft  felben  mar,  nten  alle  tt)b  luc^t. 
5605      .*pere,  if  täte  en  fo  noc^  ntcfit  ttjeen. 
®t)  fdiolen  i)b  t)oren  Onbe  feen, 
j^at  f)e  i§  et)n  öalfc^en  broc^. 
S!  roeet  bre  grote  t'afe  noc^, 
'3)er  ^e  mi)  ntc^t  rooi  tan  entg^an, 
5610      Sc^olbe  if  etjnen  famp  of  Tm)t  eme  flan. 
3b  i§  roar,  I]ir  i§  t)o  g^ei'ec^t, 
dJten  fd^al  eme  ouertügen  mt)t  rect)t. 
^a,  macf)  ^e  ^ebben  fo  langeti  bact), 
®o  bei)t  ^e  oort,  at  mat  t)e  mac^. 
5615      Äanmen  aüe  ti)b  bar  tügf)c  6i)  nemen? 
So  mac^men  öufte  fu§  taten  betemen, 
Sebregen  ben  et)nen  na,  ben  anberen  oor. 
[Bl.  205''.]  S'iemant  i§,  be  t)egen  em  fprefen  bor 

©bber  be  liegen  em  bor  fprefen  ei)n  niorb ; 
5620      90?en  ft)ne  jafe  gt)et}t  aüe  tr)b  tjort. 
|)e  i§  bar  to  of  nemanbe§  örunt, 
?iic^t  VjW  efte  ben  tjuioen  to  nener  ftunt. 
9lic^t  \d)ai  tje  oan  t)ir  rot)fen  efte  g^an, 
.'pe  fcf)al  mt)  f)tr  to  re^te  ftan". 
H  (l)  5)re  [tucfe  menet  be  lerer  in  beffeme  capittel.     3}at 
er[te  i^,   bat   epn  ri)c^ter  rirfiten  fc^at  na  flagt)e  onbe  na 
antroorbe    onbe  fc^ol  oafte  omberocf)ti)ge   fügen   löuen,   fo 
al,^e  t)ir  be  fonninf  fpracf:    fonbe  tiemant  mey  fügen  mt)t 
alfobanen,  be  omberocfitpget  meren.     *!  (2)  jDat  anber  i§, 
bat  ein  ricf)ter  oafen  toerf  bebrogen,  omme  bat  f)e  ft}f  oor= 
f)opet,   me§   to  frggen  ffeijnobe  ebber  anbere  bulf  bottere, 
onbe  (eff)  bor  omme  na  be  recf)tferbic^et)t  efte  eonen  mt)f= 
beber   oaren.     '^od)   fo   f)ir   be   fonni)ncf  ftunt   in  fmt)fef, 
eff  3?eiinfe  fc^ufbicf)  mere  efte  nicf)t,  fo  leet  be  i)b  ftan  op 
fobaneÄ,  batmen  oner  en  fügen  mochte,  ebber  [Bl.  206 a.]  ^e 
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gaff  ene  (ofe.  S)t)t  i§  of  ei^ne  lere  aüeii  riesteren  onbe 
öorften,  bat,  fo  roan  fe  troqfelen  in  ei}ner  nniffebaet,  be 
ouer  et)nen  6erod)ti)gen  t§  g^efec^t,  fo  fc^olen  fe  leuer  ben 
fuluen  lo^  gt)euen,  roan  bat  fe  ene  ri(^ten.  2Bente  unber 
tföen  et)n  i§  beter,  bat  fiunbert  f(f)ulbt)gf)e  entoec^  fomen, 
lüan  bat  el)n  ünfd^ulbic^  raorbe  unrechte  richtet;  mente 
önfctiulbicf)  bloet  to  norgeten  mi)fet)aget  gobe  to  malen  feer. 
11  (3)  ®at  brtjbbe  iä:  e^n  ml)febeber,  be  mi)t  loggen  efte 
mit  Io^t)eQt  Io§  mert  gt)egt)euen,  beffe  ftfial  benne  ni(f)t 
f)afti}gen  menen,  bat  gob  nic^t  en  ölinben  fan  eim  anber 
megen,  ebber  bat  eme  fi)ne  mtiffebaet  nic^t  eiin  onber  megen 
mert  oorgulben;  irente  er  ^e  fi}!  bar  üor  t)otf),  fo  fenbet 
eme  gob  ouer  et)n  anber  wegen  et)n  ontucfe  efte  et)nen 
fcftaben  ben,  be  fi)!  ntd^t  beteren.  3o  na  bcffer  föiife  gt)i)ncf 
t)b  9iei)nfen  t)ir:  bo  Iie  meenbe  Io&  onbe  qul)b  to  lüefen, 
bo  guam  £)e  erft  to  plaffe  ünbe  mofte  fem^en  üp  fi)n  It)ff. 
®t)t  i§  bat  beflutent  be§  bri)bben  bo!e§. 


[Bi.  206b.]  .^ir  eiiöljg^ct  Ht  Dv^ÖÖc  hott  uaii 
Oicl)nfctt  tJcmc  lioffe» 


^iv  ficg^ljmtct  Ht  tievöc  bod  t>au  Oicljttf  cti  Öcmc  tioif  c» 


(Si)ne  öorrebe  ouer  bat  üerbe  boef. 

H  Qn  beffeme  üerben  boe!e  leret  be  lerer  onbe  be  bic^ter 
beffe§  bofe§  oete  fd^oner  lere;  onbe  gt)eliif  al3;e  tnr  oor 
in  bem  boe!e  oele  i§  gt)efec^t  oan  beme  loeg^e  ber  rec^t- 
ferbi(^et)t  onbe  bat  e^n  anfteger  et)ner  fafe  mi)t  noc^aftogen 
tügtien  beft  !an  üortgtian  in  ber  tlagl^e,  onbe  fo  fumpt  i)b 
oafen,  bat  eljn,  hehe  luert  befei^t,  bat  eme  nid^t  mert  na 
gt)eg{}an  mt)t  tügen  ebber  bat  [Bl.  20Ta.]  men  nic^t  op  en 
tügen  fan.  S5nbe  fo  placE)  men  oIbi)nge»  be  iuarliei)t  onbe 
be  rec^tferbi(^eit  to  befd&ermen  mi)t  ei)neme  fampe.    ^nbe 
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fo  alje  in  ben  f)6uen  ber  f)eren  be  g^i^rigen  Dp  bc  eiine 
ji)ben  nnbe  be  logen  op  ber  anberen  jtiben  tegen  malfanber 
jt)n  onbe  tf)een  fticf,  omme  be  oneren  f)ant  tfio  f^ebben,  fo 
n)i)l  be  poete  nu  beiüiifen  in  beffeme  oeerben  6ofe  be  n)i))e 
ünbe  bat  re(^t  Dan  fempenbe,  onbe  wo  be  tr)i)Bf)ei)t  be 
gf)t)ric^et)t  öorm^nt,  bat  ^ir  tnert  ütgetac^t  miit  fobelen 
önbe  mt)t  öeten  fd^onen  leren.  So  alge  aße  t^b  in  ben 
f)6uen  ber  ^eren  groet  ntib  önbe  ^atb  i§  tnjQi'fc^en  ben 
g{)i)rigen  onbe  ben  logen,  alfng  loert  ^ir  üorgebracf)t  be 
gbornge  rantff  onbe  be  löge  oo§;  onbe  fo  algeinen  nidjt 
(iicf)th}fen  ouerfpi]!  efte  ebreferl)e  betügen  tan,  onbe  be  löge 
oafen  beme  gf)t)rogen  ontruloe  bei)t  in  beme  bele  be^  ebrofe§, 
fu»  fo  begt)t)nt  {)ir  be  bt}(f)ter  bl)t  oerbe  boef  oan  beme 
gf)t)ri}gen,  be  ouer  ben  logen  finget  onbe  befci^u(bt)get  ene 
mt)t  ebrofe.  ^ir  wert  od  beroijfet,  bot  beffe  funbe,  alge 
cbrefenie,  i§  in  groten  forgen  onbe  0arlicbet)ben  [Bl.  20"''.] 
ünbe  mob  bar  t()o  oele  pamnier^,  oori^olgtinge  lljben,  alge 
f)ir  be  n)ulfi)nne  leet,  0!  9tet)n!e  inebe  I)ir  to  recfite  ftan 
mob.  ^at  bt)t  war  i§,  betüget  be  I)i(ge  fd^rift  oan  3)auite, 
be  gobc  teff  wa§,  onbe  oel  in  fnnbe  ber  ebreferoe,  bar  f)e 
boc^  alle  fl)ne  bage  rume  onbe  botbe  Oor  bebe,  onbe  benne 
nocf)  omme  ber  fuluen  funbe  iüt)IIen  grote  ooroolginge 
mofte  üben.  Cf  fed^t  be  lerer  funte  5tuguftinu§  oeer 
latinfd)e  oerfc^e,  be  |ir  na  ootgen: 

Cuatuor  l)i§  cafibu§  fine  bubio  cabct  abuüer: 
Slut  erit  panper,  ant  niorte  mala  morietur, 
%üt  cabet  infamia,  qua  bebet  carcere  oinci, 
2(ut  aliquob  membrum  letali  oulnere  perbet. 

H  2Bo  '^fegrt)m  be  mulff  erf)t  flaget  ouer  $Hei]n!en  ben  oofe. 
5)at  erfte  capitteL 
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'8egrom  be  loulff  flagebe  ec^t. 
Öe  fpraf :  „l)ere  fonnincf,  oorftat  mo  red^t, 
9iei)nfe  i§  et)n  logen  broc^, 
So  mag  l)e  to  oar,  fo  i§  be  noc^. 
[Bl.  208  a.]  ije  ftept  onbe  oorfpricft  mi)n  gan^e  gbeflec^t, 
ri63o      Sa,  alle  fc^anbe  l)e  oan  ml)  fed)t. 
^e  ^eft  mt)  oele  f(f)anbe  gl)eban 
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SSnbe  mi)neme  tui)ue  to  öoren  an. 

^e  brachte  fe  ei)n»  6t)  et}nen  bi)cf 

S^tibe  I}eetf)  fe  lüabeit  in  ben  fli)cf. 
5635      §e  fpracf,  rootbe  je  oele  öi)ffct)e  uangen, 

(Se  fcfiolbe  ben  ftart  int  mater  f)angen; 

S)ar  f(i)oIben  fo  öele  t)t)f[c^e  ane  betten, 

©e  j(i)oIber  fulff  öerbe  nid^t  fönen  eten. 

Sar  g^t)nd  fe  maben  ünbe  je  froam 
5640      @o  lange,  bat  fe  to  beme  enbe  quam. 

jDar  tüog  t)b  root  beep,  men  bod)  nic^t  nU)n! 

jDar  t)eetl)  t)e  ben  ftert  er  Mengen  in 

(S)e  iDt^nter  \va^  folt  ünbe  l)b  oroß  jeer) 

@o  lange,  bat  fe  nic|t  fonbe  f)oIben  meer, 
5645      SBente  be  flart  er  fo  ^art  beorofe. 

@e  tod^  oaft,  men  fe  enmart  nicfit  Io§; 

^a,  bo  er  be  ftart  mart  fo  fmar, 

(Se  menebe,  t)b  tt^ffctie  meren  meft  oormar. 

2)0  9iet)nfe  bl)t  facf),  beffe  quabe  beff, 
5650      5)at  bor  if  ni(^t  feggen,  me§  t)e  bo  breff; 
[Bl.  2os'\]  SBente  f)e  gincf  to  tmbe  öorroelbigebe  mnn  mi)ff. 

9Jhi  efte  em  fd^al  bi)t  foften  bat  Ii)ff. 

®effe§  öorfafet  t)e  nic^t,  roo  l)b  of  gbaet, 

3Sente  if  üant  en  op  ber  fd^ijnbaren  baet, 
5655      2)0  if  ben  fuluen  mec^  üan  imfc^iic^t 

2tn  beme  ambergtje  gl}n(f  in  be  gberic^t. 

(Se  ree|)  lube,  be  arme  bern, 

Se  ftunt  fo  oaft,  fe  fonbe  ft)f  ni^t  mcrn. 

2)0  if  bat  fad)  ünbe  of  ^orbe, 
5660      Sßunber  l)ffet,  bat  mt}n  ijtxk  nic^t  tofcf)orbe. 

Sf  fpracf:  ,9tel)nfe,  mat  bet)ftu  bar?' 

Sa,  bo  ^e  ml)ner  mart  gtjemar, 

2)0  gfjlincf  f)e  Io|.ien  fl)ne  ftrate. 

®o  gt)incf  if  to  ml)t  broul)gem  gtjelate 
5665      ®nbe  mofte  in  beme  fü)fe  bepe  maben 

)8nh^  in  beme  folben  toater  baben, 

@er  if  bat  l)fe  fonbe  tobrefen 

SSnbe  er  ben  ftert  bar  ütb  l)alp  trecfen. 

2)oc^  ma§  l)b  nod)  i}0  nic^t  to  luden; 
5670      2)0  fe  ben  ftert  ütf)  roolbe  rüden. 
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SÖIeff  in  beme  t)fe  bat  öerbe  bee(. 

®e  reep  öan  mebagen  (tia,  bat  roa§  neel!) 
[Bl.  209«.]  ©0  lube,  bat  be  bure  ot^quemen 

S!^nbe  t)n§  bar  in  beme  bt)fe  öornemen. 
5675      ^a,  bar  g^l^ncf  tib  bo  an  et)n  ropen, 

@e  quemen  fo  türefelt)cf  üp  ün-S  lopen 

9}it)t  pefen,  mt)t  ejen  onbe  mt)t  ftoden, 

Ot  quemen  be  rot)ue  mt)t  ben  wodtn. 

SDar  reep  men:  ,t)ange,  wcxp,  ftecf,  f(a  to!' 
5680      ^l  en  frec^  ne  meer  anj.-j't  ban  bo. 

2)at  fulue  ferfjt  of  @t)i)remob,  mi)n  imiff. 

9Zautüe  brorf)te  int)  mec^  bat  ti)ff. 

SBi^  (epen,  bat  t)n§  bat  fmeb  öt{)bracf. 

S)ar  iüa§  ei)n  lobber,  be  na  on^  ftacf 
5685      SOitit  et)neme  peU,  grob  onbc  lancf; 

SDeffe  bebe  ün§  ben  met)[ten  bmanrf, 

SBente  t)e  roag  ftarcf  önbe  Idd^t  to  uoet. 

^b  n)a§  auent  nnbe  be  nac^t  anftoet, 

Stnbers  mere  voi)  fefer  boet  gfiebleuen. 
5690      S)ar  lepen  be  n)t)ue  alfe  olbe  teuen: 

6e  repen,  mt)  iiabben  ere  f(^ape  betten. 

DdE),  be  t)abben  t)n§  fo  gerne  fmetten! 

ige  repen  t)n§  na  alle  fäianbe. 

2)0  lepe  mi5  mebber  öon  beme  lanbe 
[Bl.  209i>.]  9ia  beme  mater ;  bar  ftunt  nele  bejen, 

2)ar  mo[ten  be  bure  tm*  bo  oorlefen 

SSnbe  borgten  bl)  nad^te  nicf)t  naootgen. 

5)0  !ereben  fe  niebber  jeer  üorbolgen. 

Sb  n)al  fo  naume,  bat  n)t)  entg{)Qngen. 
5700      @eet,  f)ere,  bt)t  i§  oan  teeth)ten  bangen, 

^t)t  i§  öormelblinge,  morb  mt)t  üorrabe 

SSnbe  {)oret  t)m  to  ftraffen  ane  ade  gnabe". 
H  S^  beffem  erften  capittel  be§  oerben  bofc»  leret  be  poete 
et)n  mercf(t)!  ftude  onbe  i§  eime  (ere  to  allen  oroutren 
önbe  t)uncfh'onien.  Neffen  loert  gfieleret,  bat  je  nii^t  li}cf)t- 
It)!en  fctiolen  louen,  mente  alle  be,  bebe  lid^tüfen  tönet, 
njert  braben  bebrogen,  funberltifen  oroutren  ünbe  liuncf== 
fromen.  SBente  @ua,  onfe  erfte  mober,  bar  nmme  fe  Ii)C^t^ 
iijfen   onbe  braben   louebe,   mart  fe   bebrogen.    ißroutoen 
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efte  i)uncffroutt}en,  "Deht  broben  (LUien  ben  Iotgeter§  onbe 
ben  fc^enberg,  beffe  roerben  bebrogen  nnbe  braben  erer  ere 
6erouet,  be  fe  luimmer  fönen  lüebber  fn]gen.  Xt)t  menet 
be  lerer  mt)t  beffer  fabelen,  bat  be  loje  üob  be  tüulfqn- 
[Bl.  210a.]  nen  mi)t  fcf)onen  tüorben  in  ben  bt)cf  brachte, 
bar  je  int)t  beme  ftarte  otifjc^en  i(^oIbe,  bar  fe  nic^t  roec^ 
quam  ane  grote  fc^anbe  nnbe  fcf)oben. 

[Holzschnitt  von  Bl.  203  a  wiederholt.] 

H  2Bo  3flet)nfe  ft)f  üorantiüorbet  ecf)t  ^egen  5)i'egri)nt,  ben 

Jrutff,  önbe  wo  f)e  e(^t  be  tüulfiinnen  to  ptaffe  brachte  in 

beu  foet,  et)ne  merrflife  fabele,     ^at  anber  capittel. 

[Bl.  2ioij.]  ^^ö  founincf  fpracf  to  beffer  flacht, 
2^e  ^^)fegri}m  Üiei)nfen  l)ir  to(acf)t: 
„j^ar  iüt)I  mi)  ouer  l)D(ben  recf)t; 
2)ocf)  tvtjl  if  t)oren,  \vat  9tei)nfe  fei^t". 

•^  9iei)nfe  fpracf:  „man  bi)t  roar  tiiere, 

S)at  roere  to  na  mt)ner  ere. 

©ob  üorbebet,  bat  men  t}b  fo  ounbe! 
5710      SSi'  i§  ^^^,  if  it)t)febe  er  to  ei]ner  ftunbe, 

2So  fe  üt)ffc^e  fctiolbe  üaen 

33nbe  et)nen  guben  loec^  ouergaen 

2d  bcme  luatere  in  bl)  ben  biid. 

3)ien  fe  leep  bor  na  fo  g[U)vtc^(t)f, 
5715      5^p  bat  fe  bar  braben  mochte  fomen, 

Xo  fe  be  Oliffc^e  fiorbe  nonten. 

@e  en  t)elt  ni(f)t  ben  irec^  noc^  be  n)i)fe; 

Of  bat  fe  beüro§  in  beme  iife, 

SSa'^  be»  f(^utt,  bat  fe  to  lange  fat^. 
5720      ^er  in)ff(^e  I)abbe  fe  fachte  ennoc^  ge^at, 

^abbe  fe  bl)  ti)ben  öpgfietogen; 

9JJen  fe  molbe  fl)f  fo  nic^t  taten  nogen. 

■Jttto  üele  beg^eren  lDa§  nelüerlbe  gub, 
[Bl.  211«.]  3a-  »>e  futue  öafen  mi)ffen  mob. 
5725      ^e§  fi)n  ünbe  g^emöt^e  bar  I)en  ftei)t 

SSnbe  frid^t  ben  glieiift  ber  gt)Dri(^ei)t, 

Xe  iv  mi)t  üelen  forgen  beloben, 

SSente  nemont  tan  ben  gt)i)ri)gen  foben. 
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@o  g^t)ncf  i)b  ot  nrotren  @^l)remob, 

5730      $)o  fe  alguS  betiroren  [tob. 

2)t)t  iä  nu  im}n  band  to  beffer  ftunbe, 
^at  if  er  bo  ^alp  al  bat  if  fonbe, 
Xar  je  alfu^  flunt  beüroren 
ißnbe  i!  fe  bar  üt^  molbe  boren; 

5735      SKen  t)b  mag  oorgt^eueg,  fe  lua»  to  froar. 
^0  quom  ^fegrl)m  oan  önfc^ic^t  bor 
%n  beme  ouer,  bar  f)e  ftunt  bouen; 
^e  ölofebe  meer,  ban  i)emant  nmcf)  (ouen. 
^b  i§  t}0  mar,  bat  if  oorjcfiracf, 

5740      ®o  t)e  olju^  beffe  fe9^ent)nge  fpracf, 
^a,  uicf)t  ei)n§,  men  tn?t)e  efte  brt)e. 
*pe  olofebe  nU)  bar  to  be  |)oppelft)e, 
^e  begmtbe  üan  torne  ocf  (übe  to  ropen. 
5)0  bälgte  ü:  ,üorn)ar,  nn  mob  if  lopen. 

5745      53eter  gt)e(open,  man  öorüule^j'. 
[Bl.  2111'.]  spfjt^  bod)te  bar  bo  nic^t  lenger  to  flauten. 
;pe  berbe,  too  t)e  mt)  roolbe  tort)ten. 
^b  i§  mar,  lüor  ftjf  tmet)  I)unbe  bt)ten 
sCmme  eignen  fnofen,  et)n  mob  üorlefen. 

5750      ^ar  ümme  bud^te  mt)  bat  befte  mefen, 
$)at  if  molbe  mt)fen  ft)neme  torn, 
2öente  ft)n  gfiemöt^e  mag  üormorn, 
;pe  ma§  jeer  gram,  jo  ig  I)e  nod); 
Sedit  f)e  anberS,  t)e  Inc^t  alfe  et)n  broc^. 

5755      35raget  bey  fuüten  ft)neme  miine! 

2öat  tj^bb^  if  to  bonbe  mt)t  beme  fettjue? 
Seet,  ^ere,  alje  f)e  bo  be§  mart  mt)^, 
®at  fe  beöroren  ftunt  in  beme  t)^, 
§e  fd^alt,  f)e  ölofebe  ouer  tntt) 

5760      iönbe  g^i)ncf  bo  to  tmbe  i}aip  er  öt^. 
2)ot  fufue,  bat  t)e  of  t)ir  flöget, 
®ot  en  be  buren  ^ebben  gt)ei)oget, 
3a,  bot  bebe  en  bet)ben  feer  gub 
^nbe  mofebe  en  bet)ben  morm  bot  bfob, 

5765      SBente  fe  meren  in  beme  Qfe  oorüroren. 
3Sat  fc^ohnen  f)ir  (enger  uo  t)oren? 
^b  i§  to  molen  et)ne  groue  ontud^t. 
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IBl.  212a.]  5)e  0(511^  fi)n  cgeit  iiniff  beluc^t. 

®e  ii  t)o  I)ir,  men  mad)  fe  öragen; 
5770      SSere  t)b  fo,  t)a,  fe  lüofbe  tüol  flagen. 

3f  bt)bbe  omme  t)ri)[t  e^ne  tüefeit, 

S)at  it  nU)t  orunben  möge  fprefen, 

5)at  if  mt)  berabe  nrnme  bt)t  fiilue, 

2Bat  if  antiuorben  möge  beme  mutue". 
5775      I1  2^0  fpracf  Ö5f)i)remob,  be^o  lüuluel  luijff: 

„@eet,  9ftet)iife  öofe,  al  tiume  bebrt)ff 

S^  fc^alfiieijt  ünbe  b6iiert)e, 

Segljen,  btegen  vmbe  tüfcfjertie. 

^a,  be  t)inuen  morben  gruntft)!  löuet, 
57S0      jDc  inert  gf)erat)fie  int  lefte  fcfiouet. 

^iiroe  morbe  jtin  (ofe  onbe  öoriüorn ; 

Xat  umit  i!  al^o  5ti  beme  born, 

5)ar  be  tiuet)  ammere  fiengeben  an. 

®i)  meren  in  eiinen  fiitten  Q^an, 
5785      "^av  mere  gl)  mebe  tiebber  gt)ebreueit, 

9Ji(f)t  fonbe  gl)  futuen  t)tv  bar  ütft  ^euen. 

@i)  fermeben  feer;  bl)t  maS  bt)  nadit. 

^t  fpracf:  ,it)e  beft  l)iD  ^ir  in  gt)ebrac^t?', 
[Bl.  212^'.]  ^0  if  Dm  borbe  in  beme  putte. 

5790      5)0  iprefe  gi)  webber,  i)b  mere  mt)  mitte, 

^f  fd)oIbe  in  ben  anberen  ammer  ftQgen, 

^a,  if  fd^olbe  benne  til)ii'd^e  be  öutle  tct)gen. 

^n  ünti)b  quam  if  ben  fuluen  med^  bar, 

i^f  meenbe,  gl)  babben  gt)efprofen  mar. 

[Holzsclinitt:  In  der  Mitte  eine  Brunnen -Einfassung;  links 
daneben  ein  senkrechter  Stützbalken,  auf  dem  der  Ziehbalkeu 
wagerecbt  liegt.  An  letzterem  hängt  in  den  Brunnen  hinein 
ein  Eimer,  und  in  diesem  sitzt  Reinke.  Über  der  Stelle  des 
Zielibalkens,  wo  der  Eimer  befestigt  ist,  eine  Mondsichel  mit 
Gesicht,  das  in  den  Brunnen  hineinsieht.  Links  neben  dem 
Stützbalken  scheint  Reinke  einen  Vogel  zu  erwürgen.  Rechts 
neben  dem  Brunnen  sitzt  die  Wölfin  und  sieht  Reinke  an. 
Im  Hintergründe  rechts  auf  einer  Anhöhe  ein  B:uim.] 

5795      ®t)  fworen  ei)nen  ei)b  bt)  t)umer  fete, 
@i)  babben  ber  üDffctie  getten  fo  nele, 
2}at  i)ro  bar  nan  me  bebe  bat  Iiiff. 
SJ)e§  löuebe  if  i)m,  if  bulle  im)ff. 
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[Bl.  213".]  S!  [ted^  in  ben  ammer;  bo  gi)ncf  ^e  nebber. 

5800      2)ar  gl)  in  feten,  gi)i)ncf  optoert  lüebber. 
5)at  wunberbe  mt),  bat  l)b  gf)i)ncf  ol^o. 
^!  fpracf  to  ijIü:  ,1110  gl)ei)t  bi)t  to?' 
2)ar  0|)  fprefe  gl)  to  ml)  mebber: 
,5((5U§  gl)ei)t  be  merlt  op  önbe  nebber. 

5805      ®at  i§  nu  jo  ber  inerlbe  lope. 

®o  gf)ei)t  i)b  of  onä  bei)ben  to  t)ope: 
S)e  ei)ne  öornebbert,  be  anber  oortiöget, 
S)ar  na  et)n  i)f(i)f  ^eft  tiele  böget. 
@o  i§  nn  ber  merlbe  [täte'. 

5810      2)0  fprunge  gl)  op  mht  lepen  i)uiüe  [träte. 
Sf  hkfi  bar  [l)tten  ben  ganzen  bac^. 
3)ar  to  entfencf  icf  mannt)gl)en  [(ac^, 
©er  bat  icf  fonbe  fomen  oan  bar, 
SSente  troet)  bure  roorben  ml)ner  gtjelüar. 

5815      S^  fat!)  bar  ^nngerict)  onbe  t^ebrouet 

^n  grotterem  ani*[te,  man  t)ennic^  löuet, 
2)i)t  hati)  ino[te  if  bar  ütt)turen. 
2)0  [prefen  ünber  [t)f  be  [ulnen  troei)  buren: 
,@ii,  ^ir  [gt  be  nebben  in  beme  ammer, 

5820      S)e  t)0  to  bl)tenbe  pleci^t  on[e  lammer'. 
[Bl.  2131^.]  S)e  et)ne  [^iracf:  ,I)aIe  ene  ü^  t)ir  bonen! 
^f  tt)l)l  [een,  fon  it  ene  tonen. 
§ir  [rfial  t)e  nu  betalen  be  lammer". 
2ßo  f)e  ml)  tönebe,  bat  wai  groet  i)ammer. 

5825      2)ar  fred^  if  [lac^  ouer  )iad), 

Diemerlbe  ^abbe  icf  broul)geren  bac^. 
2)oc^  entquam  if  noc^  int  Ie[te". 
H  9iei)nfe  [|)racf:  „bat  ma»  i)ume  be[te, 
2>at  gl)  bar  inorben  mol  gf)e[(agen. 

5830      ^i  fonbe  be  [lege  [0  mol  nid^t  bragen, 
ißnbe  i}n[er  el)n  mo[te  [e  i)ummer  li)ben, 
(@o  ma§  i)b  gf)e[rf)apen  to  ben  ti)ben) 
2)en  [legen  fonbe  rot)  bet)be  nic^t  entgt)an. 
^f  (erbe  1)11)  gub,  roolbe  gl)  i)b  tior[tan, 

5835      S)at  i§,  bat  gl)  ti|)  ei)ne  anber  ti)b 
%o  bet^  D^j  i)uiüe  [)oebe  [i)b 
35nbe  nemaube  Ionen  alto  mo(. 
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SBente  be  ttierd  i§  ber  Iofef)el)t  üul". 

^  „3a",  ipxad  ^feiirtjm,  „bat  i§  luar, 
5840      5)at  roeet  i!  oan  9lei)nfen  openbar, 

iöan  eme  {)e6be  i!  ben  met)ften  jcfiaben. 
Bl.  214a.]  2Bo  oafen  f)eft  ^e  mi)  üorraben, 

2)at  i!  noc^  nid^t  ai  i)tbht  gf)efecf)t! 

2öt)  qiiemen  el)n§  mancft  ber  aptn  ffed^t 
5845      v^n  ei)nen  berd^  in  ©affenlant, 

'3)ar  if  oi}I  na  ma^  g^efc^ant. 

,pe  i)etl}  ml)  frepen  in  etjn  tjof, 

55b  tt)a»  bar  quab,  bat  raufte  f)e  tüo(. 

.•pabbe  if  nic^t  f)a[tiigen  focf)t  be  bor, 
5850      3!  ^abbe  bar  fefer  gf)etaten  et]n  or. 

|)e  i)eelt  be  api)nnen  oor  jt)ne  mebberen; 

5)at  if  ber  entquam,  n)a§  eme  to  mebberen. 

^e  mi)[ebe  mi)  in  er  oule  neft, 

Sf  meenbe,  bar  ^obbe  be  f)e[le  gfjeiueft". 
^]  (l)  ^n  beffeme  capittet  i§  g^eleret  iiii  ftucfe.  55at  erfte 
i^,  be  alto  g^t)ri(^  i§,  be  friert  üafen  atte§  nic^t.  *}  (2) 
5)at  anber  i§,  men  fc^al  bemc  torni)gen  ti)l)fen,  al^e  9tet)nfe 
^ir  bebe,  bo  {)e  i)b  Dp  ji)n  lopent  jatte.  11  (3)  Tat  brijbbe 
i»,  bat  mannl)gtm  na  beme  fc^aben  önbe  na  ber  fcfianbe 
fpot  mebe  üotget,  alge  f)ir  9tei)nfe  fpracf,  f)e  molbe  be 
mnlftinnen  titljboren.  S^at  futne  menet  ^e  [Bl.  214''.]  od, 
bar  ^e  fec^t  öan  ben  flegen,  be  fe  fred^  bt)  beme  borne. 
Cf  meren  bat  fpotmorbe,  bo  ^e  fpracf,  bat  be  mertt  fo  Dp 
tmbe  nebber  gelinge-  ^  (4)  ^at  uerbe  i§  et)ne  lere,  aljo 
eft  ei)ne  üroutue  i)o  to  naUe  fumpt,  fo  t)b  Iet)ber  oafen 
fc^üb,  beffe  frf)al  fjaftijgen  mebber  ommeferen  ünbe  fi)f  nic^t 
ouergf)euen,  er  ere  befd^ermen  mt)t  a(  ber  (t)[t,  be  fe  fan; 
fo  l)ir  be  mntfijnne  fprictt  oan  ei)ner  anberen  moterien. 

11  2Bd  9iet}nfe   fpricft   oan   ben  meerapen  efte  meerfatten, 

mo  (le  mt)t  beme  mulue  mancft  be  quam;  nodj  eiine  anbere 

fabele.     Tat  iii  capittel. 

,(ätinfe  fpracf  to  alle  ben  beren, 
5)e  mt)t  em  bar  to  t)oue  lueren: 
„^fegriim  i§  nicf)t  at  fcti  ft)nnen. 
.pe  fpricft  nu  oan  ber  apiinnen. 
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@i)ne  lüorbe  fiint  nidjt  a(  fo  tlav. 

5860      S)e§  i»  nu  rool  bri)bbe()alff  i)ar, 

S)at  if  em  üolgebe  int  (ant  to  Saffen, 
2)ar  rei)febe  f)e  tien  nnit  groteme  braffen. 
[Bl.  215a.]  gb  i»  g^elogen,  bat  i)e  bar  fect)t, 
^b  meten  oan  ben  meerfattenfkcfet. 

5865      §e  fect)t  unrecht  mt)  to  lüebberen: 

iDJeerfatten  en  fijnt  nt(^t  ml)ne  ntebberen. 
SSrouire  Siufenaume  ünbe  S>iarten  be  ape, 
S)e[fe  iö  mi)n  mebber  ottbe  t)e  num  pape; 
^e  i§  notariu§,  f)e  meet  bat  red^t. 

5870      ä)ien  bat  9)fegrl)m  t)ir  ttan  meerfatten  fe(f)t, 
S)at  futue  fed^t  t)e  ml)  to  ^oen, 
3)it)t  ben  ^ebbe  if  alte§  nic^t  to  boen. 
8e  tt)eren  of  nnroettbe  mt)ne  gf)eie(Ien, 
©e  feen  al§e  be  biiuel  Ott)  ber  ließen. 

5875      Men  bat  i!  be  meerfatten  bo^  mebber  f)eet, 
Sa,  bat  bebe  if  al  nmme  gt)eneet; 
S)ar  fonbe  if  bo  nic^t  an  üorlejen, 
@u§  lete  if  je  anber^  mol  öororefen. 


$ 


%  2)at  oerbe  capittel. 

eet,  f)eren,  \vi)  gijngen  buten  ben  wegen 
^nber  bem  berg^e,  bar  mj  fegen 
(im  büfter  ^ol,  beep  onbe  (ancf. 
[Bl.  2151^.]  §iegrt)m  roaS  oan  junger  francf, 

Sßente  if  iad)  en  ne  fo  jat^, 
|)e  [)abbe  gerne  meer  g^ef)att). 
5885      Sf  fpracf:  ,bat  fjol,  bat  if  i)iu  nH)fe, 
3b  fet)(t  nic^t,  gt)  oijnbet  bar  fpiD'e. 
®e  bar  monet,  bat  fcfial  nic^t  fei)len, 
^e  mob  mat  fpi)fe  mt)t  on§  beten'. 
11  jDo  fpracf  ^^iegrt}m:  ,9iel)nfe  oem, 
5890      §ir  mi^l  if  6ei)ben  önber  bem  boem. 
®t)  fj^nt  bequemer  bar  to  trän  icf". 
Seet,  fuä  roolbe  ^e  mi)  mtifen  int  ftri)cf. 
|)e  fpracf,  eft  if  bar  ounbe  to  eten, 
Xat  jc^olbe  if  eme  bon  to  wetten. 
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5S9Ö      3f  9t)i)ncf  bar  in  borc^  et)nen  gf)ancf, 

Xar  Dant  if  e^nen  merf),  fritm  onbe  lancf. 
Xe  anrft,  be  mt)  bar  entftunt, 
5ß3o(be  if  nic^t  omme  ttrt)nti4  punt 
9ioc^  et}n§  ang^an;  tpente  bar  meren 

59(10      2d  Dele  ber  fuluen  leetltifen  beren, 
.^(ene,  grote,  of  enn  beel  miinber, 
^nbe  tüeren  ber  fuluen  nieerapen  ft)nber, 
SSente  te  meerapiinne  lad)  in  beme  neft. 
[Bl.  216a.]  Qf  meenbe,  t)b  ttiere  be  büuel  gfieroeft. 

5905      2e   |abbe  egne  tt)t)be  munt   bnbe  lange  tanbeu 
3Snbe  lange  negele  an  Doten  ünbe  f)anben, 
Cf  ennen  langen  ftart  angöefatf); 
^f  en  iad)  nü  leethifer  bere  bau  bat. 
Xe  t)ungen  meren  fmart,  Dan  ie(?iener  manneren, 

591  (t      ^f  meenbe,  bat  iib  t)unge  büuele  roeren. 
Se  fegen  ml)  feer  gruroelnf  an, 
^f  badete:  ,od),  mere  if  roebDer  oan  bau!' 
Se  wa^  grotter  n3an  ^J)fegrt}m  luaS, 
(äre  fiinber  roeren  etttife  na  beme  fuluen  pal. 

5915      Se  legen  bar  in  beme  üulen  t]oi)e, 
(3f  en  fac^  ne  leetlrifer  proiiei 
^eflabbert  roente  ten  oren  to  mtit  brecf: 
^b  ftancf  bar  atje  bat  l)elfc^e  ped 
5^e  roar^e^t  to  feggen  roolbe  bar  nic^t  benen, 

592U      Söente  erer  roa§  oele  onbe  if  aüenen. 
Cf  roeren  fe  alle  oan  quabem  gl]elab, 
£)ir  omme  öant  if  ei)nen  anberen  rab. 
vsf  grotte  fe  fd^one,  (bat  if  nic^t  en  meenbe) 
^f  leet  mt)  buncfen,  roo  if  fe  fenbe, 

5925      Qf  t)et  fe  mebber,  be  fi)nbere  mnne  mögen. 
[Bl,  216^.]  Qf  fpracf:  ,gob  fpare  i)ro  to  langen  bogen! 
5^nt  ft)nt  iiuroe  fnnbere,  bot  fe  if  rool. 
^elp,  fe  belogen  mi)  ouer  a(. 
2Bo  luftt)c^  fnn  fe  onbe  roo  fc^one, 

5930      Giin  nfhif  mochte  fim  etme»  fonnimgee  föne! 
Tor  omme  moc^  if  iiro  rool  louen  miit  rei^t, 
Tot  gl)  olju»  meren  onfe  fleckt, 
©rote  üraube  ^abbe  mg  bar  Dan  gtiefomen, 
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^abbe  if  g^eroetten  düu  beffen  mniien  6men. 

5935      äJien  macf)  iio  to  en  ti)ben  tor  nob'. 
3a,  bo  if  er  fobane  ere  6ob, 
2)e  if  boc^  fefer  nic^t  en  menbe, 
Xo  bebe  fe  rec^t,  roo  je  mi)  fenbe; 
2e  f)eet  mi)  oem  ürtbe  tDa§  feer  öro, 

5940      l:od)  ^oret  fe  mt)  alte§  nic^t  to. 

9äc^t  fc^abet  ml),  bat  if  )e  mebber  ^eet, 
2Bo  mol  mt)  üan  anjrfte  ot^bracf  bat  firet. 
5e  ipracf  to  mii:  ,'Jiet)nfe  ürimt, 
2Beiet  mi^Ifomen!   i't)  gl)  of  g{}e)'unt? 

5945      3b  i§  mt]  eijne  oraube  ade  tijb, 
2;at  gl)  to  ml)  g^efomen  igb. 
®q  ft)n  üroet,  gl)  fönen  lüol  leren 
[Bl.  217  a.]  3urce  omfenig  t)e(pen  to  ben  eren'. 
H  8eet,  bo  if  olfobane«  ^orbe, 

5950      ^at  Dorbenebe  if  mi)t  ei)nem^  luorbe, 
^l'or  omme,  bat  if  fe  mebber  fjeet 
ißnbe  jparbe  to  l'eggen  be  marl}ei)t. 
®t)erne  ^abbe  if  g^emeft  oon  ban. 
2;o  iprarf  fe:  ,om,  gi)  fc^ult  nergen  gfian, 

5955      ®i)  fcf)oten  erft  eten  eline  gube  moltiib'. 
Seet,  bo  brocf)  fe  mi)  oor  mi)t  oIi)b 
5o  uete  fpQfe,  be  if  nic^t  at  fan  nomen 
(3}h)  munberbe,  too  be  bar  mai  gf)efomenj 
'-8an  Herten,  Dan  ()i]nben  onbe  anbere  nn)(tbrat§. 

5960      ^t  nam  to  mi)  unbe  atf)  IüoI  fatf). 
2)0  if  roaö  fat^  önbe  i)ahht  gt)enoc§, 
®aff  fe  mt)  ei)n  ftucfe,  bat  if  mt)t  ml)  brod^. 
^at  iDa§  ei)n  ftucfe  oan  enner  t)i)nbe, 
5^at  fcf)D(be  t)e66en  mi)n  niiiff  onbe  gf)eft)nbe. 

5965      2eet,  t)ir  mi)t  nam  if  ortoff  oan  er. 
5e  fpracf:  ,Ü^ei)nfe,  fomet  oofen  f)er!' 
2)at  louebe  if  er  onbe  gt)i)ncf  roebber  nt^, 
■iffiente  i)b  enma»  bar  nicf)t  feer  gub: 
3b  rocf  bar  oafte  na  ber  roegen, 
[Bl.  217^.]  3^  f)abbe  ül)(  na  ben  boet  g^efregen. 
3b  wa^i  nocf)  gub,  bat  i)b  fo  oel. 
3f  nmfebe  mi)  to  (openbe  fnel 
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%o  beme  gljate  üti),  bor  if  in  quam, 
SSnbe  bo  if  'S^fegnime  oornam, 

5975      |)e  iad)  ünbe  ftenbe  nnber  beme  boem. 

Q!  fpracf:  .tüo  g^etjt  l)b  mt)t  ijw,  oem?' 
S)t  iptad:  ,ni(f)t  wol;  i!  mob  oorberuen. 
äRt)  bunrfet,  if  mob  oan  Ijunger  fteriten.' 
9Jii)  entfermbe  feer  fl)ne§  öngl^elucfe 

5980      SSnbe  gaff  eme  to  eten  bat  fulue  ftucfc, 
j5)at  mii  gi)egeuen  mag  in  beme  f)ol, 
•pe  at^,  t)a,  bat  fmecfebe  eme  feer  rool. 
2)e§  mufte  f)e  mi)  bo  groten  band, 
W.  i§  be  gunft  nu  morben  trancf. 

5985      H  ^fegrt)m  fprad,  bo  t)e  tiabbe  getten: 
,9tet)nfe  oem,  tatet  mt)  metten, 
2öe  i§,  bebe  monet  in  beme  ^ol? 
2Bo  t)ffet  bar  gtjefc^apen,  ouet  efte  root?' 
SDo  fprad  it  mar  onbe  terebe  em  bat  beft. 

5990      Q!  febe:  ,bar  i§  ei)n  feer  ouel  neft, 
SDod)  fpt)fe  ber  i§  bar  oele. 
[Bl.  218».]  3^1)1  gti,  batmen  be  mt)t  t)m  bete, 
@o  gtiaet  bar  in  üube  feet, 
5)at  gl)  ni(^t  feggen  be  marf)et}t. 

5995      SKart)ei)t  to  fprefen  m6tf)e  gi)  bar  fparen, 
^ffet,  bat  gl)  mol  mi)IIen  oaren. 
2)e  mart)ei)t  alle  tt)b  fprefen  mt)I, 
SlRob  of  tl)ben  öorüotg^nge  ot)!, 
3Jbb  o!  oafen  buten  ftan, 

6000      2Ban  be  anberen  in  be  tierberge  gtian.' 
^f  ^eet  ene  gtian  in  bat  t)ot, 
i^e  f(f)olbe  merben  entfangen  mol. 
Sßat  ^e  bar  feg^e,  ^e  fd^otbe  to  ooren 
(3|3refen,  bat  fe  gern  molben  t)oren. 

6005      @eet,  ^ere  t)er  fonn^ncf,  bi)t  meren  be  raorb, 
@o  if  en  lerebe;  bo  gf)t)ncf  ^e  öorb 
^nbe  bebe  t)ir  al  enti)egen. 
*peft  t)e  bar  mc§  ouer  gl)efregen, 
5)at  i§  üormare  fi)n  eg^ene  fi^abe, 

6010      2ßente  t)e  oolgebe  nic^t  mt)neme  rabe. 
SDe  grouen  :ptuggen,  me  fe  of  fi)n. 
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3)ar  enrot}(  nene  m^feJietit  in, 

iöp  uiQ^^et)t  achten  fe  nic^t  to  grunbe, 
[Bl.  21S'\]  ®ar  omme  f)aten  fe  fubtt)(e  öiinbe, 
6015      SOSente  fe  futuen  be  nid^t  üorftan. 

3!  terbe  Slfegriime  to  üoren  an, 

SBoIbe  f)e  ft^cf  oor  fcfiaben  föaren, 

3o  mofte  f)e  bar  be  iüarf)el)t  fparen. 

^e  antmorbe  ml),  f)e  mi^k  bat  moL 
602(1      3J?iit  be§  gfjlincf  f)c  in  bat  I)oI. 

2)ar  oant  t)e  fi)tten  be  meerapen, 

^e  alje  be  bnuel  n)a§  g^efcfiapen, 

dJltjt  eren  fi)nberen;  I}e  öoroerbe  fi)f  feer. 

Öe  reep:  ,i)el|),  iüot  Iect(i)fer  beer! 
6025      3t)nt  bt)t  alle  tjulüe  t)ungen 

©bber  fiint  fe  ött)  ber  feilen  g^efprungen? 

®t)aet,  oorbrencEet  fe!   bat  i§  rab. 

2Bat,  boje  t)ar!   fc^at  bt)t  quobe  fab? 

Sorben  fe  mti,  i!  molbe  fe  I)angen. 
6030      SbZen  mo(^te  t}unge  büuele  t)ir  mebe  oangen, 

SBanmen  fe  brod^te  öp  et)n  moor 

!önbe  bünbe  fe  bar  öp  bat  roor. 

2Bo  rechte  leett^f  fpnt  fe  fc^apen! 

®t)t  mögen  tnol  f)eten  morapen.' 
6035      H  2)e  meerfatte  fpracf  a(tof)ant: 

,2ßelrf  büuet  ^eft  i}n)  boben  gt)efant? 
[Bl.  219«.]  2Bat  t)e6be  gt)  ml)  t)ir  to  fiaffen 

@fte  njat  t)ebbe  gt)  l)ir  to  fctiaffen? 

@i)nt  fe  et)ftl)!  efte  fd^on, 
604O      5ß?at  ^e6be  gl)  bar  mebe  to  bon? 

5Rei)n!c  öo§  be  i§  bod^  flof, 

3)e  mag  t)ir  t)iiben  b^  iin§  of; 

^e  fpracf,  bat  beffe  mi)ne  fi)nber  meren 

©d^one,  febid)  ünbe  guberteren. 
6045      öe  ^eett  fe  öor  fpne  g^eborne  orunbe, 

2)e§  i§  nid^t  meer  ban  ei)ne  ftunbe. 

§agen  fe  pm  nicf)t,  fo  fe  eme  beben, 

i^ir  en  ^eft  pm  po  ncmant  gf)ebeben. 

t)at  fegge  if  pm,  ^^)fegrpm,  rapüe  gp  pb  metten.' 
6050      n  5)0  effi^ebe  '»))fegrpm  üan  er  to  eten. 

14 
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^e  fpracf :  , langet  Iieer,  ebber  if  ^elpe  l)tr  fofen! 

Qb  i)dptt  m\)  beti)  luan  beffen  jpöfen'. 

|)e  ttiolbe  er  fpi)fe  nemen  im)t  iim(f)t; 

^0  fred)  ()e,  bat  em  inaS  gljebac^t: 
C055      Se  fprand  op  en  onbe  beeti), 

9Jil)t  eren  negelen  reet  onbe  fpleetl); 

®re  !t)nber  beben  beö  g{)e(t)f, 

8e  betten,  fe  fteijeben  grurt)t)c^(i)!. 
[Bl.  219^.]  ipe  begunbe  to  f)ulen  ünbe  to  ropen, 
(3060      t)at  blob  quam  ouer  jt)ne  inangen  (open. 

;pe  falte  fi}!  of  nirf)t  tor  irere 

^nbe  teep  inebber  Ott)  tjaftiigen  fere. 

5)0  i!  ene  fad),  t)e  tva§>  tobetten, 

%otkt)tt,  tofpletten  önbe  retten, 
0065      (5me  n)a§  g^efnepen  mannte^  gf)at, 

SSmme  bat  t)öuet  tüa§  t)e  üan  blobe  nat. 

(5^n  or  I)abben  fe  eme  fo  gt)eplucfet, 

5?a,  to  begcn  t)abben  fe  ene  g^erucfet. 

^f  orageben,  bo  if  en  fo  fad)  tof(el)t, 
6070      ©ft  t)e  Ijabbe  fprofen  be  tt)ar^ei)t. 

^le  fprad:  ,tf  febc,  al^e  if  t)b  bar  üont. 

S)e  leetlijfe  teue  ^eft  nü)  gl)efc^ant. 

SBere  fe  t)ir  bnten,  fe  fc^olbet  betolen. 

SBo  bundet  \))x>,  9iei)n!e,   ere  hinber  to  malen? 
6075      2Ö0  flt)m  fe  ft)n,  mo  etifh)!  fe  feen! 

®o  if  bat  febe,  bo  ma§>  t}b  g()efd)een, 

©o  öant  if  bl)  er  nene  gnabe. 

Sn  önti)b  guam  if  bar  to  babe.' 

^  5)0  fprad  if  mebber:  ,fl)  gl)  üorferb? 
6080      5tlfn§  en  f)ebbe  if  lim  nid)t  gl)e(erb. 
[Bl.  220a.]  @ij  fc^olben  t)ebben  fedjt,  boret  ml)  nn: 

»Seue  mcbber,  mo  gt)ei)t  i)b  i)m 

93nbe  l)niüen  fdionen  fc)nberen  gf)emel)n? 

3e  fl)nt  ml)ne  neuen,  grob  ünbe  ftei)n.  ' 
60S5      H  S)o  fprad  ^2)fegri)m  to  ml)  mebber: 

,(5er  if  fe  molbe  betben  mebber 

!önbe  ere  fi)nbere  mi)ne  neuen, 

3f  tnolbc  fe  eer  beme  büuete  gbeuen. 

(Srer  oruntfd^op  (jebbe  if  neen  gtjcbrad. 
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6090      Qb  i§  bot  alber  Ut)nimefte  :pacf.' 
8eet,  ömnie  bi)t  ^^fegrijm  entft)nc! 
8obanen  |3agt)ment,  nige  bar  gt)l)ncf. 
^ere  f)er  fonn^ncf,  merfet  önbe  feet, 
Sed^t  ^e  nicfit  önrecfit,  bat  i!  en  oorreet? 
6095      SSraget  ene  fuluen,  eft  t)h  nicfit  fo  roas, 

SBente  t)e  ma§  bo  bor  mebe  oppet  fulue  po»". 
H  (1)  3n  beffem  üorg^efed^ten  coptttet  leret  be  biic^ter 
ii  ftucfe.  ®at  erfte  i§>  eijne  lere,  bot,  fo  tue  bor  iy  moncft 
guaber  ötigf)enoc^It)fer  feljc^op,  bor  f)e  »rucktet,  bot  f)e 
nicf)t  itied^  fonien  fon  one  be  tüort)et)t  to  fparen,  beffe  fc^ot 
Hof  raefen  önbe  [Bl.  220^.]  feen  \t)d  fuluen  tüol  oor,  bot 
t)e  nic^t  enlegt)e  fobone  loggen,  be  ijemonbe  mochten  to 
no  it)n,  men  ^e  ntac^  brufen  jctioner  Ujorbe,  wo  woi  be 
fuluen  ni(i)t  al  föor  ft^n,  üp  bot  ^e  mt)t  teue  oon  bor 
!onte.  —  (2)  2)ot  onber,  bot  be  lerer  menet  mt)t  beffer 
fobelen,  i§,  bat  groue  önti)ntp^ge  ml)Vf(f)en,  be  oorftan 
nenen  rtJtifen  rab,  önbe  It)flic|et)t  mt)I  en  nid^t  to  ft)nne. 

H  2Bo  ^^fegrt)m  9{et)n!en  nid^t  fonbe  üortt)t)nnen  mt)t  nener 
flöge,  wente  9tet)n!e  6rocE)te  bor  ot  entt)egen  ft)ne  procttfen, 
fq!  to  entfc^ulbi^gen ;  bo  boet  ?)fegri)m  9tet)n!en  eqnen 
t)ontfcf)en  tinbe  effc^ebe  en  to  fornpe.  S)t)t  \üü§>  oIbinge§ 
be  roife:  ttjon  et)n  ben  onberen  to  fompe  effcfiebe,  fo  6oet 
f)e  em  e^nen  fiantfcfien.    Xat  ü  ca|)ittel. 


1 


f@egri)m  \ipxad  roebber  an: 
„SB^tte  n)t)  no  beme  enbe  fton, 
223ot  mtjüt  tot)  fu§  ade  tQb  fi)uen? 
®e  red^t  tieft,  fc^ol  tüot  ric^tic^  bleuen. 
JReljnfe,  gl)  fdfiolen  frljgen  ben  ramp! 
Qf  tt)t)t  mi)t  tjto  fton  et)nen  tamp. 
[Bl.  221".]  |)e66e  gl)  bau  rect)t,  bat  tii)nbe  gl)  rool. 
@i)  fprefen  ^ir  üon  ber  open  {)oI, 
Ü105      2Bo  if  bor  tva^  in  t)unger  groet 

SSnbe  gl)  ini)  broc£)ten  fpi)fe  in  noet. 
^b  iDoS  men  ei)n  fnofe,  föi)!  gl)  i)b  roetten, 
5)ot  oIef(^  i)obbe  gl)  bor  off  gtiegetten. 
®i)  fpotten  mi)ner,  bor  if  fto, 

14* 
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6110      ^nbe  gl)  fprefen  mi)ner  eren  to  na. 
@i)  {jebben  mannic^  fpotteö  roorb 
Tit}t  loggen  op  nii)  gfjebrodit  [)ir  norb, 
233o  if  beme  fonnt)nge  fi)n  leuent  oorgnnbe 
$8nbe  tüo  if  na  ft)neme  Itjue  ftunbe. 

6115      ©l)  (oueben  beme  fonninge  to  iD^fenbe  ei)nen  fc^at, 
SDien  ^e  ^eft  be§  noc^  nirfit  lange  gljetiatf). 
@i)  t)ebben  nuin  tt)t)ff,  be  tt)ulfi)nnen, 
©d^enbet,  bat  je  nummer  fan  üortutinnen. 
Xi}t  i§  be  fafe,  be  if  Qra  tt)e. 

6120      SBt)  tt3l)IIen  fempen  üinme  olt  trnbe  mie. 
Qf  effd^e  i)iü  to  fampe  to  beffer  ti)b, 
Qf  iprefe,  bat  gl)  ei)n  oorreber  önbe  morber  f^b. 
3f  roi)l  mt)t  i)tt)  fempen  Ii)ff  ömme  It)ff, 
@nö  mac^  ei)n§  enbt)gen  önje  fi)tf. 
[Bl.  221b.]  ®e  ott)bnt^  ben  famp,  bat  i§  bat  rec^t, 

(5i)nen  t)antfc^en  beme  anberen  to  bonbe  pkd)t; 
®en  ^ebbe  gl)  I)ir,  nemet  to  tim ! 

[Holzschnitt:  Rechts  Isegrim,  der  mit  seiner  rechten  Vorder- 
pfote dem  links,  Isegrim  zugewandten  Reinke  einen  Hand- 
schuh in  die  linke  Vorderpfote  legt.  Im  Hintergrunde  links 
der  König  und  die  Königin.     Hintergrund  bewaldete  Hügel.] 

jDraben  jd^al  fi)cf  bat  üDnben  nu. 

§er  fonnl)ncf  unbe  alle  gl)  ^eren  gbemei)n, 
613Ü      S)i)t  i)zhbt  gl)  gei)oret  önbe  gl)  mogent  bir  fei)n. 
[Bl.  222  a.]  ^e  frf)al  ni^t  nn)fen  ot^  beffeme  ud)t, 

der  befje  famp  jl)  nebber  g^etec^t". 

H  2)0  backte  fRet)nfe  in  ii)neme  mob: 

„SDijt  mi)I  gelben  Ii)ff  mibe  gub. 
6135      i^e  i§  grob  onbe  if  bi)n  fteen. 

23ert  beffe  fan^e  nu  oorfeen, 

<So  i»  ml)ne  hj'it  al  üorloren. 

Xod)  i)^hh^  if  rae§  oorbeel  to  ooren, 

(9ii(^t  fd^at  t)b  g{)an  na  ft)neme  iin)IIen) 
6140      S^  iset  eine  i)o  oore  be  ftamen  afffqllen. 

SHi  i§  fi)n  mob  noc^  nid^t  g()ef6tet, 

Qf  ^ope,  bat  be  i)o  bat  fiilue  nod^  oölet." 

II  93?t)t  be»  fpracf  9tet)nfe  tom  routue  roebber: 

„Sfegri)m,  gl)  fi)nt  fuluen  et)n  Dorrebber. 
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6145      2)e  fafe,  be  g^  ml)  ^ir  toleggen, 

Se  iegf)e  gl)  aöe,  roan  gt)  be  jeggen. 

9Jft)t  t)tD  to  fem:pen,  bat  mob  if  roagen, 

S)ar  üor  ir)i)I  if  of  nid^t  üor^agen. 

@t)  bringen  ml),  bor  if  gf)erne  mere, 
6150      ®i)t  tüa§  alle  tt)b  ml)n  begf)ere. 

Sfegr^m  Iud)t  f)ir,  bat  {)e  fec^t; 

2)e§  fette  i!  el)n  partt  t)ir  in  bt)t  recfit." 
(Bl.  222b.]  ^  S)e  !onni)n(f  entfenct  be  panbe  bo 

$8an  9^et)nfen,  of  oan  '^li'egrpme  bar  to, 
6155      35nbe  fpracf:  „gl)  tlnet)  fcf)oIt  fetten  borgen, 

Tat  gl)  to  fampe  fomen  morgen. 

@t)  fgnt  in  6et)ben  parten  norinoren, 

9JJen  fan  alle  tt)b  i)un)e  flacht  nic^t  fioren." 

^fegrt)me§  borgen  morben  bare 
6160      §t)n|e  be  fater  onbe  83run  be  bare. 

Tlomk  be  t)unge,  9}iarten  a^jenS  föne, 

SSart  borge  cor  9tei)nfen  onbe  ®ri)mbort  be  tone. 
H  OIbi)nge»  rca»  t)b  et)ne  tt)i)fe,  bat  etü)fe  ebbeli)nge  üafen 
el)n  gegen  ben  anberen  plad)  to  fempen,  bar  oele  oan  ftet)t 
in  ber  i)ftorien  üan  ben  9iomeren  onbe  anberen  bofen  onbe 
!ronifen;  onbe  ane  orloff  be§  fonnQnge§  efte  ^eren  be§ 
Ianbe§  fo  mofte  nemant  fempen  efte  oecf)ten  li)ff  omme 
Ii)ff.  J^enne,  tvan  be  t)ere  efte  fonni)n(f  be»  Ianbe§  ben 
famp  beorlouebe,  fo  moften  be  tmei)  gon  in  geoencfnl)ffe, 
ebber  borgen  fetten,  ben  g{)efatteben  bacf)  to  tompe  to 
!omen.  3^i)t  fulue  menet  be  lerer  f)ir,  bat  9iei)n!e  onbe 
?)fegri)m  borgen  fatten.  [BI.  223'''.]  SSnbe  benne  in  ber 
mt)bbe(tt)b  ttt)i)ffci^en  beme  bage  be§  !ampe§  ^eft  ei)n  gf(t)! 
bi  fi)nen  orunben  gt)en)eft,  be  em  troflli!  meren  onbe  en 
orimobic^  mafeben,  onbe  bar  !^abben  fe  benne  toelfe  oec^terg, 
bebe  ooroaren  ttieren  in  fobonen  bpngen;  beffe  (ereben  be 
femperö,  loo  fe  ft)!  fc^otben  t)ebben.  SE)t)t  menet  be  bl)(f)ter 
^ir  na  in  beme  capittet. 

H  2Bo  be  ape  9tet)nfen  lerebe,   onbe   anbere  fi)ne  ürunbe 
be  nac^t  ouer  bi  eme  bleuen.     Tat  oi  capittel. 
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B 


D  ipracf  to  3teiinfen  be  api)nne: 
„UtmU  örunt,  roefet  flocf  ßan  fnnne! 
SÜJarten,  mt)n  matt  ottbe  i)utue  oem, 
^^     2^e  nu  op  g^etogen  i§  na  JRoem, 
^e  (eerbe  tnt)  etitt§  enn  gf)ebet^, 
5^at  be  abbet  uan  Slufup  £)eft  g^efetf). 
2:e  aBbet  fiabbe  ilcarten  feff 

Hl  TU      ^nbe  gaff  eiit  biit  6etf)  in  etmen  breff. 
^e  ipracf:  .bat  bet§  i§  gub  aüe  tnb 
'^en,  be  g^an  wnllen  in  ben  ftrnb. 
S)en  fc^almen  btit  betf)  ouer  lefen 
[Bl.  223»'.]  2;e'5  morgen?  noc^teren;  fo  jc^al  fie  mefen 

6175      S)e»  bage§  ürn  oan  oder  noet 
55nbe  i§  beboebet  Dor  ben  boet 
2en  fuluen  bac^  to  aüen  ftitnben. 
Dlemant  fc^a[  ene  fonnen  ftiunben, 
§e  roert  uan  aUeme  ouaben  Dortoft.' 

6 ISO      §tr  ümme,  neue,  öebbet  guben  troft! 
^f  lüplt  ouer  t}ro  lefen  morgen, 
So  borue  gi)  Dor  ben  boet  ntc^t  iorgen." 
^  Ü^etmfe  fpracf:  „mi)n  leue  mebber, 
^f  bancfe  i)tü  fecr,  if  bencfe  be^  irebber. 

6185      älhme  fafe  i»  rec^tferbtc^  boiien  al, 
S^at  fulue  mi)  meiift  t)elpen  fc^al". 
1^  S^eiinfen»  nrunbe  be  nac^t  bar  bleuen, 
S5p  bat  fe  Otepnfen  be  forge  üorbreuen. 
S)e  appnne,  tiroume  tRufenoume, 

619U      2öa§  S^etmfen  gub  onbe  feer  trume. 

Se  (eet  eine  tinnfic^en  bouet  onbe  ftart 
33nbe  of  omme  be  borft  tom  bu!e  loert 
3i}n  f)ar  alto  malen  afffc^eren, 
®ar  to  rool  tett)  miit  oüie  fmeren. 

6195      3tet)n!e  mas  runt,  oet^  onbe  mol  g^eooet. 
[Bl.224a.]  Se  fpracf:  „fRennfe,  feet,  roat  gn  boet! 
X>oret  na  guber  orunbe  rab, 
5^at  bet)t  uro  gub  tmbe  nummer  auab. 
5^nntcfet  nu  oele  to  beffer  tiib, 

6200      3^nbe  roan  gi)  in  ben  freut  gt)efomen  inb, 
|)oIbet  t)uroe  mater  fo  lange  mt)t  moc^t; 
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Wtn  bemie  jo  tüefet  bar  op  üorbad^t, 
^t)[fet  benne  üul  t)uit)en  rumen  ftarb 
ißnbe  flaet  ben  mulff  ümme  fiinen  barb. 

6205      Äonne  gt)  eit  in  be  ogf)en  rafen, 

®i}  werben  fi)n  g^eit)c^te  büfter  mafen. 
2)at  futue  mochte  t}iü  feer  üromen 
SSnbe  enie  to  groteme  ^ijnber  fomen. 
S)^t  alle  niot^e  gl)  ju»  iragen. 

62 lu      SSnbe  latet  en  erften  \)W  oufte  i)agen 

ißnbe  gl)  fc^utt  lopen  ju»  i)egen  ben  iüi)nt, 
Pannen  üele  ftoue»  ünbe  fanbe;?^  üi)nt, 
S)at  eme  bat  in  be  ogen  möge  n)ei)en. 
2)enne  fc^ole  gl)  1)11)  üan  eme  brei)en, 

6215      ®e  n)i)(e  t)e  benne  n)i)ffc^et  ftine  ogen, 

@o  bencfet  Qume  üorbel,  a(  bat  gi)  mog^en, 
^a,  in  jt)n  ang^efl)(^te  nU)t  l)utrcr  pl)ß! 
[Bl.  2241^.]  §e  fc^al  nic^t  inetten,  mor  I)^  i§. 

(Seet,  neue,  i)b  ig  nu  fo  g^efc^apen, 

6220      ®i)  fc^olen  l)tu  leggen  nu  to  ffapen: 

2öi)  iüi)(Ien  Qrt)  meäen,  luan  bat  i^  ti)b; 
(Srft  mi)!  i!  ouer  ijtü  (efen  ml)t  t)Ii)b 
2;e  f)t)Igen  ftorbe,  bar  if  oan  )ebe." 
aj?i)t  be§  je  be  f)ant  np  em  Iei)be 

6225      Sßnbe  fpracf:  „gaubo  fta^i  folp^enio 
ßa)6u  gotfou§  af  bulfrio. 
(5eet,  Oiepnfe,  nu  fqnt  gp  mol  üormarb." 
So  jpracf  ocf  be  greupn^  ©rpmbarb. 
@u§  brachten  je  en  tor  rauiüeftebe, 

6230      ^ar  fulueft  fpf  Otepnfe  ftapen  (epbe. 

§e  fleep,  roente  bat  be  funne  üpg^pncf. 
®o  quam  be  otter  önbe  be  greupmf, 
@e  mecfeben  9iepnfen  fampttpfen  bepbe, 
8e  fprefen,  bat  ^e  fpf  mol  berepbe. 

6235      ®e  Otter  gaff  em  epneu  antfogel  puncf. 

^e  fprad:  „if  fprancf  bar  na  mannpgen  fprnnt, 
(Ser  if  ben  epneme  iiögf)e(er  nam 
Sp  ^onrebroet,  rect)t  an  beme  bam. 
5)en  fc^ole  gp  elf)en,  leue  nebber." 
[Bl.  225a.]  H  „®at  i§  gube  f)antgpft,"  fprarfSiepnfe  mebber, 
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„^Sorfmabe  if  bat,  fo  roere  if  fot^. 

^Qt  gii  ml)ner  benden,  bat  lone  t)ro  gob!" 

9iet)nfe  at^  tüol  onbe  brancf  of  to 

iSnbe  9l)iinrf  mi)t  ft)nen  nnmben  bo 

6245      ^n  ben  !rei)t  nnbe  Dp  ben  plan, 

S)ar  men  ben  famp  fd^olbe  i(an. 

H  (1)  ^n  beffenie  capittel  t§  geleret   ii  ftucfe.     2)at  er[te 

i§,   bat   ei)n   fri[tenmt)nfc^e   ni(i)t   fdial   bön  na   rabe  ber 

teuerer^  efte  touerfc^en,  be  öele  üalfcf)cr  iegf)ent)nge,  ftt3erb= 

breue,  befiner^nge  bvufen;  men  lue§  et)n  gub  miinfd^e  ro^t 

begiinnen,  l)b  JQ  to  ber  jee  to  feggefen  efte  in  eiinen  ftrpb 

to  ganbe  efte  roat  arbei)t  i)b  ft),  bt)t  fd)a(  t)e  alle  bön  önbe 

begannen   in   beme  namen   gobe§.     5önbe   ei}n   leiie   fc^al 

t)orft)cl)tic§  mefen,  bat  lie  fnf  nene  löliue  late  fegenen,  men 

^e  mac^   fi)f   fuluen  fegenen   mt)t   beme   paternofter   unbe 

auemaria  önbe  miit  beme  l)t)Igen  louen ;  iegent  lie  fnf  mt)t 

anbeten  morben,  bar  moet  Ije  iiorft}(f)ticl)  iinne  mefen,  bat 

l)e  ülilli(f)te  ni(^t   gobe  meer   ret)fe  [Bl.  225'^]   to    ümmobe 

ban  to  üruntlic^ei)t.     S)e   l)l)lgen   fegenpngen   ber  preftere 

in  ber  l)t)Igen  ferfen  fiint  ingefat^,  toglielaten   onbe   ft^nt 

I)l)IIncf)   onbe   feer  nutte   onbe   fc^een  openbar.     iDJen  be§ 

biiuel§  preftere,  bot  flint  teuerer^,  fmartefunftpger,  be  fgnt 

üorboben,  ünbe  be  fd)een  g^erne  i^emclpten,  rocnte  fe  fi^nt 

ereÄ  rcerfe^  nid^t  befant.     l!  (2)  5^at  anber  ftucfe  i^,  bat 

epn  orunt  beme  anberen  fcfial  biiftant  bon  in  forgen  unbe 

anjffte,  fo  I)ir  9iei}nfen'o  örunbe  beben. 

^  2ÖD  5)fegri)m  onbe  Diepnfe  bei)be  to  fampe  auemen  onbe 

»oat   fe   beijben    oor    ei)be   frooren    op    malcfonber.    3)at 

oii  capittel. 

Oä  Öfe  be  fonnond  9ietinfen  oornam, 
J    2^at  l)e  fo  bef(f)oren  quam, 
j^\  3)atmen  ene  fo  to  frepte  brockte, 
^      .»pe  lad^ebe  fpner  al  bot  l)e  mochte. 
4"^e  foc^  en  alfu§  oet:^  gliefmeret 
i^nbe  fpracf:  „o  ooß,  me  lieft  bp  bot  glieleret? 
'^ü  mod^ft  mol  ^eten  9iepnfe  oofe, 
2^u  bpft  en  altomolen  to  lo§, 
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[Bl.  226».]  ^n  otlen  orben  iiieftu  eiin  ftof. 

2Bt)t  qb  bq  nu  fielcen,  bat  unnftu  rt)oI." 

•"  9ter)n!e  ned)  beme  fonniinge  fere 

^-ßnbe  Bob  o!  ber  fonnr)gt)nnen  ere. 

Öe  rom'ebe  ii)f  to  roefen  tüo(gl]emeiit 
6260      '-ßnbe  iprancf  mi)t  be«  in  ben  freiit. 

5^ar  mah  be  roulff  inijt  ft)nen  orunben, 

5)e  aüe  9tet)n!en  be§  ciuabeften  gunben. 

8e  iprefen  mannte^  Dorbolgen  rnorb. 

2)e  freiitroarbery  Brockten  be  [nilgen  uorb, 
6265      '3^at  roa«  be  hiporb  onbe  be  (ofe. 

2:ar  mol'te  jineren  6eijbe  mu(ff  önbe  do^, 

'-ömme  voat  je  bar  auemen  in  ben  fret)t. 

2)e  roulff  be  froor  ben  er[ten  e^t. 

;pe  fttjor,  bat  Sf^etinfe  mere  et)n  Dorreber, 
6270      önn  beff,  et)n  morber,  etm  mt^fbeber, 

©nn  ebrefer  onbe  eun  oalic^  -letnff. 

„^nt  glitt  Dn-^  betiben  (nff  nmme  Inff." 

H  Sfteiinfe  ftüor  lüebber  in  beme  nihien  fregt, 

'^at  be  tt)ultf  froore  eignen  Datieren  et)t. 
6275      öe  froor  of,  bat  'J})egrnm,  be  f)ere, 

^p  en  Iogt)e  tjnbe  tmric^tic^  mere. 
fBl.  226b.]  öe  ic^olbe  nummer  wav  makn  ben  ent. 

•l  Sp  fprefen,  be  bar  beroareben  ben  freiit: 

„5)Det,  mat  gii  icf)u(birf)  to  bonbe  fnnl 
6280      5:e  rec^tferbic^  iä,  roert  brabe  iüoI  fc^ijn." 

3^0  gfjtingen  t)tf)  benbe  f(ei)n  ünbe  be  groten, 

30Jen  befi'e  troen  irorben  binnen  befloten. 

^e  a|3iinne  üormanbe  9iet)nfen  ber  roorb, 

^e  fie  öan  er  t}abbe  gfieliorb. 
6285      *'  ?Ret)nfe  fpracf  mnt  oriieme  mob: 

„^l  lüeet  Hb,  gti  fegent  gerne  gub. 

9äc^t  to  miinl   if  mn(  bar  an. 

^t  t)ebbe  rool  eer  6i)  nackte  gt)an, 

3^ar  i!  ad'obane»  f)ebbe  g[)e(ia(et, 
6290      5)at  noc^  nic^t  al  i*  Setalet, 

2^ar  Dnime  if  mofte  wagen  mim  Iiiff. 

So  raiil  if  of  liegen  beifen  fetnff 

9JJiin  Inff  nu  magen  onbe  b6n  bat  fulue 
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^nbe  frf)enben  eive  onbe  oüe  be  mulue. 
()29d      ^f  f)Ope  to  eren  ml)n  gan^e  g^ej(erf)t 

Sönbe  rt)t)I  eme  inbrt)uen,  bat  ^e  f)ir  fec^t." 
H  3u§  leten  fe  beffe  tmeii  aUeen. 
®ar  moditemen  bo  ttüei)  femper§  feen! 

[Bl.  227  a.]  H  2So   be   famp   loart   begfjunt   onbe  wot  h)ft 

9iei)nfe  brufebe.  S)Qt  üiii  CQ|)ittet. 
[Holzschnitt:  In  der  Mitte  der  Kampfplatz,  umschlossen  von 
einem  sechseckigen  Gehege;  links  liegt,  nach  rechts  zugewandt, 
der  Wolf  und  hat  mit  seiner  rechten  Vordertatze  den  rechten 
Hinterscheukel  Reinkes  angepackt,  der  sich  umsieht  nach 
dem  Wolf  und  mit  dem  Schwänze  in  die  Höhe  schlägt.  Im 
Vordergründe  vor  dem  Gehege  in  der  Mitte  stehen  sich  ein- 
ander gegenüber:  links  der  Dachs,  ihm  gegenüber  rechts 
Reinke;  neben  ersterem,  auf  der  linken  Seite,  die  Attin. 
Weiter  nach  dem  Hintergrunde  zu,  auf  der  linken  Seite,  an 
die  Umzäunung  sich  anlehnend  der  König  mit  Krone  und 
Scepter,  sodann  der  Hirsch  und  der  Kater,  der  mit  seinen 
Vorderpfoten  eine  Stange  hält  und  auf  den  Hirsch  blickt: 
auf  der  rechten  Seite  am  Gehege  zwei  sich  anlächelnde  Tiere, 
hinter  diesen  ein  Hügel  mit  Gebüsch.] 

[Segrtjm  quam  mt)t  groteme  nt)be, 
@i)ne  ffaraen  ünbe  munt  bebe  f)e  tip  roiibe. 
i^e  leep  ttnbe  jpranf  bar  jprunge  groet. 
9tei)nfe  n)a§  Ii)c^ter  ban  ^e  to  uoet; 
[Bl.  227''.]  ^e  entCprancf  eine  al  bat  I)e  fonbe. 
^oc^  eer  t)e  beffen  iamp  begunbe, 
6305      ^i)i'iebe  t)e  fl)nen  ruiüen  ftart  al  t>u( 
SBnbe  mafebe  en  tiul  fanbe»  ünbe  mut. 
5)0  Diegn)m  menebe,  t)e  f)obbe  en  m^^, 
5)0  f(orf)  9tei)n!e  to  nti)t  ber  pt)^ 
3Wi]t  ii)neme  ftarte  eiinen  f(act) 
6310      @ni  in  be  ogen,  bat  J)e  nic^t  en  'iad). 
Snä  fet)c^gebe  l)e  eme  in  be  ogen. 
5)at  loag  üan  fiinen  olben  togen, 
SBente  9iet)n!en»  pi)fi'e  loa»  fo  quab, 
So  bat  beme  felben  lua»  gub  rab, 
6315      ®eme  fe  in  be  ogen  quam; 

S)eme  fuluen  bat  ftjn  gtjefiid^te  nam. 
9?ei)nfc  t)abbe  to  ooren  ^^Ifegriiml  fonber 
ipir  mcbe  gt)eban  groten  t)i)nber, 
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§e  ^abbe  en  be  ogen  otf)gt)ept)ft, 

6320      t)ar  öan  f)ir  öor  gi)efprofen  ift. 

@u§  menbe  f)e  o!  ^^)fe9rl)m  to  mofen  6ü)nt; 
SBente  fo  man  f)e  quam  Qegen  ben  ft)i)nt, 
@o  !(e^ebe  ^e  bat  fant  önbe  mul 
Sönbe  tüüTCp  beme  luutuc  be  ogen  t>ul. 
[Bl.  228'».]  Sfegr^m  tüljffc^ebe,  bat  bebe  em  fmerte; 

(So  flod^  benne  9fiei)nfe  to  nü)t  beme  fterte 
SSnbe  btenbebe  ene  fo  mi)t  ber  mt)gen. 
Q|egrt)m  beg{)unbe  bat  quab  to  fnigen. 
Tit)t  fobaner  It)[t  bebe  9tet}n!e  ö(t}b; 

633ü      @o  man  f)e  \üd),  bat  ^e  ^abbe  tt}b 

SSnbe  bat  beme  mulue  be  ogen  tranben, 
@o  quam  ^e  f^ri)ngen  ünbe  flanben 
3?nbe  blenbebe  ene  i)o  be  meer, 
2)or  to  oortt)unbebe  f)e  ene  of  feer, 

6335      ®e  mulff  mart  mol  ^alff  borbe.  v 
$Rei)nfe  gaff  eme  fpeiie  rtjorbe. 
§e  fpral:  „^er  lüulff,  gl)  l)eb6en  üorftunben 
SJJannidE)  ünfd^utbid^  lam  to  üelen  ftunben, 
jDar  to  o!  niannicf)  onnofel  beer; 

6340      3!  ^opt,  gl)  bon  t)b  nu  nic^t  meer. 
jDt)t  i§  t)umer  feien  to  malen  gub, 
®at  gt)  ^ir  fu§  ^penitencien  boet. 
SSefet  bulbt(^,  t)b  nl)m|.it  braben  enbe. 
Öit)  ft]nt  nu  fomen  in  9tet)nfen§  ^enbe. 

6345      S)oc6  motbe  gl)  fii)bben  tmbe  fönen, 
^!  roolbe  i)ume§  leuenbeS  fc£)onen." 
[Bl.  228b.j  ®effe  morbe  fpracf  Steiinfe  ml)t  ber  t)aft 
SSnbe  t)eelt  be  tüijte  ^^)fegri)me  öaft 
53t)  fqner  feien  önbe  bebe  eme  mercf. 

6350      SQJen  ^J)iegri)m  lüa§  eme  alto  ftarcf, 
§e  bracf  fi)t  lo^  mi)t  tiuen  togen. 
2)0(f)  taftebe  ene  9iei)nfe  tmiiffc^en  be  ogen, 
§e  oormunbebe  en  fere  borcf)  be  I)ub, 
©0  bat  ^^fegciim  ei)n  og^e  g^ljncf  ütl). 

6355      ®at  bloet  teep  6me  ouer  fi)ne  ne^en. 

S3mme  bt)t  fpracf  9tei)nfe:  „l)a,  fo  f(i)otbet  loefen!" 
S)e  lüulff  oor^agebe  in  fijneme  mob, 
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2)0  f)e  fu§  jacö  fl)n  eg^ene  blob 

55nbe  bat  I)e  et}n  og^e  Ijabbc  öorlorn. 
6360      ^e  raart  rofenbe  öan  groteme  torn, 

^e  fprancf  na  9tel)nfen,  bat  ^e  en  öatebe; 

3^'at  fuhie  9tet)nfen  nid^t  oele  botebe. 

5fegrt)m  ft}ner  jmerte  oorgt)at 

SSnbe  wavp  5Het]nfen  ünber  fi)f  plat. 
6365      9iei)nfenö  norüöte  bat  iperen  fiine  iienbe; 

5)er  frecf)  ';^)fegrtim  et)n  bi)  beme  enbe, 

^n  jl)ne  munt  9iel)n!en§  I)ant. 

2)0  trort  9tet)nfen  Jorge  befant; 
[Bl.  229«.]  ^e  orutfitebe  ber  I)ant  to  gtjanbe  qui)b. 
637(1      Sfegrt}m  t)eelt  üa[te  mt)t  groteme  nljb 

SSnbe  fprad  to  9iei]nfen  nii)t  oulleme  niunbe: 

„D  beff,  nu  i§  gf)efomen  bt^ne  [timbe! 

@l)ff  gtielüunnen,  e[te  i!  fla  bi)  boet! 

S)i)n  bebregent  i§  gl)cit)eft  to  groet, 
6375      2)t)n  ftofffraffent,  bt)n  pi)[fent,  bt)n  fd^erent, 

2)iine  grote  loggen,  bt)n  üette  fmerent. 

S)u  t}efft  ml)  [o  üete  mt)^gt)eban, 

^JJic^t  enfd)altu  mi)  nu  entgtjon. 

2Ö0  üafen  I)efftu  ml)  gt)ef(^enbet 
6380      ^nbe  nu  mi)n  ei)ne  ogt)e  norbtenbet!" 

H  9iel)nfe  backte :  „nu  il)be  it  noet. 

@f)eue  if  ml)  ni(f)t,  fo  bt)n  if  boet; 

ßi^eue  if  ml)  of,  fo  6i)n  if  gt)efd)ent. 

S)oc^  if  t)ebbet  tegen  en  öorbcnt." 
6385      9J?l)t  füten  iDorben  g()t)ncE'f)e  one  an. 

ipe  'ipxad:  „teue  t)ere  oem,  if  loi)!  i)uli:)e  man 

(55t)erne  fi)n  Dan  al  mi)ner  t)aue 

!i?nbe  üor  i)H}  gt)an  tom  t)i)Igen  graue, 

Xo  allen  ferfen  int  t)t)lgt)e  laut, 
6390      iönbe  bringen  bar  Dan  to  i)uiüer  Ijant 
[BI.  229b.]  S3reue  onbe  beg  aflate§  jo  üele 

iBor  Dtü  onbe  l)unicr  olberen  feie. 

;^f  tt)i)I  i)iü  bolben  in  fobanen  eren, 

®t)eli)f  eft  gl)  be  palre*  to  9iome  meren. 
6395      3f  Ji^^)f  ^)iü  fmeren  ei)nen  ei)b, 

^urae  !nerf)t  to  fi)n  in  eroicE)ei)t; 
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®ar  to  ai  mi)ne  ang()eborne  orunbe 

Senden  Qtu  benen  to  ader  [tunbe. 

3)Qt  jegge  if  t)ro  bti  mt)nett  ei)ben; 
64U0      S)eme  fonntjnge  roolbc  it  bt)t  nid^t  beben. 

2BqI  gl)  fug  bön  bi]t  ünooriDonbe», 

So  lüerbe  gl)  ^ere  beffeg  Ianbe§,. 

SSnbe  al,  tüe§  if  fu§  oangen  fan, 

Sc^al  erfl  to  ijuroeme  bobe  ftan. 
6405      S5>  fi^tt  £)onre,  göje,  dnbe  ebber  oi)i)(^e, 

^f  mt)lt  t)tü  brt)ngen  to  i)utüeme  bqffc^e. 

öer  i!  be§  i)ummer  brufen  fc^al, 

©coolen  t)un)e  roiiff  onbe  !i)nber  ai 

2)en  för  bar  äff  ^ebben  alle  tgb. 
6410      2)ar  to  to^t  if  mt)t  groteme  öit)b 

3(Cle  tt)b  to  t)uiüeme  ü)ue  feen, 

S)at  t)iü  nummer  neen  quab  fc^al  fc^een. 
[Bl.  230«.]  ^f  ^ett)e  lüot  loB,  ünbe  gi)  ft)tit  ^tarcf ; 

§ir  mebe  roiil  lui)  bön  bat  roercf 
6415      (§oIbe  rot)  to  famenbe,  roe  fan  on§  fc^abcu?) 

S)e  et)ne  mt)t  mad^t,  be  anber  mt)t  raben. 

SSnbe  rot)  f^nt  of  fo  na  g^eboren, 

SDat  fc^olbe  ft)f  öan  reifte  ntc^t  gf)eboren, 

S)at  rot)  malcfanber  beftri)ben  fc^olben. 
6420      ^f  f)abbe  nobe  famp  gf)ef)oIben 

"Xeg^en  gro,  t)abbe  if  mocfit  entg^an; 

3}ien  gt)  fprefen  mt)  to  fampe  erft  an: 

5)0  raofte  if,  bat  if  nobe  bebe. 

jDocE)  ^ebbe  if  f)oucffc^en  gfieücren  bar  niebe 
6425      5ßnbe  mt)ne  ntarf)t  nidit  a(  beroi)fet. 

SOJen  if  ^ebbe  ml)  mei)ft  gt)eprt)fet 

2)ar  an,  t)ro,  mi)nen  oem,  to  fparen; 

5(nber§  f)abbe  gl)  anber§  gf)eüaren. 

^abbe  if  öp  l)ro  gt)ebragen  ^att), 
6430      ®Q  ^abbent  öele  to  quaber  gfje^atf). 

^ir  i§  nodö  nicfit  öele  fcfiabe  gf)efc^een; 

Mtn  mi)t  t)uroente  ogt)e,  bat  i5  oorfeen. 

Oc^,  bat  fulue  i»  ml)  fo  leetl 

S)oc]^  bat  befte  i§,  bat  if  rool  roeet 
[Bl.  230b.]  ®uben  rab,  t)ro  mebe  to  fielen. 
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3Be§  if  fan,  lDl)(  if  mtit  ijtr  beten. 

531t}ft  bat  ogf)e  benne  ired)  önbe  irerbe  gl)  ^eel, 

So  i)[fet  i)tr  bD(^  et)n  groet  üorbel: 

&i]  boruen  men  el)n  üenfter  tof(uten 

6440      2Bor  gt)  flapen,  bt)nnen  efte  öuten, 
Xar  ei)n  anber  moet  tlt)el)  tobon. 
*1  Üiod)  IDI)I  if  Ijtü  bön  eline  anber  foen. 
SBente  alle  ml)ne  örunbe,  bar  if  euer  rabe, 
9Jil)n  njl)ff,  mt)ne  ft)nbere,  l)jh)f  na  grabe, 

6445      ®cf)oIen  QiD  n^gen  borc^  t)utt)e  ere, 
2)ar  t)b  be  fonnt^ncf  füb,  önfe  f)ere, 
ißnbe  bQbben,  bat  gt)  9tet)nfen  t)orgf)euen 
i8nbe  6l)  t)urt)er  gnabe  en  laten  leuen. 
Cf  roi)l  if  befennen  openbar, 

6450      ®at  if  I)ebbe  fprofen  önmar 

SSnbe  ^^hh^  fc^entll)f  t>p  t)it)  gf)eIogen, 
3)ar  to  mannirf)  njerue  bebrogen. 
Df  tt)t)I  if  t)n)  fmeren  e^nen  ei)b, 
®at  if  ni(^t  quabe§  öan  i)m  meet. 

6455      ^f  begf)ere  of  nergenS  oor  l)tü  to  Iet)ben. 
2Bat  fan  if  \)tü  grotter  foene  beben? 
[Bl.  231».]  ®6be  gl)  ml)  of  nu,  tüat  Ii)cf)t  bar  an? 
8o  m6tl)e  gl)  alle  tt)b  t)n)  üruditen  ban 
33or  ml)n  fled^te,  oor  inl)ne  ürunbe. 

6460      ©0  i)ffet  i)iü  beter  in  beffer  [tunbe, 
Dem,  bat  gl)  fi)n  floef  önbe  mj^ 
SSnbe  mernen  l)n)  nu  ere  ünbe  prt)§ 
^^nbe  bat  gl)  i)rt)  nu  mafen  üele  ürunbe, 
jDe  \.)W  benen  olle  ftunbe. 

6465      ;v5^  i^  ^0  nu  bod^  nid^t  tor  baten, 
Sßer  gl)  ml)  boben  efte  leuen  laten." 
^  SDo  \prad  be  roulff:  „o,  üalfc^e  oo^, 
3Ko  gf)erne  mereftu  mebber  lofe ! 
3Bere  aUe  be  merlt  oon  golbe  roet, 

6470      .f  onbeftu  ml)  be  gf)euen  in  bi)ner  noet, 
^f  Iett)e  bl)  bar  ümme  nic^t  qul)b. 
■2)u  I)efft  ml)  gf)eflt)Dren  mannligbe  ti)b. 
"Hä),  bu  oaljc^e,  ontrume  gf)efette! 
®u  gf)eueft  mt)  nid^t  et)ne  etierfrfielle, 
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6475      Set^e  if  bi)  lo^  in  beffer  ftunbe. 

^t  en  paffe  m<i)t  oe(e  op  bt)ne  ürunbe; 

SSot  fe  fonnen  bön,  lt)i)(  if  magen, 

(Sre  otjentfc^op   miil  if  itiol  bragen. 
[Bl.  231b.]  Dcf),  tDO  fc^olbeftu  nit}  benne  focfen, 
6480      Setf)e  if  bt)  lo^  mt}t  fobanerae  locfen! 

2So  fcf)oIbeftu  etjnen  anbeten  bebregen, 

2)e  ft)f  nirf)t  öorftunbe  üp  bl)n  legen! 

jDu  fpridft,  bu  f)ebbcft  ml)  gi)efparb; 

8ee  f)ir  f)eer,  bu  fcf)a(f  üan  quaber  erb, 
64S5      3^  nic^t  ei)n  niiiner  ogen  ot^? 

S)u  I)efft  of  üorrounbet  inline  I)ub 

3J?eer  man  an  tmt)ntirf)  fteben. 

^u  leteft  nil)  nii^t  fo  lange  to  öreben, 

®at  if  nil^nen  otf)em  mochte  üpl)alen. 
<;4!)()      2Ö0  fere  fd^olbe  if  benne  biualen, 

2öan  if  nu  bl)  bebe  i)ennl)g^e  giiabe, 

2)6  if  Dan  bt)  ^ebbe  fcfianbe  önbe  fc^abe, 

9iic^t  ml)  aUene,  men  of  ml)n  iüi)ff'? 

2)at  fc^at  bl),  öorreber,  foften  bat  Il)ff." 
6495      *}  ®e  m)k  be  mulff  tegf)en  9iet)nfen  fu§  fpracf, 

9tet)nfe  fi)ne  anbeten  l)ant  tinberftacf 

^eme  roulue  tiin)ffrf)en  ft)ne  benen 

ißnbe  grep  ene  üafte,  alje  roaö  fi)n  menen, 

öl)  f^nen  —  i)a,  if  en  fegge  nid)t  meer. 
6500      9tei)nfe  butrebe  ene  öofte  onbe  feer. 
[Bl.  232«.]  S)e  mulff  teep  onbe  beg^unbe  to  f)ulen; 

®o  tod^  3fiei)nfe  mebber  ot^  fi)net  mulen 

Sijne  f)ant,  be  bot  to  üoren  in  ftacf. 

^fegrt)m  ^abbe  grob  ongfjemacf. 
0505      9let)nfe  fnep  onbe  toc^  en,  bat  I)e  fd)ri)ebe 

@o  feer,  bat  ?)fegrt)m  blob  fpliebe. 

SSon  pi)nen  btacf  eme  üt^  fi)n  fmeet, 

S)ar  to  f)e  ad^ter  of  gli)ben  leet. 

9let)nfe,  be  ben  loitiff  feet  I)otet, 
6510      |)abbe  en  bt)  fi)nen  broberen  gt)eoatet 

ä)?i)t  ft)nen  I)enben  onbe  tenen  fo  oaft. 

8u§  quom  op  ?)fegrl)men  aüe  be  loft. 

^e  ^abbe  fo  grote  pi)ne  bar  äff, 
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@e  bat  {)e  ji)f  gan^  begaff. 
6515      '^at  blob  Iee|}  ot^  fi)neme  ogen  önbe  ^ouebe, 

§e  ftorte  nebber  önbe  oorbouebe. 

|)ir  öor  ijabbe  9tei)n!e  gf)enomen  neen  gelt. 

Seer  üafte  ^e  en  bti  ben  bröberen  ^elt, 

§e  bcgunben  to  fiepen  ünbe  to  tbeen, 
6520      Xat  fe  t)b  alle  mochten  feen. 

^e  fnep  en,  l)e  floc^,  l)e  flet)ebe,  l)e  beet. 

3fegri)m  l)ulebe,  t)e  reep,  ^e  fcfteet, 
[Bl.  232b.]  <pe  breff  alfo  grob  mp^g^ebeer, 

2)at  fi)f  al  f^ne  orunbe  bebroueben  feer. 
6525      @e  beben  ben  fonntinrf,  meret  em  bequeme, 

S)at  l]e  ben  !amp  boc^  üpneme. 

®e  fonnpncf  fpracf:  „bnnrfet  t)ra  gub, 

^ffet  pro  ade  leff,  batmen  bat  boet?" 
H  ;3n  beffeme  capittel  leret  be  lerer,  fo  roan  epneme  roert 
g^eboben  öan  fpneme  üpenbe  epne  mogelpfe  föne,  be  f(f)al 
l)e  angan,  oppe  bat  fpn  üpent  fn!  n\<i)t  enftarfe  onbc  eme 
benne  na  ruroe,  bat  l)e  nic^t  enfonbe,  gelpf  ^ir  '^Jlfegnim; 
^abbe  l)e  l)ir  ti'ig^e  6p  ropen,  bo  eme  3iepnfe  rounnen  gaff, 
önbe  be  foene  ongan,  fo  l)abbe  f)e  nic^t  borft  bar  na  fo 
öaren,  a^^  {)e  htht,  bo  bat  alle  frei^  epnen  ömmeflac^. 

H  3ßo  bat  9tepn!e  mpt  flofer  Ipft  ben  famp  man,  in  beme 

bat  ^e  ben  roulff  l)abbe  öatet  bp  fpnen  bröberen,   bar  {)e 

nic^t  üele  mochte  li)ben.    SDat  i^-  capittel. 
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i3fe  bpt  be  fonnpncf  ^ebben  roolbe, 
©atmen  ben  famp  opnemen  fcfiolbe 
jlroiffclien  beme  roulue  önbe  beme  öoffe, 
[Bl.  233».]  ^^-^      jBo  gt)pncf  be  luparb  mpt  beme  loffe 
Xo  en  bepben  in  ben  trept, 
@o  al^e  en  be  fonnpncf  bat  ^ept. 
[Holzschnitt  von  Bl.  227»  wiederholt.] 
6535      2)effe  roareben  ben  frept,  bat  roa§  er  roerrf. 
Sn^e  fe  quemen  in  ben  percf, 
%o  tjant  fprefen  fe  ütepnfen  to: 
[Bl.  233b.]  „9tepnfe,  be  fonnpncf  butp  pro  to, 

^e  ropl  bpt  orlic^  tropffcfien  pro  bepben 
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6540      SSpnemen  onbe  of  wijl  f)e  i)m  fc^ei)ben. 
§e  6t)bbet,  bat  gl)  eine  iin)Uen  t)pgf)euen 
Sfegn^me  onbe  kten  ene  leuen. 
S3eue  et)n  oan  i)tü  in  beffeme  ftrt)be, 
S)at  inere  jcfiabe  ii|)  i)fh)!e  ft)be. 

6545      @t)  f)ebben  boc^  ben  pn)^  be^olben. 

S)l)t  f|3re!en  ^ir  &ei)be  t)unrf  önbe  olben, 
Stile  be  bebten  bli}uen§  i)W  6l^/' 
9iel)nfe  f|)racf:  „band  Ijebben  je! 
Qf  tüt)I  beme  foniU)ncf  be»  gljerne  {)oren 

6550      S3nbe  bön,  wc§>  ml)  mad^  gf)eboren. 

55!  begf)ere§  nici^t  fc^onre  bau  gfierounnen. 
S)orf)  bi)bbe  ü,  be  fonni)n(i  ml)  )xiX)üt  gf)unnen, 
S)at  i!  mi)nen  ürunben  be§  er[ten  üragf)e." 
2)0  re^en  aüe  3tel)nfen§  magl)e: 

6555      „^a,  fRel)n!e,  l)b  bunrfet  im§  gub, 

jbat  gl)  be§  !onnt)nge§  »üi)IIen  bo^t". 
H  9iet)n!en§  ürunbe  quemen  gf)eIopen 
(5)er  ma»  öele)  in  groten  I)open : 
[Bl.  234«.]  S;e  greul)ncf,  be  ape  ünbe  oc!  be  mufe^unt, 

6560      Dttere,  beuere  meren  oä  ii)ne  örunt, 
SOiaarten,  I)ermelen,  lüefl'elfen,  ecf^orn; 
3,a,  öele,  be  \)p  $Ret)n!en  ^abben  torn 
Sßnbe  mo(^ten  en  to  uoren  nid^t  nomen, 
2)e  fad^men  nu  ade  to  cme  fomen. 

6565      @tlt)!e,  be  ouer  9iei)nfen  plegen  to  !(agen, 
jDe  fprefen  nu  aüe,  fe  meren  fi)ne  magen, 
SSnbe  quemen  to  eme  mi)t  mi)ff  ünbe  fi)nber, 
©roet,  !(el)n,  Iüttl)f  ünbe  of  nocE)  mt)nber; 
S)effe  tog^eben  eme  be  mel)ften  gunft. 

6570      jDl)t  fulue  i§  noc^  ber  merlbe  !unft: 
jDeme  i)b  mol  gt)ei)t,  tieft  oele  örunt, 
%o  beme  fprl)rftmen:  ,ii)e§  lange  gt)efunt!' 
ajien  beme  i)b  mi)^gt)ei)t,  mo  üele  ber  i^, 
2Bel)nidE)  örunbe  t)eft  be,  bat  i»  mi)^. 

6575      ©0  \da§>  l)b  of  t)ir:  bo  9lel)nfe  man, 
2)0  motbe  e^n  l)[(i)!  bi)  eme  ftan. 
(Stli)!e  flöteben,  etti)fe  fungen, 
@e  bleuen  baffunen,  fe  flogen  bar  bungen. 

15 
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9tet)nfen»  örunbe  fprefen  eme  to: 
6580      „9ftei)nfe,"  fprefen  je,  „irefet  oro! 
[Bl.  234b.]  @i)  t)ebben  fonlijfen  in  beffer  ftunbe 
Qtr  gf)eeret  önbe  ade  tjuroe  nrunbe. 
2Bt}  roeren  grob  bebrouet  to  begfien, 
^0  mv)  i)\ü  Dnber  It)ggen  feg{)en. 
6585      jDorf)  t)b  flocf)  omme,  bat  Iüqs  ei)n  gub  ftucfe." 
1"  afieiinfe  jpracf:  „iia,  bot  roa?  m^n  lüde." 
9tennfe  bancfebe  fiinen  örunben  alle. 
Su§  gi)t)ngen  fe  ^en  im)t  groteme  fc^aüe. 
9iegnfe  t»or  en  aüen  gf)t)ncf 
6590      9Jit)t  ben  !ret)tn3arber§  öor  beit  fonntincf. 
9iet^nfe  fnt)ebe  ft)f  üor  ene  nebber. 
Xt  fonnt)ncf  t)eet  en  op[tan  roebber 
SSnbe  fpracf  to  eme  üor  alle  ben  t)eren, 
^e  f)abbe  it)nen  bacf)  bemaret  mtit  eren: 
6595      „§ir  omme,  9xei)nfe,  if  täte  \)m  ort], 
S3nbe  ade  be  i(^eh)n9e  neme  tf  an  mt) 
Xtüt)iic^en  \)W  bei)ben  ane  ade  ftraff, 
SSnbe  rot)t  m^n  gubbuncfent  fpreten  bar  äff 
33ii  rabe  oan  ml)nen  ebbeten  lüben 
6000      (^at  wvii  if  al^o  oorfeggelen  t)iiben) 

S^at  erfte,  bat  f]fegriim  mebber  fon  gljon, 
@o  lange  fctiat  iib  in  bagt)e  ftan. 
[Bl.  235  a.]  H  ;gn  beffeme  capittete  menet  be  b^c^ter,  bat 
fo  ber  roerlbe  tocp  i§,  bat,  beme  nb  root  gbetit,  be  frqc^t 
oete  t^runbe,  ben  üabbert  onbe  froagert  niannic^;  nnbe  ftetit 
bot  äff,  fo  n)ert  t)e  fo  braben  ni^t  gt)e!ant  ebber  gbeacf)tet. 
jDat  i§  benne  ei)n  tefen,  bat  fe  nnnierlbe  fijne  nrunbe 
roeren,  wan  adei)ne  roeren  ie  ürunbe  be^  gelbe§  ebber  be^ 
gt)elucte§,  bat  benne  roec^  i§. 

H  2Bo  9tet)nfe  fpricft  üor  benie  fonntmge  ei)ne  fabelen  oan 
ben  t)unben,  ftraffenbe  be  gt)i)ric^ei)t.     3^at  i  g^efette. 


H 


Gnnfe  fpract:  „t)ere,  tiuroeme  rabe 
S)eme  oolge  if  gerne  uro  önbe  ipabe. 
i^ir  ftagebe  mannid^,  bo  if  erft  quam, 
3}e  boc^  nü  ftfiabe  bt)  nu)  en  nam. 
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^fegrtim  ^ee(t  t)egen  mi]  partge, 

2)ar  Dmme  repen  ie  of:  ,crucitie!' 

^•üt  mt)  ei)n  t)flt)f  to  jcfiaben  brocfite. 
6610      @e  ^egen,  batmen  ouer  mi)  morf)te, 

@t)n  t)i(t)f  molbe  ?)jegnime  besagen, 
[Bl.  235b.]  2)ar  omme  6eg{)unben  fe  mebe  to  flagen. 

Se  jegen,  bat  ?)iegrt)m  öp  bat  pa§ 

33etf)  bl)  Qtt)  ban  if  bo  iüa§. 
6615      9Jemant  bacf)te  red)t  ben  enbe 

(Sbber  be  re(f)t  be  martieQt  fenbe. 

3e  ft^nt  gf)e(t)!  etineme  t)oep  ber  ^unben, 

^e  et)n§  üor  etiner  fofen  ftunben. 

Se  ftunben  öufle  ttp  ber  raacf)te, 
6620      (Sft  en  iiemant  to  eten  brachte. 

2)0  fegen  fe  ött)  ber  föfen  fomen 

(Sinnen  t)unt,  be  £)abbe  benie  fo!e  nomen 

@Jt)efoben  olefcf),  et)n  grob  ftucfe;  "^ 

^o(^  mag  l^b  eme  to  ong'^elude. 
6625      5De  focf  begtjoet  em  ft)n  acf)terpart 

Snbe  oorbranbem  mt)t  f)eteme  roater  ben  ftart; 

jE)Dcf)  bef)elt  ^e,  tt)at  f)e  bar  nam. 

2)0  t)e  nianrft  be  anberen  quam, 

2)0  fprefen  ttan  eme  alle  be  t)unbe: 
6630      ,!Seet,  beffe  t)eft  ben  focf  to  Drunbe! 

Seet,  roelf  eim  ftucfe  bat  f)e  eme  gaff!' 

1i  2)0  fpraf  ^e  tt)ebber:  ,gt}  metten  bor  ntc^t  äff. 

@t)  |)rt)fen  mt)  üor,  bar  if  tiro  be^agbe, 
[Bl.  236  a.]  5)ar  if  et)n  ftude  fleffcfte»  brage. 
6635      Seet  mi)  erft  atfiter  op  ben  fterb 

SSnbe  prt)fet  m^  benne,  eft  if  be§  bt)n  ttierb.' 

2o  fe  en  bo  a^ter  befegen, 

2Bo  f|e  bar  ma§  oorbrant  to  begen, 

(8t)n  ^aer  g^t)ncf  eme  oufte  ötf), 
6640      (Sme  ma§  üorbrant  onbe  öorfc^roi)et  be  t)ut^) 

@n  grumebe  bar  oor,  bei)be  iiuncf  önbe  olbe, 

9ieen  oan  en  in  be  föfen  roolbe. 

8e  (epen  mec^  önbe  (eten  en  atlet)n. 

^ere,  t)ir  mebe  if  be  gt)i)rQgen  mel)n: 
6645      ^an  fe  fomen  b^  gfieroalt, 

15* 
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(St)n  i)fli)!  fe  benne  to  örunbe  i)alt 

3Rtn  entjütt)  je  jere  ade  ftunbe, 

SBente  je  bregen  bat  flefd^  in  beme  munbe. 

^)(t)f  mob  fprefen,  bat  Iie  ronl  t)oren, 
6650      (Sbber  f)e  trert  befc^at  onbe  be)c^oren. 

9)ien  mob  fe  louen,  root  ü)nt  fe  nuaet; 

@u§  inert  g^efterfet  er  boje  baet. 

^a,  al  be  bi)t  bon  int  gt)eineen, 

SBo  inetinic^  je  na  beme  enbe  jeen! 
6655      Soc^  fri)gen  jobane  üafen  jtrajf, 
[Bl.  236^.]  (Sr  regi]mente  jte^t  braben  ajf. 

%o  lejten  marfimen  je  nic^t  ü)ben; 

@u§  üalt  en  bat  i^aer  utt)  to  beleben  jt)beu. 

S'at  jt)nt  erc  orunbe,  groet  ünbe  fteen, 
6660      S)e  oallcn  benne  äff  int  g^emcen 

SSnbe  taten  en  ju§  allene  jtan, 

@t)elt)!  jo  befje  ^unbe  t)ebben  g^eban, 

®o  je  jegen  eren  fumpan  uorbrant 

SSnbe  a(f)ter  jn§  bloet  onbe  gl)ejcf)ant. 
6665      n  $)ere,  öorjtoet  mtjne  loorbe  rcc^tl 

9hc^t  jd^al  oan  fRel)nfen  ju§  werben  gfiejec^t. 

gf  11)1)1  al^o  be§  bejten  ramen, 

9}h)ne  ornnbe   jd^olen  ji)f  ml)ner  nic^t  j(f)anten. 

^f  bancfe  t)umer  gnaben  mt)t  aüeme  oIi)b. 
6670  SBujte  i!  t)utüen  mijtten,  if  beben  atte  t^b." 
H  (1)  ^n  bejjeme  ca;)ittel  menet  be  lerer  bl)t,  bat  monnict) 
föert  gl}epri}jet,  be  f)ir  lucfe  t)eft,  onbe  loert  oor  ang^ejeen 
ünbe  nict)t  ad^ter  (bat  i§  be  enbc)  onbe  roert  oorbrant. 
2Bo  mannicf)  i§  in  ber  ^eße,  be  jgn  gub  onred^te  Inr  man, 
j^ne  eruen  jt)tten  in  ben  guberen  onbe  pri)jen  en  barom-- 
[Bl.  237».]  me,  bat  !^e  I)ir  fonbe  jobanen  gub  to  t)Dpe  jlan; 
je  ji)nt  gt)eli)cf  bejjen  ^unben:  je  prl)jen  en  oor,  men  achter, 
bat  i§>  jgn  emt)gt)e  enbe  ber  oorbomenl)jje,  bar  roert  be 
oorbrant.  ^  (2)  2JJi)t  bejjen  tejten  bren  naoolgenben 
ca|)ittelen  jtut  be  lerer  biit  ganl^e  boef  oan  9teiinfen  beme 
ODJje,  beiüljjet  bar  onne,  bat  bat  gt)ejlec^te  oan  9ieonten, 
bat  i§  ber  lojen,  jeer  grob  i^  in  ber  merlbe,  bat  Jon  aüe 
be,  bebe  tt)t)fe  JQn  attet)ne  in  loertlofen  bongen;  bir  oan 
jec^t  jnnte  ^aroel,  bat  lüt)§t)el)t  bejjer  roerlbe  bat  i^  bor= 
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{)et)t  oor  gobe.  %  (3)  ^o  bente  anbeten  male  prüfet  be 
lerer  rechte  niti§f)eit  bouen  go(t,  alje  bat  in  ber  roarf)et)t 
i^,  ünbe  leret  nn^,  bot  \vt)  tin§  fc^olen  t)lt)ten,  to  leren 
tt)i)§f)eiit  nnbe  to  t)ormi)ben  be  g(mri(^ei)t.  H  (4)  ^nt  Ie[le 
i§  to  mer!en,  bat  beffe  ebber  beffer  fabefen  gtjeli!  jqnt 
g^ebt)(^tet  onbe  gefcfireuen  nic^t  barümme,  bat  je  )o  fi}n 
g^efc^een,  ebber  bot  fe  luoer  ji]n,  men  omme  eiiner  ti)!eni:)i"fe 
mt)[Ien  on»  tor  lere,  bot  tvt)  i)xx  bi)  fc^okn  leren  n)tifel)ei)t 
önbe  oorüarent)et)t,  begebe  to  leren  nnbe  onböget  miit  oIt)te 
to  Liormi)ben. 

[Bl.  2371^.]  1i  2Bo   be   fDnnt)nd  Üte^nfen   antraorbe   ti|}   be 

fobelen   oan   ben  ^nnben  onbe  9T!et)n!en  n:)ebber  fjod)  oor= 

f)Dgt)ebe  moncft  fqnen  ^eren.     Xat  j:t  copittel. 


i 


1®  fonninf  fprof:    „mot   f)elpen  öele  n)ort? 
^f  t)ebbet  oüe  mol  g'f)eI}Drt, 
3f  ^ebbe  iiuiuen  ji)n  of  robi  oorfton. 
3f  rot)t  t)tr  mebber  fetten  an 
6675      3n  mt)nen  rab  offen  ebbeten  boron. 

2)ar  omme  ft)nt  gl)  bi)t  fc^ulbic^  to  bon, 
SSnbe  tt)t)t,  bat  gl]  uro  ünbe  fjpobe 
dornen  to  mtineme  f)emelt)fen  robe. 
^t  fette  t)m  mebber  in  ade  iiurae  moc^t. 
6680      Seet,  bat  gn  i)tp  cor  miiffeboet  moc^t! 
|)elpet  ade  fafe  tom  beften  feren! 
2!e  t)off  enfan  t)umer  nirf)t  entberen. 
SBan  gl)  iiutüe  uuipeiit  fettet  tor  böget, 
©0  i§  tiir  nemant  bouen  Vjxv  t)orf)6get 
66S5      SSan  fc^orpeme  robe,  oon  naumen  öunben. 
^l  mt)!  öort  meer  to  allen  ftunben 
^id^t  meer  ^oren,  be  ouer  i}>ii  flogen. 
(5)i)  fc^ott  öor  mn  fprefen  onbe  bogen, 
p.  238a.]  C!  fc^ole  gl)  fi)n  tengeler  beffe§  ri)fe§. 
6690      3Jii)n  feget  beoete  if  \.)Vo  be§  g()eli)fe§: 
2Bat  gl)  beftetten,   tvat  gi)  fct)ri)uen, 
2)at  f(f)a(  befielt  onbe  gf)efc^reuen  bli)uen." 
f  2üfuö  i§  nu  Siepnfe  in  ber  oorften  f)oue 
5!;e  olber  grotfle  morben  oon  loue; 


230 


IV,  12. 


6695      SBat  {)e  f(ut  efte  trat  £)e  robet, 

^b  i»  atteljn»,  Qb  ürome  efte  fc^abet. 

H  2Bo  9iei)n!e   mi)t   groter   ere  fc^ei)bebe   ütf)  beme   i)oue 

önbe  bouen  aden  anberen  be§  !onninge§  I)iilbe  onbe  örunt= 

f(f)0|)  befielt.     jDat  j:ii  capittel. 


I' 


(S^nfe  bancfebe  beme  !onnt)ndE  fere. 
^e  fprocf:  „i!  bände  i)it),  ebbele  bere, 
S)at  gtj  mi^  fu»  öele  ere  boet. 
3f  bencfe  be§  tuebber,  bt)n  if  oroet". 
jDe  lerer,  be  be[fe  i)ftorien  fd^reff, 
Schrift  0 orber,  roor  ^^))"egrl)m  bleff. 
^e  lad)  in  beme  freute,  feer  ouel  g^etiaren; 
<St)ne  örunbe  gelingen  to  eme  bt)  paren: 
Siin  luijff  ünbe  |^t)ntie,  o!  Srun  be  bare, 
[Bl.  238^.]  ©ine  fl)nber,  ji]n  ge)i)nbe,  jt)ne  ürunbe  rceren  bare. 
@e  brogen  en  Ott)  beme  frei)te  mi)t  flagen 
S^nbe  t)ebben  en  op  eiiner  boren  gbebragen 
9Jh)t  t)oiie,  bar  |e  roarm  i^nne  lacb. 
%o  i]ant  men  fi)ne  lüunben  bejac^, 
2)er  meren  tmi)nticl^  onbe  feffe. 
2!ar  quemen  oele  meofter§  oan  ^rummei'fe, 
@e  Dorbunben  fi)ne  munben  onbe  geuen  eme  brancf. 
§e  loaÄ  in  allen  leben  frand. 
(Se  mreuen  eme  !rnb  in  fi)n  ei)ne  or, 
Sa,  bo  pru[tebe  f)e  beiibe  a(^ter  onbe  oor. 
®e  me^fter^   jprefen:    „eme  fc^al  nic^t  fc^aben, 
SSi)  n)t)(Ien  en  fmeren  onbe  baben." 
ipir  mebe  tro[teben  fe  föne  orunbe 
!önbe  leijben  en  to  bebbe  tor  fuluen  ftnnbe. 
^e  mart  ftapenbe,  boc^  nid^t  feer  lange. 
Silber  met)ft  wa^i  eme  bar  t)en  bange 
%o  ft)nem  tefen,  an  fi)nen  broberen. 
ipe  I)abbet  gt)eI65et  mi)t  at  fi)nen  goberen, 
3)e  {)e  ft)ne  bage  ^abbc  oorroornen, 
®at  be  bar  fo  nic^t  mere  oorboruen. 
Silfunberen  fon  moff,  oroutoe  ®^oremob, 
[Bl.  239  a.]  S)e  bt)  eme  feer  brouic^  ftob. 


6705 


6710 


6715 


6720 


6725 
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@r  broffent)ffe  raa»  mannqgerlianbe. 

6730      Sfiennfe  bebe  er  jc^anbe  Dppe  fctianbe. 

f)e  f)abbe  9))'egri)me  iniie  brobere  gf)erucfet 
Sßnbe  f)abbe  en  bar  6i)  al-i,o  gfieplucfet, 
$;at  f)e  bat  nicfit  fonbe  öonminnen, 
So  bat  ^e  rafebe  in  al  innen  ü)nnen. 

6735      2)i]t  roaö  9iei)nfen  al  rool  mebe. 

^e  mafebe  mi)t  fiinen  önniben  rebe 
SBnbe  i'c^etjbebe  algo  ütt)  beme  t}oue 
2)Ji)t  t)omobc  ünbe  miit  groteme  loue. 
^e  fonnnncf  fanbe  iniit  em  g^e(ei)be, 

6740      5)0  {)e  atfuÄ  nan  eme  jrf)ei)be. 

|)e  ipxad:  „$Rei)n!e,  fomet  braben  roebber!" 
Sfteiinfe  fntiebe  fi)!  oor  eme  nebber. 
§e  fpracf:  „if  bancte  v\m  mi)t  aßen  fimnen, 
5^ar  to  miiner  örouroen,  ber  fonni)gtinnen, 

6745      ^ar  to  tmireme  rabe,  alle  ben  f)eren. 
@ob  ipare  tiro  (ange  to  t)umen  'brenl 
^f  rot)!  bön,  roat  gi)  begtierb, 
3!  ijtbbt  t)ro  (eff,  gi)  )i)n  be»  roerb. 
S!  roiil  reiijen  to  roi)ff  onbe  ft)nber, 
[Bl.  239ij.]  S)e  mt)ner  ^ebben  groten  t)iinber, 
^ere,  t)ffet,  bat  t)b  t)ro  befiaget." 
5)e  fonnt)ncf  fpracf:  „t)a,  roefet  t)nüor|aget, 
ütepfet  ^en  ane  aüe  nare!" 
5((5U§  f(f)et)bebe  9iei]nte  Dan  bare 

6755      9Jit)t  l'(f)onen  roorben  onbe  groter  gunft. 
H  ^a,  be  fu§  nocf)  fan  fRepnfene  fünft, 
Si)n  rool  gt)e^oret  onbe  leffg^etal 
Öl)  ben  ^eren  ouer  al. 
Sffet  gt)epftli)f  efte  roerth)f  ftab, 

6760      2(n  9iei)nfen  f(ut  nu  mepft  be  rab. 
9ftepnfen5  fleiiite  iv  grob  6p  macf)t 
!önbe  roaffet  aUe  tpb,  pa,  bacf)  onbe  nai^t. 
S)e  9iepnfen5  fünft  nic^t  f)eft  gtjelerb, 
5)e  iÄ  tor  roertbe  nicfit  oele  roerb, 

6765      8pn  roorb  roert  nicf)t  braben  g^e^orb; 

2}Jen  mpt  ÜtepnfenÄ  fünft  fiimpt  mannicf)  üorb. 
2^ar  fpnt  oefe  Üiepnfen  nu  in  ber  roarbe 
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(S33ol  ^e66en  je  nicf)t  al  tobe  barbe) 
3[fet  in  be§  paroe^  efte  fetiferg  f)off. 

6770      Se  nmfent  et)n  bee(  nu  iio  to  groff. 

8t)nton  ünbe  @f)euerb  I)o(bett  bat  üelt, 
[Bl.  240a.]  9.1Jen  fent  to  fioue  m(^t  betf)  ban  g^ett. 
^at  gdelt  öd'itt)  olber  megen  bouen, 
3)e  gett  ^eft,  be  frii^t  of  luot  eiine  pröuen. 

6775      ^e  9iet)nfen§  hift  nu  brufen  fan, 
3}e  mert  of  braben  eim  opperman. 
f  |)ir  OQu  lüert  nu  ni(^t  meer  gfiefec^t, 
9JJen  lüo  äteQnfe  g^t)ncf  nit)t  ft)neme  liec^t, 
S}er  iüo(  oertirf)  rca§  in  beme  taut; 

6780      ^e|fe  ineren  tiorürouttiet  ade. 

Se  ic^eiibeben  ütf)  beme  fioue  miit  groter  ere. 
Siennfe  gf)i)ncf  t3or  en  olje  ei)n  £)ere 
^-önbe  f)e  iüa§  jeer  n:)oIgf)emei)b, 
5)at  em  ft)n  ftertf)  \va§>  fo  6erei)b 

6785      ^-ßnbe  bat  I)e  f)abbe  be§  fonniinge»  gnabe 
33nbe  bat  ^e  ipebber  ttia§  in  jiineme  rabe. 
|)e  backte:   „t)ir  fd^al  neen  fc^abe  äff  fomen, 
SBeme  if  nu  miil,  beme  mac^  if  oromen, 
53nbe  mac^  miinen  orunben  alle  tqb  fiin  ^olt. 

6790      9iod^  prt)fe  if  miiBf)et)t  bonen  bat  golt." 

^  SSo  9iei)nfe  mi)t  fi)nen  orunben  gfi^ncf  na  fijuer  borc^ 

mibe  mo  fe  ortoff  oan  eme  nemen.     ^at  beflutf)  onbe  bat 

(efte  capittef. 


1' 


[Bl.  24ui'.]   OK  SfU'ö  gl)ncf  3iei)nfe  na  fiineme  f)u§ 
9J?Qt  fi]nen  orunben  to  9}^alepertu§. 
9iet)nfe  bandebe  en  atlen  fere 
2)er  groten  gunft,  ber  groten  ere, 
6795      5)at  fe  eme  boftunben  in  ber  not^ ; 
8t)nen  benft  be  ene  mebber  botf). 
^sf(t)f  fcf)eiibe  ünbe  gf)i)ncf  to  ben  ft)nen. 
Üiennfe  g()Oncf  to  oroume  "^trmehmen, 
2)e  en  feer  orunthif  mtitfomen  ^eet. 
6800      Se  oragebe  en  ommc  fiin  oorbreet, 
SSo  f)e  bar  loere  otf)  g^efomen. 


IV,  13.  233 

^  9?et)nfe  ipvad  roebber:  „ol  mt)t  uromen. 
^f  hm  groet  in  be§  fonnnnge^  gnabe. 
|)e  i'atte  mn  roebber  to  nineme  rabe 

6805      5(n  innen  fioff  6ouen  aüe  be  fieren, 
3(1  ünieme  flechte  to  groten  eren. 
§e  mofebe  mti  to  fenfeeler  be§  nifeä 
35nbe  beüol  mt)  f^n  tingtiefegel  be»  gfielnfe». 
2Bat  3ieiinfe  bei)t  onbe  rvat  9^ei)nfe  id^rift, 

6S10      ^at  fulue  n)o(  gfieban  trnbe  g^o'cfireuen  bh)ft. 
^f  fiebbe  onberrotifet  in  beffen  bagen 
3^en  raulff,  bot  f)e  ntc^t  meer  inert  ffagen. 
[Bl.  24ia.]  3f  f)e66e  en  cf  fialff  g[)e6[enbet, 

2;or  to  fi)n  f)efe  fledite  gfiefc^enbet. 

6S15      3f  f)ebbe  en  g^elübbet,  t)a,  aljo  feer, 
2)er  roerlbe  wert  f)e  neen  nutte  meer. 
2Bt)  j(ogen  !amp,  if  fiett  en  tjnber; 
2Bert  f)e  gtiefunt,  bat  bent  ini}  li^unber. 
^at  f)Dpe  i!  nic^t,  boc^  Inc^t  bar  nic^t  an; 

6820      3f  bgn  g£)eii)orben  jiin  ouerman, 
^av  to  of  alle  i'tiner  gfiei'etten, 
2)e  be»  m^t  em  gelben  tjnbe  6t)üeIIen." 
H  SDeffes  maS  be  oofft)nne  feer  öro 
SSnbe  ftine  tn^ei)  fi)nbere  of  aljo, 

6825      jDat  er  uaber  fu»  moÄ  üorfieuen. 
@e  fprefen:  „iia,  nu  rvvii  rot)  leuen 
3n  groten  eren,  ane  jorgfie, 
35nbe  mafen  öaft  ünje  6Drgf)e." 
H  Su»  i»  nu  9iet)nfe  f)Ocf)  g£)eeret, 

6830      @o  ^ir  mtit  forte  i§  g^eferet. 

(5i)n  t)i(t)f  i'cfiaf  Ulf  tor  lütißfieiit  feren, 
5)at  auabe  to  mt)ben  onbe  be  bögebe  leren, 
^ar  omme  i«  bnt  6oef  gf)ebticf)t, 
2)ilt  i»  be  ftin  trnbe  anber»  nic^t. 
[Bl.  241^.]  Wobeien  onbe  fobaner  btifprofe  mere 
2öerben  gfiefatf)  to  oni'er  lere, 
SSppe  bat  mt)  ünboget  fc^oten  mi)ben 
3Snbe  (eren  roiißfjent  to  aüen  tt)ben. 
Ti)t  boef  i»  feer  gab  to  beme  foep, 

6840      $ir  ftet)t  naft  in  ber  roerlbe  loep. 
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SButtu  roetten  ber  trerlbe  ftab, 

©D  !oe|3  bi)t  boef,  bat  i^  rab. 

3llfu§  enb^get  fi)!  5Hei)n!en5  iiftorien. 

®ob  ^elpe  t)n§  in  JQne  etoQgen  glorten! 
H  SOkrfe  ^ir  o!:  irel!  lei'er  beffe§  6ofe§  gtienod^te  f)eft  to 
lefen  attene  be  fprofe  onbe  be  fabelen,  fo  eft  eine  oorbrote 
to  lefenbe  be  lere  onbe  be  otbübiinge,  be  üp  be  capittele 
ii)nt  gfiefet^,  beffe  macf)  mol  ouerftan  alle  ti)b  be  ütt)= 
Ieggt)nge  ber  ca|}iltele  onbe  b(t}uen  6t)  ben  rt)men,  beme 
bat  fo  besaget. 


H  ipir   t)oIgt)et  ei)ne  forte  tafele  efte  regifter  beffe§  bofeä 
tjan  Dtetinfen  beme  üoffe. 

H  ^nt  erfte  ü^nftu  bat  erfte  boef  üor  an  ünbe  f)eft  ^lix 

g^efette  efte  capittete. 
[Bl.  242a.]  51  S)at  anbei  boe!  begt]nnet  üp  beme  Uahe,  bar 

foban  toi  ftet)t  (Ji"j:tj,  önbe  t)eft  ij  capittele. 
H  2)at  brt)bbe  boef  begi)nt  öp   beme   blabe,   bar   fobanen 

tal  ftel)t  dti-it,  ünbe  ^eft  jriiit  g^efette. 
11  S)at  Derbe  boef  t)eft  giii  capittel  ünbe  f)euet  fl)f  an  t3p 
beme  blabe,  bar  fobonen  tal  ftet)t  ®Soi,  önbe  i§  bat  lefte  boef. 

5{nno  bomint  9KeeS6;j:coiit.    Siibecf. 


[Holzschnitt:    Wappenschild,      [Holzschnitt:     Wappenschild, 
deutscher  Reichsadler.]  quer  geteilt,  oben  leer,  unten 

Arabeske.] 

[Holzschnitt:     Wappenschild,      [Holzschnitt:    Wappenschild, 

schräg    nach    links    liegend,      schräg    nach    rechts    liegend 

drei  Molmköpfe.]  mit  senkrechtem  T,  an  dessen 

rechter    Seite    in    der    Mitte 

ein  Kreuz.] 

[Holzschnitt :  Totenkopf.] 


Anmerkungen. 

1.  Vorrede,  8.3.  In  B  lautet  der  Anfang:  3!}Icn  lefet  bat 
l^^r  beulten  t)n  olDcn  Mven  önbe  öor  ber  gf)ebcrt  Ggriftt  imfeg 
leeren  fint  gj^eiuefen  üete  natilrlife  lüi^fe  nmni  2c. 

2.  Vorrede,  3.  S.  4,  35.  frotte,  ein  an.  ei(j.,  dessen  Er- 
klärung im  nl.  zu  suchen  ist,  wie  der  Zusatz  be  fo  h?cfttt»art 
tüerben  gf)enomet  beweist.  Jacob  Grimm,  R.  F.  p.  CLXXII, 
fasste  es,  unter  Vergleicliung  von  Lantfrid,  Lamfroid ;  odevare, 
oievare;  moder,  moie,  auf  als  entstanden  aus  fret.  Dem  steht 
das  sachliche  Bedenken  entgegen,  dass  das  FrettAen  zu  den 
Raubtieren  gehört,  also  ein  Fleischfresser  ist  (vgl.  Brehm, 
Thierlcben,  Säugethiere,  2.  Band,  Leipzig  1877,  S.  71).  77),  sowie 
das  lautliche,  dass  zwar  od  Erweichung  zu  oi  erfahren  kann, 
nicht  aber  et  oder  ot  (vgl.  Franck,  Mittelniederländische 
Grammatik,  Leipzig  1SS3,  §  114,  5).  Audi  von  dem  mnl. 
wroeten  =  wühlen,  graben,  an  das  man  wohl  denken  könnte, 
wenn  man  das  ostfries.  vergleicht  (Stürenberg,  ostfries.  Wb., 
Aurich  1S57:  ,Fröte,  Vroote,  Wroote  1.  die  Nase,  besonders 
die  riisselartige  Nase  des  Schweins,  2.  der  Maulwurf  und 
ähnlich  ten  Doornkat  Koolman,  Wb.  d.  ostfries.  Spr.  III  [1SS41, 
578  s.  V.  wrote,  wröte,  fröte),  wäre  ein  fem.  froie  nicht  zu 
erlangen  aus  dem  gleichen  Grunde  und  weil  Wechsel  von 
tönender  mit  tonloser  labialer  Spirans,  wie  ihn  das  Wort  im 
heutigen  ostfries.  hat,  bei  der  anlautenden  Konsonanten- 
verbindung wr  im  mnl.  nicht  statthaben  kann  (vgl.  Franck, 
a.  a.  0.  §  8".  93).  Möglich  bliebe  immerhin,  dass  das  Wort 
aus  dem  westfries.  des  Mittelalters  erklärt  werden  könnte, 
wozu  mir  die  Quellen  fehlen.  Bis  dahin  vermute  ich,  wie  in 
Paul  und  Braunes  Beiträgen  VIII,  26  mit  Verdam  in  dem 
Worte  einen  Druckfehler  statt  troie  =  truye,  sus,  scropha, 
d.  i.  (Zucht-)Schwein.  Zwar  ist  dieses  kein  für  den  Winter 
einsammelndes  Tier,  aber  ebensowenig  Hase  und  Kaninchen, 
die  hier  gleichfalls  genannt  werden.  Streng  genommen  ge- 
hören nur  Eichhörnchen  und  Hamster  hierher,  die  anderen 
Tiere  werden  wohl  nur  deshalb  mit  ihnen  auf  gleiche  Linie 
gestellt,  weil  sie  sich  wie  jene  von  den  angeführten  Früchten 
ernähren. 
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2.  Vorrede,  §  5.  S.  5, 13.  bi)  bem  loffe.  »nb  eht^jerben  bc" 
qrb^e  A.  Da  der  Greif  im  ganzen  R.  V.  nicht  vorkommt, 
hier  auch  nichts  zu  schaffen  hätte,  so  ist  die  Lesart  von  B 
(bt)  beme  loffe  lu^erben  bnbe  ben  grti^en)  zu  verwerfen  und 
wohl  am  besten  lÄibbens  Vorschlag  (S.  IV  Anm.)  ben  grt)i)en 
[ben  beren]  anzunehmen.  Bieling,  R.-F. -Glosse,  S.  9  Anm.  liest 
junde  der  gliken'. 

Ebdas.  S.5, 19.  b^  ber  maerten  jc.  Trotz  des  verschiedenen 
Geschlechts  keine  Wiederholung  des  Artikels;  so  noch  1S76. 
331G.  4952.  5260.  Übschr.  III,  2.  III.  3.  Gl.  I,  3,  7.  I,  17,  3, 
S.  63,  9  und  S.  64,  25,  I,  36,  3,  S.  111,  16.  III,  9,  S.  181,  5. 

2.  Vorrede,  §  8.  S.  6, 18.  S)e  tf  ttlbe  fatte.  ai^n.  ben  fater. 
ncmet  §e.  öi'n^en.  A  =  B.  Die  wilde  Katze  ,Alse',  die  seit 
Hackmann  im  Texte  steht  und  noch  letzthin  als  ,Else,  Els- 
beth'  gedeutet  worden  ist,  ist  hiernach  zu  streichen. 

81 — 83.  Eine  recht  flüchtige,  ungeschickte  Übersetzung 
der  sehr  klaren  und  nicht  misszuverstehenden  Worte  in  RII: 
b,  119 — 121:  om  dat  ghi  Reinaert  sijt  onhout, 
so  en  is  hier  nieman  jonc  of  out, 
hi  en  heeft  te  wroeghen  vor  u 
d.  h.  weil  ihr  R.  ungnädig  seid,  so  haben  alle  vor  euch  zu 
klagen.  Eine  nach  allen  Seiten  hin  befriedigende  Erklärung 
ist  nicht  gefunden  und  m.  E.  auch  nicht  möglich.  Mag  man 
den  Verbalbegriff  des  Nachsatzes  positiv  nehmen,  wie  Lübben 
es  thut  (niemand  fürchtet  Rcinke  mehr  als  euch),  oder  negativ 
mit  ausgelassenem  en  (vgl.  30/1  und  sehr  oft),  wie  Schröder 
(niemand  ist,  der  nicht  fürchtet  =  alle  Welt  türchtet  Reinke 
mehr  als  euch),  so  ist  jedenfalls  das  üj?  bat  in  Sl  nur  mit 
grosser  Gezwungenheit  zu  erklären.  Die  finale  Bedeutung 
versucht  Damköhler  (Korresp.-Bl.  d.Ver.  f.  nd.  Sprchfschg.  X,  20) 
zu  halten  durch  die  Annahme,  dass  der  Sinn  der  Verse:  ,weil 
ein  jeder  Reinke  fürchtet,  so  müsst  ihr  ihm  ungnädig  sein' 
final  ausgedrückt  sei;  Lübben  z.  d.  St.  schlägt  vor,  es  mit 
, darauf  fussend  dass'  unter  Vergleichuug  von  üp  loucn  zu 
übersetzen,  noch  mehr  nähert  er  sich  der  kausalen  Bedeutung 
durch  die  Übersetzung  .insofern,  weil'  (Mnd.  Wb.  V,  103). 
In  beiden  Fällen  wäre  die  Präposition  in  ganz  ungewöhnlicher 
Weise  gebraucht.  Sprenger  ändert  deshalb  in  öm  bat  (Jahr- 
buch d.Ver.  f  nd.  Sprchfschg.  X,  108  u.  111,  Nachtrag).  Allein 
im  R.V.  kommt  nur  vor  ömme  bat  (z.  B.  4680;  Gl.  II,  7,  6, 
S.  142,  18),  nicht  "om  bat;  ausserdem  raüsste  erst  erwiesen 
werden,  dass  türugf)et  =  if  rogtjet  für  orucfitet  des  V.  83  hin- 
sichtlich der  Vertauschung  von  o  mit  u  wie  von  cfit  mit  g^ 
möglich  wäre. 

93.  Panther  AB.  tat  pantl)er  C.  Gemeint  ist  ,die  kemel' 
(Kamel  oder  ein  kleines  Pferd?).  Vgl.  über  die  hier  herrschende 
Verwirrung  in  der  Benennung  der  Tiere:  Lübben,  Die  Thier- 
namen  im  R.  V.,  Progr.  Oldenburg  1863,  S.  52 — 56. 
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127.  3]nbe  kanu  aus  eiueiu  vorhergehenden  Acc.  (9Jetniten) 
das  Subjekt  aufnehmen  (önbe  E)e  br.);  ebenso  1404.  Gl.  I,  12,  7, 
S.  43,  4.  1726.  3049.  5245.  Vgl.  Kosegarten,  Bemerkungen  über 
die  nd.  Spr.  in  Höfers  Ztschr.  f.  d.  Wissenschaft  d.  Spr.  I  (1S46), 
358  und  Seelmann  zu  Gerhard  von  Minden,  Bremen  1878, 
S.  167. 

163.  Über  die  Auslassung  des  Relativs  vgl.  Kosegarten 
a.a.O.,  S.  360  und  Liibben,  Mnd.  Grammatik,  Leipzig  1882, 
S.  112. 

233.  Das  Personalpronomen  er  zu  ergänzen  aus  dem  be 
in  232. 

234.  3^  t^  '^''t-  Der  Singular  des  Prädikats  wird  häufig 
mit  dem  Plural  des  Subjekts  verbunden;  vgl.  Lübben  z.  u.  St. 
und  Nissen,  Fors0g  til  en  middelnedertysk  Syntax,  Kjöben- 
havn  1884,  §  25. 

235.  eft  A  =  B.  2)at  C.  Mit  diesem  Gebrauche  von  eft  = 
bat  vgl.  1734,  wo  es  freilich  nicht  Zeitpartikel  ist,  aber  auch 
nicht  konditional  aufgefasst  zu  werden  braucht ,  und  ,  men 
oft  wy  utgan  sunder  wapen,  alse  me  uns  uorlecht,  dat  rade 
ik  nicht',  Chronik  d.  nordelbischen  Sassen,  ed.  Lappenberg, 
Kiel  1865,  S.  39,  28. 

241.  9?c^nfe  fttnen  irliKen.  Umschreibung  de^Gen.  durch 
das  Pron.  poss.  wie  heute  im  Dialekt,  ebenso.,  wie  die  Ver- 
tretung des  Nominativs  durch  den  Accus.  Über  letzteren 
vgl.  Hildebrand,  Ein  wunderlicher  rheinischer  Accusativ, 
Ztschr.  f.  deutsch.  Phil.  I  (1869),  442— 448  und  Tobler,  Über 
die  scheinbare  Verwechselung  zwischen  Nomin.  u.  Acc,  das. 
IV  (1873),  375—400. 

243.  ,sie  hatte  es  alsbald  schnell  überwunden'.  Dieser 
Sinn  ergiebt  sich  aus  der  Grundbedeutung  von  g^enefen  ,mit 
dem  Leben  davon  kommen'.  Freilich  bedeutet  es  namentlich 
,aus  Kindesuöten  mit  dem  Leben  davon  kommen'  und  wird 
dann  mit  einem  Genet.  wie  z.  B.  des  Kindes  u.  ä.  verbunden 
oder  absolut  gesetzt.  Hier  bezieht  sich  der  Genet.  be«  auf 
das  in  den  vorhergehenden  Versen  Erzählte.  Ausserdem 
beachte  man  die  Häufung  der  die  Schnelligkeit  bezeichnenden 
Zeitpartikeln  (to  l>ant,  f(^eer). 

250 — 255.  Einen  L'ntergebenen,  Schüler  oder  Knecht, 
wegen  Vergehens  mit  Ruten  oder  Stöcken  zu  züchtigen,  war 
kein  Friedensbruch.  Vgl.  Geyder,  Reinhart  Fuchs  a.  d.  Mnl. 
übersetzt,  Breslau  1844,  zu  V.  251  und  Böhlau,  Rechtsgeschicht- 
liches aus  R.V.  in  den  Neuen  Mittlgn.  d.  Thür.-Sächs.  Ver.  f. 
Erfschg.  d.  vaterl.  Altert.,  Bd.  IX,  Heft  2,  S.  83. 

253/54.  Konstruktion  aTiu  xoivov:  Nachsatz  zu  252  und 
Vordersatz  zu  255.    Vgl.  zu  Gl.  II,  7,  5  und  4679. 

265.  Nach  dem  Sachsenspiegel  II,  37,  1  war  es  erlaubt, 
Räubern  und  Dieben  das  gestohlene  Gut  zu  raubeu,  nur 
musste  man  es  zur  Ermittelung  des  rechtlichen  Eigentümers 
öffentlich  bekannt  machen;   war  derselbe   nach  Ablauf  einer 
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sechswöchentlichen  Frist  nicht  bekannt  geworden,  so  hatte 
man  Anrecht  auf  ein  Dritteil. 

271.  Vgl.  Dreyer,  Abhandig.  v.  d.  Nutzen  des  trefflichen 
Gedichts  Reinke  de  Voss,  Bützow  und  Wismar  17ö8.  4". 
S.  68  ff.  Er  hat  zuerst  auf  die  hohe  Bedeutung  des  E.V.  für 
die  deutsche  Rechtsgeschichte  nachdrücklichst  aufmerksam 
gemacht. 

294  ff.  Der  Leichnam  des  Erschlagenen  wurde  solange 
nicht  begraben,  bis  die  Verwandten  Rache  genommen  oder 
Sühne  erhalten  hatten;  bei  einer  Klage  musste  derselbe  vor- 
gezeigt werden.  Grimm,  Deutsche  Rechtsaltertümer,  Göttingen 
1828,  S.  627. 

312.  Die  Klage  auf  Mord  begann  mit  dem  ,gerochte', 
der  Wehklage.     Grimm,  R.  A.  S.  S76. 

372.  Die  kanonischen  Stunden  des  geistlichen  Tages, 
in  denen  die  vorgeschriebenen  Gebete  zu  lesen  sind,  heissen: 
matutina,  prima,  tertia,  sexta,  nona,  vespera,  completorium. 

411.  :^>utüe  bobe  bccfiter  —  be  etc.  Der  Nominativ  absolut 
voran  gestellt,  wie  öfter  im  mnd.  und  im  R.  V.  1742.  2172. 
266.5.  Gl.  III,  2,  4,  S.  158,  16:  önbe  beime  beffe,  be  merf)ttiger  ig, 
\van  be;  Gl.  III,  8,  1,  S.  179,  2:  bat  e^n  loggcner,  Wan  i)(;  das. 
§  2,  S.  179,  1 1 :  bat  be  tienne,  be  .  .  .,  be  ft;nt;  Gl.  III,  9,  S.  181,  3 
(zweimal):  bat  groue  lobe,  be  .  .  .,  beffe,  wov  be  .  .  .,  bar  brecht. 

423.  ^jlacebo  bomtno.  Beginn  der  Antiphona  im  Officium 
defuuctorum,  Psalm  114,  9;  vgl.  Bolte,  Korre.spbl.  d.  Ver.  f  nd. 
Sprchfschg.  X,  19. 

426.  tf  e  bat.  Beispiele  für  dies,  hinter  Pronom.  u.  Adverb, 
eingeschobene,  verstärkende  bat  s.  bei  Lübben  z.  u.  St.  und 
Nissen,  a.  a.  0.  §  19. 

546.  Krankheit,  die  R.  hier  vorgiebt,  Gefängnis,  Wall- 
fahrt und  Reichsdienst  waren  ,  echte  not ',  d.  h.  das  gesetzliche 
Hindernis  am  Erscheinen  vor  Gericht.     Sachsensp.  II,  7. 

554.  In  heuchlerischer  Unterwürfigkeit,  die  auch  in  den 
Begrüssungsworten  .537  —  542  hervortritt,  nennt  sich  R.  einen 
arm  man,  d.  h.  einen  Mann  von  geringem  Stande,  Unfreien, 
während  er  doch  einer  der  ersten  Reichsbarone  ist. 

764.  al  bt;ue.  Die  Apposition  wird  öfter  absolut  im 
Nominativ. zu  dem  Beziehungsworte  gesetzt;  vgl.  2455.  2574. 
Gl.  I,  34,  3,  S.  105,  29:  beffe  ticei;  .  .  .  al^e  be  rambod  bnbe  be 
^aje.  3311.  3443.  4532. 

829,  bat  kann  ausgelassen  werden;  ebenso  1291.  1398. 
1885.  3339.  5279.  Gl.  IV,  1, 1,  S.  199,  6.  Vgl.  Kosegarten  a.a.  0., 
S.  362. 

Gl.  I,  U,  2.  S.  37, 1.  fo  ire  ben  üolget.  Der  Plural  ben 
erklärt  sich  aus  dem  Collectivum  felf^o^;  vgl.  2.  Vorr.  4. 
S.  4,  37  be  ftaeb,  bebe  leuen.  3939:  meenf^e^t,  .  .  .  be  .  .  .  fonnen. 
3994:  meen^eiit  ..  ...leren.  Gl.  II,  9,  4,  S.  151,  10:  gf)et)ftric^eiit, 
be  . . .  timmegl^an.  Überhaupt  ist  die  Beziehung  eines  Singulars 
auf  vorhergehenden  Plural  und  umgekehrt  nichts  Uusrewöhn- 
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liches :  Gl.  I,  12,  3,  S.  42,  17 :  etltjfe  fken  . .  .,  alje  eft  em.  Gl.  I, 
IT,  3,  S.  64,  5.  6:  Sßnred^t  gub  fdialmen  bem  füllten  tpferen  .  .  .; 
fanmen  be  nid)t  ^ebben.  Gl.  I,  20,  4,  S.  "2,  7  ff.:  ben  v^rfiteren  . . . 
et)ne  (ere,  bat  bc  nt^c^t  louen  fcficien  .  .  .  bnbe  fdiat  f^f.  1850: 
mannicft  man,  be  bat  ^off  onci  entberen  fan.  Gl.  I,  21,  2,  S.  76,  .5: 
e^ne  ftrafftjnge  ber,  be  .  .  .  triil.  2309:  mannigen  ^olbener,  be 
^e  iran.  3519  (vgl.  dazu  Lübben):  t)uirer  trelte .  .  .,  bat  be .  .  . 
broglje. 

Ebdas.  4.  S.  37,  22.  in  beme  Ifii  falmen.  Yulgata,  Ps.  62, 
10.  11:  Ipsi  vero  in  vanum  quae.sierunt  animam  meam,  introi- 
bunt  in  inferiora  terrae,  (11)  tradentur  in  manus  gladii,  partes 
vulpium  erunt. 

925.  men  boet  efte  laet.  R.  II,  1053:  door  mi  endoet  men 
of  enlaet.  Danach  wäre  die  Negation  ausgefallen;  vielleicht 
steckt  sie  in  men  (=  men  en),  wie  z.  B.  4417  m6ten  für  m .  en 
(eum)  und  5616  men  für  men  en  (eum)  durch  Inklination  steht 
(vgl.  Lübben,  S.  XVIII).  Ist  letztere  aber  bei  der  Xegations- 
partikel  unzulässig,  so  lässt  sich  der  Vers  auch  ohne  dieselbe 
erklären  und  ist  dann  ironisch  zu  fassen:  um  meinetwillen 
thut  man  oder  lässt  man  (etwas),  d.  h.  ich  habe  ja  so  grosse 
Autorität !  ^ 

942.    funte  9Jtarten§  fogel  scheint  die  Krähe  zu  sein. 
Gl.  1, 12,  7.  S.  43,  4.     beffe  macfimen   »nbe  trerben  of  Vov-- 
let^bet.     Zu  nmd^men  ist  aus  dem  folgenden  Inf.  pass.  der  Inf. 
act.  zu  ergänzen ;  vgl.  zu  Gl.  II,  8,  3. 

1094.  b^^fatte,  dazu  ist  V.  1095  Objekt.  —  Die  nun  folgende 
Geschichte  (lo9o  — 1 16'"')  kennt  der  Eeinaert  nicht. 

1136.    bat  pleonastisch  hinzugesetzt,  wie  1490.  25S3  (hier- 
her?). 5090.  5131 ;  vgl.  besonders  Nissen  a.  a.  0.  §  20. 
1151 — 1166  B  kürzt  folgendermassen : 
33}at  ouer§  remifc  be  lofe  beeff 
-Mtjt  ber  ipulubnnen  bo  fulue^S  bebreeff 
Xat  late  if  bar  5b  bll;)uen 
i'nbe  tbbi  nu  forber  ban  l^^n^en  fcfirbuen. 
U97  98  lauten  in  B: 

2)0  mafebe  f^t  [bn  beraeb  nicftt  lancf 
©unber  fiaftigen  b^3  ben  papm  iptand 
welche  beiden  Verse  C  zwischen  1196  und  1197  einschiebt. 
1200-1203  B: 

3>nbe  mafebe  eme  bar  et)ne§  og^en  qnifb 
ü(ne  anbete  tttunben  be  l^e  eme  beet 
3Snbe  iree  [)e  eme  fuft  bome  Ibue  fpleet 
2)on  be  eme  fo  taftebe  borc^  be  f)üb. 
1216  B:  ^at'ogf)e  (C   Sat  bbncf)  be§  be  qutjb  Itiorben  etc. 
1220  B  C:  1)at  bt)n  baber  fum^t  bt;  bbt  borbreet. 
1266-1268.     Man  erwartet  to  beim  Infin.;  ebenso  Gl.  I, 
17,  7,  S.  65,  1 1  :  lere,  bot^e  .  .  .  entfangen.    Gl.  I,  24,  3,  S.  86,  7: 
mannte^  ^ere  »t»ert . .  .  beboret,  be  logennerö  to  tborben  fteben. 
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1308.  3>nbe  qucmcn.  Nominativ  aus  vorhergeheudem 
Dativ  (^tp)  zu  ergänzen;  älmlich  1402.  15ST.  2750.  Gl.  I,  ,^4,  1, 
S.  105,  8:  So  alfe  J)ir  tt»  Sitninfen  altei-  ncen  gub  u^arb  g^e^ 
bunben  .  .  .  mtbe  btinnen  f  ul  alle-?  quaben.  4TS4  (fteft  3.  ps.  pl.) 

1411.     ein  =:  en.  wie  heute  allgemein,  im  E.V.  noch  153'^. 

Gl.  1, 16,  4  S.  58, 18.  fprefcn  fcfial  A  =  B.  Die  Kon- 
struktion ist  lose,  wie  öfter  in  der  Glosse,  indem  statt  des 
zu  erwartenden  to  beim  Intin.  (vgl.  zu  1 266 — 6S)  anakoluthisch 
das  Hilfsverbum  eingesetzt  ist.  Man  hat  wohl  kaum  nötig, 
mit  Lübben  bat  be  vor  lt)b  einzusehalten. 

1458.  Eine  unnütze  und  fehlerhafte  Wiederholung  von 
1452,  die  bereits  in  der  Vorlage  von  A  steht:  d,  34  buch- 
stäblich =  d,  2S  (in  1452  schiebt  A  =  B  €  of  ein):  in  a  b  p 
ist  der  Fehler  verm.ieden. 

1599 — 1602.  iber  die  Ente  zu  springen  und  sie  zu 
küssen,  wenn  die  Züchtigung  beendet  war,  war  weit  verbreitet; 
s.  die  bei  Lübben  und  Schröder  angezogenen  Stellen. 

Gl.  1, 17,  5.  S.  65,  2.  arbent  tonbe  arbetit;  »nbe  zur  Ver- 
stärkung zwischen  zwei  gleichen  Wörtern,  wie  2236  bete  t>nbe 
»ele,  3U5S  a(§  unbe  al#  und  Goethes  Faust  I  ,  drängt  immer 
fremd  und  fremder  Stoff  sich  an'.  Vgl.  Müller  im  Mhd.  Wb. 
III,  13Sa. 

Ebdas.  6.  Z.  7.  Zu  !um^t  ist  aus  dem  vorhergehenden 
tjorleftnge  das  Subjekt  i)e  zu  ergänzen;  ebenso  Vorr.  z.  4.  Buch, 
S.  197,  15:  bat  bc'ffe  i'unbc,  al;e  ebreferne,  ie  in  groten  forgen 
mibe  üarlic^ettben,  l)nbe  moth  bar  t^o  beie  Jammers,  borbolginige 
U;ben. 

1725.     das  habt  ihr  (habt  mich  lieb),  zu  meiner  Schande. 

1737.  vnbe  kann  als  allgemeinste  Konjunktion  jede  andere 
vertreten,  hier  eine  konsekutive  oder  temporale,  1744  eine 
konditionale. 

1754.     Vgl.  Grimm,  E.  A.  69U  K 

Gl.  I,  20,  4.  S.  72,  8,  lere  mit  doppelter  Konstruktion: 
bat  und  nachher  mit  to  und  dem  Infin.  Wegen  fdial  vgl 
zu  Gl.  I,  11,  2. 

1838.  Die  Strafe  des  Galgens  war  entehrend,  besonders 
für  E.  als  unmittelbaren  Eeichsvasall;  vgl.  Grimm,  E.  A.  6ST. 

1854.  Im  Mittelalter  mussten  die  A'erurteilenden  selber 
den  Urteilsspruch  ausftihren;  Henker  von  Profession  gab 
es  nicht. 

1924.  lialff  gnabe.  Der  Sinn  ist  zwar  nicht  ganz  klar: 
,ich  würde  um  halbe  Gnade  bitten,  da  ich  auf  volle  Gnade 
bei  euch  doch  nicht  rechnen  darf,  und  daher  würde  Sprengers 
Erklärung  (a.  a.  0.,  S.  lOS)  ,half  adverbial  =  zum  guten  Teil, 
ziemlich,  fast,  ein  wenig'  vorzuziehen  sein,  wenn  diese  nicht 
auf  der  unzutreflfenden  Voraussetzung  beruhte,  dass  E.  nicht 
zum  Spotte  aufgelegt  sei;  man  vgl.  1SS6  S7.  1922  und  dazu 
die  olbe  baet  1927.  Damit  stimmt  die  Glosse  I,  21,  2,  S.  76,  1 1 : 
m^t  f)>et)cn  reben. 
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Gl.  I,  21,  2.  S.  76,  5.  ebne  ftrafftinge  ber ,  be  clinent  .  .  ., 
bnbe  be  bemfuhien  . . .  trtit.  Über  den  Singular  im  Relativsatze 
vgl.  z.  Gl.  I,  1 1,  2.  be  bemfuluen  mit  Nachdruck  wiederholt 
und  durch  önbe  angeknüpft;  wir  nehmen  nach  längerer  Unter- 
brechung das  Eelativ  mit  ,also'  wieder  auf. 

Ebdas.  Z.  11.  bnbe  l^e  en  mbt  fjjeiien  reben;  parataktisch 
mit  imbe  und  dem  Personalprou.  statt  des  einfachen  Relativs 
(ben  ^e),  ebenso  Gl.  I,  24,  1,  S.  S6,  2:  inibe  ^e  ib  hod)  Unt 
(=  bat  ^e).    Vgl.  Müller  im  Mhd.  Wb.  III,  1S3'\ 

2131.  ben  =  bem,  auslautendes  m  verflüchtigt  sich  im 
nd.  sehr  häufig  zu  n,  wie  139U.  2 158.  4483.  4.589.  5804  (nicht 
abgekürzt).    Vgl.  Lübben,  mnd.  Gr.  §  30. 

2171.  Man  schwor  bei  den  Reliquien  der  Heiligen,  die 
in  einem  Kästchen  aufbewahrt  wurden;  die  Stelle  desselben 
vertritt  hier  Isegrims  Haupt. 

2190.  Die  heiligen  drei  Könige,  deren  Gebeine  in  Köln 
aufbewahrt  werden. 

2267.  mt)t  bem  munbe,  ein  alter  Fehler:  b,  2417  ende 
decte  sijn  voetstappen  mitten  monde;  a,  2395  hat  richtig: 
metter  mouden  =  nd.  mul,  Staub,  Erde.  ^ 

2408.  Bis  zum  zehnten  Gliede  zu  verdammen  ist  jüdische 
Sitte;  das  deutsche  Recht  geht  nur  bis  zum  siebenten;  vgl. 
Grimm,  R.  A.  4(38  ff. 

2441.  .üufterlo.  Reinaert:  Hulsterlo.  Von  Willems  werden 
z.  d.  St.  zwei  ürtlichkeiten  dieses  Namens  nachgewiesen,  die 
eine  bei  Kieldrecht,  früher  ein  Wallfahrtsort,  die  andere 
zwischen  Beechem  und  Wildenborg.  An  welche  von  beiden 
der  Dichter  gedacht  hat,  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden;  hier 
konnte  es  nur  darauf  ankommen,  dem  Zuhörer  oder  Leser 
durch  Zusammenstellung  bekannter  und  erdichteter  Namen 
(Jlrefct^ut  2443)  die  Leichtgläubigkeit  des  Königs  anschaulich 
zu  machen. 

2443.  Ärefel^Jut.  Reinaert:  Krieke[n]pit.  In  der  Erklärung 
des  Wortes  möchte  ich  mich  Spreuger  a.  a.  0.  S.l  09  anschliessen : 
krieke  mnl.  und  kreke  mnd.  (wie  noch  jetzt,  vgl.  Schambach 
112».  Mi,  46b)  =  Schlehenpflaume,  Frucht  von  prunus  insititia; 
die  nd.  Form  ist  mit  der  vielfach  verwandten  Kompositions- 
silbe -el  gebildet.  Es  hiesse  also:  Bach  {\>üt  =  Brunnen,  aber 
auch  laufendes  Gewässer),  an  dem  Schlehen  wachsen.  Grimm 
R.  F.  CLXIX  und  CXXV  erklärt  ,  der  griechische ',  Geyder 
a.  a.  0.  und  Hoffmann  z.  d.  St.  dachten  an  , Grille'. 

2444.  g^.  Das  Pronomen  beim  Imperativ  pleonastisch 
hinzugefügt  wie  2719. 

2536.     R.  II,  2727/28: 
doe  enconde  hem  de  provende  niet  ghenoeghen 
daer  hem  ses  luonike  op  bedroghen, 
d.  h.  womit  sich   sechs  Mönche    ernährten.     Missverständnis 
des  nd.  Übersetzers? 

16 
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2542.  Nach  eleu  apostolischen  Cauones  ans  dem  2.  und 
S.Jahrh.  soll  derjenige  excommuniciert  werden,  der  mit  einem 
Gebannten  Umgang  pflog;  s.  Geyder  a.  a.  0.  zu  2754. 

2571.  Bei  grossen  hohen  Steinen  pflegte  besonders  gern 
Gericht  gehalten  zu  werden;  vgl.  Grimm  E.  A.,  802  ff. 

2574.  Die  Tiere  sassen  nach  ihrem  Geburtsrauge,  was 
bei  Hotgerichten  besonders  nötig  war,  da  hier  Personen  aus 
den  verschiedensten  Ständen  zusammenkamen.  Gejder  a.  a.  0. 
zu  2762. 

2635.  Das  Riemenschneiden  aus  der  Haut  kannte  das 
Altertum  als  Strafe ;  s.  Grimm,  R.  A.  704' 

Gl.  I,  31, 1.  S.  98,  4.  bnbe  fe  beteinen  M^ ;  das  Subjekt 
nten  ist  aus  dem  vorhergehenden  neutralen  Prädikat  zu  er- 
gänzen; vgl.  5723,24  und  zu  Gl.  I,  17,  6. 

2695.  Sieben  himmlische  Freuden  kannten  die  Scholas- 
tiker (s.  Hoffmann  und  Lübben  z.  d.  St.),  an  die  hier  kaum 
mehr  gedacht  ist;  der  Ausdruck  ist  wohl  sprichwörtlich  zu 
nehmen. 

2758  A  =  B.  Aus  dem  vorhergehenden  Verbum  mod^te 
ist  das  allgemeine  bebe  (that)  zu  ergänzen. 

2760.  Der  Vers  wird  erst  durch  das  nl.  verständlich: 
R. n,  2995/96 

also  ghetrouwelic  als  si  wouden 
dat  hi  voor  hem  allen  bade, 
der  Übersetzer  Hess  also  den  letzten  Vers  aus. 

2781.  ®ar  I)abbe  l^e  .}»erff  alje  met)bom  to  afen  A.  Der 
Sinn  dieses,  nur  dem  nd.  Übersetzer  angehörenden  Verses  ist 
klar:  R.  hatte  am  heiligen. Grabe  soviel  zu  thun,  als  Mej^bom 
zu  Aachen,  d.  h.  nichts.  Über  die  Entstehung  und  Deutung 
dieser  sprichwörtlichen  Redensart  handelt  zuletzt  sehr  ein- 
gehend H.  Loersch,  Zeitschr.  des  Aachener  Geschichtvereins 
n  (1880),  117 — 126.  Dieselbe  gründet  sich  danach  auf  einen 
Vorgang  am  1.  Mai  oder  2.  Juni  1224,  der  uns  von  Caesarius 
von  Heisterbach  erzählt  wird :  In  Aachen  wurde  einst  ein  mit 
Kränzen  geschmückter  Baum  errichtet,  den  der  Stadtpfarrer 
Johannes  nebst  andern  Bäumen  fällte  trotz  der  Widerstand 
leistenden  Volksmenge,  die  ihn  verwundete.  Der  Stadtvogt 
Wilhelm  aber  liess  dem  Pfarrer  zum  Trotz  einen  noch  höheren 
Baum  aufrichten.  Die  Strafe  des  Himmels  blieb  nicht  aus: 
nach  wenigen  Tagen  wurde  fast  die  ganze  Stadt  durch  eine 
schreckliche  Feuersbrunst  zerstört.  —  Unzweifelhaft  ist  hier 
der  Maibaum  gemeint,  der  Brand  ist  bekannt  und  die  Personen 
sind  urkundlich  nachgewiesen.  Loersch  meint  nun,  der  Vor- 
gang habe  einen  so  mächtigen  Eindruck  auf  die  Bevölkerung 
gemacht,  dass  er  sehr  wohl  zur  Bildung  eines  Sprichwortes, 
dass  der  Maibaum  nicht  nach  Aachen  gehöre,  Veranlassung 
habe  geben  können.  Demgemäss  fiisst  er  auch  an  unserer 
Stelle  m.  als  Appellativum  auf  (vgl.  jetzt  Mnd.  Wb.  VI  [Nach- 
trag],  210i>).    Bedenklich   scheint  mir  dabei  das  Fehlen   des 
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bestimmten  oder  unbestimmten  Artikels,  weswegen  ich  in 
dem  Worte  einen  Eigennamen  sehen  möchte;  aber  auch  dann 
kann  der  Vorgang  noch  immer  die  Ursache  zur  Entstehung 
der  Redensart  bleiben  und  das  Appellativum  zum  Nomen 
proprium  geworden  oder  mit  ihm  vertauscht  sein,  um  so  mehr, 
wenn  es  Leute  dieses  Namens  in  Aachen  gab.  In  derselben 
Zeitschr.  S.  331  belegt  von  Oidtmann  den  Namen  Meybom, 
aber  aus  Burtscheid  und  aus  dem  J.  1525,  also  nach  1498. 

Gl.  I,  36, 1.  S.  Ul,  3.  linbe  M^  ftic!  ttorrebben.  Auslassung 
des  Tersonalpron.  'i)t,  das  aus  dem  vorhergehenden  Nomen 
im  Gen.  zu  ergänzen  ist;  vgl.  zu  127  und  130S. 

3192  ff.  Fehlen  R.  IL  Ein  Versuch,  vielleicht  Hinrecks 
van  Alckmer  (vgl.  3247  und  die  Aum.  dazu),  die  Fortsetzung 
zu  begründen ;  die  Beschreibung  des  hier  neu  angeordneten 
Hoftages,  den  der  König  3243  um  12  Tage  verlängern  lässt, 
wäre  dann  3275 — 3306  nachgeholt.  Die  ungeschickte  An- 
knüpfung der  Fortsetzung  ist  damit  aber  nicht  gehoben:  hier 
(3193)  werden  die  Tiere  nur  zu  einem  Freuden-  und  Ver- 
söhnungsfeste (3199/20U)  entboten,  trotzdem  beginnen  am 
9.  Tage  (3305)  die  Verhandlungen  gegen  R.  von  neuem. 

3201.  jDer  König  als  oberster  Richter  muss  IJellin,  der, 
als  der  vermeintliche  Mörder  des  Hasen,  ein  todeswürdiges 
Verbrechen  begangen  hat  und  der  Gerechtigkeit  verfallen  ist, 
bestrafen;  da  er  eine  Art  arbiträrer  Strafgewalt  besass,  so 
benutzt  er  geschickt  die  Schuld  des  Widders,  um  ohne  eigenen 
Verlust  den  von  ihm  Beleidigten  gerecht  zu  werden.  Dadurch 
entsteht  ein  bitterer  Sarkasmus  auf  den  Gerechtigkeitssinn 
der  Grossen,  die  wol  ihre  Sünden  büssen  wollen,  aber  auf 
dem  Rücken  eines  anderen'.    Lübbeu  z.  d.  St. 

3243—3246  fehlen  C. 

3247—3274.  Diese  Verse  stehen  nur  imR.V.  Die  dazu 
gehörenden  Holzschnitte  sind  etwas  verkleinerte  Nachschnitte 
derjenigen,  welche  G.  Leeu  in  seinem  ,Dialogus  creaturarum 
optime  morahsatus  iucundis  fabulis  plenus,  Gouda  1480' 
(Berlin,  *  kgl.  B.)  verwandte.  Diese  Thatsachen  lassen  folgende 
Schlüsse  zu :  zunächst,  dass  die  Originale  dieser  Holzschnitte 
schon  in  dem  Exemplare  Hinrecks  van  Alckmer  standen,  da 
die  Holzschnitte  des  Bruchstücks  dieser  Ausgabe  (d)  von  R.V. 
gleichfalls  verkleinert  nachgeschnitten  wurden  und  nichts  auf 
eine  selbständige  Benutzung  des  Dialogus  durch  den  Lübeker 
Buchdrucker  hindeutet.  Demgemüss  standen  auch  die  inter- 
polierten Verse  bereits  in  der  Vorlage  des  R.V.  Veranlasst 
scheinen  dieselben  zu  sein  durch  den  Wunsch  nach  reicherer 
Illustration,  und  da  der  Text  des  Reinaert  Gelegenheit  zur 
Verwendung  von  solchen  Tierbildern  aus  dem  Dialogus  bot 
(vgl.  im  R.V.  die  Bilder  vor  Überschr.  I,  13,  nach  1779.  1790. 
1796,  Überschr.  II,  3;  4852.  4938),  so  stellte  man  hier  als  am 
Anfange  des  zweiten  Hauptabschnittes  eine  ganze  Reihe  der- 
selben zusammen,  zu  denen  dann,  freilich  unter  Verkenuung 
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des  Charakters  der  Dichtung,  das  Vogelgespräch  hinzugedichtet 
wurde.  Sodann  sind  wir  berechtigt,  G.  Leeu  für  den  Drucker 
der  Hinreck  van  Alcknier'schen  Bearbeitung  zu  halten  und 
gewinnen  für  dieselbe  den  terminus  post  quem  1480.  Bereits 
früher  hatte  H.  Bradshaw  in  Cambridge  aus  den  Typen,  den 
Holzschnitten  und  dem  Papier  der  erhaltenen  Fragmente  auf 
G.  I^eeu  geschlossen  (Schröders  Ausg.  S.  X);  bezüglich  des 
Druckjahres  glaubte  er  aus  typographischen  Gründen  1487 
gewinnen  zu  können,  in  welchem  Jahre  Leeu  in  Antwerpen 
druckte.  Vgl.  hierzu  meinen  Aufsatz  in  Paul  und  Braunes 
Beiträgen  YIII,  9  und  28.  —  Der  Dialogus  creaturarum  ist  neu 
gedruckt  in  dem  Buche:  Die  beiden  ältesten  lateinischen 
Fabelbücher  des  Mittelalters,  herausgb.  von  J.  G.  Th.  Grässe, 
Tübingen  1S80  (Litter.  Verein  Nr.  148),  S.  12.5  ff.;  leider  sind 
die  Holzschnitte  nicht  verzeichnet. 

3255.  Das  Wechselgespräch  der  Vögelgruppen  verliert  an 
Verständlichkeit,  wenn  die  Holzschnitte  wegbleiben;  daher  (V) 
ändern  B  C,  welche  die  Bilder  nicht  haben,  hier: 
Sßente  im;  alle  ünbe  bnfe  fbnber 
ioebben  ft)ncr  ge^iatl^  groten  fiiinber.    Ebenso 

3259.    äßt)  mßm  lnx'§  nialfanber  han  üaftcu  bliftant. 

3269.  hin  fdiabeu  Accus,  statt  des  Nomin.  durch  Attrak- 
tion; vgl.  Lübben  z.  d.  St.  und  Tobler,  a.  a.  0.,  S.  39G. 

3411.  Svelk  richtere  vngerichte  (Verbrechen)  nicht  ne 
richtet,  die  is  des  seinen  gerichtes  sculdich,  dat  over  ienen 
solde  irgan.     Sachsensp.  H,  13,  8. 

3586.  bat  ^6uet.  R.  H,  3824:  mer  het  hof  endooch  niet 
buten  mi.  Daher  übersetzt  Sprenger  a.  a.  0.  S.  110  ,die  Hof- 
versammlung'; doch  ist  bat  fi5uet  =  Hof  ebeusowenig  belegt, 
wie  das  von  Schröder  hier  angenommene  Verbum  hoeven  = 
nützen.  Die  Lesart  von  A  (=  B  C)  ist  auch  so  verständlich : 
bat  l^i^uct  =  das  Haupt,  d.  i.  der  König;  vgl.  2.  Vorr.  6.  S.  5,  21 : 
bat  bar  fn  clni  l^ouet,  mx  [;ere.  —  bod)  statt  des  mud.  gewöhnlichen 
boc^tt  auch  z.  B.  (allerdings  im  Reime):  Sat  nt^c  fc^i^)  üan 
3Jarragonien,  Rostock  1519,  Bl.  168'^ 

Sar  an  b§  be§  nidfit  genod) 
©0  füm^jit  Clin  narre  bc  nictit  en  bod;. 
Vgl.  Lübben,  mnd.  Gr.  S.47,  und  Seelmann  z.G.  v.  Minden  36, 1  ti. 

3781.  in  Iol;e  gl^eliceucieret  licencie  es  lois,  Licentiat  der 
Rechte.    Lübben. 

3829  ff.  Die  zweite  Beichte  richtet  sich  in  R.  II  besonders 
gegen  die  Verderbtheit  der  Welt  im  allgemeinen,  im  R. V. 
wird  das  Hofleben,  vorzugsweise  aber  die  Geistlichkeit  ge- 
geisselt. 

Gl.  n,  7,  5.  S.  142,  7.  bctefent  A  =  B.  Lübben  schlägt 
vor,  bar  btj  fl)u  vor  b.  einzuschalten.  Es  ist  wohl  vielmehr 
ein  Asvndeton  anzunehmen  und  also  2)at  ötifte  Subjekt  zu  b. 
(vgl.  Gl.  IV,  10,  2.  S.  228,  10:  flut  be  lerer . . .  beJvn;fet  etc.)  oder 
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der  Relativsatz  bar  bis  l^abbe  Subjekt  zu  h.,  also  die  Kon- 
struktion dno  xoivov;  vgl.  zu  253  54. 

Ebdas.  6,  Z.  10.  luo  be  armen  .  .  .  fü  lucrt  mlit  eii  A=B. 
Absolut  voraugestelltcr  Nominativ;  vgl.  zu  411.  Lübben 
möchte  lesen  biuiiic  t'lener  fate  [ijcftrafct  iverbeit]. 

Gl.  n,  8,  2.  S.  147,  2.  od  eint  Das  Prädikat  dazu  ist 
aus  dem  vorhergehenden  Substantiv  aditerfla^|)erie  zu  ergänzen 
(vgl.  zu  (41.1,17,6);  ausserdem  wechselt  die  Konstruktion: 
anstatt  eines  zu  erwartenden  Prädikatsnomens  wird  mit  einem 
konjnnktionalen  Nebensatz  (ünbe  bat  .  .  .  be  meenl^eut  lyert 
flf;e^fagt;ct)  fortgefahren.  Ebenso  in  §  li.  S.  147,  7:  i§  e^n 
ftraffent  ctUifer  papen  . .  .  bnbe  i^o  be  leifen  etc. 

Ebdas.  3.  S.  147,  8.  önbe  od  ere  f^nberc.  Ähnlich  wie 
in  Gl.  I,  12,  7.  S.  43,  4  ist  hier  aus  dem  vorhergehenden  ftraffent 
ein  Passivum  zu  supplieren. 

4097  ff.  In  R.  II,  4275  if.  ist  die  Darstellung  folgende: 
Nach  der  Beichte  gelangen  Reinaert  und  Grimbacrt  am  Hofe 
an.  Ankunft,  Begrüssung,  Erwiderung,  Beschuldigung  wegen 
des  Kaninchens  und  der  Krähe  wie  in  R.Y.  Bei  der  Ver- 
teidigung beginnt  aber  die  Abweichung  (4410  tf.):  hier  er- 
zählt R.,  er  sei,  nachdem  er  durch  Grimbaert  die  Aufforderung, 
vor  Hofe  zu  erscheinen,  empfangen  habe,  auf  der  Heide  umher- 
geirrt, und  da  sei  ihm  Mertijn  begegnet;  diesem  habe  er  sein 
Leid  geklagt,  dass  er  ungerechter  Weise  von  dem  Kaninchen 
und  der  Krähe  beschuldigt  sei,  und  nun  berichtet  er  das 
Gesprach  zwischen  ihnen  beiden;  erst  R.  II,  4613  kommt  mit 
R.  V.  4421  wieder  zusammen.  —  Die  Umstellung  im  R.V.  hat 
den  Vorzug,  dass  die  Verteidigung  vor  versammeltem  Hofe, 
wohin  sie  gehört,  und  nicht  vor  Martin  geführt  wird;  dadurch 
wird  sie  anschaulicher,  nachdrucks-  und  wirkungsvoller.  Dem 
gegenüber  will  die  dreimal  (4094.  4233.  4235)  wiederholte  Er- 
wähnung von  Reinkes  Ankunft  bei  Hofe  nicht  viel  bedeuten. 

4152.  Anspielung  auf  die  Simonie  (Apostelgesch.  8,  IS  ff.) 
Bezüglich  des  Treibens  am  päpstlichen  Hofe  s.  die  ausführ- 
liche Schilderung  bei  Zarncke,  Brauts  Narrenschiff  zu  Kap.  30 
(S.  359). 

4208.  ^n  bet^ben  rcditen  im  geistlichen  (kanonischen) 
und  weltlichen. 

4240.  ttt)t;felen  ntob.  Ausnahmsweise  erwälme  ich  aus- 
drücklich, dass  dies  die  Lesart  von  A  ist;  Lübbens  ,beteren' 
beruht  auf  einem  Versehen:  im  Glossar  s.  v.  twivel  adj.  steht 
das  Richtige. 

4380.  ferfcbern.  Ein  Missverständnis  des  nd.  Übersetzers: 
R.  II,  4449  kerspette  =  Pfannkuchen,  Waffeln. 

GL  in,  2, 1.  S.  158,  3.  beme  bange  ig  bis  tonen  mob 
fehlt  B. 

4485.  Die  Konstruktion  mit  bat  ist  verlassen  und  statt 
dessen  mit  dem  Relativ  fortgefahren. 
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4579.  Quelle  ist  Romulus  (ed.  Oesterley,  Berlin  1870) 
10=  1,  10;  vgl.  noch  Robert,  fables  inedites  des  X1I>-,  Xllle 
et  XIV e  siecles  II," 251. 

4636.  Die  Zahl  der  Schöllen  war  mindestens  sieben, 
meistens  zwölf.     Grimm  K.  A.  777. 

4679.  ^ijbelbatcf)  bnbe  9htmmcrfatl^  Apposition  zu  bcffe 
(4ti7S)  und  zugleich  Subjekt  zu  qucmen  in  46S0 ;  vgl.  zu  253,5-1 
und  Gl.  II,  7,  5. 

4770.  Erg.:  sondern  ein  Mensch,  dem  wohl  mal  ein 
Versehen  passieren  kann, 

4886.  Vgl.  über  diese  Sage:  Van  deme  holte  des  hilligen 
cruzes.  herausgb.  von  Schröder,  Erlangen  1869.  Einleitung 
S.  12  ff. 

4897.  S.  die  nd.,  gekürzte  Bearbeitung  von  Josephs 
(Volmers)  Steinbuch  unter  dem  Titel:  Van  den  eddele 
ghestenten,  herausgegeben  von  Schröder,  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd. 
Sprchfschg.  II,  57,  sowie  die  Litteratur-Xachweise  in  Schröders 
Reinke-Ausgabe. 

4962.  Dass  die  Tiere  dem  Gerüche  des  Panthers  folgen, 
ist  eine  weit  verbreitete  Vorstellung  im  Mittelalter. 

4980  ff.  Dieselbe  Darstellung  befindet  sich  nach  Martin 
(zu  R.  II,  5500)  in  Floris  (U2— 65ii. 

5061.  Anspielung  auf  den  Roman  Kleomades,  Sohn  des 
Krompart,  von  Adenez  li  Rois,  Minstrel  des  Herzogs  Hein- 
rich III.  von  Brahant,  der  gegen  Ende  des  1 3.  Jahrhunderts 
lebte.    Willems. 

5073  ff.  Quelle  ist  Romulus  (»9  =  4,  9,  vielleicht  in  der 
mnl.  Bearbeitung  Esopet  20  (herausgb.  von  J.  A.  Clignett  in 
Bijdragen  tot  de  oude  nederlandsche  letterkunde,  Graven- 
hage  1819). 

5102  ff.     Quelle  ist  Romulus  16  =  1,  16;  Esopet  17. 

5144.  bat  nid)t  betcren ;  n.  5.  ein  Begriff  =  schlechter 
machen:  obgleich  er  das,  wodurch  der  andere  zur  liioltiart 
gelaugt  ist,  nicht  nur  nicht  ebenso  gut  wie  der  Beneidete, 
sondern  sogar  nur  schlechter  zu  machen  versteht. 

5163  ff.     (Quelle  ist  Romulus  103  =  Appendix  20. 

5216  ff.     Quelle  ist  Romulus  8=1,8;  Esopet  8. 

5318.  Das  allgemeine  Objekt  t)b  aus  dem  Vorhergehenden 
zu  Iregl&c  hinzuzudenken. 

5323.  Die  Trennung  des  Attributs  (ö.  f.  li.)  von  seinem 
Xomen  (e.  \i\)  durch  ein  dazwischen  gestelltes  Wort  (teuer) 
ist  im  mnd.  nicht  selten;  vgl.  die  zu  (t1.  IV,  4,  1  ausgehobene 
Stelle  aus  Kosegarten,  a.  a.  0.  I,  356  ff. 

Gl.  in,  14.  S.  195.  B  kürzt:  «^  S^at  erfte  \s,  "i^at  ebn  vtd^tcr 
na  flagfie  Dnbc  antioorben  ridfiten  tuibe  üiuberoditigete  tuge  i^^ren 
iMibe  tolaten  fdml.  ^1  3^at  anber.  bat  cirn  riditer  baten,  innnic 
>vc§  bar  iwn  to  frinjcn  ernten  mlijsbebev  lutgeftvaffet  imren  let^. 
*]  2)at  bvubbe  i§.  fo  iüenner  ctm  liuifebeber  mtit  fimev  logene  l^nbe 
Uift  cinvo  loe^  U'ert.  bnbe  mei;net  benne  gan§  fru  to  trefeit.    S)at 
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^e  benne  erft  etmen  anbcren  luec^  lo  V^(affc  fiim^^t.  fo  l^ir  rcnfen 
gefdtac^.  bon  l^e  nocft  iMiime  fmi  liiff  fcinpcn  niofte. 

Ebdas.  2.  S.  196, 4.  Söente  Pnber  ttüeu  etni  i§  beter,  bat  etc. 
Denn  unter  zwei  Dingen  ist  das  eine  besser,  dass  nänilieh  etc. 

Vorr.  z.  4.  Buch.  S.  196,  26.  bnbe  fo  fiimpt  tib  Hafen. 
Das  zweite  Glied  des  Vergleiohnngssatzes  parataktisch  durch 
XMxbc  an  den  Gedanken  des  unmittelbar  vorhergehenden  Satzes 
angefügt. 

5640.  enbe  bezeichnet  hier  wohl  den  Ort,  bis  wohin  R. 
sie  haben  wollte. 

Gl.  IV,  2,  4.  S.  204, 13.  er  ere  befd^ennen.  Auslassung 
der  Adversativpartikel. 

5868.  papi  kann  hier  nur  Oheim  bedeuten,  was  sonst 
nicht  belegt  ist;  es  ist  vielleicht  mit  Sprenger  a.  a.  0.  S.  111 
Vabe  zu  lesen. 

Gl.  IV,  4, 1.  S.  2U,  4.  beffe  f  cfial.  Die  Stellung  des  Verbums 
im  Nebensätze  wie  in  einem  Haaiptsatze,  trotzdem  es  gram- 
matisch von  bat  (i'a  etme  lere,  bat)  abhängig  ist;  auch  sonst 
in  Sätzen,  in  denen  Konjunktion  und  Prädikat  nicht  soweit 
auseinander  stehen,  z.  B.:  Des  suluen  vridaghes  wart  hinrek 
Sprenger  vorvluchtech,  dar  vmme  dat  hc  hadde  wesen  vor 
hanses  huse  vamme  rode,  vnde  drauwede  ome  an  sin  litt". 
Kosegarten  a.  a.  0.  I,  357. 

6101.  Über  die  Bedingungen  zum  gerichtlichen  Zwei- 
kampfe s.  die  ausführliche  Anm.  bei  Lübben. 

6168.  (£Iufu^\  jetzt  Schlutup,  ein  Ort  östlich  von  Lübek 
an  der  unteren  Trave  in  der  Nähe  der  meklenburgischen 
Grenze,  der  früher  als  Pass  von  Wichtigkeit  war  und  eine 
Besatzung  hatte.  Im  15.  Jahrh.  erhielt  die  dortige  Kapelle 
die  Rechte  einer  Pfarrkirche.  Einen  Abt  und  ein  Kloster 
hat  es  hier  nie  gegeben  (Leverkus  in  Haupts  Ztschr.  f.  deutsch. 
Altert.  IX,  374).  ©.  wird  auch  genannt  im  nt>en  \dnp  ban 
3iarragomen,  Rostock  1519,  Bl.  1681»,  als  Ort,  woher  man 
, Briefe'  holt: 

35en  breef  l^efft  l^e  ferne  l^afet. 
Sar  to  mit  i^km  gelbe  betalet 
^0  ©Uidup  im  ouerlant. 

6238.  ^onrebroet  (B  C:  .^onreborc^).  Da  die  Stelle  genau 
mit  R.  II,  6S8S  übereinstimmt  (b:  Helrebroec;  c:  Hoelrebroeck; 
p :  Hoeckenbroock,  ein  Bruch  zwischen  Damme  und  Sluis),  so 
wird  mit  Grimm,  R.  F.  CLXX  öonrebroef  zu  lesen,  doch  kaum 
an  einen  Ort  dieses  Namens  im  Jülichscheu  zu  denken  sein. 

6417.  Nahe  Verwandte  konnten  den  Zweikampf  einander 
verweigern ;  Sachsenspiegel  I,  63,  3. 

6493.  nicbt  mii  allene  A  =  B.  Lübben  vergleicht  (Ztschr. 
f.  deutseh.  Philol.Vi  [Ib74],  04)  folgende  Stelle:  ,ik  wil,  dat 
alle  minschen  sin  alse  my  sulven';  1.  Cor.  7,  7  (Halberstüdt. 
Bibelübers.)     Vgl.  das  schweizerische:   ,es  ist  nicht  mich', 
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6616.  ebber  be-,  aus  bocfite  ist  Wa§  zu  ergänzen:  DJcmant 
\va§,  be  etc.;  vgl.  484,  wo  ^eft  aus  h)a§  zu  verstehen  ist. 

6617  flf.  Diese  Fabel  kommt  sonst  noch  vor  bei  Hilde- 
gaersberch,  ed.  Yerwijs,  Nr.  LXIV;  die  Quelle  ist  nicht  nach- 
weisbar. 

Gl.  IV,  10, 1.  S.  228,  3.  bat  i§  be  enbe  bnbe  B,  enbe  t§ 
bnbe  A.  Lübben  setzt  hinter  i§  eine  Lücke  an  und  will  sie 
mit  ,blöt'  oder  ,geschant'  o.  ä.  ausfüllen.  Ich  stehe  an,  ihm 
zu  folgen,  weil  die  mit  bat  i§  etc.  gegebene  Erklärung  auf 
die  vorhergehenden  Worte  (ünbe  iuert  bor  angfjefcen  Unbe  nic^it 
ad)ten)  nicht  passt. 

6712.  Ärummeffe  ein  Dorf,  etwa  10  Kim.  ssw.  von  Lübek.  — 
Ein  anderer  Quacksalber  mctiftcr  ©enne^  lernte  seine  Kunst  to 
9JuM)fItncf'  im  gtanberen  (2)at  niie  \d)i'p  'oan  3tarragonien,  Rostock 
1519,  Bl.  b4ij),  womit  in  bekannter  Spielerei  mit  der  zufälligen 
Ähnlichkeit  des  Ortsnamens  (vgl.  zu  (5168)  das  etwa  3  Kim.  sw. 
von  Lübek  gelegene  Dorf  Moisliug  gemeint  ist.  Ob  die  Kur- 
pfuscherei damals  in  der  Umgegend  Lübeks  wirklich  in  so 
grosser  Blüte  gestanden  hat,  wie  man  hiernach  glauben  müsste? 

6722—6726  kürzen  BC: 

Sat  f)e  fo  fmellifen  liia§  l'orboruen 

SJnbe  fd^anbe  Dnbe  \pot  (^abbe  C)  öorlroruen. 


OLOSSAß. 

Vorbemerkung.  Im  Glossar  sind  diejenigen  Wörter  nicht  verzeich- 
net ,  -«reiche  schon  an  sich  oder  nach  Anwendung  der  bekannten  Gesetze  der 
Lautverschiebung  jedem  hochdeutschen  Leser  verständlich  sind.  "Wo  von 
einem  Stamme  mehrere  "Wortarten  vorkommen ,  ist  nur  eine  aufgeführt, 
wenn  die  Bedeutung  der  übrigen  sich  aus  der  aufgenommenen  leicht  ergiebt. 
Ahnliches  gilt  von  den  Compositis.  Mit  Verben  gebildete  Redensarten 
stehen  meistens  unter  diesen.  Abweichungen  von  diesem  Verfahren  schie- 
nen zuweilen  geboten  zu  sein.  —  t)  steht  an  der  alphabetischen  Stelle  des  i, 
f  an  der  des  l>.  Unorganische  oder  Dehnungs  -  Zeichen  sind  in  der  alpha- 
betischen Reihenfolge  nicht  beachtet. 


adftit)  stf.  Aufmerksamkeit,  Sorgfalt; 
Ächtung,  Ansehen. 

achter  adj.  adv.  hinter,  xuriick. 

atfiterftote  f.  Nachhut. 

a(fiter()o(t  n.  Hinterhalt. 

aä}tcvUafpexr}c  f.  Verlewndxmg. 

abebar  stm.  Stmxh. 

ai,  ade  ad,j.  u.  adv. ,  flekt.  u.  unflekt. 
all,  jeder,  gan%;  ganx,  durchaus, 
bereits.  Als  adv.  häufig  zur  Ver- 
stärkung. 

al  conj.  obgleich,  wenn  auch. 

arber,  gen.  pl.  v.  al,  aller  — ,  zur 
Veistärknng ,  besonders  vor  Super- 
lativen. 

aUetjnö  adv.  ganx.  einerlei. 

allent,  neutr.  z.  ai,  alles. 

aUcntclcn  adv.  atleinxeln,  allmählich. 

atmtjffc  f.  Almosen. 

aixeH  adv.  bereits,  schon. 

alö  adv.  (aus  aUeö)  durchaus,  ganz 
und  gar. 

aii,  alje  conj.  'xur  Zeit  wo,  als ,  wenn; 
als,  wie;  als,  nämlich. 

altes  adv.  durchaus. 

amtekren  swv.  emaillieren. 


am'bfcä)  stm.  Anhölie. 

ommn'  stm.  Eimer. 

amptdibc  m.  (xilnftige)  Handwerker. 

aii(c)  praep.  c.  ace.  ohiw ,  ausser. 

onb  f.  Ente.    pl.  eube  n.  önbe. 

anbackt  stf.  Gedanke,  Absicht. 

anber  pr.  num.  der  andere;  xur  Be- 
xeichnung  des  Ebenbildes  bei  Ver- 
gleichtingen. 

anc&etten  stv.  =:  anebitcn.  vgl.  "Walther, 
Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprchfsch.  I,  95. 

an!en  swv.  stöhnen. 

aitname  adj.  angenehm,  lieb. 

aitnemen  stv.  annehmen,  ergreifen; 
refl.  c.  gen.  sich  kümmern  uyn  4194, 
sic/t  unterfangen  Gl.  I,  6,  5. 

aii)t>vefen  stv.  anreden,  anklagen,  her- 
ausfordern. 

anftan  stv.  anfangen,  anbrectien. 

antf'ccit  stv.  refl.  auf  sich  nehmen. 

ar^eb^en  swv.  Arxrwikunst  üben. 

avfetc  Erbsen. 

aiica  mlat.  Gans. 

äff  adv.  von,  ab. 

affleggen  swv.  von  sich  schieben,  ent- 
schuldigen. 
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afffdiatten  swv.  durch  Schoss.  Siebter 

nehmen,  entreissen. 
afffeggcn   swv.   das  Endurteü    fällen, 

entscheiden. 
affflan     stv.     abschlagen;     schwächer 

werden,  herunter  gehen,  missraten. 
affiprefen  =  afffeggcn. 
aueiit  stm.,  »au  aucnbe  heute  Abend. 

bavbi  f.  breites  Beil. 

ßaffune  f.  Posaune. 

bäte  sts-vvf.   Vorteil,  Nutzen. 

baten  swv.  helfen,  nützen;  an  eincme 

b.  Vorteil  über  e.  erringen. 
beben  stv.  praes.  ^e  butft,  praet.  botb 

bieten,  gebieten. 
beboen  stv.  reil.  sich  beschmntxen. 
bebragen  stv.  fälschlich  anklagen. 
bcbrcg^en  stv.  betrügen,  praes.  bebrütet, 

part.  bebregen, 
bebr^ff  stn.  Verkehr,  Thun  u.  Treiben. 
begl^eucn  stv.  rofl.  abstehen  von  etwas, 

aufgeben,  ins  Kloster  gelten. 
bcg^tjne  swf.  Laienschwester. 
fcel,ialuen  adv.  mit  Ausnahme. 
be^cnbe  adj.  adv.  geschickt,  listig. 
beBoren  swv.  gebühren. 
be^off  stf.  Behuf,  Dienst. 
betonen  swv.  nötig  haben. 
bcl>bc  —  »nbe  sowohl  —  als  auch. 
Serben  swv.  warten. 
bc^ac^  n.  Erwerb. 
befapjjebcn,  be  Mönche. 
bel^uen  swv.  tr.  für  etwas  streiten. 
betören  swv.  in   Versuchung  führen. 
betagen  swv.  tr.  nachstellen,  auflauern. 
bclcg;]cn  swv.  belagern,  verlegen. 
bckuen  swv.  lieb  liabcn,  lieb  sein. 
benügen  stv.  praet.  bemec(^  bepissen. 
benebben  praep.  unter. 
bcneb^g^nge  stf.  benedictio,  Segen. 
benenien  stv.  verhindern. 
bcoricuen  swv.  erlauben. 
beraet  stmn.  Rat,  Ärglist,  Betrug. 
hixHxi  swv.  sich  gebärden,  thun  als  ob. 
bereit,  bereet  n.  Barett. 
erneu  swv.  brennen. 


bereiten,   berotbttjgcn   swv.   in  bösen 

Ruf  bringen. 
berpcm  m.  Ruhm,  Prahlerei. 
bercpen  stv.  in  schlechten  Ruf  bringen. 
beruwt)ngc  f.  Reue. 
beff^affcn  swv.  betrügen. 
bcfcbatten  swv.  mit  Schoss  belegen,  be- 
steuern. 
be)(^eeb  mn.  Bescheid,  Kemitnis;  mit  b. 

mit  Klugheit,  verständig. 
beft^eijben  adj.  klug ,  verständig. 
beft^een  stv.  gescliehen,  xu  teil  werden. 
befcberen  stv.  bescheren,  berauben. 
bei  eggen  swv.  beschuldigen,  verleumden. 
befitten   stv.    besitzen,     part.    befeten 

ansässig  sein ;  hoch  geehrt  sein. 
beffabbem  swv.  refl.  sich  beim  Essen 

taid  Trinken  besudeln. 
beflet^t^gct,  groet  b.  mit  ausgebreiteter 

Verwandtschaft. 
beftaen  v.  anom.  tr.  unternehmen;  intr. 

c.  dat.  angehören. 
befteüen  swv.  anordnen,  verabreden. 
befut^lcn  swv.  beseufxen. 
beflr^mcn  swv.  ohnmächtig  werden. 
bet  comp,  besser;  to  b.  desto  besser. 
betemen  swv.   laten  zufrieden  lassen, 

gewähren  l. 
Betengen  swv.  beginnen. 
betk)en  stv.  praet.  icteti),  part.  belegen 

bexiclitigen. 
betten  stm.  Bissen. 
bc»?ulen  swv.  refl.  sich  bescJimuixen. 
bcwarcn  swv.  bewachen,  beaufsichtigen; 

leü.  sich  erlmlfen. 
bchjegen  stv.  part.  besagen  rühren. 
betoenben  swv.  anwenden,  part.  ben?ent 

u.  bcirant  beschaffen,  von  Bedetiiutig. 
beje  swf.  Bitise. 
ir)   praep.   c.   dat.   bei,   an;    cansal: 

durch,  mittels;  c.  acc.  xu,  in  die 

Xähe;  in  adv.  Rda.  z.  B.  b.  groter 

tvnrpe  treuherzig. 
bbtant  adv.  ungefähr. 
i\)itiAit)t  adv.  billigerweise. 
btifcttcn  swv.  zum  Pfatuie  setzen. 
btjfprete  stm.  Beispiel,  Sprichwort,  Fabel. 
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Bljftcr  adj.  icncildtrt.  verstört,  grimmig. 

fctjtcn  stv.  praet.  H\^,  part.  j^eteten, 
betten  heissen. 

B^üatten  stv.  Beifall  geben,  es  mit  je- 
mand halten. 

tiefen  sw.  blöken. 

tl^bc  adj.  fröhlich. 

6I^cten  swv.  sichtbar  sein,  sich  xeigen. 

hl\)t\ä)OV  f.  Fröhlichkeit,  Lustbarkeit. 

fcl^ucn  stv.  praes.  6!l)ft,  praet.  Meff, 
bleuen,  part.  (ge)t>tcucn  bleiben.  6t)  6. 
auf  je^naiules  Seile  treten,  sich  für 
ihn  erklären;  sich  jemandes  Urteil 
unterwerfen. 

Jü)feni  m.  Blilx. 

btoben  svrv.  praet.  Motte  bluten. 

borte  swf.  Bürde,  Last. 

bore  swf.  Bahre. 

boren  swv.  heben,  erheben. 

borft  stf.  Brust. 

bot^  stn    Gebot,  gerichtliche  Ladung. 

boten  swv.  büssen,  befriedigen. 

bonen  praep.  über,  adv.  oben,  bar  b. 
ausserdem. 

brafden  swv.  lärmen,  heidcn. 

braffen  n.  Lärm. 

breten  stv.  brechen;  Erde  aufunihlen, 
scharren  1148 ;  abs.  ein  Verbrechen 
begehen ;  refl.  sich  durch  Brechen  los 
XU  machen  suchen. 

brennen  swv.  praes.  auchbrant,  bren- 
nen. 

breff  m.  jedes  Schriftstück,  Urkunde, 
Brief. 

br^I  m.  Beryll,  ein  Edelstein. 

bringen,  oner  jemand  Scliuhl  geben, 
i})f  jemand  überführen. 

brober  pl.  Hoden. 

brofe  stf.  Bruch,  Spalt;  stm.  Ver- 
brechen. 

brüten  swv.  gebratichen,  bat  fulue  b. 
dasselbe  xu  ihun  pflegen,  b.  »an 
f^nen  olten  bljngen  nach  alter  Ge- 
wohnheit verfahren. 

bugl^en  stv.  sich  beugen. 

bunge  swf.  Tromnwl. 

buffe  f.  Büchse,  Kanone. 


fntCn    praep.    und    adv.    ausserhalb, 

d müssen;  gegen,  wider. 
bntte  stf.  Fass ,  Wanne. 

cani>o  lat.  Hund. 

complcfie  swf.  Leibesbeschaffenheit. 

crcbcncicn  swv.  Umstände  machen.  (?) 

bat^  stm.  Tag,  Gerichtstag ,  Kampiftag; 
in  b.  ftaen  vertagt  sein. 

bogen  swv.  tagen,  Gerichtstag  Imlten, 
vor  Gericht  laden. 

bale  adv.  nieder. 

banf  stm.  Dank,  Gedanke;  an  nü)nen  t. 
uider  Willen;  funber  b.  ohne  Lohn; 
fijnes*  b.  absichtlich,  mit  Willen. 

tar(e)  adv.  da,  dort,  dorthin;  da  wo; 
zur  Verstärkung  des  Relativs. 

haS  swm.  Dachs. 

bat,  battc  Artikel  u.  pron.  dem.  u.  rel., 
letzteres  oft  nach  anderen  Rel.  wie- 
derholt; conj.  was  das  anbetrifft; 
b.  erfte  b.  sobald  als. 

be  vor  Komparativen  desto. 

bebe  der  da. 

bcbingen  swv.  befreien  durch  Verhand- 
lung. 

begcn  adv.  to  b.  tüchtig ,  geliörig. 

begger,  verstärkt  alber  b.  gänzlich, 
vöüig. 

befen  m.  Dekan. 

beel,  e^n  b.  ein  gut  Teil,  recht  sehr. 

benfen  swv.  Lmpers.  c.  dat.  erinner- 
lieh sein. 

beert  stn.  Tier. 

bcö  pron.  dem.  es;  gen.  v.  bat:  darum, 
deshalb,  daher;  anreihend:  so,  mm, 
ferner. 

beffte  f.  Dieberei. 

biicn  stv.  gedeihen. 

bint  stn.,  iMn  f^nen  b.  eticas  für  i}in; 
»^fftbe  l^an  m^>nen  b.  die  mir  munden. 

bogen  v.  anom.  ^e  botb(t),  praet.  bodite 
taxigen. 

boen  V.  anom.  ^e  bcit,  boet,  praet. 
bebe;  ni^t  oßjb  b.  etivas  fleissig  be- 
treiben; njevcf  b.   in   Not  bringen; 
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ircrficftelit  b.  Ehrerbkiung  enceisen; 
Xv^ü\)t  b.  xii  u-issen  ihun. 

boJ>  stn.  Eierschale. 

bor  V.  anom.  praet.  borfte  getraue  mir, 
wage. 

borc5  praep.  um  —  willen. 

bor^rotjren  swv.  mit  Metalldraht  durch- 
flechten. 

borbe  adj.  thöricht. 

ü^crrljiigen  Thüringen. 

borfen  v.  anom.  praes.  idf  berf  brauchen, 
■nötig  haben. 

brabc(n)  adr.  schnell. 

bragen,  bregen  stv.  praes.  brecht,  praet. 
brocb,  part.  gljebveg^en,  g^cbvag^en. 
U"^rec6t  b.  das  Recht  ergehen  kissen, 
wie  ein  freier  Mann  es  verlangen 
kann;  ouer  e^n  b.  einstimmig  be- 
schliessen;  fc&pn  b.  scheinen. 

bregen  stv.  trügen;  b.  bp  refl.  sich 
verlassen  auf. 

brtjc  adv.  dreimal. 

brtuen  stv.  praet.  breeff,  breiten,  part. 
gebreucn ;  ere  b.  ehrenhaftes  Benehmen 
%eigen. 

broc^  m.  Betrüger. 

brcffdjd  adj.  betrübt. 

bul  adj.  dumm. 

bnlt  f.  Krug;  b.  Sotteve  ein  Krug  oder 
scmst  eine  Quantität  Butter.  (??) 

bunt  adj.  unerfahren;  dumm. 

bunefelgub  adj.  der  sich  gxd  dünkt, 
selbstzufrieden. 

bunten  swv.  drücken. 

birakn  swstv.  irren. 

blrag  stm.  Querkopf,  Thor. 

blrenge  f.  Zwang. 

blrcr  adj.  xwerch,  quer. 

cc  f.  Recht,  Gesetz,  Testament. 

e*t  stn.  Ehe. 

C(f!t(c)  adj.  ehelich,  gesetxmässig. 

ed^t(c)  adv.  abermals,  wiederum. 

t(btit  adv.  ferner. 

cdjterft  superl.  v.  achter. 

cder  s-svn.?  Eichel. 

ebber  ad\-.  oder. 


ctjnljd)  pron.  irgendein. 

cpn§  adv.  einst,  einmal. 

epflit  adj.  hässlich. 

eferen,  eferfen  n.  Ekhliörnclien. 

(Slemar  ein  Kloster,  eine-  vom  St.  Peters- 
kloster in  Gent  abhängige  Probstei. 

elenbe  adj.  in  der  Frcjiule  lebend. 

Siuevbtjngen  Dorf  zwischen  Iper  und 
Dixmunde. 

ent,  Dm  pron.  pers.  ihm,  ihn. 

Smertjf  Ermanrich,  Kimig  der  Goten. 

en  Negationspartikel ,  vor  dem  Prädi- 
kat ,  oft  in  Verbindung  mit  andern 
Negationen. 

en(e),  one  acc.  sg.  von  'ifc  u.  dat.  plur. 
von  \)t,  fc. 

endet,  — ebe  adj.  adv.  genau. 

enno^  adv.  genug. 

cntl^olbcn  stv.  refl.  sich  halten. 

entteggen  swv.  refl.  sich  entledigen^ 
rechtfertigen. 

cntltjf  adv.  schnell. 

entlopen  stv.  c.  dat.  im  Laufen  über- 
treffen. 

entfeen  stv.  fürchten. 

entfcngen  swv.  anzünden. 

entfernten  swv.  erbarmen. 

cmöor  adv.  ircrbcn  c.  gen.  gewahr 
werden. 

cnWid)  adv.  fort. 

eev  praep.  vor;  adv.  früher;  conj. 
bemr. 

cerg^flercn  adv.  vorgestern. 

erft  superl.  e.  unbe  left  von  Anfang 
bis  zu  Ende,  —  en  zuerst,   vorher. 

eerttjb  stf.  frühere  Zeit. 

er>t>erbt)gf)en  swv.  rerherrliclien. 

eft^en  swv.  heisclien,  fordern. 

eft(e)  adv.  oder,  ob,  wenn;  als  wenn, 
wenndoch!  (?)  e.  —  e.  entweder  — 
oder.   n?er  —  e.  weder  —  noch. 

euen,  effen  adv.  getmu,  just,  recht. 

euenniinfiie  swm.  Mitmensch. 

cuentur(e)  n.  Ereignis,  Geschichte, 
Glück;  ^b  ig  e.  es  kann  gut  und 
schlecht  ablaufen;  »}j.  e.  auf  gut  Glück, 
für  den  Fall  wenn  649. 
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cuenturen  s\vv.  gelingen,  riskieren. 
eye  f.  Axt. 

gabev  adv.  %usammen;  verstärkt  aüc  g. 
allesammt ;  schlechterdings. 

gaüine  s-wf.  Henne,  scherzhaft  als  Fisch 
getmnnt. 

goKuö  Hahn. 

flaen  v.  anom.  praes.  l^e  g^etjt  gehen; 
»t^  beine  i>ele  g.  c.  dat.  pers.  es 
irinl  Ernst;  »of  \X)<t  g.  voricärts ; 
»orfceiTPCgcei  g.  ni^t  begleiten. 

jjarfcian  in.  Vorsteher  bei  den  Franzis- 
kanern. 

gat  stn.  pl.  sw.  Loch. 

fl^ebrod  n.  Bedarf:  g.  [»ebben  mtig 
haben,  bedürfen. 

5^ebred  n.  Gebrechen,  Sünde,  Krank- 
heU;  Kachteil. 

flbebur  m.  Bauer. 

gf^cbtjngc  stn.  Gericht. 

g^ei^ftlit^c^t  f.  geistliehe  Handlung. 

gf;c^ftlifcn  adv.  im  nwralischen  Sinne. 

g'^erf  adj.  toiklug,  ihöricht. 

g^claet  stn.  Aussehen,  Gebahren,  Miene. 

3^e(if,  lit  adj.  gleich;  —  e(n)  adv.  auf 
gleiclie  Weise,  ebenso;  to  I.  'zugleich, 
auf  einmal;  subst.  der  Gleiche, 
Gleichnis. 

gl^el^fc  stf.  Gleichheit,  Gerechtigkeit, 
Recht. 

3^ell>Ienen  swv.  ht)  mit  etwas  ver- 
gleichen. 

gelt  stu.  Entgelt,  Geld. 

gOelut^  stn.  Geschrei. 

gßemad  stn.  Rulie,  Bequemlichkeit; 
Zimmer. 

g^emed^ine  adj.  genuinsam. 

gbeinoct  stn.  Begegnung. 

gljcucieu  stv.  c.  gen.  (init  dem  Leben) 
davon  kommen,  geswiden. 

g'^eneet  n.  Xutxe7i,  Vorteil,  Gewinn. 

g^eniic  pron.  jener. 

g^eiioed)li!  adv.  angenehm. 

g^enijrfyte  stf.  Lust,  Vergnügen. 

g^cric^t  f. ,  in  be  g.  auf  ei)iem  Richt- 
wege. 


gtjer^nge  adv.  schnell. 

glierocbte  stn.  Rufen,  Geschrei. 

g()CVOicu  swv.  berühren. 

gefette  stn.  Abschnitt,  Kajntel. 

getackt  part.  adj.  gestaltet. 

g^esal  stn.  Glück. 

Q^tvaÜen  stv.  xu  teil  rverden. 

g^eBangen  stv.  verstärktes  »aiigcit. 

gbcöo^  stn.  Bedarf. 

gfjOPafce  stn.  Eingeiceide,  das  Gemechte. 

geueit  stv.  praet.  gaf  refl.  sieh  ergeben, 
für  besiegt  erklären;  to  »oreu  g.  Vor- 
teil (Ehre  u.  Anseilen)  einräumen. 

gciocrt  adj.  verstärktes  wert  icert. 

gf)eh5eteii  verstärktes  »etcn  erfahren. 

g^len  swv.  betteln. 

gtjnbert  adv.  doH. 

gt^nt  pron.  jener. 

gijffen  swv.  vernnden. 

g^fte  stf.  Gabe. 

gnagen  swv.  lutgen. 

goe?  r.  Gans. 

grael  m.  Spiel  u.  Tanz,  Lustbarkeit. 

gram  adj.  grimmig,  zornig. 

gvanc  swf.,  —  ien  n.  Barthaar. 

greinen  subst.  inf.  Zorn,  Grimm. 

grejelljfen  adv.  grässlich. 

grewc  swm.  Graf. 

grcuinf  stm.  Dachs. 

gvljntmen  swv.  tcüten. 

grype  s.  Anm.  z.  2.  Vorr.  §  5. 

gil)pen  praet.  gvcep  greifen. 

@il))}to  Greifzu,  ein  Doktor  am  päpst- 
lichen Hof;  bekannte  Figur  aus 
Brants  NaiTenschiff ,  vgl.  Zarncke 
in  seiner  Ausgabe  zu  76 ,  72. 

gvbtcn  swv.  praet.  grottc  grossen. 

gnbtuiicteH>ci)t  f.  Heucheln. 

gubcvtcrcn  adj.  gutartig,  gütig  ange- 
nehm. 

©ütctcr  lant  Jülich. 

gunncn  anom.  v.  praes.  gan,  praet. 
a,unttgiJnncn,g}tädig,uvhlwollendsein. 

bagc  stf.  Hecke. 

l^agen  swv.  beluigen. 

l'aluen,  bau  l).  wegen  von  seilen. 
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T;anbclcn  swv.  rcr-,  behandeln. 

r;oitciibattc  swm.  (}uerhalkcn  des  Dach- 
sperricerks. 

f>ingeii  s^tp.  pn  fcv  iragc  1^.  (tiif  dem 
Sjiicl  stehen. 

i)ant  stf.  Hand;  Art:  na  bcr  i).  nach- 
her; ouer  be  1^.  überlegen;  to  ^.  so- 
fort, alsbald;  Man  b.  fi.  abhanden. 

l^ant.qpft  f.  Handgeld  (zur  Versiche- 
rung eines  Vergleichs). 

l^arttfd)e  swm.  Handschuh. 

liacr  stn.  Haar ;  härenes  Gewa/nd. 

l&aft  stf.  JFifc;  mt^t  bcr  ^.  hastig,  eilig. 

l}al  stm.  Hass;  adj.  feindlich. 

(jatefc^  adj.  roH  Hass. 

Raffen  swv.  äm»m  besten  haben,  äffen. 

!^eb(icu  V.  anom.  tu  Trefft,  f^e  [jeft  haben; 
in  ftraff  ^.  bestrafen  dürfen;  to 
»nved)te  ^.  «ii^  Unrecht;  to  üoren  l). 
voraus  haben,  im  Vorteil  sein;  t^uüc 
Jt>er!  ^.  i7e?f!^(7  mö  eftras  %it  schaffen 
haben. 

^egger  stm.  Häher. 

l^ecl  adj.  ganx;  gesund. 

^dp  Ausruf  der  Verwunderung;  adv. 
f}.  rec^t,  1^.  !intm  auf  alle  Weise, 
mag  es  recht  oder  unrecht  sein. 

l^engcn  stv.  tr.  ijn  bc  irage  ^.  aufs 
Spiel  setzen. 

i^enneöavt  stf.  Hinfahrt,  euphemistisch 
für  Tod. 

r^erbe  swm.  Hirie. 

l^ermel,  —  !cn  n.  Hermelin. 

r;erf^op^^e  swf.  Herrschaft. 

(»ertc  stn.  Hirsch. 

l^eten  sti^  praes.  u.  praet.  l^cct,  1)c'i)t, 
part.  g^ie^cten  Missen,  nennen,  be- 
fehlen. 

fieteftfieljt  f.  Gehässigkeit. 

^i)U\(i)  adj.  heilig ;  ii'^\)lQCn  die  Reliquien. 

^:^nbcr  stm.  Hindernis,  Nachteil. 

I^obe  stf.  die  Hut. 

pöbelt  swv.  reü.  praes.  f;ot^,  praet. 
I;obbe  sich  hüten. 

Ijoltcn,  be  gnbcn  I).  die-  guten  Geister. 

fjotbcn  stv.  praet.  ^clt,  Treiben,  part. 
I)o(bcit  halten ;  in  iMtivcrbicbcyt  1^.  ver- 


achten; in  i|uabcnic  irane  h.  bei  Jemand 

Hintergedanken  vermuten. 
§onrebvoet  s.  Anm.  6238. 
^cpe  stswm.  Haufen;  to  ^.  zusammen; 

bi)  ^.  haufenweise. 
r^ornfc^ept  f.  Bosheit. 
l^ovft  stf.  Knick,  Erdwall  mit  darauf 

befindlichem  Gebüsch. 
f)OVii\d)  adj.  höflich. 
^öuet  stn.  Haupt. 

^ijuetlinim^'ct  stm.  Kopfputz  der  Frauen. 
l^ungcrn  swv.  tr.  hungern  nach  (esurire 

iustitiam). 
§ufterto  s.  Anm.  2M1. 

t)(t)t  -pron.  irgend  etwas,  irgendwie. 

t)d}tci\vat,  —  we^  pron.  irgend  etwas. 

t)i  pron.  es  u.  neutraler  Artikel  =  bat ; 
bei  der  Liklination  wird  i  zu  e  ge- 
brochen. 

t)lle  stm.  Iltis. 

inbrpucn  stv.  eintränken. 

^ngl^icfcgct  stn.  Insiegel. 

int  =  in  bat  und  in  to. 

inloevlen  stv.  hinei^mrbeiten. 

^ijocrpfcr^c  f.  Heuchelei. 

tjfercn  n.  Eisen,  Hufeisen. 

^ffl^t  pron.  jeder. 

iffct  =  iji  Ijb ;  i.  bat  wenn. 

8)fte  ein  Weiler  zwischen  Dcstcldonk 
und  Loochristy. 

Ijar  stn.  Jahr;  to  V-  *"*  vorigen  Jahr, 
früher;  bcje  ^.l  als  Fluch:  xtim 
Henker .' 

^enitid}  pron.  irgend  einer. 

X)0  adv.  ja,  je,  immer;  i).  —  t).,  fo 
je  —  desto;  immerhin,  freiUch. 

^cbod)  adv.  jedenfalls,  sicher  doch. 

^)öget  stf.  Jugend. 

^untnier(S)  adv.  immer,  je,  immerhin. 

putDe{r)  pron.  euer. 

SadEtiB  unbekannter  Ort. 
fanicraltc  (3Ute  =  Adelheid)  swf.  Kam- 
merzofe. 
fan^c  f.  gute  Gelegenlieit. 
tappe  swf.  Mantel  mit  Kopfbedeckung. 
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fartite   f.   vierxigtägigcs   Fasten,  iiher- 

haupt  schircre  Busse, 
laxoä  f.  Krähe. 

faft^en  stvv.  kasteien,  xüchtigen. 
faff  n.  Spreu. 
tafftMjrtfic  swf.  Spreuthor. 
fcrfcnitcrc  stm.  Kerker. 
terfcman  m.  rolwr  Kerl. 
fennen  swv.  jammern. 
Jerfebere  swf.  Kirsche. 
tctt^ff  stsvrm.  Sclielm,  ScMirke. 
tljiten  stv.  praet.  leuen  xanken,  streiten. 
flacht  stf.  gerichtliche  Klage. 
üaffer  m.  boshafter  Klä//er. 
Uautom  swv.  kratxen;  vp  ^cl•  inouU'cn 

fr.  betrügen. 
flaroe  swf.  Klaue. 
fteljctt  swT.  kratxen. 
flevÄ  m.  Geistlicher,  Schreiber. 
floctrce)?  stm.  Obckensiraiig.  ' 

Itcuen  swv.  spalten. 
tnipen  stv.  i^ract.  titee^;  part.  glicfitc^^cn 

loggel  f.  Kapuxc. 

fomenstv.,  praet.  iiuain,ciucmcii(konstr. 
mit  I)c6bcnj  zur  Umsclireibung  des 
Passivs  1065:  wurde  gefangen ;  to  f. 
geschehen;  to  Boren  I.  xum  Vor- 
sclwin  kommen;  to  iitotc  t.  xu  Platx. 
kmnmen. 

fopen  swv.  kaufen,  büsscn,  vergelten. 

fore,  lijr  stm.  Wahl. 

torteS  adv.  vor  kurxcm,  bald. 

foftcl  adj.  köstlich. 

frage  swm.  Schlund. 

Ixant  adj.  schivach,  gering,  krank. 

frafc^en,  fraffeit  swv.  kratxen. 

frel)e,  tveljiiinc  swf.  Krähe. 

freijt  stm.  KoAnpfplatx. 

Ireijtnjarbcr  stm.  Aufseher  über  den 
Kampf  platx. 

.»Ircfel^jitt  s.  Anm.  2443. 

freuten  swv.  schwächen,  verderben. 

Irepcn  s.  ti-upen. 

frl)gen  stv.  praet.  fred^  coii.j.  frcgc, 
Iregcn  part,  (ge)fregcn,  quab  I.  xornig, 
ttufgclrracht  werden  über  etwas. 


frim^^cn  stv.  praet.  franil?  xusammen- 

schrumpfcn. 
Äronii.''art  s.  Anm.  5061. 
fron  stm.  Kranich. 
frumme  stf.  Krümmung,  Wendung. 
Ärnntineffe  s.  ^'iiii-  ^'t^-- 
frujjen  stv.  praet.  trop  kriechen, 
tute  stswf.  Loch. 
turtcfan  m.  Höfling. 

läge  stf.  Lage,  Nachstellung ,  Lauer. 

lamentacie  swf.  Wehklage. 

(apen  swv.  lecken. 

laftcv  stm.  Schimpf,  Schande. 

raftirf)  adj.  lihtig ,  schwer. 

tafur  stn.  lapis  laxuli,  Lasurfarbe. 

(aten  stv.  praes.  Ictf)  laet  tatet,  praet. 

leet  lassen,  unter-,  xuriick-,  ver-; 

missehen.      achter    fclt^uen ,  .  ftan    t 

übergehen. 
lateft  adv.  superl.  letxthin,  xulelxt. 
laulA;  swm.  Löwe, 
te&it  stn.  Mchi. 

Iec£cvtt)tcn  adv.  gemisssüchtig,u-ollüstig. 
lebbcr  stswf.  Leiter. 
lebe  adv.  eni  uhu^  I.  vor  er  war  besorgt 

wegen. 
tebcmatcn  n.  Gliedmassen. 
fegen  stv.  praes.  fud;t  lügen. 
(eggen   swv.    praet.    lel^bc,   lebe  part. 

glielac^t,  gBele^t  legen. 
leiben  swv.  leiten,  verleiten. 
teuf  komp.  länger. 
teppet  stm.  Löffel. 
Icienieftcr  stm.  Lektor. 
te\t  adv.  superl.  xxdctxt,  n.  das  letzte 

Stündlein. 
leetll^f  adj.  kässlich,  widenväriig. 
(effgfjctat  adj.  wohlgelitten ,  beliebt. 
leuc  stf.  Liebe,  Freude;  cn  Irart  (.  sie 

wurden  froh. 
Itcenciercn  swv.  xum  Licenticden  machen. 
lid&ant  stm.  Leib. 

Ii(^t(l)f  adj,   leicht,     f.  nu'fcn  Erleichte- 
rung sein. 
li^tlt^ten  adv.  leichtsinnig ;  mit  leichter 

Mi'die. 
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ll)c^t)l)iiiii(öc^t  f.   kichier,  frolier  Sinn. 

l^bc  stf.   Weg. 

Ipben  stv.  praet.  lect,  conj.  lebe  leidetu 
leiden  tmigen,  womit  xufrieden  sein. 

ItgAcn  st\%  praet.  iaä)  Icijcii  conj.  lege 
liegen. 

ll)t  s.  gltelif. 

li^tciteii  s.  g^ctotciicu. 

Il)t^  stn.  dat.  sg.  u.  pl.  lebe  Glied. 

Itfüiale.  stf.  HalsgerichtssacJie. 

loc^ter  adj.  link. 

Icbbcr  m.  Taugenidits. 

lo.qgcfit)  swf.  Lüge. 

tc^c  stf.  RecM. 

lopcn  stv.  praet.  lec^j,  Icpcn,  part. 
gl^clopen  (konstr.  mit  ]^e66en)  lau- 
fen. 

IcB  stm.  iMchs. 

lofj  adj.  tos;  durchtrieben,  versehlagen. 

loßBci^t  stf.  Sclwlmerci,  Büberei. 

lotgcter  m.  Bleigiesser,  Betrüger. 

lofte  stn.   Versprechen,  Gelübde. 

louen  swv.  glauben;  für  wahr,  für 
tauglich  Imlten;  loben,  geloben. 

liibbcn  s\r\-.  kastrieren. 

Iud)t  stf.  Luft. 

Iiicfe  11.  Glück.     ' 

lubcn  swv.  praet.  lubbe  läuten. 

Vuittcrtuiic  Lmulon. 

tuparbuä  m.  Leopard. 

üüptc  Lübek. 

üiftcii  swv.  praet.  lufte  gelüsten. 

lucttav  adj.  lautbar,  öffentlich. 

luttt>t  adj.  adv.  klein,  wenig. 

mage(n)  pl.  stswm.   Verwandte. 

mafen  swv.  »vijmobit^  in.  Mut  ein- 
flössen; inect  iit.  c^iicm  c.  gen.  be- 
lehren, in  sclilLmmem  Sinne :  jemmul 
etwas  aufbinden. 

aJZalcpci-tug  (Mal-pertuis)  Übelloch, 
licinkes  Burg. 

nialf  pron.  männiglich,  jeder;  ni.  el^n 
eina)uler. 

ntviUanbcr  pron.  einander. 

iiiaen  m.  Mond. 

iiiancii  swv.  Anspruch  machen. 


maiicft  praep.  c.  dat.  u.  acc.  zwischen, 

unter. 
manneve    swf.    stm.    Manier,    ht)    m. 

manierlidi. 
mannpgerlianbe  adj.  mancherlei  Art. 
maeiit  m.  Mo)iat. 
marmc(fict)n  stm.  Marmor. 
marte  swf.  Marder. 
mate  stswf.  Maass,    Jjouen  in.  «öer- 

tnässig,  in  aüe  bor  ui.  ganx  in  der 

Art,  to  nt.  XU  Pass. 
mcbbec  swf.  Mutterschwester,  Muhme. 
mcbe  adv.  init,  xugleich,   daxu ,  xu- 

sammen  mü  aiulern;  m.  »efen  be- 

hülflich  sein,  gefallen. 
mebcl^b^iitgc  f.  Mitleid. 
mebelumpen  m.  Genosse. 
•}}Ur)bom  s.  Anm.  2781. 
mc9(g)ei-We  swf.  Haushälterin. 
meit  adv.  aber,  sotidern;  als;  nur;  bei 

Imperat.  doch. 
men    pron.    indef.    nwn,    häufig    an 

Terba  angehängt, 
mcne  adj.  gemein. 
nie(^)nen  swv.  meinen,   beabsicIUigen, 

gesinnt  sein  gegen;  abs.  lieben. 
meen^e^t  stf.  Gemeinde,  grosser  Eäufe. 
inere  stf.  Märe,  yachrieht. 
mer^e  f.  Stute. 
mevtcn  swv.  merken,  aufpassen,  xtt- 

hören ;  ni.  euer  auf  etwas  merken. 
merflpf  adj.  beachtenswert. 
Jiitjbbck,  fcorcö  ni.  vermiitelst. 
m^bbclt^b  f.  Zwiscltenxeit. 
mtjbtcircfcit  iad)  Mittwoch. 
iiihgc  swf.  Urin. 
mtilbc  adj.  freigebig. 
m^u  adj.  klein,  gering. 
mpn  komp.  mi)ider,  weniger,  geringer, 

kleiner  (adj.) ;  nitfct  to  in. ,  bccfi  nit^t 

m.  nichtsdcstoiceniger,  trotxdem,  als 

Interjektion:  wohlan!  6287.  (?) 
ninnfdjcot  stf.  Zustand  als  Mensch. 
mli[;babi(fi  adj.  ÜbcWiälcr. 
mt^ügban  v.  anom.  schlecht  gehen. 
nihtjgbcbecr  n.  Ungcherdigkcit. 
iii>^t'g(i;Iact  n.  betrübtes  Aussehen. 
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mtjffomen  stv.  mn  m.  mir  passiert  ein 
Unglück. 

ml^n^d  adj.  xiceifclhaft. 

moffen  swv.  entbehren,  verlieren. 

nnjiicrolen  swr.  fehl  schlagen. 

mit  praep.  u.  adv.  m.  c^n  gänxlich, 
m.  tcc'  unterdessen. 

moäcn  anom.  v.  können,  dürfen,  müssen. 
elliptisch :  e^sen  mögen ,  ib  in.  Ipc^tc 
es  kann  leicht  sein,  m.  ouet  ehrten 
überlegen  sein. 

mo^e  f.  Muhme. 

mo^icn  swv.  refl.  sicJi  mühen,  quälen. 

moie  s\rf.  Mühle. 

inolcnman  m.  Müller. 

raciTcnere  stm.  Mörder. 

mcrfd  stn.  Stück. 

moet  stm.  GemütsxustaiuJ ,  Stimtnung, 
Mut;  cpneö  in.  einmütig. 

möte  stf.  Begegnung,  to  m.  tcmcn  be- 
gegnen. 

moten  anom.  v.  müssen,  dürfen,  ver- 
gönnt sein. 

niötbcn  swv.  praet.  motte  begegnen. 

mourcc  swf.  Ärmel. 

mul  stn.  Staub,  Erde. 

mut  swm.  Maultier. 

mußl^unt  stm.  Kaixe. 

na  praep.  adv.  (con  j.)  imeh ,  nahe ;  na& 
fem  da  nun  einmcd;  n.  bat  seiner 
Geburt  gemäss  2-574.  tat  n.  ttcfen 
darauf  ausgehen. 

nabü^uen  stv.  unterbleiben. 

naä)  (:  taA)  =  nc(6  lujch. 

na  jljan  v.  anom.  mtjt  tügen  gegen 
jema)ul  Zeugen  aufstellen. 

nalaten  stv.  xurück  — ,  unterlassen. 

namcn,  bt),  mit  Kamen,  luimenflieh. 

natuviljf  adj.  n.  n?^ie  manä  Xatur- 
jMlosophcn. 

nampe  adj.  u.  adv.  genau,  schlau; 
kaum. 

ne,  inj,  nü  adv.  nie. 

nebbcn  adv.  unten. 

nebba'  adj.  nieder,  hinunter. 

ncbber  Icjgcn  swv.  beii  lani^  aufgeben. 


neger   komp.    zu    na    näher,    superl. 

ncgeft  näclist. 
neen,  nci>n  pron.  keiner:  adv.  nein. 
ncvgcn  adv.  nirgends,  nirgend  wohin; 

n  —  ö  »or  MW  niciäs,   aus   keinem 

Grunde. 
nereerlbe,  nl>  — ,  nü  —  adv.  niemals. 
nidit  pron.  nichts  c.  gen.,    umme  n. 

umsonst  vergeblich. 
nijb  stm.  Hass,  Zorn. 
nlje  adj.  neu. 

nljgen  stv.  praet.  ned)  sich  neigen,  ver- 
beugen, 
noä)  adv.  genug. 
no(i  adv.  noch.    n.  —  n. ,  wer  —  noä) 

weder  —  nodi;  dennoch. 
not^aftpg  adj.  genügend,  geeignet,  taug- 

lißh. 
nöc^Iif  =  göen  — . 
UDcfitan,  — 5,  — t  adv.  dennoch,  trotx- 

drm. 
nob^  adv.  wider  Wilien,  ungern,  kaum : 

vul   n.   höchst   ungern,    nii^t   ».    u. 

dtircluius  nicht. 
niJgBe  stf.  Genügsamkeit. 
nogen  swv.  genügen,  f^)t  n.  latcn  sich 

begnügen. 
noet  stf.  Xot,  tor  n.  xur  Zeil  der  Not, 

ib  waö  notb ,  bat  nur  mit  genauer  Not. 
nöt^e  stf.  Nuss. 
nü  s.  ne. 
nüwerlbe  s.  newertbe. 

cge  stn.  Hühnerauge  5298. 

ögfjcler  stm.  Augendiener,  Schmeichler. 

of,  oct  adv.  auch;  aber. 

olbtjnges  adv.  vor  alters,  früher. 

oltiprofen  rcort  Sprichwort. 

öme  =  eme. 

öne  =  ene. 

orben    stm.     Möiwhsorden;     Stellung, 

Lage. 
orbinancie  f.  Ordnung. 
ör  =  er. 

orlii,  evhä)  stn.  Kampf. 
orlejt,  orkf  stn.  Erlaubnis,  Erlaubnis 

XU  gelten,  o.  ncmcn  sich  verabschieden. 
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ornincii  s\rs-.  in  die  Ohren  raumn, 
rrrlrumden. 

ctfimob  m.  Demut. 

üffcnt  swv.  darbringen. 

öiicr  stn.   Ufer. 

euer  praep.  c.  d.  u.  acc.  üher;  e.  tafcleit 
bei  Tisch;  o.  et>ncr  m^Icii  innerhalb. 

oiicvbaet  stf.  Gcu-aUfhat. 

ouergacit  r.  anom.  tr.  machen,  unter- 
nehmen. 

ouergciien  stv.  ^jj-cts^c^ye»;  einen  Kran- 
ken aufgeben. 

ouevfoitieii  stv.  begegnen;  c.  gen.  über- 
einhcnnnwn. 

Ducriaft  stf.  übergrosse  Last,  o.  bocit 
überlasten,  bedrücicen. 

ouerlcfeii  stv.  überjmd.  lesen,  vorlesen. 

cuciiitait  m.  Oberhaupt,  Herr. 

ciicniiogcii  V.  anom.  die  Oberhand  haben. 

oiicrfcgf^en  swv.  jemand  Schuld  geben. 

oucrfp:)!  stn.  Ehebruch. 

oucvtücjcn  swv.  c.  dat.  mit  Zeugen 
beweisen. 

cWad)  interj.  o  tvch! 

^a^\)mcnt  stn.  Bexahlung. 

>>antlicv  s.  Anm.  93. 

pai:  stn.  bt)  —  en  paarweise. 

pa§  stn.  Maass,  »p  bvit  p.  %u  der  Zeit, 
damcds. 

^^aflelt  swT. ,  J>.  l'p  Riickslcht  nehmen  auf. 

fauca  (:  auca)  sclicrxliaft  als  Fisch  ge- 
nannt. 

Vcfc  f.  Pike. 

^elci!ii)mact)e  stf.  Wallfahrt. 

pcititciicic  stswf.  Busse. 

Vcrf  stm.  eingehegter  Platx,  Kampfplatz. 

^.'crlciiient  n.  Gerichtsversammlung ; 
foiiien  tu  p.  in  Gcrichtshändcl  ge- 
raten. 

^Miiifcn  swv.  aiif  etwas  sinnen ,  denken. 

pt)pcit  stv.  praet.  )(!K)f  pfeifen. 

^lag.  to  ^?.  6i-l)tigen  xic  Fall,  in  Un- 
annehmlichkeiten bringen  ;  to  p.  lomen 
bös  anlaufen. 

})icgcn  stv.  praet.  pUxd) ,  )>lciicit  pflegen 
[zu  thun). 


pittcvcit  swv.  processieren. 

)>riiiigc  swra.  Klotz. 

pcggc  f.  (?)  Frosch. 

'^'et)tro»  Kirchdorf  im  Kreis  Herzog- 
tum Lauenburg,  westlich  von  Biiclwn. 

polleye  f.  Streitaxt. 

poppelflic  stf.  Schingfluss. 

practücit  pl.  (juristische)  Kniffe. 

proctifciiftfivift  stf  Abfassen  von  juristi- 
schen Schriften,  meistens  zu  be- 
trügerischen Zwecken. 

^rl)fen,  swv.  fit  p.  on  sich  etwas  zur 
Ehre  anrechnen. 

prüfen  swv.  nehmen  5370. 

protze  f.  Brut,  Pack. 

proiten  swv.  j^i'f^n,  untersuchen. 

pvouen(e)  stf.  Pfründe. 

prüften  swv.  niesen. 

puUiiff  Küchlein. 

pur  adv.  rein  ganz. 

piit(tc)  stmf.  Brunnen. 

quab    adj.    böse,   schlecht,  nachteilig; 

subst.  Schaden. 
quabertevcn  adj.  bösmllig. 
queftic  swf.  Frage. 
quijtercn  subst.  inf.  Erlösung. 

rab  stm.  Rat,  Abhilfe,  Hufe;  guter 
Rat:,  Lisi,  Ratsversammlung;  bat 
i'5  r.  das  ist  rätlich. 

raben  stv.  praes.  ^t  vet6 ,  praet.  rebeu 
raten,  herrschen;  r.  oueu  über  etwas 
verfügen. 

ralestf.  Reclien,  Harke?  oiev  Flaclis- 
brechc?  s.  Walther,  Jahrb.  d.  Ter. 
f.  nd.  Sprchfschg.  I,  100. 

rafcn  swv.  treffen,  erreichen;  scharren. 

vani,  rambof  stm.  Schafbock. 

ramcn  swv.  zielen,  ins  Auge  fassen, 
einrichten,  auch  c.  gen. 

vanip  stm.  Unglück,  scincere  Kot. 

raten  swv.  schreien. 

xcä)t  stn.  Recht,  richterliche  Entschei- 
dung, Gericht;  to  v.  dem  Recht  ge- 
7n(iss,  zurecht,  vor  Gericht;  bat  r.  mcte 
Borben  Beisitzer  des  Gerichts  sein. 
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rccfet  adj.  recht,  richtig,  wahr. 

rcd)t(c)  adv.  recht,  genau;  ß(st,  eben, 
gerade. 

rcd)ti(^cijt  f.  Gebühr. 

rcbe  adj.  bereit;  r.  maieii  sich  fertig 
machen;  adv.  bereits. 

vcfce  stf.  Rede,  Erxählung;  Rechen- 
schaft. 

vcljfoit  swv.  reixen. 

rcc^i  stm.  Seil,  Tau. 

rcjvciifen  pl.  lat.  kirchliche  Gesänge. 

vcrugium  n.  lat.  Flucht. 

vcueittcr  n.  Speisesaal  im  Kloster. 

vcucr  Stil.  Fliiss. 

ri)d)teit  swv.  als  Richter  nach  dem 
Gesetx,  entscheiden,     opp.  fc^cben. 

viditic^  (adj.)  bll^ueu  recht  behalten. 

vijbber)c6op  f.  Streit,  Kampf. 

riben  stv.  praot.  vcben,  tebben  reiten. 

r^m  m.  Reim,  Gerede,  Schnickschnack. 

vljfcrt  V.  steigen. 

ritcn  stv.  praet.  vcet^  pai-t.  vtteit  rcissen. 

rljue  adv.  reichlich,  stark,  sehr. 

vo^te  stn.   Geschrei,  Ruf. 

vcbc  stswf.  Rute. 

vog^eii  swv.  refl.  sich  rühren. 

VD!e  stm.  Geruch. 

röten  swv.  mit  öj)  od.  gen.  sich  küm- 
mern um. 

vepcn  stv.  praet.  reej>,  rcpcii  rufen. 

voreii  swv.  berühren. 

vcmen  swv.  ruhen. 

rucfeit  swv.  rücken;  xausen,  xcrren. 

riicjgc  stm.  Rücken;  tc,  oiicv  r.  xii- 
rück,  rückwärts. 

vuleit  stv.  praet.  vod  riechen. 

xmvi  adj.  rauh. 

rume  stf.  Reue;  Betrübnis,  Trauer. 

rmueit  swv.  betrüben;  imp.  c.  dat. 
reuen. 

jätete  adv.  sanft;  leicht,  adj.  kompar. 
besser. 

fabcn,  fafcljgcn  swv.  sättigen. 

fafe  stf.  Saclie,  Ding;  Rechtssache ;  An- 
gelegenheit ;  Ursaclie,  Gruml  xur  An- 
klage, recvc  ib  f.,  tat  geschähe  es,  dass. 


iafen  swv.  refl.  hervorgehen ,  entstehen. 

falni  swm.  Psalm. 

f(fiatiiel  adj.  verschämt,  bescheiden,  der 
nicht  gross  prahlt. 

i(^ampdun  m.  Schablone,  Kachbildung 
von  etwas,  um  jemand  bange  xu 
maclicn,  Popanx. 

fc^c(tj)beit  sw^■.  praet.  f(i)c(t))be  als 
Schiedsrichter  mich  eigenem  Ernussen 
entsclieiden,  opp.  richten;  tveggehen, 
refl.  sich  trennen. 

fc^eU^nae  stf.  Zwist. 

f^cniebc  f.  Scham. 

\6iitm  stv.  praes.  f($uet,  f^een,  conj. 
fdjee,  praet.  fd^ad),  conj.  fdiege,  part. 
id)ceu  geschehen. 

)d)e}>eler  n.  Scapulkr,  Kojjf  u.  Schid- 
tern  bedeckendes  Gewand  der  Mönche. 

f(^cr(e)  adv.  bald,  cdsbcdd;  fast. 

fd)ernten  swv.  pario'cn  (beim  Fechten). 

fd)cue  stf.  Abfall  des  Flachses,  Splitter. 

fc^cfen  swv.  m-diien,  gestalten. 

ic^t)lt£ncd)t  stm.  Schildknappe. 

fc^t^it  stm.  hjcfeit,  »erben  sich  xeigen, 
offenbaren. 

fdjl)n&au  adj.  offenkuiulig,  handgreiflich. 

jc^oleu  V.  aiiom.  sollen  zur  Bezeich- 
nung des  Futurs  u.  d.  Conditionalis. 

id)Ofen  swv.  intr.  xerreissen. 

jrfiöuen  swv.  betrügen. 

id)vauen  swv.  scharren,  kratxen. 

f(iveue  stm.  Linie,  Strich;  boucn  ben  f. 
über  die  Maassen. 

f^viftnv  stn.   Schrift. 

fd)Ud)tcrt)nge  stf.  das  Zcrslremn,  Ein- 
schüchterung. 

fdmlen  swv.  verborgen  liegen,  kmcrn. 

jc^ufut  stm.   Uhu. 

idtuueii  stv.  praet.  fdjDff  schieben. 

febe  stf.  Sitte. 

febid)  adj.  sittsam. 

fCi)l)eH  swv.  segnen. 

fcgemjnge  stf.  Scgon. 

fcg(3)el  stn.  Siegel. 

f eggen  swv.  praet.  febc  part.  (gc)fe4t, 
gefacht  sagen,  f.  ouer,  t^^>  gegen  je- 
mand. 
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felerf^e^jt  stf.  Oelöbnis  (des  ivi  Kampf 

überimmdencn) ,  alles  xxi  leisten,  ivas 

der  Sieger  fm-dert. 
fecn,    fct^n    stv.    praes.    :^c    fiit,    füb 

imperat.  fcc  \t)A)  fu,  praet.  fad)  fegen 

faijf;en,   conj.   fci^e  sehen,  at(ssehen, 

zusehen;  f.  to  achten  auf;  refl.  mit 

latcn  sieh  zeigen. 
fcev  Stil.  Schmerz. 
fetr;^)ni  ägyptischer  Schotendorn,  dessen 

Holz,    wenn  es  alt  wird,    schivarz 

und  sehr  hart  ist. 
fetten  swv.  praet.  fatte,  part.  fll&efctf;, 

gtjcfat^  setzen,  verfertigen,  bestimmen  ; 

f.  an  aufnehmen ;  f.  Ol)  dagegen  setzen, 

wetten;  ijb  f.  D^i  sein  Heil  versuchen 

in;  f.  to  \v3.;i,z  wagen. 
fl)be(gi;at  stii.  Seitenloch. 
ft)mpc(  adj.  einfältig. 
fl;n  V.  anom.  praot.  l»aö  U'cvcit  part. 

(gc)n)eft;   mit   I;cbben   ionstr.   sein. 

oucr  be  bant  f.  überlegen  sein. 
\\)n  stm.  Sinn,  Verstand,  Herz,  Mei- 
nung, Gedanke. 
fl^nanioni  Zimnd. 
ft)nt  adv.  seit,  seitdem,  ■  später. 
ftacOten  satv.  nacharten  mit  dat.  od.  na. 
flau  stv.  praes.  I;e  fielet  schlagen;  f.  na 

bem  enbe  zum  Ende  eilen,  to  I;ope  f. 

zusammenraffen,  tov  ftin>cn  \.  jemand 

ausstäupen  lassen. 
flanben  inf.  =  flan. 
fU;ii)t  adj.  schlicht,  eben;  gerade,  gerecht; 

ei)  >  fach. 
flljd  stm.  Schlamm. 
fll)ngev  swf.  Schleuder. 
(£Iufu)j  s.  Anm.  61(j8. 
flum))  adj.  nachlässig. 
ftumpen  swv.  glücken. 
fluten  stv.  schliessen,  zu-,  ein-,  be- 

schliessen.  be  raet  f.  an  m^  der  Rat 

richtet    sich   in    seinen   Beschlüssen 

nach  mir. 
fmadjlc  stm.  (?)  gros.fer  Hunger. 
fmaten  swv.  sclmiccken. 
fmcfen  swv.  schmeicheln. 
fmcttc  stf.  Fleck. 


fniitcii  part.  fniettcn  stv.  werfen. 

fnanireu  swv.  schnappen. 

fnctjbhg  adj.  listig ,  schlau,  verschlafen. 

fo  adv.  demonstr.  so;  vor  pron.  ver- 
allgemeinernd: immer,  f.  ipat  was 
auch  immer;  adversativ,  dagegen, 
auch;  in  Schwui-formeln ;  als  conj. 
wann,  wenn. 

fobaii,  — en  adj.  mancher. 

fobbev  conj. ,  praep.  u.  adv.  seitdem 
dass ,  seit,  seitdem. 

föge  swf.  Saxi. 

foucii  swv.  sühnen;  c.  dat.  d.  pers. 
sich  'mit  jemand  versöhiwn. 

forc^rt^t  adj.  gefährlich. 

foet  stm.  Ziehbrunnen. 

fot  adj.  thärichi,  dumm,  sulist.  Narr. 

fote  adj.  adv.  süss. 

fpau  n.  Spange. 

fpavcn  swv.  sparen,  verschonen;  säu- 
men, erhalten,  be  lcai"6et)t  f.  ver- 
schireigen.  f^n  in^ff  f.  mpt  cl>ner 
anbevcn  venuichlässigen  um  —  uillen. 

\pz\)i  adj.  höhnisch. 

fpelcu  swv.  3ia).Hanui8  rauben,  \}cr 
9iljterbe§  fpele  f.  (Personifikation 
des  Neides  und  Hasses)  seinen  Zorn 
an  jemand  auslassen. 

fpliten  stv.  praet.  fp(eet  spalten,  rcissen. 

fpöf  m.  Spuk,  Gespenst. 

fprafe  stf.  Spradie,  Verantwortung; 
tov  f.  fomcu  zur  rechtlichen  Be- 
sprechung vor  Gericht  kommen. 

fpvcfeit  stv.  t>p  gegen  jemand  sprechen. 

fprofe  stf.  Erzählung. 

ftab  stm.  Stand,  Zustand;  Ehre  und 
Ansehen. 

fta(e)ben  swv.  gestalten,  to  »orbcu  ft. 
die  Verantwortung  gestatten. 

ftaen  v.  anom.  praes.  I)c  ftaeb,  ftc^jt, 
praet.  ftunt,  ftoet  stehen;  anstellen; 
ft.  an  beruhen  auf;  cucntur  ft.  m- 
kieren,  in  Gefahr  seiti. 

ftort,  ftert  stm.  Schwanz. 

ftcben  swv.  =  ftaben. 

ftcneii  swv.  stöhnen. 

ftevt  s.  ftart. 
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ftcp^jelmeter  stm.  Stoppehmsser ,  spöt- 
tisch für  Zrhntensammkr  (?)  ;   vgl. 

Peters,    Korrespondenzbl.    d.   Ver. 

f.  nd.  Sprchfsch.  IX,  GO  u.  Sprenger, 

das.  X,  14. 
ftorni  stm.   Ungestüm. 
ftoten  swv.  praet.  ftotte  stossen. 
ftof  stn.  (?)  Staub. 
ftoffereit  swv.  ausschmücken,  den  Schein 

des  Echten  geben,  fälsclien. 
ftnijcn  stv.  ft.  gl^an  davonkmfen. 
ftl•^J^^e  ein  gestreiftes  Tier,   (Streifhase, 

—  maus  ?) . 
ftro^jfen  swv.  abstreifen,  abxiehen. 
ftrunnjeteii  swv.  straucheln. 
ftunt  stswf.   Stunde,   Zeit,  tor  f.  so- 

gleich. 
ftuttefUjucfe  swf.  Klinlce  xum  Stützen 

der  Fenster. 
ftiiiteu  stv.  praet.  ftöiicn  stieben. 
fubtl^I  adj.  fein,  klug,  listig. 
niniti)bcS  adv.  bisweilen. 
funber   praep.    c.  acc.   sonder,   ohne; 

ausser ,  ausgenommen. 
iunbevgcn  adv.  besonders. 
funt,  juntf)e^>t  stf.  Gesxindheit. 
iunte  adj.  heilig. 
fuö  adv.  so,  sonst. 
l'uftev  stf.  Schwester. 
iroagevn  swv.  jemand  Schwager  nennen. 
froarbe  stf.  Haut. 
l'War^etjt  stf.  Mühe. 
fnjaftitimfti^gev  stm.  Schwarxkütistler. 
l'>rerb6vcf  stm.  Schwertsegen,  den  man 

als  Amidet  trug. 
jifl^nbe  adv.  stark,  sehr. 

Xaltc  l'ovben  Duadö  eine  Bäuerin,  die 

Frau  des  Lorde  Quack. 
(tan)  .Za/t){  dat.  pl.  teneii,  taiinen,  tauben, 
tauent  =  to    aiieut  lieut  Abend  597, 

sonst:  vorigen  Abend,  vgl.  to  ^av. 
tegen  praep.  gegen. 
tc^n  numer.  xehn. 
teten    stn.    Zeichen;    Stelle,    wo   man 

gexeiehnet  ist. 
telen  swv.  xeitgen. 


temcll)t  adj.  gcxiemend. 

t^een  stv.  ziehen;  refl.  sich  bemühen; 
et)n  tel  t.  xausen. 

ten  ^=  to  ben. 

UiK  swf.  Hündin. 

H)b  stf.  Zeit,  bc  t.  xii,  dieser  Zeit,  da- 
mals, pl.  die  bestimmten  Gebetstun- 
den, Hoi-en. 

t^ben  swv.  sich  (mit  Hilfe  der  ,,tide", 
der  Flut)  wohin  begeben. 

tt^btjnge  f.  Zeitung,  Nachricht. 

tljcn  stv.  zeihen ,  Schuld  geben. 

to  adv.  :=  bavto  dazu;  =  beö  to 
desto;  in  verbalen  Compositis  be- 
tont ^=  zu,  unbetont  =  «er. 

töbeben  stv.  sagen  lassen,  enthieten. 

tod)  stm.  Zag,  Schelmenstreich. 

tübvcg^en  stv.  zutragen,  eingeben. 

tugaen  v.  anom.  vorimnden  sein,  sich 
ereignen,  sich  dran  machen. 

(ögfieii  swv.  zeigen. 

to^Cpiiiüiv  stm.   Verfasser. 

töferen  swv.  zuwenden ,  wieder  geben. 

totomen  stv.  zukommen,  angehären; 
sich  ereignen. 

töleggen  stv.  Schuld  geben;  Uad)t  t. 
gegen  jmd.  gerichtl.  Klage  erheben; 
versperren. 

to  Vcjtt  adv.  zugleich. 

tölopcu  stv.  zugehen,  sich  schliessen. 

tülouen  swv.  zutrauen. 

tont,  tomc  =  to  bcm,  to  bcme. 

to})  stm.  Zopf,  Schopf. 

tor  =  to  bcv. 

tövamen  swv.  das  Ziel  erreichen,  fer- 
tig iverden. 

törecfeii  swv.  ausreichen. 

torn  stm.  Turm. 

tojt^oven  swv.  zerbrechen. 

tufeggen  swv.  zuflüstern,  eingeben. 

töfprale  stf.  rechtlicher  Aiispruch. 

töftoten  V.  anschüren,  anstiften. 

tötetenen  swv.  zuschreiben,  beilegen. 

tönen  swv.  warten;  festhalten. 

touevn  swv.  zaubern. 

ixaä),  adj.  träge,  matt. 

trecfen  stv.  ziehen. 
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%\xvc  Trier. 

tvoften   swv.    praet.   trofte   auf  etwas 

hauen,  rechnen;  trans.  trösten. 
troivcit  interj.  traun! 
tvuiiipc  f.  Trennpete. 
tiic^tlcrcu  m.  Erzieher. 
lügen  swv.  üiier,  i^p  wider  jenul.  xeugen. 
tü;d;cii  swv.  betrügen. 
lirar  adv.  wahrlich. 
tiftie  adv.  zweimal. 
tlcl^fet  adj.  t.  mob.    Zweifelmut,    Ver- 

Kagtheit. 
l)r>;fclcii  swv.,  t.  iit  zweifeln  an. 

tom&cquctii  adj.  unfähig ,  untüchtig. 

iMiiJerabeit  adj.  unversorgt. 

tMii6crorf)tct,  ttti6ei-0d)il;9et  adj.  vnhc- 
sclwltcn. 

tnibcfcc^t  adj,  nicht  angeklagt. 

l'mbcfH)pct  adj.  wtgesctili/fen. 

lininMcf)t  stf.  Ohnmacht. 

iMiinic  praep.  um,  tvegen,  um  —  willen. 
B.  beit  roitlcu  deshalb,  adv.  um, 
herum,  ringsum. 

tnimibvljucit  stv.  umdrehen,  rvenden; 
hintertreiben. 

»mmegoeii  v.  anom.  herumgehen;  um- 
gehen, vermeiden. 

ttiiiniefopen  swv.  bestechen,  durch  Be- 
stechen anders  wenden. 

btiinicntrcnt  adv.  ringsherum;  ungefähr. 

fnimcfettcn  swv.  übersetxen. 

IMitmciladj  stm.  andere  Wendung; 
Handel. 

toninicjlait  stv.  andere  Wendung  nehmen. 

tnimcftanbic^ctjt  stf.  Umständlichkeit, 
Genauigkeit. 

»mnil^Ibe  adj.  grausam. 

tMiipÜ^dbt  f.  wozu  man  nicht  verpflich- 
tet ist,  Widerwillen. 

titbantf  stm.  flaues  ü.  wider  seinen 
Willen. 

iMibaiKfitami^et^t  stf.  Undankbarkeit. 

Dnber  praep.  U.  tonä  onit  einaiuler. 

I3iibevgaeit  stv.  bc  Jjorten  die.  Thür  ver- 
sperren, den  Rückweg  abschneiden. 

i>iibevl;clbcn  stv.  besiegen. 


ijittcrfatc  swm    Untcrthan. 
iMibevfcfieben  stv.  richtig  beurteilen. 
tiibitüt  stf.  Unmut. 
lMt:d)te  stn.  unrechtmässige  Ehe. 
xsni&iii  adv.  unehelich. 
tnctbel^cljt  f.  Schlechtigkeit. 
tngnabc  stf.  Unglück,  Böses. 
öiigiinfl(c)    stf.    Ungnade,    Missgunsi, 

Hass. 
önl^nipig  adj.  der  sich  unangemessen 

beträgt. 
ünnodjjam  adj.  gierig. 
l'niiofi;!  adj.  unschiddig. 
»iivicf)ti(^  adj.  liefen  nicht  Hecht  haben, 

falsche  Anklage  erheben. 
wWm  stf.  Zufall. 
iMifcSiilt  stf.  Bcschnidigung. 
üiitcmeft>f  adj.  ungexicmend ,  rmreeht. 
Jiutucfjt  f.   Ungexogenlmt,  Roheit. 
VMivonranbcö  adv.  sogleich. 
tiU'Dnrarljiigcg  adv.  unversehens. 
^^^^l)cuc^  stv.  auf-,  anheben.     ■ 
y).>f)oIbcit  stv.  beherbergen,  unterhalten: 

cmporhalten  (erg.  die  Hand)  =  schtcö- 

rcn. 
t^jtcfctt  stv.  wegnehmen,  aufessen. 
\!)f\K\\K\\  stv.  ba(^   Termin  festsetzen; 

faiitp  ij.  all f heben,  beenden, 
'op^cvman  stm.  Obei-hauj)t. 
ttjfate  stf.  Vcrrsatz. 
l^pfd^cten  stv.  in  die  Höhe  fahren. 
tjjfetten  swv.  seinen  Sinn  auf  etwas 

setzen,  sich  entsehliessen. 
öjjövageit  swv.  erfragen, 
•oti)  praep.  ü.  bem  brcaitge  infolge  des 

Zwanges. 
ttl^tcben  stv.  anbieten. 
ütfjboren  swv.  herausheben,  -ziehen. 
'oÜjbxdin  stv.  intr.  sich  erheben. 
lithboeit  V.  anom.  herausnehmen. 
l^t(^ov■ClT  swv.  ausforschen. 
ttfifvcl^eveit  swv.  ansrufen. 
tttytiircit  swv.  abwarten. 
»tfdicmcn  swv.  refl.  die  Scham  verlieren. 
l^tf)l''It)cn  swv.  refl.  sich  herauspulxen. 
•othwücitn     stv.    praet.     öt^wvtören 

ausmihlcn;  lieben. 
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i?abbcvii  swv.  Gevatter  nennen. 

trafen  adv.  oft. 

fattacie  swf.  pl.  Ränke. 

Hatten  stv.  praet.  »et  i.>eüeu  sich  er- 
eignen; refl.  mit  öue(  eimn  üblen 
Ansgcüig  nehmen. 

»an  praep.  ö.  auenbe  hetitc  Abend. 

Bor(e)  stf.  Furcht,  Angst. 

Baren  stv.  fahren,  gehen,  reisen;  an- 
kommen; ergelien. 

»ort  stf.  Reise,  Gang;  Gelegenlieit. 

öafte  adj.  adv.  sicher,  gewiss;  sehr, 
eilig,  sofort. 

fenn^n  stn.  Gift. 

ücf,  »crne  adv.  fern,  weit. 

Berfd)  adj.  frisch. 

»enrc  stf.  Farbe. 

»igilic  stf.   Totenmesse. 

inl  na  adv.  beinahe. 

Blatten  swv.  das  Fell  abziehen. 

i'l)ugerU)n  stn.  Ring. 

f^nfen  swv.  lieitclieln;  refl.  sich  stellen. 

uifere«  swv.  überlegen,  ersinnen ;  schrei- 
ben (?). 

toifefafe  stf.  Wischiwaschi ,  Gewäsch. 

ftjftel  swf.   Geschwür. 

Bieten  stv.  praes.  Blüb  fliessen. 

Bli)en  swv.  part.  gfjeBlegen  legen,  in 
Ordnung  bringen. 

tolijten  swv.  refl.  sich  befleissigen. 

Blt^tid)  adv.  fleissig ;  genau,  sorg- 
fältig. 

Bloßen  swv.  fliessen,  in  Fidle  varlian- 
den  sein. 

focfcn  swv.  foppen. 

Beben  swv.  refl.,  part.  gf;eBoct  sidi 
nähren. 

Böbl)nge  stf.  Nahrung. 

Bögen  swv.  c.  dat.  anstellen,  passen; 
benftlt)(f  cj^eBögljct  to  jemand  dienst- 
bereit sein. 

Bor(e)  adv.  voran,  vorn,  variier;  to 
B  —  n  xuvor,  im  voraus,  von  vorn- 
herein; t.  an  voran. 

Borbcben  stv.  verbieten;  verhüten. 

»orbel^ben  swv.  c.  gen.  erwarten. 

Boi'bl^tcn  stv.  toibeissen. 


Bovbcbcn  swv.  durch  Boten  vorladen. 

Bovbolgcn  adj.  böse,  erzürnt. 

BDvbcren  swv.  verwirken. 

lioi'bnnt  stn.  Bündnis. 

Börtad)  stm.  der  rwige  Tag. 

Bcrbat^t  partic.  adj.  bedacht. 

Bovbagcn  swv.  vorladen. 

Boiban,  üorton  adv.  weiter. 

Boibeb^ngen  swv.  verteidigen. 

Borbcv  adv.  weiter,  ferner;  1984 
früher?  (Bor  beS?  B=  Ä). 

Borbcv  adj.  recht. 

ODvbönen  swv.  betäuben;  betäubt  sein. 

Borbroc^  stn.  Vertrag,  Ausgleich. 

BOtbragen  stv.  ertragen;  refl.  sich  be- 
gnügen. 

Borbvcet  stn.  Verdrnss,  Eumincr,  Not, 
anc  afle  b.  sehr  gern. 

Bcrbvljftcn  swv.  refl.  Mut  fassen. 

BDvbnidten  svrv.  unterdrücken;  dureh- 
Irringen. 

BoreiTCt  partic.  adj.  aus  Zorn  von 
Sinnen  sein. 

Borgacn  v.  anom.  vergehen;  c.  dat. 
vorangehen. 

Bövganbcn  inf.  =  Bövgaen  vorangehen. 

Bcrgeiigev  stm.  Führer. 

Bcrgeuen  stv.  vergeben  ;  hingeben ;  vor- 
legen. ' 

Borgt^ft  stn.  Gift. 

Borgrclt  part.  adj.  wütend. 

Borgf^unnen  V.  anom.  missgönnen;  ver- 
denken, übel  nehmen. 

Borfjalen  swv.  refl.  sich  erliolen. 

Bovbaften  swv.  durch  Übereilung  ver- 
derben. 

Boviaten  swv.  hassen. 

Bovf)cdj  stn.  Schutx. 

Bcrt;on  adv.  vwaus. 

Borl^enen  stv.,  part.  crlmben  (vom  Re- 
lief); m-hoben,  hochgestellt;  fl;£  B. 
sich  überheben. 

Bovl^ögen  swv.  criwhen;  intr.  erhöht 
werden,  steigen. 

Böv^olben  stv.  bevorstehen. 

BOv^o^jen  swv.  refl.  ho/fcn. 

fovfi;  stf.  Mist-,  Heugabel. 


2G4 


öorlcrcit  swv.  umkehren,  verdrehen, 
verderben:  übel  deuten;  part.  adj. 
üor£erct  verdreht,  verrückt;  verderbt. 

torffage  stf.  das  Reden  vor  der  An- 
klage. 

torlf^geit  stv.  bekommen. 

vortaten  stv.  verlassen;  refl.  to  sich 
auf  etwas  verlassen. 

ijörleggcn  swv.  vorlegen,  vorhalten. 

»orlencn  swv.  vcrleih-en. 

»orIceS  stn.  Verlust. 

»ovlefeit  stv.  praet.  i'ovloß,  conj.  tov= 
lorve  verlieren;  aufgeben,  verloren 
geben. 

»orrefl^nge  f.  Verlust. 

»orlicfeteit  swv.  erleichtern. 

l'öi-(openbe  part.  adj.  voreilig. 

Voviöucii  swv.  dtirch  ein  Gelöbnis  ent- 
sagen ,  abschwüren. 

Bormaleii  swv.  an-,  bemalen. 

tormancit  s'wv.  ermahnen;  c.  gen.  er- 
innern an. 

toofmclbeit  swv.  melden,  sagen;  ver- 
raten. 

»ormobeit  swv.  refl.  vermuten,  erwar- 
ten ;  quat  tcrmobeiit  Argwohn,  Miss- 
traiicn. 

öorncbbcrn  swv.  sinken. 

»ovrljdjtcu  swv,  verurteilen. 

»ovfafcit  swv.  ableugnen. 

l'ovfdjcmen  swv.  beschämen. 

»orfc^rot^cn  swv.  versengen. 

Uövicggen  swv.  vorspreclien;  vorher 
nennen. 

öorfeen  stv.  übersehen,  versäuinen ,  ein 
Versehen  machen;  refl.  einen  Fehler 
begeJien. 

uorjlljnben  stv.  part.  öorjlimbcit  ver- 
schlingen. 

üovfmaben  swv.  verschmähen. 

tootf))ljlbcn  swv.  vergeuden,  verschwen- 
den. 

»oriprctcn  stv.  schmähen,  lästern. 

torfiiml):tge  f.   Versäumnis. 

öovt  adv.  sofort  (verstärkt  durch  alfo, 
reifte);  weiter. 

tovtan  s.  verbau. 


üortbrpngcrt  swv.  grossxiehen;  vor- 
bringen. 

vorteilen  swv.  vorzählen,  herrechnen. 

»ovtedeit  sw\'.  erxählen. 

ijortten  stv.  praet.  pl.  i^tirtcgkii  c.  gen. 
verzichten  auf. 

tcvtfomen  stv.  es  xu  etwas  bringen; 
hervortreten. 

üortmer  adv.  fortan. 

l'ortfcttcii  swv.  ins  Werk  setzen. 

X>ovti\>xdm  stv.  Iieraussprechen. 

Donnivcn  adj.  erfahren. 

uorl'crcn  swv.  in  Furcht  setxen,  er- 
schrecken. 

ijorörefen  stv.  erfrieren. 

öorbroutoen  swv.  erfreuen. 

»ortraven  swv.  verwahren,  aufheben; 
schützen. 

»oriüClbigeit  swv.  notzüchtigen. 

üoriüevten  v.  anom.  part.  tortorac^t 
verwirken,  zu  Grunde  richten. 

borrcerucit  stv.  praet.  fonvcrff  cru-er- 
ben;  erreichen. 

i)on»^b  stn.   Vorwurf. 

t'or>»plbcn  swv.  unkenntlich  maclien. 

»>crivl)nucit  stv.  überwinden. 

üonpiteit  stv.  praet.  pl.  isorlüeten  part. 
i'Dvwetten  vorwerfen. 

coriroren  part.  adj.  verwirrt;  v>.  fjjii 
%u  thun  Imben,  beschäftigt  sein. 

toraä  stm.  Gefrässigkeit. 

tvoet  stm.  Fresser. 

\iva^i(i)  adj.  gcfrässig. 

»refen  stv.  praet.  uroji  frieren. 

MtC)  adj.  frei,  sorglos;  ».  man  ein 
Freier  (opp.  Höriger) ;  adv.  in  Auf- 
forderungen: ungeniert. 

m-^rec^t  stn.  Recht,  das  einem  Freien 
gebührt. 

»rob  adj.  klug. 

»vobett  swv.  einschen,  xtir  Einsicht 
kommen. 

fvo^e  swf.  s.  Anm.  2.  Yorr. ,  §  3. 

orombe  adj.  fremd,  seltsam. 

l>romc  swm.  Xutxen,  Vorteil. 

i'ronieit  swv.  helfen,  nützen;  rer- 
schaffcn. 
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»rouwe  swf.  Herrin,  Frau. 

Dulborbcn  swv.  xustimmen. 

öufbocn  V.  anom.  c.  dat.  Genüge  thun; 

«.  »or  be  pröucne  seines  Amtes  toarteii. 
Bul^eibic^  adj.  trru,  bestäiulig. 
üunt  stm.  Fuiul,  Erfindung,  Ldst. 
toufte  adv.   friscMvcg,  ohne   Zmidern, 

sogleich. 


Waä)  interj.  des  Schvierxes. 

Wachten  svrv.  hüten,  beicachen;  warten, 
c.  gen.  abivarten. 

toat  s.  »ot. 

Wan  adv.  wann,  wenn;  wenn  doch; 
nach  kompar.  als. 

hjaeii  stm.  Ansicht;  Verdacht;  Hoff- 
nung. 

tDonbel^ngc  swf.  Lebenswandel. 

loacnl^öpenl^nge  stf.  falsche  Hoffnung. 

iuanfeit  swv.  gehen,  wandern. 

ii>anitc  interj.  ei!  o! 

ipaiUvuipe  stf.  Verdacht,  Misstrauen. 

toar(e)  stf.  Aufmerksamkeit,  xo.  nemen 
c.  gen.  Acht  auf  etwas  haben. 

tüatbe  stf.  Wahrheit. 

hjarben  swv.  »p  acÄ<  ^icJew  aiif. 

Voaxl,  »evl  stn.  Weri,  Arbeit,  Gerät- 
schaft. 

Wart,  »evt  adv.  hin— zu,   -wärts. 

hjattau  interj.  was  denn  lueitcr? 

tue  pron.  interr.  wer?  rel.  jp.  —  of  xvcr 
auch  immer. 

Webagl^e  pl.  Schmerzen. 

toebber,  tocr  —  iioc^,  cbbci-,  cftc  ^l^ede>• 
—  noch. 

trebbcvineal  stm.  Rückfall. 

toebbcrmob  stm.  Unglück. 

Webbevpart(e)  stn.  swm.  (?)  Gegenpartei, 
Gegner. 

toebbevfate  swm.  Widersacher. 

»cbcr  stm.  Widder. 

wegen  adv.  etltjter  ttj.  a?j  einigen  Orten ; 
el)n  anbei-  ».  ein  anderes  Mal, 
amkrswo. 

Wttjva,  swv.  wehen. 

wefe  swf.  Woche, 


Wcli(^el)t  stf.  Wohlbehagen,  Ausgelassen- 
heit. 
»eüeit   V.  anom.  praes.    bu  XovXt,  1)t 

toel   conj.    Witte    imp.    wilt   wittet 

wollen;  Ausdrack  des  Futurs,  des 

Praeterit.  als  Conditionalis. 
aSenbe^o^fe  Wendedenmantel. 
weniien  swv.  gewöhnen. 
Weilte    conj.   denn,  weil;    erklärend: 

nämlich;  bis;  adversativ:  aber. 
wer  s.  Webber. 
Werben    stv. ,    praet.    c.   part.   praes. 

(mit  u.  ohne  —  be)  z.  Bezeichnung 

eines  Inchoatiwerhältnisses  z.  B. 

6721  w.  fla)3cnbe  sehlief  ein,    aber 

auch  einfach  erzählend  z.  B.  2201 

w.  anbendfen  dachte  an. 
wevet  =  were  it. 
werten  stv.  praet.  wrackte  part.  g^c» 

wrat^t  thun,  machen. 
wermen  swv.  bat  water  W.   das  Bad 

heizen. 
wcrtli^t  adj.  weltlich. 
wert  s.  Wart, 
werf  stn.  Geschäft. 
werf,  werue  n.  Mal. 
weriien    stv.    thätig    sein,    betreiben; 

erreiclien;  erwerben. 
weö  pron.   ehras.   w.  g^eltjt  ziemlich 

gleich. 
wejeltcn  n.  Wiesel. 
wefen  v.  anom.  imp.  we>5  wefet  (s.  ft)n) 

sein;  wor  fc  Wolfe  W.  wo  sie  hinaus 

wollte. 
weteit,   wetten   v.  anom.  praet.'  wifte 

part.  gl^ewef ten  wjss«».  V2'X>  erwarten. 
Wt)(fen  swv.  wahrsagen,  zaubern. 
Wt)fen  stv.  praet.  wefen  weichen. 
Wl)lc   stf.    Zeit;    be   w.    tmterdessen, 

während. 
wiUc  swm.  Wille,  Absieht;  ömme  ben 

w.  bat  deshalb,  weil. 
wijttcn  swv.  c.  dat.  willfahren. 
Wl^tn  stm.   Stangengerüst   im  liauch- 

fange,  um  Fleisch  zu  rätfchern. 
W^fen    swv.    im  Jurist.    Sinn:    zu-, 

aberkennen,  verurteilen. 

18 
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»^fpeln  swv.  wedeln. 

rc^l'fen^cpt  stf.  Sicherheit,  Versicherung. 

WO  »dv.  wie;  to.  botfi,  W.  irol  obwohl; 

iceun;  als  ob. 
»ode  s-n-m.  Spinnrocken. 
icol,  irat  adv.  tfoW;  ^!<< ;  verstärkend: 

sehr;  obgleich. 
molben  swv.  walten,  Herrschaft  haben. 
ttolgfiemci^t  adj.  fröhlich,  heiter. 


TOor  adv.  wn,  wohin. 

wrafe  stf.  Bache. 

roreb  adj.  grausam. 

wrden  stv.  praet.  conj.    ttiptc    part. 

(3e)tt)roten  rächen. 
rovefelt^d  adv.  kühn. 
mriueit  stv.  praet.  pl.  tortucn  reiben. 
Wrogen  swv.  anklagen. 
wunn>elule  &wf.  S<.hleiereule. 


A 11  h  a  11  g. 

Die  Culemannschen  Reinaert- Bruchstücke. 
(Antwerpen  1487?) 

Au8    Paul    und    Braunes    Beiträf;en    zur    Geschichte    ilcr    deutschen 
Sprache  uml  Literatur  VIII,  10  fT. 

[Bl.  l^'l 


leert  al^ier  ben  gbiertgl^en  fjoueliiicf  gl^eleert  bat 
^ij  fi?e  bete  niet  ra^en  en  fa[  bat  f)i  mtb^  bien  lüot 
en  come  in  foebanigt^cn  gate  baer  f)ii  niet  lieber 
tot  comen  en  fan  tiuelrf  a(f)iei-  oect  tn)ben  iuolf 
beteiifent  loert  tränt  l;ii  fincn  bulirf  foe  vol  gbc 
g^eten  l^abbe  bat  ^ij  niet  irebcr  irt  ben  gate  gl;c 
comen  en  fonbe  albaer  hij  in  gfiecro^jen  iraf-     §ier 
iuert  oecf  gt^etfioent  bat  bie  fd)alcfen  bebriegtien 
beeren  enbe  öroutren. 
(R.  II,  1513 — 1588)      ie  conincf  en  i§  mij  niet  ontgaen 
(R.  V.  1413—1492)      Sc  i&fbbe  l^em  biete  fcanbe  gbebaen 
Gnbe  fine  triue  ber  coningl^innen 
2)at  fi  f^abe  fal  ücririnnen 
5     Sij  fijn  gtjefcanbalijcert  b\)  mij 
diott)  l^ebbii  ic  baer  ffggbic  bi 
;ijfengrine  meer  bebrogt^en 
^an  ic  foube  feggfjen  mogben 
5)at  icfen  oom  f)iet  tra§  beraet 
Kl     'Jjfengrine  bie  mt  niet  beftaet 
Sc  maecten  mcnicf  ter  ednaren 
S)aer  lt»ii  betibe  begleiten  irarcn 
2)at  l^em  ^^avt  toort  te  ^.nnen 
Sc  beben  in  bie  ctotfingl^en 
15    Jöinben  be^.ibe  fine  üoete 

2)at  Tuben  bockte  f^em  fijn  foc  foete 
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Siet  l^oorben  Sorben  baer  bu  in  bare 
(Snbe  ixiaenbcn  battet  bie  biniti  iuarc 
©ij  lie)3en  baer  fij  tluben  l^oorben 

20    ©nbe  eer  ^i  confte  in  corten  »voerben 
©j^efeggften  ic  ml  mij  begfieiint 
SCBag  (iem  ti^cl  na  gf)enomen  tieuen 
^c  bebe  ftent  of  Barnen  t^aer 
@oe  na  ben  bei  bat  \vel  naer 

25    Sie  ^toaerbe  f;em  inben  line  cra\u\> 
©int  leerbe  irfen  bat  nm'S  fijn  ram^i 
35ijfc(icn  iiangf)en  op  eenen  badi 
S)aer  I;i  ontfind  menigtien  flac^ 
Cec  lebbe  itfen  tot  §|3(ij)en  i'^an  blo\ß 

30    ^n  al  bat  lant  \>an  tiennenboii^o 
ön  troenbe  gl)een  papc  rijfer 
Sefe  \>apc  [;ab  een  fpijfer 
^acr  menic^)  goet  t^et  baecf  in  ladfi 
Saer  In  ontfincf  nienigtien  jladi 

35    Slnben'f^njfer  l^ab  \)i  een  gat 
©fuMuacct  enbe  in  bat 
5?ebe  ic  nfegrine  crnpen 
Saer  iji  runtlileufdj  luint  in  cnjjen 
©nbe  uetter  bahn  alfoe  l>e[e 

40    Sieö  liet  ^i  gaen  beer  fijnfcle 
©oe  groten  I;opp  bouen  maten 
Sat  ^li  Uiten  [einen  gaten 
[Bl.  "i-']     42''     3iiet  U't  en  ntod)te  baar  l^i  init  .  .  . 
2)at  ^cm  finen  grooten  bui^d  benam 
3)oe  ntoefte  f)i  clagl;en  fuld  g^eUnn 

45     SBant  baer  l^i  fjongfjerid)  quam  in 
(£n  modit  [)i  ^at  nict  comen  \vt 
Sc  gf)ind  enbe  niaecte  groot  gt;ehiut 
^n  bat  bor^i  enbe  groot  gIierod)te 
9hl  ^oert  lioe  ict  baer  toc  brodjte 

50    ^c  liep  baer  bie  papc  fat 
Duer  tafel  enbe  at 
©nbe  l^oer  t)ent  [tont  een  ca^oen 
2)at  trag  een  bat  be[te  l^oen 
©atmen  nn[te  in  eenicb  lernt 

55     2)at  boen  ic  mitter  imert  pranc 
©nbe  licp  f;enc  baer  ic  mochte 
2)oe  maecte  bie  \>ap(  groot  gtieroclite 
©nbe  riep  Uibe  ininc  enbe  ilad) 
5)C  loaen  niu'  man  bat  uuMiber  en  fad^ 

CO    3^at  mii  een  00'3  rooft  miin  boenre 
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^n  mtjn  ^un^  tttie  fadi  iiecoenrc 

S)ief  enöe  baer  ic  fie  toe 

©tjn  tafeimcö  cjree^^  ^i  bce 

©nbe  Jra4i  na  mii  mer  ic  onttioev 
65    2)at  me§  bteef  ftefen  inben  bloer 

<pij  ftacf  bte  tafel  batfe  moed^ 

©nbe  öolc^be  mii  mit  ftemmen  f)oed^ 

SRpe^jenbe  f(acf)  enbe  üa 

^sc  l^afte  i'oren  enbe  ^i  na 
70    ®n  mit  f)cmhinben  een  groot  gf;eta[ 

2)ie  mijn  quaetfte  meenben  al  f)tii 

[Bl.  2^]  Holzschnitt,  die  ganze  Seite  einnehmend;  Faksi- 
mile desselben  bei  Hoffmann. 


[Bl.  3  a] 


(R.  n,  1637—1654)  Soen  i>racf  reimaert  iüij  fijn  üernt .... 
(R.  y.  1556—1576)  Df  tf)i^  boerte  b  .  .  gf)i  mii  üertclt 
Sßant  ii^at  ic  foecfe  ic  en  üinbe  nict 
75    Sc  fprad  oom  )Dat§  ü  gßefrf>iet 
©ruii):?t  een  luttel  nod)  hat  in 
Mm  moet  wü  ^nnen  om  gfjeiüin 
Sc  fjebfe  li^ecf;  biere  öoren  faten 
2)u§  cvoop  l)\  in  bouen  maten 
SO    ®at  ^i  bte  ^oenren  te  oerre  foditc 
Sc  facf)  bat  icfen  Tionen  moctite 
ßnbe  [tacfen  bat  t)i  üuer  üoer 
ßnbe  iiuam  gf)euairen  ü^^ten  öloer 
SBant  bie  {»aenbalcfe  Uia§  i'mat 
85    (snbe  gaf  eenen  groten  oal 

3)at  fi  ontf)jrongf)en  aüi  biier  ftie^  .  .  . 
Sie  baer  Imben  inere  lagben  fi  rie^j .  . 
Satter  boer  bat  üalbore  gat 
©f)eual(en  iüare  fi  en  triften  it>at 
^  §oe  bat  reimaert  fijn  biec^t  ig    ...    . 
genbe  enbe  ftntenbe:  enbe  i)oe  i)i\  baec     .    . 
baert  te  l^oue  tüectt  g^incf  enbe  .... 
inben  ioeg^e  gl^ebuerbe  Sa 

[Bl.  31^]  Ein  die  ganze  Seite  einnehmender  Holzschnitt: 
Vor  einem  Kloster,  welches  im  Hintergrunde  sichtbar  ist, 
steht  links  vom  Zuschauer  das  Wirtschaftsgebäude,  in  dessen 
Nähe  sich  Hühner  und  Gänse  aufhalten;  rechts  schreitet  Reinke 
mit  nach  den  Hühnern  zurückgekehrtem  Kopfe ,  während 
Grimbart  sich  mit  aufgehobener  Vorderpfote  Reinke  zuwendet. 
Vgl.  das  beigegebene  Faksimile. 

[Bl.  4  a]  Der  Holzschnitt  von  Bl.  S^'  wiederholt. 
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(R.  II,  1751— 1770)      rimbaert  farf)  tücl  bit  gbelaet 
(R.  V.  1665  — 16S4)      (Snbe  feiibe  inaUe  onrenne  »raet 
öoe  laettb  utüe  oogBen  omme  gaen 
S^etinaert  f^racf  neue  bat§  mifbaen 
2)at  g^i  mit  utoe  ßerloi^enbe  trocrt 
!t5    3JJii  wt  inijn  gl^ebebe  bus  ftoort 
Siait  mij  bocfi  lefen  een  ^^ater  noftcr 
35er  f)oenre  sielen  fanben  cloofter 
(Jnbe  ben  ganfen  te  g^enaben 
Sie  ic  bicfe  f)ebbe  bcrraben 
100    2)oe  icje  befe  l^etiligfie  nonnen 
äüit  mijnre  lift  ^eb  of  g^etDonncn 
©rimbaeri  baic^  bem  mer  rctmaert 
öab  innmer  tftooft  ten  ^oenre  tt?aert 
Sot  fi  guamen  ter  recbter  [traten 
105     Sie  fi  te  l^orcn  ^abben  gfielaten 
®aer  feerben  fi  te  ^oue  iraert 
Dcb  boe  feere  beuebe  retmaert 
Soe  bij  ben  bone  began  te  nafen 
Saer  ^i  feer  in  meenbe  mifrafen 

^  Öoe  reimaert  coemt  in  ^refencie  bau  ben  coninc 
bie  tttelte  bi  obebientelicf  toeniget  enbe  t^inbet  baer 
elferlijcf  euer  bem  ctagfjenbe    Tat.  rrif.  ca^MttcI 

[Bl.  5'»]    ^Jocbtang  bebe  i)x  alg  bie  onuerPaerbe 
(R.  II,  1778—1806)  CS-nbe  (iet  bem  bat  ban  bem  irag 
(R.  V.  1692—1722)  ^i  gbincf  mit  finen  neue  ben  ia§ 
(lierlifen  boer  bie  boocfifte  ftrate 
Sllfoe  moebic^  »an  gbelate 
115    2llö  of  l^i  econincs  Jone  iraer 
Snbe  bi  oec  öan  enen  baer 
^egben  nwemant  en  l^abbe  mif^aen 
^cer  nobel  ben  conincf  gfiincf  tii  ftaen 
9JJibben  inben  beeren  rinrf 
120    (Snbe  fe!ibe  gob  bie  alle  bind 

©beboot  bie  gbeue  o  conind  l^ecr 
Sangfje  blijfcap  enbe  groot  eer 
^c  gruet  ii  beer  ic  hebbi  recbt 
3;en  babbe  niie  conind  enen  ifned^t 
125     ©oe  gbetroutt)e  iegbeii  bem 

21I§  ic  b  be  Wa?-  enbe  nodi  ben 
S)at  ic  oed  bide  bin  irerben  anfclniu 
üfocbtan  fulde  bie  liier  fijn 
Souben  mij  gbecrne  v  bulbe  rouen 
130    Wü  logl^en  tt)oubij§  l^em  gl^elouen 
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9JJer  neen  g^i  niet  gob  moet^5  y  (onon 
§et  en  betaemt  tuet  ber  cronen 
®at  gl^i  ben  [cf;a((fen  enbe  beit  feUcii 
Süe  Ud)t  gl^elouet  imn  bat  fi  teilen 

135    9iod)tan  ixnt  icj  gobe  ctagl^en 

®aer  i[fer  te  iiele  in  onfen  bagfien 
S)ie  mitter  [oo§f)ei)t  bte  ftj  fonnen 
Sie  öorber^ant  nn  f)ebben  g^etponnoii 
[Bl.  5'jJ    Cuer  al  in  f)eren  bouen 

140    2)at  fij  foe  i'ei-re  iomen  bouen 
Sie  fcfialfe  fiju  in  bien  gficboren 
®at  fij  ben  goeben  beraben  toren 
S)at  irrefe  gob  an  fjaer  leuen 
@nbe  moet  l^em  fulcf  loong^euen 

145    2n§  fij  nan  rec^tte  \vd  fijn  tcaert 

2)ie  conintf  f^rarf  an  rebnaert 
Dnretine  buble  (ofe  bruut 
§oe  it»e[  coeiibb  uii'cn  faluut 
3Jtaer  ten  bact  y  niet  een  faf 

150    ©oemt  ulueg  fmecteng  af 

^c  en  h)orbe  bii  fmedcn  niet  ö  in-icnt 
Sat  gl^i  mij  bi(fe  toel  ^ebt  gtjebient 
^at  rtiort  y  nö  te  redete  gl^egouben 
©l^i  l^ebt  oec  irel  ben  brebe  gl^e^oubcn 

155    Sien  ic  gI;eboot  enbe  ficbbe  g^efmoren 
Dtuij  iuat  l^eb  ic  al  ycrlorcn 
©^racf  cantecleer  albaer  l;ii  ftont 
Sie  conincf  f^n-act"  l^out  uU^en  mont 
Öer  cantecteer  enbe  taet  mij  f^jrefen 

160    ^c  moet  antlDoerben  fine  trefen 

51  §oe  bat  bie  conind  retinaert  jeere  confu 
felijcf  enbe  lt>rebelijtf  toe  f^^reect  om  ber  groo 
ter  quabe  feüe  baben  baer  {;ij  of  beclaed;t  ig 
enbe  f)oe  bat  f)em  ret;naerl  tnebcr  öeranttpoert 
foe  f)i  beft  fan.    Sat.  Ejiij.  ca^jittel 

[Bl.  6»]  Ein  die  ganze  Seite  einnelimeuder  Holzschnitt: 
Im  Hintergrunde  links  auf  einer  Anhöhe  kniet  Eeinke  demütig 
vor  dem  Dachs.  Im  Vordergrunde  links  der  Wolf,  der  Hahn 
und  der  Kater  liegend;  rechts  sieht  man  noch  den  Kopf  des 
Bären  und  den  Schwanz  des  Löwen.   Vgl.  R.  V.  I,  19. 

[Bl.  Öl'] 


c  ni(f)te  üanbcn  clagfier^S  tooerbev  be 
h)ijl  gl^euangl^en. 
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(R.  II,  1829—1852) 
(R.  V.  1723—170(1) 


.    .    cf  [pracf  l)ti  fei  rcunaert 
.    .    i  nüj  lief  l^eht  enbe  timcrt 
.    .    ben  laditer  iiüiu 
.    .    n  gbebaen  aeufdiiju 
1^5    ...    .    bert  enbe  bnnie 

.    .    loebtdi  is.  fijn  crime 
.    .    et  iiele  fdielben 
.    .    e  ti  feie  falt  ontgl^elben 
.    .    al  0^  eene  linjle 
170    ....    er  j^rtfte  ftjle 

.    .    naert  I)ere  enix  of  brune 
.    .    ebid)  l^eeft  bte  crunc 
.    .    ivat  befcaet  mij  bat 
.    .    iit§  f)omd)  at 
175    ....    bie  bor^er  tacbter  bebe 
.    .    brune  foc  ftarcfe  lebe 
.    .    gl^en  pf  berf))rofen 
.    .    et  I)i  l^abt  gl^etitro!en 
.    .    in  bat  tüater 
180    ....    e  ti'baert  bie  fater 

.    .    d)be  enbe  inel  ontfincf 
.    .    ftelen  gl)in(f 
.    .    i)u\}§>  fonber  minen  ract 
.    .    bie  ^m|)c  bebe  quaet 
[Bl.  7-']    58t)Iobe  foubc  ic  be^  ontgltelben 

©oc  moftirf  ntijn  gliehtc  luel  fcfielbcn 
3Jict  baer  b>i  I)er  conincf  üion 
2Bat  gl^i  Unit  bat  nioedibi)  bocn 
©nbc  gtiebieben  oucr  mij 
l'JO    ^o(  goet  l^oectaer  miin  fafe  [ij 

@f)i  nioedit  mij  öromen  enbe  fcaben 
SBilbi;  mij  fteben  ofte  braben 
Dfte  t)angt)en  ofte  blenben 
Sc  en  mad}  'o  niet  ontttienben 
195    S>i|  fijn  aüe  in  utnen  bebivancf 
®^i  fiit  ftarrf  enbe  ic  bin  cranrf 
Wi\n  bulp  i'3  denn  bie  uive  i§  groot 
Sßoeriuacr  at  floccftbi  niij  boot 
®at  luaer  b  eene  cranrfe  lorafc 
2i)i»     ■•)ied)t  in  befer  feiner  f>.n-afe 
(S^n^and  op  bcüijn  bon  ram 
(Snbe  fijn  moetie  bie  mit  I)cm  iiuam 
S)at  \va?->  bame  cletinj 
23elliin  fprad  ny  tce  gacn  unj 
205    3ÜIe  nocrt  mit  onfer  clagl;cii 

Sirune  fpranrf  op  mit  fincn  magbcn 
(Snbe  tubert  fijn  gl^efeUe 
(Snbe  iifegrim  bie  fnelle 
'^k  l^aje  enbe  bat  euerjJüijn 
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210    eidf  lüitbe  in  bie  clagiie  fijn 
^antfiel  bie  femef  enbe  bruncel 
3)ie  gan^  bat  irejel  enbe  tlampreel 
33oubtinn  bcn  ejel  borreet  ben  ftier 
[Bl.  7'>]    ®at  ftermet  bie  inefel  iraven  oect  Her 
215     Gantecler  enbe  fijn  finber 
©laerfiben  feer  baren  fiinber 
©nbe  maectcn  groot  ixieberflacf» 
Sat  trcefeel  eencleen  beiacij 
5^.ie^3  oect  luebe  in  befer  fcare 
220    3(IIe  befe  gbingtjen  o^^enbarc 

5?oer  baren  beere  ben  conincf  ftaen 
6nbe  beben  ben  bo§  rennaert  baen 
^  §)oe  bie  conincf  te  red^t  fittct  enbe  gf)ceft 
bie  fentencie  batmen  retmaert  vangben  fon 
be  enbe  buber  fe(en  bangben    S)at.  rriiij.  ca^3ilte( 


Berichtigungen. 


Zu  S.  Xin.  Als  Bogen  <a  bereits  gedruckt  war,  ging 
mir  durch  die  Güte  des  Herrn  Verfassers  zu :  J.  W.  Muller, 
M''.  Henric  van  Alcmaer.  Overgedrukt  uit  het  ,TiJdsehrift' 
van  de  Maatscliappij  der  Nederlandsche  Letterkunde  VII,  251 
bis  "iOO.  —  Auf  Grund  des  nochmals  sorgtliltig  zusammen- 
gestellten und  vermehrten  Materials,  welches  den  in  Urkunden 
von  1477  und  1481  in  Utrecht  nachgewiesenen  H.  v.  A.  be- 
trifft, macht  Muller  es  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass 
dieser  H.  v.  A.  mit  dem  Herausgeber  des  ersten  glossierten 
Reinaert-Drucks  nicht  identisch  ist. 

S.  XXXVI  lies  XXXVI  (statt  XXVT). 

S.  XXXVI,  Z.  9     „     bovbe^jtert. 

V.  556  ,,     f)ünnicf)[cf)lnien. 

„   697  „     ftinnen; 

,  2615  ,     3nte 

.,  4465  „     bleue. 

S.  236,  Z.  1  „     imbe  UH.H'rben 


Uni.-k  von  KhrliMi-.ii  K.x 


